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. Vorwort

Die vorliegende ÄrbeLt ist das Ergebnis von Feldarbeiten, dJ_e

ich Lm Jahre 1t6J sechs Monate J.a'g J.n NordLabrador durclrfüh-
ren konnte, sowie von Archiv- und LLteraturstudien. Me].n ins-
gesamt 1l-monatiger Aufenttralt in Kanada wurde ermöglicht durch
ei-n stipänd.ium der Hel-nrl-ch-Hertz-stiftung beim Kurtusministe-
rium des Landes Nordrheln-westfal-en, eLn Besuctr d.es Archlvs der
Hudsonr s Bay Company in. London durch €Ln Stlpendlum der StLf-
tung VoJ.kswagenwerk.

Nach AbschLuß der DissertatLon wurden w?lhrend eines weiteren
AufentlraLts in Nordlabrador Lm souuner 1)lz ergänzende Beobach-
tungen gemacht und noctr in den Text eJ.ngearbeLtet.

Bei. meLner ArbeLt im Geographischen Institut der McGJ.LJ. UnL_
versität Ln MontreaL wurde l.ch won den Herren professoren
Dr. Lloyd und Dr. Foote (+) fn vJ.elfäJ-tiger UeJ.se gefördert
und beraten. Jene Eskimos, Indianer und Sied.ler, Ml_ssl_onare
und RegJ-erungswertreter aufzuftllrren, die mich Ln Nordlabrador
bereJ.twiLLLgst unterstützten und z.T. auch später tiber dle
Jilngste Entwicklung brJ.eflich l-nformierten, ist nlcht möglich.

AlLen gJ.J-t nein aufrJ.chtiger Dank.

Besonders herzllch gedankt aber sel auch an dLeser stelLe mel_-
nem verehrten Letrrer, Herrrr Prof. Dr. W. MüJ-ler-WJ.J.1e.
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1

Einfithrung

ZLelsetzung der Ärbeit

Obgl-eich Nordlabrador vermutJ.ich Jener TeiJ- der Neuen WeJ.t

var, der durch dLe von Grön]-and aussegelnden Normannen be-
reJ.ts um das Jabr 1.ooo geslchüet und betreten'wrrrde, blLeb
es docl. Jahrhunderte lang el-ner der ulbekanrntesten BereLche
Nordamerikas. Von seiner wenJ.g eJ-nladenden Außenküste abge-
sctrreckt, segelten spätere Dntdecker anrf der Suche nach der
Nordwest-Passage auf dem Elsberge tragenden Labradorstrom
nach Norden, ohne 'weiter in eine der zahJ.losen Buchten und
FJorde eLnzudringen. Erst um die MLtte des 18. Jal.rhunderts
setzten sictr dLe ergten lfelßen in NordLabrador fest: fran-
kokanadische Händler ll-eßen sich im SitdteLL nLeder, deut-
sche Herrnhuter Ml-sslonare errLchteten im mitt]-eren Ktlsten-
abschnLtt ihre StatLonen. DLesen Missionaren blleb es vor-
behalten, das Land näher kennenzuJ.ernen und erste BerLchte
ilber seine Bewohrrer zu veröffentlichen. Nocl. heute J-iegen
in den verschLedenen Archiven mehr a].s to.ooo dLeser zu-
meJ.st in deutscher Spractre geschrLebenen Tagebuctrseiten und
Protokol-l-e, von denen bisher erst eLn Bruchteil wissenschaft-
J-J.ch aufgearbeitet vorden fst (t).

fn der vorli-egenden Arbeit soLL versuctrt werden, die wech-
selnden AnEprtlche des Menschen andJ-e-
sen Raum und seine naütirLlchen Ressourcen Lur W a n d e ].

der Ze I t en darzusteJ-J-en, umdarnit zurgenaüeren
Kenntnis der Verhältnl-sse im arktisch-subarktLscben
Grerrzs aum der Oekumene beizutragen.Waren
auch bereLts durch dLe physLogeographJ.schen Bedingr.rngen der
virtsctraft1l-chen TätLgkeLt des Mensctren und der Art seLner
SLedJ-ung enge Grenzen gesetzt, so ?inderte sich doch inner-
halb der gegebenen MögJ-ichkei.ten dLe In-I{ert-Setzung des
Raumeg und dLe damit zusannnenhängende Siedlungsrreise mit
dem einsetzend; technologisrclren lfandeJ., und sie hl.ng ve-
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sentJ.ich ab von den unterschiedlLchen Ansprllctren der J-n

Nordlabrador rrirkenden Organisationen, In dieser ArbeLt solJ-

einma1 der lfandeL skizziert werden, der sicl. während der
Letzten 2oo Jahre J.n SLedlung und Wirtschaft vollzogen hat;
g].eichzeitig sollen die l-eutl.gen Strukturen anrsftil.r]-Lch be-
schrieben und endl-ich MögJ-J-cbkeLten eLner zulcilnftJ.gen Ent-
vickJ.ung angedeutet rrerden. Die historisch-genetLsche Be-
tractrtung der drei in Nordlabrador lebenden etlurlschen
Gruppen - EskLmos, Indianer und SledLef ' bis zum Jahre
1942 Lst daml-t entsprectrend der Versch{edenartLgkeit der Le-
bensräume und der daraus resu].tl.erenden wLrtschaftlictren
AusrLcl.tung, der einfJ.uß-nel.menden OrganJ.satJ-onen gowLe der
Urrstellungs- und Anpassungsf2ihigkelt der einzelnen Bevöl--
kerlrngsteile an veränderte Bedlngungen vorgegeben. Eine l-n
Lhren Ausmaßen und threr fntensLtät vorher nicht gekannte
UmwandJ-ung, dJ.e al.J.e ethnLschen Gruppen Ln gJ-eicher lfeLse
berührte, erfutrren säturtJ-icl.e LebensbereLche NordLabradors
während des 2. l{eJ-tkrleges und Ln den Jaleren danac}r, so daß

es sLnravoLl erschLen, das Jahr 1942 al.s den Beginn eines neu-
en Dntwi cklungs abs cturi t te s lr.eraus zus te l-L en.

Nicht näher eJ.ngegangen wird auf dJ-e rrfJ-oatersl (Z) una rtsta-

tLonergil, d.h. auf jene auf InseJ.-NeufirndLand beheimateten
Fischer, die al-J.Jlil.rLich im Sommer ftlr wenige Wochen nach
Labrador kamen rrnd entweder von Lhren Schonern oder aber
von festen UohnpJ.ätzen auf den der Küste vorgelagerten In-
seLn aus dle Dorschfischerei betrieben. Da Lhr Drschel.nen
sich berelts seit J.?i.ngerem auf den SüdteLL des Untersuchungs-
gebietee beschr?inkt und die LsoJ.Lerte Lage ilrl.er FLschpl-ätze
el-nen engen Kontakt zur ansässigen Bevölkerung weitgehend
ausschloß, 'rird dLese - l-n den 1etzten Jal.ren otrnehl-n zalr-
J-enmäßig kleine - Gruppe nur daln erwäihnt, venn von ihr Im-
pulse ausgl.ngen, weLche dl-e Umformung des eskimoischen Le-
bens besctrleunlgten oder gar bestLmmten
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Vor den Letzten Krieg filhrte der flnnische Geograph TANNER

zveL DxpedLtionen nactr Labrador. GaLt sein Hauptinteresse

auctr mehr geologischen ugd geomorphologischen FragesteJ-J.un-

gen, so trug er doch gleichzeitLg auch bedeutsames ku1.tur-

geographisches Material zusammen, das er im Jahre 1944 nach

Durchsicl-t der verstreut existl-erenden Literatur veröffent-

lLchte. El.ne iüngere Gesamtdarstellung liegt bistrer nicht

vor; von den wenLgen Spezialuntersuchungen, dJ'e das eJ-ne

oder andere Problem herausgreifen, müssen insbesondere die

von BrAYS (tgSil, lIrLLrAMsoN (1964)' JDNNESS (tg65) una

KLEWAN ('t566) trervorgehoben werden.

Jede Darstell.ung der Entwl-ckJ-ung von Siedlung und Wirtschaft

in NordLabrador kralkt zvangsläufig an dem FetrLen von exak-

tem statl-stischem Z a h L e n m a t e r i a 1 zum Belegen

einzelner Phasgn. Die im Archiv der Hudsonr s Bay company in
(

London eingeselbnen Unterlagen, die bLsher erst für di€; Jah-

re vor 18Jo zug?ilgJ.ich sJ.nd und zudem filr diese Zei't oft

größere Lilcken aufvteisenr enthalten zumelst nur venig ergie-

bige Angaben zum täglichen DJ.enst der IIBCo'-Angestellten'

DLe von der Herrrrhuter Mission herausgegebenen Zeitschriften
ftPerl-odical Accounts" (seit lJ)o, von KLEMN ausgewertet)

und t'MLssionsblatt aus der Brüdergemel-nett (seit 1837, für

die vorLiegende Arbeit durchgesehen) sind Ln ihren Ber.J.chten

tiber das MissLonsfel-d. in Nordl-abrador filr die Darstellung

des sictr hJ.er volLziehenden al-J'gemeinen Warrdels eine hervor-

ragende Quelle; die entha].tenen Angaben über El-rurohnerzalr-

len und - seLtener - Jagderträge Jedoch sind bLs 189o auf

die eskl-noiscl.en GemeindemLtglJ-eder bescttränkt, beziehen

sich spätet z.T. anrf einen nach Süden nicht genau abgegrenz-

ten Raum und sind außerdem oft nicl.t für alle an der Küste

unterhaltenen Statl-onen vortranden' Auf dl-e gerJ-nge Aussage-

kraftderVolkszählungs-Drgebnlssefilrdl.etatsächll.cheBe-
völkerungs- und Siedlungsverteilung traben BLACK (tg:6) una

DYKE (1p68) bereits hingewiesen. Filr die Zel-t nach 1942 konn-

ten zumLndest filr den KüstenstreLfen nördLicl. won Cape Har-
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rison statLstiken r:nd. Berlchie der provinzial-regierung nit
Daten zur vLrtschaftl-ichen produktion zugrund.egelegt werden.

Neben der Ausvertung der Literatur baslert die worliegende
untersuchung J-n J-hren A'ssagen über dJ-e jüngste zeit wer.tge-
trend auf e i ge ne n B e o b ac h t un g e n, die 1965
wd 1)J2 in Nordlabrador gemacht verden konnten.

2. Lage und Abgrenzung NordJ.abradors

Durch eine Dntschej-dung des englLschen staatsrates wurcre im
Jahre 1927 d.er heut1.gen provinz Neufundland. jener TeiJ. d.er
Qu6bec-Labrador-Halblnser- zugesprochen, d.er umschlossen wird
von einer Grenze, welche von BLanc Sablon an der Straße von
BelLe rsle nach Norden auf den J2. Breitenkrels führt, die-
sem bis zum MitteJ-J-auf des Romaine River entsprl-cht, weiter
dem FJ-uß bis zu se{ner QueLle folgt, um von dort anfangs
nach l{esten, später nac}r Norden bis Cape ChidJ.ey, der Nord-
spitze Labradors, auf der'lrlasserscheide d.er zum At].antik ent-
r.rässernden FLüsse zu verJ.auf€n (3). Der so abgegrenzte Be_
relch erhiel-t offLzlell den bereLts gebräuctrL{ctren Narnen 'La-
bradorrr.

Nordlabrador, das Untersuchungsgebtet d.er voraiegend.en Är_
beit, umfaßü den n.ö r d J- L c b. e n T e i l_ dieses
f e s t 1 änd L s c he n G e b I e t e s derprovinz
N e u f u n d 1 a n d. Beschränkte sJ-ch dlese BezeJ.chnung
ursprilngJ-ich ausschließlIch auf den Herrzrhuter Missionsbe-
reicl- an der Küste nördr.ictr von cape Harrlson (:4"44r n.Br.,
5go19t n.L.), so so1J" hier auf Grund. marrrigfacher, später J-m

einzelnen zu dlskutLerender kuJ.turgeographischer Gemeinsam-
kel.ten auch der si.iartch. a"'scl.l-ießend.e Hamil-ton rnlet-Bereich
mit eingeechlossen werden. Die dLeser ausscl.ließI_l_ctr küsten-
stäindlgen siedlurrgszone zugeordneten rnland-Bereiche lagsen
slch nur setrr unscharf fassen, da herrte auf Grund der stark
kilstenorientierten llirtschaftswelse ueite Binnenräume niclrt
mehr genutzt werden. Die Sildgrenze NordLabradors verläuft
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in etwa von Tub IsJ.and am Elngang zur Groswater Bay tlber den
Kanm der Meal.y Mountal-ns,und der sltdJ.ich des Churchi1.J. (frü-
her llamiLton) River gelegenen Wasserscheide bJ.s zu den Hope

Mounta1ns, guert den FJ.uß an Wegtufer des Lake Winokapau
und ftlhrt an Ostufer des Seee, der filr das Lm Bau befl-nd].l.-
che ChurchLJ-l Fal-Ls-Kraftwerk aufgestaut wird, auf dLe heute
de ProvinzgterLze blldende Wasserscheide. Vor dem letzten
KrLege rnrde das Geblet wegt1J.ch des Winokapau und der FäJ.-
l-e durch Fallenstel-Ler vom Lake MelrrilJ-e genutzt und dnmlt
air den Ham{l}61 In].et-Berel.c}r angesctrlossen. SeLt Jedoch
das dort entstandene Kraftwerk T\rin Fal-Lg durch el.ne Somner-
straße mLt der Digenbatrnlinie Sept lJ-es-sctrefferviLle ver-
bunden l-st und im FHthJatrr 1963 d,Le Grubenstädte l{abustr und
Labrador City won hl-er ams mi-t EJ.ektrLzLüät versorgt verden,
iet es eLndeutig nach WestLabrador ausgericbtet ruad diesem
aucb. zuzuordnen.

Der so abgegrenzte Raum unfaßt nach den BevöLken:ngsbewegrrn-
gen der letzten Jahre das gesante VerbreitungsgebJ.et der
tiber looo Eskimos Ln Labrador, bel_de dort vorkommende Mon-
tagnal-s-NaskapJ.-IndJ.anergruppen nl.t ca. 65o Personen EovLe
eLne rur.d 6.35o Kopf - unter Einsch].uß des ML]-itär- und Zi-
vJ-l-personaLs von Goose Bay etlra 1o.2oo - zäl.Lende welße Be-
völkerung. Letztere setzl sich ursprilnglich zusaüunen aus
zwei lreterogenen Tei].enr aus den bsrel_ts vor Generationen
eingewanderten zurneist engJ.isctrsprachJ.gen SiedLern (sett-
lers), die zumindest J-n der ersten GeneratLon in d.er Regel-
Egkimo- oder Indianerfrauen geheiratet haben, r:ld einer
erst Ln Jilngster Zöit durch den Bau von VerteLdigungspro-
Jekten l.m Silden Nordlabradors J.ns Land gekommenen Gruppe.
Gl.eichzeLtJ-g J.st dieser Ralm der WLrkungsbereicl- mehrerer
kirchLJ-cl.er, sozia1er und adml-nistrativer Institutl.onen.
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DLe physisch-geographische Landesnatur

Drst dLe systematlsche Aufnahne und Auswertung von LuftbLl-
derrr vährend der lOer Jalrre erbrachte eine grgbe AufgJ.le-
derungderQu6bec-Labrador-Halbinselnach b o de np 1 a-

s t i s c h e n R ä u m e n (4) (.nuu.1). Nordlabrador aLs

TeL]. des präkambrtscl-en Schl.ldes Lst el-ngefaßü von dreL gro-
ßen MassLwenl den Mealy Mountal-ns 1m Silden m:Lt Erhebungen

um looo m, denen der Lake MelwJ.lle al-E Graben vorgelagert
Lst, den Hope Mountains i.m Slldwestenr dLe sl-ch anrs zwel-

kl-el-neren Massl-ven zusarnrenEetzen und vom Churchl-ll River
auf der Strecke zr,rischen den Großen FäLLen und Lake I'Iino-
kapau durchbrochen werden, und endLl-cll dem Block der Kauma-

jet, KiglapaJ-t und Torngat Mountal.ns im Norden mit Höhen

bis zu 1.5oo m. DazwLschen erstreckt sich von Stiden und We-

sten trer dJ-e Lm Tertiär gehobener heute Lm DurchschnLtt
rund Joo m hohe, schwach reLiefl-erte EbenJreLt des Labrador
Pl-ateaus, das gegen die Kilste h{n Leicht abfäJ.J.t. Nur im
Norden wJ.rd es durctr das GebJ-rgsmasgLv mit J-n größere Höhen

gezogen. TLefe Buctrten schneiden J-n das Plateau eJ-nr Jedoch
eLnzig l-m BereLch der Torngat Mts. hat sJ.ch eine großartig€
FJordk'rlste entwicke1t. El-n besonderes Formel-ement *ellen dl-e

Ln lf-O-Richtung streictrenden Ketten der aus proterozoischen
Sedl-menten bestel.enden Naskaupe Ranges dar.

Über die ZahJ- der diJ.uvJ.aLen V e r g J- e t s c tr e r ü rr -
g e nr von denen Nordlabrador betroffen wurde - zvei ver-
schLedene Phasen korrnten l.nzrrLschen nactrgewLesen verden (5)

- , besteht bis heute ebenso wenl.g Klartrel.t wLe ilber dle La-
ge des HauptnährgebLetes der Eismassen (6). Die letzte, wohl

ml-t der Wisconsin-Vereisung: zu parall-eliglerende Verglet-
scherung l.inter1-l-eß im nördlLchen ?e11 des Labrador Pl-ateaus

beJ. vorwiegend gJ-azialer Erosion auf wel-ten FLächen nur el--
ne sehr dilnne Schuttdecke, welche das liberarbeitete anste-
hende GeEtein al-J.enttraLben herwortreten 1-äßtr während im
Sildtei.J-, dem sog. Lake PLateau, dle Ablagerungen e:lne grö-
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ßere Mächttgkel.t erreichen. Große Seen und Moore erfilJ.Len
hier die zahL]-osen vom Eis trinterlassenen Hol.].formen; Drum-

ll-ns und Oser sLnd weit ve.rbreitet.

Das Ausmaß der postgJ.azlalen Landbebung läßt s{ch aus der
Höhe der nacl-elezeLtJ.Lchen Strandllnlen ersetren: der größte
Wert vrrde bei HopedaLe ml-t .1 19 m ilber dem heutigen Meeres-
spLegeJ- festgestellt. Für den HamLLton InJ.et-Berei.ch wurden
p4 m, fllr Nain 88 m, für Hebron 79 m und filr Nachvak Bay

16 m angegeten (7). Anzel-chen sprechen dafür, daß der He-

bungsprozesg raoch nicl.t abgeach.lossen J.st.

Das K I I m a Nordlabradore rrl-rd bestitmt durch das Zrrsam-

rnenspLeJ. von pol-aren Luftmassen, kalten Meeresströnungen
und al.J-gemeiner Höhenlage des Raumes. Das Labrador PLateau

steht galzJährig unter dem D1nfluß der von Westen einströ-
menden KaLt1uft und zeLchnet El-cl. damLt durctr relativ ki.lhle
Sonsner und extrem kalte l{l-nter aus. Der posJ.tlve Einfluß der
Hudson Bay auf die Temperaturverträl-tnisse der Qu6bec-Labra-
dor-HaLbl-nsel- ist oft tiberscbätzt worden. EinzJ-g im Herbst
und FrühvLnter sorgt sLe für eine gerLngfitgige Errrärrmrng der
Nahbereiche; denn Anfang Januar berelts friert sle vollstän-
dig zu und scheidet damLt al-s Wärmequel-le aus (A). fm Sommer

werden dl.e nach Osten rrandernden Luftmassen über-der Wasser-
fl-ä.che noctr welter auEg:eki.ihlt. Dagegen sorgt maritl-me Polar-
l-uft vom NordatLantJ-k, dJ.e l-m Sonuner zwar i.iber den ka1ten
Labradorstrom ebenfal-ls welter ausgeldlhlt vird, zumLndegt

i.m l{l-nter l.m KüstenbereLch für einen mäßLgenden Dffekt (9).
Damlt wlrd an der KüEte Nordlabradors dLe Erwärurung des Lan-
des im Sommer verzögert, dle Wintertemperaturen dagegen wer-
den l.eLctrt angehoben, weLl der Labradorstrom zu dLeser ZeLt
weltgebend ml-t El.s bedeckt l.st, welte Berelche des Nordat-
J-anti.ks Jedoch el-sfrei und denLt väroer a1s das FestLand
sind.

Der vel-t l-ng Land hLnel-ngreJ.fende Lake MelwLll-e-Graben und

dJ.e Kaipokok Bay veiter im Norden nelrmen kJ.lnatLscb eJ.ne ge-
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wisse SondersteLlrrng ein, weJ.l. hier föhnähnlicl.e lrll-nde vom La-
brador PLateau l.erab für ei-ne Erwärmung srorgen (to). I,rn ganzen

gesetren Lst Labrador bedeutend kälter, als es selner PosLtion
l.m Gradnetz nach zu erwarten wäre. Die l-n Tab. 1 zusanrnenge-

steIl-ten, aus atei. zeitlich weit aueeinanderliegenden Beobach-
tungsperLoden - um die Jahrtnrndertwende und seLt dem 2. llelt-
krl-eg - stammenden KlLmadaten lassen darauf schließen, daß

auctr Nordlabrador von der weLte TeLle d€s nordatl-antLschen Be-
rei.chs berührenden Erwärmung ergrLffen rrurde. Das vorhandene
Beobachtungsmaterial. erJ.aubt Jedoch kel-ne sl-chere Aussage da-
räber, ob etwa - wLe in Westgrönland. - d.er Höhepunkü d.er Kl-ij
mabesserung auch l.ier bereits ilberschrLtten ist oder ob - wl.e

vermutet (tt) - eine deutJ-l-ctre Phasenverschiebung gegenüber
der grönländischen Entr*icklung sLcl- abzel-chnet, was bedeuten
könnte, daß das Maximum der Erwärmung Ln der kanadJ.schen Ost-
arktis noch gar nLcl.t erreicb.t ist.

Der Labrador s t r om, deranderKilste entlangnach
Süden z|ebt, vereinigt in sich arktische lfassermassen, die aus
Hudson Bay und Foxe Basin sowie aus Baffin Bay und Davis
StraLt zwisctren BaffLn Island und Grönland starmen. Im Sommer

J.Legt sel-ne l,IasseroberfJ-ächentemperatrr wor der Küste Nord-
labradors zwi-schen 4oC und 5oC ( ta). Nur der lnnerste Küsten-
saum, der BereLcl. der Buchten und FJorde, kann durch den Zu-
.strom der Flüsse im Sonuner weiter ervärmt werden. Auf seiner
küstenfernen Seite führt der Labradorstrom värmere atJ.anti-sche,
aus dem Westgrönlandstrom stalrmende l,Iasser nach Süden.

Ende Oktober oder Anfang November bLl-det sich Ln gesctrützten
Buchten und FJorden das erste 1andfeste Dis, das J-angsam see-
wärts wäctrst. Ende November bringt der Labradorstrom dl-e ge-
waltigen Packeismassen aus den Gewässern um Baffin Island, die
ab Ml-tte Dezember aLs brel-ter GürteL vor der Küste NordLabra-
dors liegen und l-m März oder AprJ-J-, wenn sLe Llrre größte Äus-
dehnung erreictren, auf el-ne Breite von bis zw Joo kn a.nge-

waclrsen sind (11). Das Aufbrech.en des ELses setzl im HamLlton

Inlet-Berel-ch Ende Mai ein und scbreitet langsan weiter nach
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Norden fort: Ende JunL J-st Na1n eLsfrelr Ende Juli aucl- Cape

ChJ-dLey. Genaue Daten laesen sJ-cl- nLcht angebenr rrel-l- die
El-sverbrel-tung mlt von den herrsctrenden l{lndverhältnl-ssen be-

stinnnt wird und danLt Ln eLnzelnen Jahren größeren Schwan-

lcungen unterworfen Lst. So vermögen starke llLnde im Spät-
herbst die Bildung von landfestem Eis hLnauszuzögern, auf-
J.andige Wl.nde im Somner das PackeJ-s tibermäßl-g lange an der
Kilste zu halten, ablandLge ltlinde können es dagegen sehr früh-
zeltLg won der Ktiste abdrängen und damLt eLne Zone offenen
'Wassers. schaffen. DLese llinile ml-schen außerdem im Sommer

wärmere feucl-te Lrrftmassen mit den kaLtenr dem Labrador-
strom auflagernden Luftschichten und lösen daml-t durcl. Ad-

vektion dLe bekarmten und beritchtlgten Nebe1 aus.

Schnee karur ln.Nord1abrador votl MLtte Oktober bis Mitte Mai

faL1en. Auf die reLativ g:ering:en Sctueeemengen Lst das tr.el.l-en

von Gletschern in den Massiven des Raumes zurückzrrftitrren
(taU. z). oft entsteht im Kilstenberelch durch die mächtigent

durch VerdrLftr:ng sJ-ctr blLdenden Wetren der Eindruck großer

Sctrneemengen. DaE gec$ze Jahr ilber körueen Fröste auftretent
doch rechnet man für Goose Bay dirrrk seiner klJ-matLach be-
günstLgten Lage im Durchschnl-tt nit eLner frostfrel.en Perl-o-

de von loJ Tagen (t4), vafrrend für NaLn etrra 6o, filr Hebron

um Jo und fär Cape ChJ-dley weniger aLs 2J Tage anzuset.zen

srnd ( 15).

Dl-eVerbreitungder V e g e t ati on ist imwesentLLchen
von KlLma und Boden bestLnmt. Durch l{ärmemangel und I'/indaus-

trockrrung, unterstützt auch durch HoJ.zeinschlag, vird an der

gesamten Küste Nordlabradors elne schmale Tundrenzone ge-

schaffen, die sicl. erst nördJ.ich won Nutak mJ-t der Tundra

des Binlenlandes vereinigt. Nur in den kl-imatLscl. bevorzug-

ten Gebieten um den Lake Me].vi]-Le und seLne Zuflüsse sovie
um die Kaipokok Bay fLndet sJ.ch el-n engständiger'borealer
NadeluaLd, in dem Schwarzfl.chte (Picea mariana) und Balsam-

tarrne (ltfes balsamea) vorherrschen. Der gesamte übrLgle Be-

reictr, d.l-e Wald.tundra (t6), weist €Itr ilparkälxnJ.i.chestr offe-



Abb.2: Vegetationsformationen
(nach Wilton, Forests 1964, veränclert)
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nes Wal.dJ-and mit veiten, I tlllr
auf, in das ausgedehnte Moore

mLt Flechten besetzten Flächen
elngestreut sind (.a.UU. z).

ilach den Temperatur-, Schnee- und VegetatLonsverhältnissen zu

schließen, verläuft etva beJ- Hebron eineGrenze, dLe den Be-
reich spor,adischer Permafrost-Verbreltung im Sitdteil von dem

diskontinuLerlicl.en Permafrost-Vorkommen in der NordspJ-tze

Nordlabradors trerErt (t7). fefaforschungen in dLeser Rich-
tung sind blsher in Nordlabrador noch nicht durchgeführt wor-
den. In dlesem arktiscl.-subarktischen Raum entwLckeLten slcl.
zveJ- urtterschiedliche Ausprägrrngen der Lebens- und Wirt-
schaftsform: die - zumindest zur Zeit der ersten Kontaktauf-
natrme mit Duro-Kandiern - stärker ki.lstenorientierte der Dski-
mos und die inLandorLentierte der IndLaner. Die erst spät
nactr Norden vorgedrungenen wel.ßen Sledler nehmen eine Art
MLttel-steJ-J-ung eJ-n.

4. Oie vor- und frühgeschichtlLche Besiedlung

Über das erste Auftreten von Menschen Ln NordLabrador und ih-
re Dntwl-cklung bis zur Kontaktaufnal.me mJ-t Europäern Lagsen

sich noctr keine endgültl-gen Aussagen machen. Auf Grund Jüng-
ster, seLt 1168 durchgeftitrrten Grabungen ist es Jedoch mög-

Liclr, über die SiedJ.ungs- und l{Lrtsc}raftskontinuität im Un-

tersuohungsgebiet erste Vorstellungen zu entvLckeJ.n.

Dle oft benutzte ldealtypiscl.e räumlictre Trennung in India-
ner im bevaLdeten Binnenland und EskLmos an der arktischen
Küste ist bei genamer KenntnLs der prähistorischen KuLtur-
entvLckLung NordJ-abradors nl-cht länger l.altbar. Neueste Gra-
bungsergebnisse zeJ-gerr, daß der Lebensraum der l-ndianischen
Bewohner vielmehr die arktisctre Küstenzone noclt bLs vor wenl--

gen Jal.rhunderten mit einschloß. Äuf Grund der besonders ge-
arteten Landesnatur kam es Ln NordLabrador zu einer räumll--
ctren Übersctrneldung der vorgeschicht1ichen IndJ-aner-KuJ.tur
mit Jener der Eskimos, und in Jedem Fal-l- war diese Berüh-
rungszone el.n relatLv spät errel-chtes DndzLel von ku].turel-
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len Entr'rl-cklungen, deren UrsprungsgebLete außerhalb des Rau-

mes lagen.

Ats frilhesüe Phase LndLallschen Lebens ist in Nordlabrador

dl-e M ar i t L m- Ar c Lr a I s c h e Ku 1 tur nacb'-

zuweisen, die von den südl-ichen Neuengland-Staaten nach Nor-

den bls l_n dLesem Bereiclr }.inelnragte und Ltrn zwische'r 2.Joo

und l.Joo v. chr. prägte. fhr sind quarzJ-tLsche steinwerkzeu-

ge zuzuordnen, dJ-e in Sandy Cove und Ratt1-errs BJ'ght (tB) i-n

Groswater Bay ebenso wLe l-m Saglek FJord (i9) ergraben lrur-

den: in dlese Periode gehören walrrschelnlic}r auch einzelne

F.undobJekte, die bere.l-ts frilher an der Kilste zvischen Hope-

daLe und Nain und an elnem 6o km landeLnwärts gele8enen See

aufgeJ-esen wr*den (Zo). nunae dieser K'lt'r aus dem SagJ.ek-

FJord erbrachten eine C l4-AltersbestLnmung von 4.51o J to5

und 3.89o I tto vor heute (Zl). Ofe Lage der Fundplätze und

d.le Art der Fundstücke lassen darauf sctrlLeßen, daß sovotrl

die Jagd auf KarLbus im Inland als auch auf Meeressäuger -
Robben, evtl-. Ualrosse und Kl-einwaLe - an der Küste betrie-

ben vurde. Boote müssen demnactr Ln irgendeiner Form in Ge-

brauctr gerdesen sein. Neben der Jagd dürfte aucl. der FJ-sch-

fang eine bedeutende RoLJ-e gespielt haben. Vermutlich han-

delte es sLch um kleine Gruppen Lndianiscl.er Jäger und Fi-

scher, die im Fri.ihjahr und Spätherbst den l'Ianderrobben nach-

ste1.Jbn, l-m Sommer den Lachs- und Lactrsforellenfang betrie-

ben, dJ-e übrJ.ge Zeit des Jahres Jedoch im InJ.and auf der
Suche nach Karibus verbractrten. Mit dieser Verbindung von

InJ-and- und Küstenadaption war eine optJ.male Nutzung der na-

tilrlichen Ressourcen des Raumes erreJ-cht, vergleictrbar etrsa

mit der späteren Thule-Kultur der Eskimos.

DLeses gJ-eLchzeitlge Bewohnen der Kilste und BinnenJ-and durctr

indianische Gruppen kann für den Hamilton Inlet-Bereich bis

etwa 1.5oo n.Chr. festgestellt rserden; Lndianisctre Spuren

fel.].en trl-er im KüstenstreLfen allein votl ca. 8oo - 2oo v.

Chr., al.s sich eskimolsche Gruppen festsetzten. Auf die Ma-

ritim-ArchaJ-sche Kultur folgten mehr lokaLe, stärker in1and-
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adaptLerte Ausprägrrngen; alJ.eJ.n die Phase der ersten nach-

chrlstlichen Jahrtrunderte ist bigher einer weiteren urnfassen-

deren l-ndLaniscl'en Entrrlcklung, der S c l. L J. d - A r c h a -
f s c he n Ku l tur zuzuordnen. Das wl-rtschaftllctre
schwergevlcl.t dieser im HamLlton InLet-Bereicl. nachgewiesenen

Form, di-e sLch von dem Raum slldlich der Hudson Bay nach On-

tarJ-o, Qu6bec, Labrador und l-n dJ-e kanadlschen SeeprovLnzen

ausbreitete, 1ag auf der KaribuJa€d (22).

Über dl-e Enüwi.ckJ.ung der EskLmo-Kulturen ln Nordlabrador
sl-nd wLr weLt besser Lnforml.ert. Durctr Grabungen im Saglek

FJord korrnte inzrliscl.en die P r a e - D o r s e t - K u 1 -
t u r als älteste Form eskLmoLscher Kulturamsprägung filr
das Untersuchungsgeblet nachgewleserr werden; C 14-Datierun-
gen von frühestem Fundmaterial ergaben hl-er 3.83o ! 115,

von jlingstem 2.1JJ 3 t3" vor heute (4). Lae und Größe der
gefundenen Wotrnplätze lassen darauf schll-eßenr daß wesent-

Liche Unterschlede in Sied.lung".tt otta' Wirtschaftsform zwi-
schen den eskimolschen Gruppen und Ltrren lndl-anlschen Vor-
gängern der marl-tl.m-archal-scl.en Kultur l.n diesem Bereictr
nicht bestanden.

Durch Diffus1on wi.e durch Wanderungen breLtete sLch dl-e D o r-
s e t - Ku I tur wonLhremUrsprungszentruminderkana-
dl.schen östarktl-s aus. Dorset-Wohnplätze, auf gehobenen

Strandterrassen geJ-egen, vurden auf KL1Linek IsJ.and an der
Nordspitze Labradors (e4), fm Saglek FJord (25) una än ver-
schiedenen Stellen Ln Groswater Bay (26) ergraben. In Erman-

gelung genau datierter Funde aus unaerem Bereich glaubte mal

zunächst, daß eine Walderung an der Kilste Labradors entJ.ang

bis Lns nördlLche Insel-Neufundland zu BegLür des ersten
nactrcl.ristlichen Jahrtaqsends atattgefunden frate (27). ol-e

C l4-BestLnuuung el-nes Dorset-Fundes von Port aux Choix im

Nordwesten fnseL-Neufundlands ergab als fri.ihestes Datum das

Jatu. 162 I 49 tt.crt . (zg). Inzwischen liegen Jedoch gesl-
cherte Datierungen ftir dLe Fundplätze tm SagJ-ek FJord vort
die der Dorset-Kultur l.n dLesem Bereictr eJ.ne Spanne von
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wenigstens 6oo Jahren eLnräumen: von 2.458 t 185 v.h. bl-s
1.8Jo I loo v.l.. (29). f'lft.8oo - 2oo v. Chr. wl.rd auch fitr
das HamLlton Inlet-Gebiet gerechnet (3o). Oemnach verschwin-
det die Dorset-Kultur von der Kliste Nordlabradorg etva zum
gleJ.chen ZeJ.tpunkt, zu dem sLe auf Insel-Neuiundland erst-
ma].s erscheint.

Durch zahlreiche Grabungen Ln der kanadlschen Ostarktis konn-
te J.nzwLschen ein sehr detaLLJ.lertes BLJ-d von SJ.edlung und

.Wirtschaft der T!äger dleser Kul-tur gevonnen verden. Im Som-
mer wurden FeJ.J.zeJ.te benutzt, im Winter erdvertiefte, aus
Rasensoden gebaute Häuser ml-t quadratl-schem Grundriß von et-
wa 4r5 m Durchmesser bezogen, dl.e vermutlLctr eJ-n Stangenge-
rilst mLt FeJ.lbespannung al.s Dach trugen (3t). efn al.s KäLte-
fal-J.e dlenender Tunne1.-DJ-ngang war nocl- nicht vorhanden. Die
Lage der offenslciltlictr saisonal bewohnten pLätze an der Kü-
ste und auf vorgelagerten Inse].n sowle Jagdwaffen- und Kno-
ctrenfunde erlauben den SchJ.uß, daß die Jagd auf Robben und
llalrosse im Mittelpunkt der Dorset-Wlrtschaft stand. Daneben
dürfte auctr dle KaribuJagd und der Fischfang von Bedeutung
gevesen seln; dLe Jagd auf l{aLe wurde Jedoch nLcht prakti-
zlert. FeJ.J.bespannte Boote waren zweJ.felJ.os vorhanden. nicnt
aber Hunde und somLt auch keLne Hundeschl_itten.

Anders aJ.E Ln weiten BereLcben der kanadischen Arktl_s. vo dle
Dorset-KuLturvonder Thu L e -Ku 1 tur abgeJ.östwur-
de, scheLnt Ln Nordlabrador zrrLgchen dl_esen beiden eskLmoL-
schen Kul-turen el.ne Lücke von rrrnd 1.7oo Jalrren zu kl-affen,
vährend derer Eskimos an der Küste nLcht vertreten waren, so
daß indianische Gruppen - zuml_ndest inr HamLlton Inlet-Be-
reictr - dLe KilStenzone erneut l.n BesLtz nehmen konnten. Äus
we].chen criinden die Dorset-Kultur derart frtih von der Kiiste
Nordlabradors werschwand, Lst bisher nocb. nicht eindeutig ge-
klärt. Nactr Funden aus dem SagJ.ek Fjord wl_e aus Grosrrater
Bay trLtt dl.e trochspezial-islerte Thule-Kultur erst zu Beginn
des 16. Jahrtrunderts im UntersuchungsgebJ_et auf (32).
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Die Thule-BevöJ.kerung lebte von der Jagd auf Meeressäuger,
insbesondere auf Großwal-e, betrJ-eb daneben aber auch die Ka-
rlbujagd und den Fischfang. AJ-s Transportmittel kannte man

KaJalc trnd Um1ak sowle den von Hunden gezogerren Scb.ll-tten,
nit denen man zu Jeder Jahreszeit ein Höchstuaß atr BeweglJ.ctr-
kel-t erreLchte. Diese Dskl-mos lebten vJ-e ihre Dorset-Vorgän-
ger l-m Sornrner in Fe1LzeLten, 1m WLnter ebenfaL].s in erdver-
ti.eften Häusern, dJ-e Jetzt Jedoch mLt el.nem J.angen niEdrL-
gen ELngang:stunnel versehen waren. Auch in Nordlabrador be-
stand das Dactr z.T. aus Wal.knocl.ene ilber die Rasen gelegt
gnrde (33). Sclureemesser deuten darauf hLn, daß zueJ-ndest
auf Relsen Lm WLnter Sctrneehäuger benutzt wurden. Bel. Cra-
bungen l-m BereLch um Hopedale konnte eLne J.okaLe Weiterent-
vl-ckLung der Hausformen in der Spät-ThuLe-ZeLt aufgezei.gt
werden! neben kJ-einen, wohJ. nur von einer FamLlLe bevohnten
Häusern mit rundll-ctrem Grundriß (DurchmeEe,er etwa 415 m,

Tunnell-i{nge 4r5 rn) fanden sich größere Rectrteck-Häuser für
vorrnrt].ic1. zweL Faml-lLen (713 x 4r2 m) und endLicdrectrüecki-
ge MehrfarnLl-ien-Häuse'. (917 x 5r5 m), deren Entstehung mit
elnem steigenden SicherheJ.tsbedilrfnis J-n der Zel-t der ergten
Kontakte mLt WeLßen erklärt vird. Dl-e Tateactre, daß Eigen-
funde europäischer Herkunft berelts ln den äl-testen der hler
ausgegrabenen HäuEer gemactrt wurden (34), unterstreicht noch
el.nmal-, daß sich ThuJ-e-Eskimos ergt lm 15. Jh. Ln NordJ.abra-
dor nl-ederlLeßen.

Durch dJ.e Jilngsten Grabungen vLrd GOSLfNGs Ttrese bestäiLgt,
der aus der Tatsache, daß Cartier im Jahre 1534 fn der Stra-
ße won BeJ.Le IsLe kel-ne EakLmos sah, berelts 191o fo16:erte,
sLe hätten dlesen BereLch erst in der zwelten Hä]-fte des '16.

Jahrhunderts erreicht, und zwar getrLeben von dem lfunsch
nactr europäi.schsn HandeJ.sartLkeln und Booten (35). fUr aas
17. Jh. liegen zahJ-reJ-ctre BerLchte dariiber vor, daß Eskimos
dle Nord.ki,lste des St. Lorenz besuchten und dabeL häufig ge-
nug in bJ-utLge Auseinandersetzungen mit französLschen tr'l-
schern und SiedLerrr, aber auch mLt IndLanern verwLcke].t vur-
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den. Urrkl-ar bl-elbt bl-sher, ob die EskLmoe tatsächll-ctr den Sild-

tell- Labradors Ln großer Zah.L ganzJäihrJ.g beltohnten oder aber
nrr Lm Sommer aus Nordlabrador zu Handelsunternehmungen hier-
her kamen.

Aus frilhen Quel-l-en ist bekannt, daß zwJ-scl.en 16lo und 17oo dl-e

Kriegeztige der Irokesen el-nen Höhepunkt errelctrtenr durch wel-
che die indLanischen Montagnais-Gruppen nactr Osten abgedrängt
rnrrden und in den St. Lorenz-Raum auswlctrent vobei. sie i.hrer-
selts vermutlLch dJ-e Eski.mos zurilckdrängten. Gl-el.cl.zeLtig var
damit eLne Ogt- und Nordwanderung der NaskapL-IndLaner J-n dLe

Qu6bec-Labrador-Hal.binseL hLneLn verbunden, so daß am Ende

dieser Wanderungsbewegrrngen dLe inneren Plateaus und der Eüd-

1Lche KtlstenstreLfen anr St. Lorer;tz von den zur a1gonkisctren
SprachfanLJ.l.e zähl-enden Montagnais und NaskapJ.s bewohnt rra-
ren, während die EEkimos den Ktlstenaanrm von der Straße won

Be1.J-e IsJ-e nach Norden besetzt hatten (16).
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vertete das ftlr die Jahre 1771 bis 1784 vorl-Legende Mate-
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38.
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1963.

4) Douglas/Drumnond, Map, 1955, und Hare, Ptroto-Reconnaissan-
cor 1959.

5) Ives, DegJ-aciation, 1)6o, S. 325.
6) Uare, Present-day snowfa11, 1951, S. 654.

?) Bl.ake, Vegetation, 1)J), S. 28.
8) ffarer/t'tontgomery, Ice, 1949r S. 155.

9) uare, ClLmate, 'lPJo, S . 52/53
1o) Hare, ClLmate, 195o, S. 19

lt) Dunbar, Note, 1954, S. 29.
12) Drrnbar, Sea Waters, 1966, FLg. 3, S. 23.
1l) Icruger/Boucaud, Meteorolog'y, 1963, s. 7.
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1. Kapitel

Die EntrrLckJ-ung von SLedLung und l{J-rtschaft bts 1942

A. DL.e Eskl.mos

1. Dl-e Siedlungs- und l{Lrtschaftswel.se un l77l

Zu Begi.nn der Ml-ssl-onstätl-gkelt der BrlldergemeLne beJ.ief sl-ctr
dJ-e G e s am t z.ab. I der irnBereLctt zwischenAvertok,
später Hopedale, und Kl1Linek nahe Cape Ch1dley lebenden Es-
kl.moe J.negesamt auf '1.46o Personen, dLe sl-ch auf die foJ.gen-
den BereLctre vertel-lten ( 1) I

Avertok'
Nunalagoakl-
Nuasornak
Klvert].ok
Napartokl-
Kangerdl-uksoak
SagJ-eklr
n Ctruckbe ].weet tl

Nu].l-atartokh
Naghvakl.
Komalctorvl-k
KL].lLnek

(fiopedaJ-e)
(warn)
(oratc)

(Napartok)
(ueuron)
(sagret)
(sugvi].utt)
(nama)

(Nacrrvat)
(KomarctorvJ-k)
(rrrrrnet)

2Jo Personen
25o

14o

16o

14o

12o

loo
4o

3o
8o

3o
1oo

In elner Lm Jatrre 1773 ür der Kilste durchgefilbrten Befragung
wird zwar Ogbuctoke (,= Avertok) auedrtlck]-ich als der erste Es-
kfuno-WohnpJ.atz nördll-ch der Straße-won BeJ-le IaJ.e genannt (2),
doctr dilrften vermutJ-ich el.nzeJ-ne Loka1.gruppen - etwa in Aivek-
tok (Henrlton In1et), vo noch zu BegJ-nn des 19. Jahrhunderts
{iber Joo Eskl.nos gelebt traben so11en (3) - nfctt erfaßt rror-
den sein. ttenn danlt auctr die tatsäch].iche Gesamtzahl der es-
kimol-schen Bevohner Nord].abradors zur ZeLt d,er Ankunft der
Iler.rrrhuter ltLseionare nicht zu ermitteJ-n ist, so geben die
genalnten Daten zumlndest einen Hl-nveis auf die Stärke und
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Verteilung der Eskimos im späteren Mlssionsbereich nördLl_ch
von Cape Harrison. DLe sich hier abzelchnenden Bevölkerungs-
konzentratLonen waren für d.J.e Anlage der späteren Ml-ssions-
plätze von erhebJ.Lcher Bedeutung.

Da die wl-rüschaft1ichen Gegebenheiten keines Ortes el_ne das
ganze Jal-r tlber gesictrerte ExLstenz zu bieten vermoctrten,
waren die Eskimos gezwungen, entsprechend den Jahreszeitll_ch
sclrwankendenJagderträgen If o hnp l atz ve rl age -
r u n g e n durchzuführen und Ln ihre vornehmJ.ich kilsten_
orientl-erte l{irtsclraftswel-se das Binnenl_and als Ergänzungs-
raum eLnzubeziehen. DJ.e häufig weLt auselnanderliegenden
Wirtschaftsräume verbanden dLese Nachfol.ger der Thu].e-Dski-
mos durch J.eistungsfähige TransportmLttel. Das KaJak, das
FelLboot d.er Männer, und das UmJ.ak, das große [Frauenil-Boot -
ln NordJ-abrador al-lerdJ.ngs meh.r von Männern benutzt -, sind
häufig genug besch.rieben vorden; auch der Hundesctrll_tten
(fammutft), bei einer Breite von nur 5o - 6o cm zwLschen l
und 8 m lang, dürfte trinreJ-chend bekarrnt sefn (4).

Dleseg salnsonaLe SiedJ-ungssystem (5) aer Eskimos NordJ-abra-
dors kannte zumel_st feste lfintenrohnpJ'ätze und oft mehrere
periodJ.sch aufgesuctrte FLscl.- und Jagdplätze. Häufig Jedoch
konnte eg vorkommen, daß der t<J.are Turnus d.er lfanderurrgen ge-
brocl.en und dLe Zielorte abgeändert,wurden, weJ-L man von bes-
seren Drträgen in eJ-nem anderen Gebiet gehört hatte. Fang-
plätze oder Jagdgebiete J-m FamiJ.Ien- oder GruppenbesLtz eab
es nJ.cht, Jeder konnte vielmetrr dort fLscl.en und Jagen, wo .

eg :.rri gefie]. (6).

Im H au s b au exl.stiertendreL versctrLedene Formen: das
feste, zumeLst erdvertlefte Stein-Drd-Haus, das FeJ.J-zelt und
das Schneehaus. Von Ende Oktober bis Ende AprJ.l wohnte man Ln
dem mLt elnem Eingangstunnel versel.enen steln-Drd-winterhaus,
das zumelst mehreren Fami1ien gJ_elcl-zel.tlg a1s Unterkunft
diente, während der winterll_ctren Jagdausfltige Im Schneel.aus
und Ende ApriJ. bls Dnde Oktober in dem aus KarLbu- oder Rob-
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benfeLl-en und r^renJ.gen Stangen errichteten ZeLt. Dinzig im Be-
reLch um Cape ChJ.dley wrrden l-n Ermangelung des für die Dactr-
konstruktLon benöti-gten Holzes Schneehäuser als regrrJ-äre Win-
terunterkänfte errLchtet. Sie waren al-3-erdings größer al-s die
während der Jagd oder auf ReLsen bezogenen Sctureeträuser, ihr
Durchmesser betrug zwiscl.en 116 und 4r2 m (Z). Wur J-n einem
Fa]-]. wird won einem Schneehaus Ln Nal.n berichtet, das bel. ei-
ner Höhe von 4r8 m eLnen Umfang von 21 m besaß und den heLd-
nLschen Eskimos zur Durcl.führung l-hrer Spl-e1e dJ.ente (8). Ei-
ne statLst{sc}re Auswertung der frühen BerLchte der Missionare
ergab, daß ein lfintertraus Lm Durchschnl-tt von 1pr4 Personen,
eJ-n Wl-nterwohnpl-atz von 4/ Pergonen bewghnt rf,urde (g), a.ft.
er setzte sJ.cl. Lm NaLn-Hopedal.e-Bereictr aus 2 oder maximaL

J l{interhäusern zusanmen. Bel den zitierten BevöLkerun€sarr-
gabbn trandelt es slch um größere Lokal.gruppen, al.so um meh-

rere WlnterwohnpJ-ätze, die von Lhren Ber*ohnern unter elnem
Ortsnamen zusamnengefaßt wurden.

DLe J a g d auf die versctriedenen Meeressäuger bildete dLe

Dxistenzgrundl-age der EskLmos an der Ktlste Nordlabradors.
Robben und - vorrrehm].Lcl- im nörd1l.chen KtistenabschnLtt - Wa]--

rosse 1ieferten das MateriaL filr KleJ-dung, Nalrrung, Cerät-
schaften und Brennstoff .

Dl-e Robben3aja wurae während d.er meLsten Monate des Jal.res
ausgetlbt, im Sommer Lm offenen lfasser vom KaJak aus, J.m }Iin-
ter an Rl-ssen oder größeren Spal.ten im El-s, am Eisrand oder
an den Atemlöchern, l-m FrühJahr auf dem ELs, rrenn sJ.ch dLe
Tl-ere dort sonnten. Im Februar sovie von MLtte August bis Dn-
de Septenber vrxrde dLe KarLbuJagd ei.ngeschoben, die man zrrr
Zeit der großen Herdenwanderungen im Spätsommer gemeJ.nschaft-
J.icl. J.n Gruppen Lm InJ-and durchftlhrte, während dJ-e Fan{l-ien
zumeist an der Kilste zurückgel-agsen wurden, utn l.ier dem

FLschfang nactrzugehen. Von JuJ-i bl-s September speerte man

LachsforeL].en, Lm Sitdteil auch Lactrse, indem man sie zwLsctren

zwei quer durch den fJ-achen FLuß gezogenen Stel-ndZimmen amf-
hLel-t. Daneben wurden VogeleLer und auch Beeren gesarmnelt.
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Vor all.em Ln SpätvJ-nter rrurdc außerdem durctr Löctrer irn Eis
gefJ-sctrt.

Auffal-l.end Lst dJ.e Tatgache' daß die lfalJagd den frllhen Be-

rJ.chten der MLcsLonare zufolge rnrr noctr um Okalc und l-n dem

nördlich anactrlleßenden BereLclr prahtl-zLert rurde. DLe Äusbeu-

ts uar ml-t ei-nigen venLgen TLercn pro Jatrr reJ-atiw gerLng.
Auf dEr anderen SeLte stelJ.ten Ualbarten drs hauptsächLLche
Ila:adelsgrrt der EskLnos be{, ihren Kontalctsn mlt EuroPtierrr Lm

Sllden dar. Die letzte ersälrnta Wa{agd fand 18oo beL Okalc

statt, 5 TLere eLner nl-cht nEl'cr angegebenen Arü uufd€n er-
J-egt (1o); fttr spätere Jel"re J.Legen kel-ne BErlchte mohr wor.
DLe Vernrutung l-l-egt naher daß bere{ts aLnl.g€ JaJrrzebnte wor

der Anlcunft der Herrnbuter Ml.asJ.on ctn R{lokgartg Ln der Zahl
der erlegtea Großwa1e el-ngcrotzt hatter hervorgerufen durch
d!-e komnerzLel.J-e Ausbeutung der lialbertändc Ln den ostarktl.-
ach€n Uoeren. Berel-ts 172? trleb el.n auc der Danrls Stral.t zu-
r{lckgekehrter amerLkanLscher lfal.fänger a.rt nshreren Orten Nord=

].abradorg llandel nLt den Eskl-moa ('tt).'nerfchtc llber tote Wa-

Le, dl-e an der Ktlste angetrLeben wurdenr ergcheLnen ln den

MlgslonsnacbrLchten relatiw htiuflg. Dle kleLneren l{eLßrale
wurden im Nordtel-l Nordlabradors regelnäßJ.9 EeJagtr später
auch l-n Netzen gefartgen.

Waren dLe EskLmog auf Grund der gerlngen ErserbgmöglichkeLten
an J-trrcn FangpJ-Etzen lm Spätberbst rrnd Yint€r gezrrurtgenr sLch
l-n kl.eLnere Verbände von nur wenLgen Farnil.Len aufzuteJ-lenr Eo

konnten sl.e während des Somersr lrenn das Nahrungsangebot be-
sonders g{tnstLg var, zll gemeLnsamen Karl-buJagden, zu Festen
und zu H and e 1 g un t s r n e hEu n g e n züsänMterr-

.komen. Im Jalrre 177o etrl-a trafen dieMissiona.re an Jenem Ortt
an dem eJ-n Jatrr später dl-e Statl.on Nal-n argel-egt wurder auf
/oo Personen, Hunderte nalmen anrotr an Handelgfahrten zur Slid-
ldtgte Labradors und sogar zu.r gegentlberllegenden Spitze In-
sel-NEufundlands üe11. Arn letzteren Ort fanden sLe außerdem

FöhrenhoLz, das J-n Labrador nicht vorkam, das gLe aber filr
Ltrre Pfeile benötl.6ten (tZ). Ein besonderes Eandelasystem
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rchel.nt um d1e MLtte des 18. Jabrhunderüs ausg€bLldet gevesen

zu sein; un ti6o hatten dl-e Eskl-nos aue Avertok (später Hope-

dal-e) sl.ch zu ZwLschenhändlerar gemacht, dLc an der Küste Wa1-

barten aufkauften, un sl-e Lm Silden bel. den Europäern el.nzutau-
schen. 1763 ati.eßen zu thnen Egkl-moe aua Nunnangoak (später
Naln) und Kiva1ek (sptiter Okak). Die Strecke Okalc - BeJ.t.e IsJ-e

beträgt llber /oo kml DLeee nRäuberbanden - vermuü].l.ch surde
mehr gestohlen a1s getauecht - versorgite dLe grrnze Kllste nLcht
nur ml-t Eiaenwaren, sonderrr auch. nit Bootcn, Segeln, Ankerrr,

Stricken und Netzen (tl). efefchzeLt:lg fLnden sich AnzeLctren

fllr dLe Exlatenz eLnes äl.terenr voreuropäLcchen l-nner-eskLmo-
laclren Ilandelr s 1773 wurde ln Okak beobachtetr daß dLe Robben-

har;runen al.a Spitzen lfal.roßzEbnc trrrgenr dl.e man won den EskJ--

moa l.n Nachvok regclnlißLg errranaelte ( 14).

2.

a) Anfanlft der llerrrrhuter MLgsion /

I)er aus Mecklenburg atFmende Steuermann Johaln Chrietl.an
Erhardt, der dLe won der Herrthuter MiesLon Ln lfeet-IndLen
und auf Gr6nland llbernomcno ArbcLt aus el.gener Anachanr-

ung karnte und tlber dl.e EskLmos Ln Labrador wohl wom Hören-
lagen rußte, lenlcte das Augenmerk der Brlldergemelne amf

dl-eacc neue Arbel-tsfeld. Zunächst tratcn dLe HerrnJruter an

dl.c Hudgonta Bay Company heran mlt der Bl.ttc, MlsgLona^re

zu den llandelgnJ-ederlassungen dLeger Gesellcch.aft l.n Ge-

bLet der lludson Bay schl'cken zu dllrfen. Als dLeses Ergu-
cl:en Jedocb abgeleturt vurdc, begchJ.oß die MLsgJ-onsdirek-

tl.on J-n Herrnhutr dLe Bekehnrng der Eskimos in Labrador
aur cl.gener Kraft In AngrJ-ff zu nebmen. Nach anfänglJ--
chem Scbwanlcen wurde entscl'l.edenr den MigeLonswersuch n{ t
el.nem Hande].gunter:lehmen zrr verbLnden. Dre1 der Br'llderge-
meLne angehörende' englieche Kaufleute stellten el.n Schl.ff
zur Verfitgung. Erhardt rurde zum Lel-ter der ExpedLtion er-
nannt. In Jahre 1Jl2 wurde Ln der Nähe dee heutigen Ortes
Hopedale f'ttr dl-e mi.tgereisten MLgsLonars el-n vorgefertLg-
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tes Haus errlchtet. DLessr ergte M i s s I o n L e -
r u n B s v e r s u c h uußte Jedoch abgebrocl.en werden,
a1s Erha.rdt und sechs rreLtere BeaatzungemltgJ.ieder bei er-
sten Handelskontakten ermordet und dLe MLssionafe zur Rllck-
filhrung des Scttiffes genötl.gt vurden.

Der Mißerfo1g 1ieß einen Jungen dä.nlsch.en Bruder der'Ge-
meLnde, Jens Haven, nLcht rul.en. Fünf Jahre verbracbte er
auf Anraten des Grafen Zlneendorf zunächst auf dem Ml-ssiong-
feJ.d Ln Grönl-and; dann unter.nahm er 1f64 und 1265 ReLsen

' nach NeufundJ.and und Sildlabrador und gewa4n dank seLner
grönLändl-schen Sprachkenntnisee und auch KleJ-dung scturell
das .Vsrtrauen der hLer Tauscl'l'ande]. treLbenden EckLmos.

Im Jqhre 1769 entsprach dLe engLLsche Reglerrrn6 nach an-
flingl.Lchem Hl-rrhaLten el.ner Forderung der Brüdergemelne und
sLchsrte Lhr f'llr wl-er zu errLchtends StatLonen dl-e tlber-
tragung von Je 4oo lnn2 Land al.c Elgentum zu. DLeseg BesLtz-
rectrt erEchLen der MJ-ssLon notwendlgi, um Lhre Arbeit obne
Jede Beb.Lnderung und Störung durchfllhren zu können. 1,l|o
suchte Hawen eJ.n geeLgnetee Sülck Land aus, dag er.sl.cb
von den hJ-er angetroffenen EgkLmos gegen Gegchenke vertrag-
lLch. abtreten 11eß, um dort im folgenden Jahre, lJfl, dle
erste pe:mranente NlederJ.aseung zu errlchten: N a i n.

b) CrUnaungi von Misslonsstatlonen (.nUU. 3, 
"ab. 

3)

Dl-e Übertragu'g won 4oo km2 Land 'nd die d.amr-t ermögrictrte
Gränd.ung der Misslonsstation NaLn varen nLcht nur zurllck-
zufilhren auf äen ELfer und den Eingatz der Missionare; sie
entsprangen auch der Tatsactre; daß hier ein missLonari_
sclres Bestreben ml-t den ZLeLen der brLtiscl.en politl_k kon-
form ging. Die Herrnhuter Brildergemeine war bestrebt, heid_
nLgche Eskimos zu chrJ-stianLsLeren. Die engl.ische RegJ.erung
sal. darLn el.ne MögJ-lctrkeit, aus rrlfLldenn loyal_e Staatsbilr-
ger zu machen, dle damlt llandel. und FJ.schereL an der Kltate
eher niltzlich anstatt hlndertLch Edl-n korrnten (t5). Ofe er-
vartungen beider Seiten wurden veltgehend erfüLJ.t: durch dJ-e
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Aufnahme der rnigsJ.onarLschen Tätigkeit der Hefrnllr1ter fan-
den dLe bJ-utLgen Zusarunenstöße zwLsctten Eskimos und Fi-
schern el-n Ende.

Der MLssl.on var daran BeLegen, l.hren DinflußbereLclr auszu-
dehnen. Bereits 1J'75 konnte dle Station O k a k nördJ.lch,
naz Hof f enttra1 (späterHopedale)eüdLl.chvon
Nain gegrtl{rdet verd€n. In beLden FälJ.en wrrrde der Brilder-

tgenel.ne €rnerrt ein LandkompLej( von 4oo km- ilbertragen. IE
19." Jahrhundert errJ.chtete sie 4 weitere StatLonen, aber
erst 7 Jalrro nach der 18t6 erfoJ.gten Gritndung von Makkovl-k
spracl. dLe naufirndJ.ändl-sche RegJ.erung der Brtld.ergemeLne eL-
nen rrelteren Becl-tz zu, in dLesem Fa]-]-e a].].erdl-ngs ,,rrr 4 *ln2
(t6). Oer LqrdbegLüz trug nJ-clrt unsesentlich dazu bel., d.aß

es der Brlldergemel.ne gelang, Lhr MJ-ssl-onsgeblet filr lJo Jatr-
re gegen J€den unvertrilnschten ELnfl.uß von außen abzusch.Lr-
meni denn nur nLt ausdrtlckl-Lcher Erlaubnis d.er MissJ-on durf-
ten gich EgkLmos - erst recht aber l{eLße - auf l-}rrem BesLtz
niederLassen.

Mochten NaLn, Okak und Hopedal-e auctr eLnen weLten Ring von
vorgelagerten Insel-n und Schä.ren besJ.tzen, dl.e einen Zugang
von der See her sehr erschwerten und go eine zusätzLLctre
IsoLJ.erung von der Außenvelt bevirkten, so J-äßt sl-ch eLne
derartlge Lagebezl-ehung filr Hebron schon nlcht metrr nachwei-
sen. EntgcheLdend filr dJ-e Anlage elner Station war vielmetrr
eine größere BevölkerungskonzentratJ.on - zumindest zu be-
stimrnten Jahreszeiten. WLe bereLts erwähnt, trafen dl_e Mls-
sl-onare an Jelrem Ort, an dem sie NaJ.n gr-l,indeten, auf foo
Eskimos. Man ilbersah Jedoch dLe Tatsache, daß es sich um

eLnen kurzfrl-stig besuchten Sommer-Treffpunkt l.andel.te, der
im l{i.nüer el-ne größere ZatrL von Fa.mL1len nJ-cht zu errä}rren
vermochte. Der Versuch, durch den Bau el_nes Vorratstrauses,
l-n den die EskLmos im Sommer NahrungsrnLtteJ. für den llinter-
verbrauch trinterlegen solJ.ten, eLne stärkere Bindung an dl_e

MigsLonsstation zu schaffen, erbrachte nicht den erwilnsch-
ten Erfolg. Erst lm IrlLnter 1ll)/8o, aLso 8 Jatrre nach der



TabeJ.J.e l

Statl-on

Nal.n

Okak

Hopedal-e

Hebroil
Zoar
Rama

Maklcowl-k

Kl-11inek
Happy Valley
North West Rl.ver

Jahr KiLl-Lnek Rama
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Ml s eLons s tat L onen der Herrnhuter Brildergeme J-ne
In Nordlabrador

gegr'tlndet aufgel.oben

177 1

1776

1782

1 83o

1865

1871

1896

19o4

1957

196o

,r_r_t

1959

1894

19o'l

1924

Quellen: Missionsblatt der Brildergenefne (tU.nf.)

Tabelle 4 Eskimoiscl.e Uinter-I{o}rnbevölkerung der Herrn-
huter Misslongstationen 1 81 o- 19o5

Hebron Okalc Nain Zoat Hopedale

181o

1821

1 828

1835

1 84o

1 85o

1 85o

1 87o

1 88o

190-5

148

179

346
3o5
219
2o2

166

233
255

394
251

352
4o8

314

339

329

329

115

168

232

274
298

314
277
25o
234
233

1o9

1o4

145

149

176

194

2o5
229

241
,I

188

123

37

44

75

QueJ.lenr GoslJ-ng, Labradort 1P1o;
und MacGregor i-n Stevartt
tions, 1939, S. 74.

M.Bl-. , 36. Ja., 1872,
Anthropoßetric Obeerva-
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Missionsslalion

I ßT2bestehend

Q aufgegeben

Handelsslation
A aulgog€ben

'-'-' Provinzgrenze

Abb.3: Stationen der Brüdergemeine
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Errlctrüung der Station, 1leßen.slch dl.e ersten FamilLen dort
den l{Lnter ilber nieder (17).

SLeht man von dem mal-erLsch gelegenen Z o a r, bei dessen
Standorüvahl dl-e MLsslonare verrmrtlLclr ästhetischen GesLchts-
punkten zuv{el GewLcht beimaßen, elnaaL ab, wurden beL der
Anlage späterer Statlonen dLe MissLonsgebäude in unmitteJ--
barer Nähe von bewohnten l{lnterpJ-ätzen effictrtet, so daß
dLe enge rä.umlictre VerbJ-ndung von wl-nterlLchem Sledlungs-
und lflrtscl.aftsraum der Eskl.mos erha]-ten b].ieb. Von Okak
rrJ.rd berictrtet, daß nilber Joo EJ.ngeborene dort Lmmer zu
wohnen pflegtentr (18), rrährend von Hopedale bekamt var,
daß hLer el,ne größere eskJ-moLsche UintersledJ.ung bestand.
Hebron gal-t - wLe Okak - al.s eLner der besten Erwerbsplät-
ze Nordlabradors, in desgen Nälle sich Eskimos das ganze
Jabr ttber auftrle!.ten (tg). fn FalJ.e von R a m a ent-
schied man eLch Ln Ermangelung €Ln€r ansässi.gen Bevölke-
rrrng ftlr eine örtlLctrkeit, an der Bodenfunde auf eJ.ne frtt-
here Bes1ed1ung hlndeuteten (Zo). Ifenn sl.ch dle vl-rtschaft-
liche BasLs dieEer Statlon später al.s zu gerJ.ng ervies, so
J.ag dieser Umstand vermutJ-Lctr darLn begrtlndet, daß d.Le

El.nwotrnerzahl der Missionsstation die des vor- oder früh-
geschicht].Lchen Ifohnplatzes veLt tlberstleg.

Filr d.ie 7. StatLon, dj-e a].s Stittzpunkt filr dl-e.O.rUeft un-
ter den Siedlern gedacl.t war, rrählte man mLt M a k k o -
v L k eLnen Ort aus, der durcir seJ.nen kJ.eLnen sLedJ.er-eJ.-
genen Laden in diesem Raum bereits ilber eLne gev{sse Zen-
üra!.itätverfügte. KJ. 1 L Lnek endJ.l-ch, dLenördt-lch-
süe der Stationen, rurde von eLner neufundländischen Fi-
scttereLfLrma gekauft und tratte bereits mehrere Jahre J-ang

einem angJ.ikanJ-schen Missionar al.s Ausgangspunkt für seine
TätLgkeit an der Ungava Bay gedlent. Datnit hatte die Herrn-
truter MLssl.on dle gesemte Atlantlkktiste zwischen Cape Har-
ricon und Cape ChJ-dley unt€r ihrem ELnfluß.
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Nur zögernd i.lbernahmen die Eskimos den chrLstJ.Lcl.en GJ.auben.

Zum Tel-l erwuctrsen der MissLon l-n den Angakoks, den Schama-

nen und g:eLatLgen Ftlhrern der Lokal-gruppen, hefüIge lflder-
sacher. lrlaren diese eLnmal- bekehrt, folgüe die Gruppe nactr.
Nach fast lo Jahren (teoo) zä.LJ.te manr arl den zu Jener Zeit
bestetrenden J Statlonen erst lnsgesamt 11o Getaufte, deren
Christentum die MLssLonare Jedoch nocl. filr sehr schwach
hl-elten (Zt). frn ersten Jahrzelmt des 19. Jal.rhunderts setz-
te dann eine al.lgerneLne Errreckungsbewegung ein, welche d.ie
Gerneinden sehr schne]-]. anarachsen Ll-eß. Der Aufentha]-t der -
zumeist ams dem Handwerkerstand stammenden - Missionare l-n
Nordlabrador €rstreckte sl-ch Ln der Regel tlber mehrere Jal.r-
zehnte. Damlt rrar die Mögll-chkel.t zu eLnem sehr engen und
persönJ-icl-en Kontakt zwischen dem el-nzelnen -MLssionar und

Jedem seLner GemeLndemitglieder gegeben.

c) el-nttuO der Missl.on auf Siedlung und Wirtschafü

Dl-e Ml.ssi.onare erkarlnten sel.r schneJ.J., daß zur Si.cherung der
wLrtscl.aftlichen ExLstenz der DskLmos eine Verüeilung der
Bevölkerung zu Errrerbszvecken über eLnen weiten Bereich un-
bedJ.ngt notrrendlg var. Der JeweJ-ls nur von venLgen Fanl_lLen
besetzte, JahreszeitJ.ich vechselnde lfohnp1atz irrmitten ei-
nes dlese Gruppe tragenden Jagd- und FanggebLetes mußte da-
her erhaiten blelben. Unter dleEen Umstä.nden wurde d.ie MLs-
sionstätJ.gkel.t ungeheuer ergctlrf,ert, mußte man sLctr doctr
auf Selten der MJ.ssJ.on darauf beschrei.nkEn, durch gelegent-
]-l.che Besuchsreisen den sictr anbahnenden Kontakt aufrechtzu-
erhal-ten und dLe religiöse UnterweLsung auf die Ln der Nä-
he der Ml.ssLonsstation überrrinternden EskLmos zu konzentrl-e-
ren.

Da dl-e lrlLsEionsstaüLon gl-eichzeltig auch HandeJ-sstation war,
kan Lhr sel.r ba].d eine z e i t r a I e B e d e u t un g
zu. Hier fanden sLch dLe Eskimos ein, um dLe filr dJ.e Digen-
versorgung nich.t benötigten Produkte elnzutausctren, um Kir-
chenfeste zu begehen und das trLer deponierte Jagd- und
lbansportgerät abzul.oJ-en, das beLm Aufsuchen eines alrderen
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Erwerbsraumes benötigt wurde. GleichzeLtJ.g konnte man trier

dLe ÄLten und Kranken unf,er der Obhut der Missionare zurück-
].assen. Damit wrrrden die Stationen zwar nicht zu permanent

von den'Dskl.mos bewotrnten Siedlungen, r'rol.J- aber entwickeJ--

ten sie sictr zu räumlichen Mittelpunkten, auf velche der

Jabresturnus der Wanderungen amsgerlctrtet wurde.

Die Misslonsstationen bestanden zumeist aus einem J-angge-

streckten zveistöcklgen Mi.ssionshaus, das die Wohnungen

der Missionare, den Ladän und auch die SchuJ.e beherbergtet
el-ner Kirche sowie eLni-gen a1s Werkstätten und Lagerräume

dienenden'Nebengebäuden. Nur in Hebron und Rama erschie-
nen einstöckJ-ge Gebäude angesLchts der hLer herrschenden
Windverlrältnisse vortel-Ltrafter. Im Laufe der Jahre gtngen

die DskLmos in .zunehmender ZabL dazla über, um diesen Mis-

sions-KornpLex trerum el-gene feste Wohnbauten zu errictrtent

in denen sl.e einen Teil des Vinters verbractrten. Von der
Mitte des 19. Jahrhunderts an machten diese traditioneLLen
eskLmoLsctren S t e I n - D r d - I'I L n t e r h äu s e r

in Hopedale, Nain und auch Okak B 1 o c k h ä u s e r n

nach europäischem Muster PLatz. DabeL diente veniger das

gewal-tlge, in Deutscl.land vorgefertLgte Missionshaus al.s

Vorbild, sondern etrer das einfache Holzhaus der sich von

Süden in den Eskimo-Siedlungsraum vorschiebenden weißen

SiedJ.er (zZ). oer. Übergang vom SüeLn-Drd-HauE zum HoJ-zl.ams

erfolgte z.T. über eLne ZlrLscttenform, bel der man den ei-
gentJ-l.chen Wohnraum mlt Holz verkLeLdete, während an den

Sel.ten und auf dem Dactr eine dLcke Schicht von Rasensoden

oder Torf al.s Kälteschutz angehäuft wurde. Das Fenstert an-
fangs noch eine ausgespannte Seehundsblaser die später
durch eine Gaagscheibe ersetzt wurder befand sictr ilber dem

Ei-ngang im Dach. Der niedrige, a1s KäJ-tefalLe dienende Tun-

neleLngang der tradJ-tLonellen WLnterl.äuser wurde durch ei-
nen kleJ-nen Vorraum ersetzt, der gleichzeLti-g als Vorrats-

und Abstellkammer diente. Um Hebront wo Holz nur sehr be-

grenzt zur Verfügrrng stand, l-ieJ.t sich diese Haus-Zwischen-
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form bis Ln die JOer Jahre unseres Jatrrhunderts. An dLe

Stelte der rel-nen Blockhäuser traten später soJ-che, die mit
Brettern verkleidet wurden, welche dJ-e kJ-einen wassergetrie-
benen Sägeverke der Mlbston LLeferten. Erst vor etwa 2o Jah-
ren wrrden die eLnräumlgen Holzhäuser al-J.gemein durch Anbau-

ten um einen arel-ten Raum erweLtert.

ParalJ.eJ- zur Abkehr vom Wl-nterl.aus alten Typs verJ.äuft -
wl-e späüer gezeLgt wird - eine E n t v L c k l- u n g vom

MehrfamlLl-€tr- zllrr E i n f a m J-'L J- e r! - H a rr s, die im
Zusammenhang steht ml-t einer zunehmenden vLrtschaftl.ictren
IndLvl.dual.isLerung und Aufgabe der al ten sozio-ökonomischen
BJ-ndungen (23). Wenn einzig in Hebron - und aus verst?indl1-
ctren Grilnden auqh Ln KiJ-li.nek - die von zwei oder drei tr'a-

miJ.Len besetzten Häuser bestehen blieben, so J-st dies nictrt
nur auf den süändigen Zrzrrg von metrr traditl-onell orientJ.er-
ten EskJ.nogruppen aus dem Norden zurilckzufütrren, sondern es
entsprang hl-er Ln gJ-eictrem Maße einem fortbestehenden Zwang

zur Kooperatlon. tr.ür die Bel-behaltung der MehrfamLJ.ien-Win- -
terhäuser Ln diesem BereLch spractr nl-cht so setrr die Tat-
sache, rrdaß die Kälte in dl-esem KJ.ima so durchdrJ.ngend J-st,
daß nur durctr die Menge der Mensctten, dJ-e el-n Haus bewotrirten, das-
selbe getrörJ-g erwärmt werden tarurtt (24), al.s vJ-elmehr dl.e
Erkenntnis, daß angesLchts der Lage des näctrsten Wal.dvor-
konrmens - metrr al-s lo km sildl-ich von Hebron - für einen el-n-
zeLnen Matul der mit der HoJ-zbeschaffung verbundene zeitJ.i-
che Arbeitsaufvand zwangsJ-äufig zu einer starken EJ-nengrrng

der wLrtschaftl.l-chen TätJ.gkeit geführt hätte.

Ifaren dJ.e MLssionare aus seeJ-sorgerl-schen Drwägungen heraus
sicherJ.ich gehr daran l-nteressiert, möglicl.st vieJ-e Eskirnos
auf dem Ge].ände Lhrer StatLonen oder Ln deren unmLtte1baren
Näl.e ansässLg zu mactren, so varen si.e auf der anderen SeLte
bestrebt, die E J- n w o h n e r z a lt I l-n EirrkLang mJ-t

den zurVerfügrrngstehendennaüürlLcl.en R e s s our -
c e n des Raumes zu erhalten und notfal-J.g durch geeignete
Maßnahmen dieses GJ.eichgevLcht vl-eder herzustellen. So wur-
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de Hebron angeiegt, trum eine zu starke Ansammlung von Men-

schen J.n Okak zu verhütenr velche für den Erwerb ungtinstig
genesen värert (e5), una die Abrranderung einiger Faml-l-Len

von Okak naclr Hebron gefördert, vährend später Nain durch
dJ-e An1age von Zoar entlastet wurde.

Parallel- zu den Versuchen, den ELnflußbereictr der Mission
nactr Norden durch dJ.e Anlegrrng neuer Stationen auszulJeltent
verlief eine Veränderung der BevöLkenfrgsverteilung durc]r
Abw an d e run g n a c h S ü d e nr in den mittleren
KüstenabschnLtt Nordlabradors. Rama und Kl.].LLnek begtanden

nrr wenJ-ge Jatrre, so daß sJ-ctr um sie herum eine größere An-

sammlung nl.cl.t bl-Lden konnte; naclr der Äufhebung dieser Sta'

tionen folgten die Eskimos Lhren MissLonaren. Okak und spä-

ter auch Hebron verzeJ.clrneten seJ.t l-hrer Grilndung einen per-

manenten Ztozug von |tHeidenrr aüs dem Nordteil NordLabradors

und aus üngava Bay, der letztlLch zur Entvölkerung dieses
Bereiches ftihrte. Il.ren zahJ.enm?ißigen Höl.epunkt erreichte
die Süd.vanderung 1848, als 81 Eskimos aus SagJ-ek und 8 von

vel-ter nördJ.ich nach Hebron tlbersLedelten; el.n Schl-ußpunkt

dieser spontanen Wanderungen wurde 1p44 gesetzt, aLs Jo Per-

sonen aus dem UmJ-and der ehemaLigen MissJ.onsstatLon KiJ.J.lnek

sowLe ams Ungava Bay sJ.ch in Hebron niederJ.Leßen. Vorausge-

gangen var dLe Schließung der Handelsn1-ederLassung der Hud-

sonr s Bay Company tn Port Burwell nal-e Ki].].lnek Lm Jahre
1942.

Die B e v ö l- k e r u n I s z alt I der um dl-e Ml-ssions-

statLonen herum sLch bLLdenden lfJ.nter-SJ.ed1ungen läßt sictr
aus den Angaben ersehen, dJ.e in den Misslonsberictrten über
die rrLn Pflegetr befJ-ndtichen Personen gemacht werden. Bei
den Ln Tab. 4 zusaümengestell-ten Daten handelt es sLcl. um

die Gesa.mtzahl der eskLmoLsctren GemeindemLtgl-ieder; sLe Lst
identisch mLt der l{inter-Wotrnbewölkerung der Stationen. Von

den Angaben fi.ir das Jahr lpoJ abgesehen, J.äßt sich nach

188o eine Sctreldung zv1gchen EskLmos und Siedlern nLcht

mehr treffen. DLe inzwl-schen der KLrche beigetretenen, ab-
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seits der Stationen wohnenden SLedler werden sel-t 188o mit
a].s reguläre Gemlinaeml-tglieder gefüIrrt, so daß sicl- die Be-
völkerungszatrlen auf die Stationen selbst und ein nLcht nä-
her bestimmtes Um]-and beziehen und daher in diesem Zusammen-

l.ang nicht von Interesse sind.

Eingeschleppte Kr ankh e i t e n setzten Lnsbesondere
dem wenig viderstandsfähJ.gen esklmol-schen BevölkerungsantelJ.
lmmer vl-eder hart zu. Aus der langen LLste von Dpidemien vLe
Grippe, Masern, Windpocken, Keucbhusten usr.t., velche die Kü-
ste Nordlabradors immer wieder heJ.msuchten, sei nur Jenes
Äuftreten erwähnt, das katastrophaLe Folgen tratte: im Winter
1918/19 forderte eLne crLppeweLle in Hebron und Okak insge-
samt 357 Opfer. Yon 22o Bewohnern Hebrons überlebten nur /o,
lon 263 Bevotrnern Okalcs nur J6, ausnal.msLos Frauen und Kin-
der. Die Station Okak mußte darauftrJ.n aufgegeben lrerden. Ins-
gesamt war über ein Drittel der Eskimo-3evöJ.kerung Nordlabra-
dors lnnerhalb üteniger Wochen hLnweggerafft worden.

EinHauptaugenmerkderMlssiongaLtder S t ab i 1 i s i e -
run g d e r E s ki m o - W i r t s c h af_t. Man such-
te sie zu erreichen einmaL durch die Neueinführung von ent-
sprechendem technisctren Gerät, zum anderen durch Aufkauf von
nicht zur Elgenversorgung benötigten Produkten.

Durch den WandeL in der t e c l.n o I o g i s c h e n
Au s rü s t ung konnte die ErtragsleLstungder einzeJ.-
nen l,Iirtsctraftszweige beträclrtlich gesteigert werden. Geweh-

re mögen J-n geringer ZahL bereits vor dem DJ-ntreffen der
Herrnhuter durch Tausctrhandel- mi t den lleißen l.n Südl-abrador
ihren I{eg nac}r Norden gefunden ttaben. Zrrar hatten die Mis-
sionare rranfangs Bedenken €:etragen, sie ml-t dl-esen gefähr-
J.ictren Waffen zu versehentt (26), doch a3-s die Eskimos auf
den HandeLsfahrten der Jahre 1f82 und 1783 im Süden Gevetrre
erhal.ten lratten, satr sJ.ch dle MLssl-on gezwungen, sLe l-n itrren
L?iden zu fütrren, um'so weitere Reisen dieser Lrt zw unter-
bind.en. Schon bal.d. wurde die traditl-oneLl-e Harpune verdrängt.



35

Dl-e in großem Rahmen durchgeführten gemeJ-nschaftlichen Ka'-

ribuJagden, bei denen di'e Tiere im Herbst im InLand in

Flüsse oder Seen getrieben und hier vom KaJak aus erlegt

wurd.en, erübrig:ten sich rreitgetrend, weLL das lllild durch die

weitreichenden Geschosse Jetzü leichter erlegt vrerden konn-

te. Eine Gefahr, die mit der zr.rnehmenden Verbreitung von Ge-

r.retrren entstandr darf Jedoch nicht übersetren werden: war

vorher durch dLe mit der Jagd verbundenen Beschwerllchkei-
ten die Jagdausbeute in gewissen Grenzen getralten worden,

so bestand jetzt die MögJ-Lchkeit, gatze Herden lrinzuschJ-ach-

ten, otrne daß der Fl-eisctrertrag vollständig genutzt werden

konnte. Tatsächlich fl.nden sLch in den Missionsberictrten
mel.rfach KJ.agen der Missionare über derartige Praktl-ken der

Dskl-mos. Zu bedenken is! weiterhin, daß eJ-ne mit der Harpu-

ne erlegte Robbe fest an der Leine sitzt, während bei der

Benutzung von Gewetrren ein hoher Prozentsatz - um Kil-J-inek
zu Beginn unseres Jahrhunderts wohL die HäLfte (27) - aer
geschossenen Robben versLnkt und damit kaum noch geborgen

r^rerden kann.

Bereits 1772 vwrde zumindest von den MLssionaren selbst der

Lachs - (besser Lachsforelten-) Fang in NaLn mit Netzgn be-

trieben (ZS). Oie Eskimos vurden aufgefordert, diesem Bei-

spiel zu folgen, anstatt die LachsforeJ.len weiterhin zu

gpeeren.

fm Jahre 18o6 wrrrden die ersten Seehundsnetze el-ngeführt
(e9), afe bald großen Zuspruch fanden, auch weür die Dski-

mos selbst sie wegen des hohen Anschaffungspreises nur seL-

ten kaufen konnten. Die Missl-on steLl-te daher die Netze zur

Verfilgung und erhie1t dafitr die Hätfte des Fanges (lo).

Durctr die Bereitstellung dieser Netze wurden die Fangquoten

beträchtlictr erhötrt - 1.ooo Robben waren in Suten Jahren

aLs Ertrag aus der Herbst-Jagd in einzel-nen Stationen kei-

ne SeLtenhel.t. So wurde einmaL der r.].ei.Echr;ersorgung der

Eskimos eine größere stabLLität verliehen, zum anderen aber

auctr standen Fell-e in größerer ZaTtL für den Handel zur Ver-
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fügung.

StatrJ-fall-en dürften rsJ.ativ früh eingeftihrt worden sein
rrnd Ließen aucl. dLe PelztJ_erJrigd einl-g€ Bedeutung gewinnen.
rm Jatrre 181'l etwa trat das MlssionsschLff seine Helmrelse
mit mel.r al-s 1oo Tonnen Seehundstran, .2.ooo Seehrrnds- und
2.750 FuctlsfeJ.len an (3t).

Dine r'resentLLche E rw e i t e run g d e r E x i =
s t e n z g t u n d I a g e wurde erreJ-cht, aLs es geLang,
dJ-e EskLmos zu:r Aufnahme des Dorschfangs zu bewegen. Bis
dah.ln waren dl_e rel-chen Dorschbestände vor der Kilsie gar
nl-cbt oder kaum genutzt worden, weiJ- dl-e EskLmos rzu gtoJ-z
varen, etvas, was nicht puJe (Seehund.) ist, aus dem Wasser
zrr zj.ehenrt (32). zi|nachst hiel_ten dLe Missionare d.ie Eski-
mos an, ungesalzenen Dorsch f\ir den Eigenverbraucl. lm lrtLn_
ter zu.trocknen; g1_eLchzeLtig kauften sie größere Mengen
auf, die sie l.m SpätvLnter, venn in der Regel eine merklL-
che Verknappung der verfügbaren LebehsmitteL eintratran die
Dskimos wieder verkauften oäer auch verschenkten, wodurctr
mehrfach Hungersnöte verml-ede' r,rerd.en konnten. so wr*den
etwa im lll-nter 1851/52 a]-].eLn in Okak metrr a].s fo.ooo ge-
trocknete FLsche verteiJ.t (33). nrst seLt etwa 1gd6 vurae
Dorsch aLs trLabradorfr.schtr, d.h. ar-s stark gesarzener Trok-
kenfJ-scl.r auch nacb. Duropa exportlert: ,Außerd.em erweJ-ter-
ten gictr dLe Geschäfte dad'rch, daß nun auch getrocknete
und elngesaLzene FJ-sche, bes. Codfl_sche (Dorsch) r:nd Fo_
relJ-en, außer dem seehundsspeck und den FeJ.len, aLs Handels-
artLkel- von de'Eskimos gekauft 

'nd 
nacl. London gebractrt

werdenr ''as um so wohltätiger ist, da die seetrunde seltener
gerilorden sindr als sLe fräher\w€rren, und sich nLcht mehr im
rlerbst, gondern erst mlt Anfa'g des l{l-nters einstell-€,,' wo-
durch der Fang ersctrwert wr-rd' (14) . cr"rchzeJ.tig war. man
daher auf SeLten der Mlssr.on beudiht, die seehundsprodukte
mehr J-n den H?inden der EskJ-mos zu J-assen (35).
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DLe in diesen Jatrren einsetzende allgemelne Intensl-vlerung
d.er Dorschfischerei wurde offenkundLg in doppelter Weise

von den ln zunetunend.er zatrL an der Ktiste Nordlabradors fl--
achenden neufundländischen s ctronern entsctreidend beeinflußt :

einmal bescl.leunLgten sLe durctr ihre AktLvität den Abbau

d.er z.T. lmmer noch gegen dLe DorschfischereL getregten Vor-

urteiJ-e (36), ntn anderen stelgerten sJ.e durch ml-tgeführte

Handelsartikel den lfirnsch der Eskimos nach europäischen IrIa-

ren, vor alLem aucl- nach NahrungsmLtteln. Eltl Bericht anrs

Okak auE d.em Jal.re 1857 bewel-st das deutlicl.l 1o-1J Jahre

fräher rJaren hier 2o-Jo Zentnet Hartbrot pro Jatrr v'on den

Esklmos gekauft wordenr während Jetzt nocl. nictrt einmal

mehr Bo Zentner anrsreLchten (37). Dle Bestrebtrngen der Mis-

sion waren darauf abgestelJ-t, dJ-e SubslstenzvLrtschaft der

Eskimos, dl_e alLeLn auf dle unmLttel-bare sLcherung der ei8e-

nen ExLsten:z abzieLter um dl-e Produktl-on von einigen markt-

orientierten Erzeugnl-ssen zu erweLtern und durch dLese brei-
tere Nutzung der natürLichen Ressourcen des Raumes die $rl-rt-

schaftJ.iche Sicherheit der Dingeborenen zu ertröhen'

Eine elnseltige Ausrichtung auf einen eLnzelnen l'Iirtschafts-
nlel;gundel.ned'amitsl.c}rergebendena}rezuvollständigeAb.
hängl.gkeitwonimportLertenNälrrungsmlttelnrwiesl.espäter
von der Hudsonrs Bay company pralctlziert wurde, wurde tr:n-

l-ichst vermLeden.

Um die Mitte des verrgangenen Jatrhunderts var aus dem rel-a-

tl-v elnfachen, zrtr Zeit der Errlchtung der ersten Missions-

statLon worwiegend von der RobbenJagd bestLmmten J a h -
re sgang e skl-mo i schen lf Lrts chaf -
t e n s eine korpliziertere Form gevorden, deren räumlictres

Sclrwergewichtal].erdJ-ngsauchwel.terlrinanderKiisüelag.
von lrleLhnactrten bis ostern betrl-eb man von den l{interhäu-
sern auf dem Stationsg:elände aus das Fallenstellent das -
den naüilrl-Lchen Gegebenhelten entsprechend - fast ausschließ-

l-J-ch auf den Fang von Füchsen ausgerJ-cLt"t '""t, und jagte



38

Schneehühner; ab Februar unternatrm man aber auctr sctron
Schlittenexkursl-onen zun FesteLsrand, um dort Lm offenen
'Itasser Robben - Lnsbesondere rrm Hebron aucl. l{al-rosgen, -
mit dem KaJak nactrzustel-J-en, das man mit dem Sctrll-tten
herangebracht hatte. fn der Karwoche fanden sJ.ctr aLJ.e wie-
der Ln den Kirchorten eJ.n. Nach. Osterrr zog mdrL, vor aLl-en
von den nördlLchen Stationen, Land.einwärts auf die Ka.rLbu-

Jagd, erreichte dabei von Okak aus aJ-J.Jä.hr1J.ch den George
RLver (:g). fm MaL und JunL, oft auctr bl.s Ln den Ju].L hi-
neLn, Jagte man wieder Robben. Gegen Ende JunL wurden auf
den Inseln Vogelel-er gesammelt, und vor al-Lem nördJ-ich won
Nain vurden im JuJ.i Lachsforel-len gefangen. Gegen Ende JuJ.i
erreLcl-ten darue dl-e Dorschgchwärme die Küste NordJ-abradors,
dl-e den August und Septenber hLndurcl. gefl.scht wurden. Von
Oktober bis lfeLhnachten war ma:r draußen an den Netzp1ätzen,
um Robben zu fangen und wom KaJak bzrü. vom Eis aus zu Ja-
gen, sofern die Bucl.ten schneJ.J- zufroren und dadurch oft
große Herden von nel.reren hundert Tieren elngeschl-ossen,nur-
aen (:g). Im Herbst schob man z.T. noch eLne KarJ-buJagd el-n
(4o), wohL im Oktober vor dem eigentJ.ichen Robbenzug ab No-
vember, die Jedoch in der Regel auf den Nahberelch um die
SledJ-ungen beschränkt war. DLe fri.iher Lm Sommer praktizJ.er-
te KaribuJagd, dLe vor al.J-em der GewLnnung won FelJ-en ge-
dLent hatte, var zugunsten der Dorschfl-scherel- aufgegeben
oder verschoben und stark eingeschrä.nkt worden, die winter-
J.Lche wom tr'ebruar iri den Ap:cJ-l verlegt, wodurch einmal ReL-
sen J.m k1imatl-sch ungünstigsten Monat vermleden und gl.eich-
zeiüLg dle Besuche der Kirchenfeste sJ.chergesteJ-J.t rrurden.

SoLche Veräinderungen auf wirtschaftJ.J.chem Sektor korrnten
Lhrerseits nLcht ohne FolgenfilrdJ.e t e c hn o J- og i -
sc.h e A u s rü s t u n g derEskimos bLeLben. Ds J-st be-
reits gezeLgj worden, daß das Gewehr Harpune und Bogen ver-
dr?ingte und auch Fl-sch- und VogeJ-speere verscttvanden. DJ.e

DorschfLsctrereL mactrte eJ-n größeres Boot erforderl.ich, so
daß Ln zunehmendem Maße Ruderboote und größere Segelboote
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(Z-e t Last), die unter Anlel-tung der MLesl.onare seJ-bst ge-
baut oder aber won neufirndländlgchen Fischern errorben vur-
den, KaJalcc und Uniake verdrängtsn (4t). Der MlssLonar ReJ--

cbel, der J-n Auftrage der Slmode l.n Herrrrhut 1861 r.urd 1876

dLe Stationen l-n Nordlabrador l-napLzierter bat ftlr diese
ZcJ-t dea UmbruchE VergleJ.chenaterl-al geJ.Lefert. Im Mi.ssl-ons-

bcreLolr fanden gLchr

1861 (42) 1876 ($)

.4
154

117 237

222 716

UnLakg

KaJaka 
)

Flacherbootc tUl
Sesclboote 33i
Sobll.ttcrrhunde

14

214

Von dcn 84 i.Lccherbooten.dcc Jahrea 1861 cntfLe].en alleLn
4o auf Hopcdale, d.h. dl-c Unatellung uar arr dleaer stldll-ch-
lton StatLon bereLta am rcLtecten fortgeccbrLtten. DLe Lm

Umlard o-aEaaigien Sl.edl-er dientcn a]-a VorbLldr schon 18J2

rnrrde von hLer berLchtot, daß dLe dortl.gen EskLmoc tr:ln dsr
F.Laohercl. und aller Art von BetrLebaamkcl.t dcn anderen vo-
ranrstehen. Das korrrt aber rohl. trLt dabcr, daß sLe von Eu-
ropH.ern umgeben eLnd, veJ.obe auf all.e Yeice bemtlht sLnd,
rt-ch €üYar zu errrerbsnt (44) .

Zwar Lst wBhrend dl.eser Jalrro mLt el-ner Vergrößerung der
Schli-ttengeapatrne zu reohnenr durch die Nl.ederlaasung auf
dcl Statl.onen im lfLnter und dl-e den{t verbundene zelüuel-se
rä,uml-l.che lYerrnung von Sl.edlunge- und $l-rtschafteraum (2.
B. rrälrrend deg Fal.lengtel.lenc odsr der Jagd am FesteLerand)
rovt€ durch den gesteLgerten Brennholzbedarf der neuent
gcräurni.geren urrd gctrlechter Lsol.Lerten Hol.zhäueerl dl.e zu-
dem nur nocb von el-ner ELnzelfanLlle bevohnt vurdenr. hatten
sl.oh dte Transporüvege bedeutend verlBngert. Aus den uLeder-
gegcbenen Zahlen rLrd Jedoch Ln erster DinJ-e dLe Erlr.olung
dga Hrrnde-Bestartdes nach der Epl.denLe dec lftntere 1858/59

atobtbar, der rund lJ $ al-Ler tLere zum Opfer gefal.len wa-

ren (4:). .
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Die ZahJ. der von Eskimog l.m gesamten Ml-ssionsbereich bewohn-
ten Häuser war im glelcl.en ZeLtraum won 128 nit 1.163 ELn-
lrohnern (42), a.n. 9e1 Pereonen pro Haua, anf 189 nLt 1.145
Bewolurern (46), al.so nrrr noch 6rl Bewohner pro Gebäud.e, ge-
atiegen. Da auch. l-n dEr FoJ.gezeLt MehrfanJ.Lien-Häuaer filr
Hebron cllaralcterl-stiscl- blieben, dtirfte der Trend zum Einfa-
niLJ.en-Haus auf dgn südJ.l.chen Stationen, J-nsbeeondere Ln
Hopedal-e, alr st:irksten ausgeprägt gerresen sein, d.h. dort,
r'ro enge Kontakte zu den Sied1-ern gegeben waren. DLe Einftth-
rung und IntensivLerung der komerziel.J.en Dorecbflscherel-
ftihrte zu einer Umstrukturierung d.es bLs tlqh{n noch vorrie-
gend subslstenzwl.rtschaftJ.Lctr orl-enti.erten Errerbsl zur Auf-
J-ösulg der tradl-tioneJ.len sozLo-ökonomLscb.en Ordnungen und
zur Herausbildrrng der KLeLnfemLJ.l-e zur entsch€ldenden VLrt-
schaqtaelnlreit.

a) Mtsstän und Handel

Die Ml-ssLonare waren bemtibt, Jeden Verkehr zvLschen {hrem
El-nfJ-ußbereich und SüdLabrador zu unterblnden, un damLt el-n-
ma]. von den im Norden Lebenden EskLmoe das Schl.cksa]. il.rer
welter sildJ-l.cb rolmenden Artgenossen abzuwenden, dJ-e - ml-t
[sgnn]rng elner klel-nen Gruppe nm Eingangi zum Lake Me1vi].]-e -
vernl-chtet oder aber von der veißen BewöJ.kErung aufgeeogen
rrorden waren, so daß der BereLcb um Hopedal-e zu Beginn des
19. .falrrbunderts zur Südgrenze des geschl-oesenen EskJ.mo-

Siedlungsgebl-etes wurde. Ibm war einzJ.g mit der genanrnten

Gruppe nahe Rigolet eLn igoJ-l-erter Vorposten gebJ-Leben. Zum

anderen uar man beetrebt, Jedc BeeLnträcbttgrrng der religl-ö-
sen ErzLebungsarbel-t durch Kontnkte mt-t der BevöLkerung weL-
ter Lm Süden abzurtehfen. Solron aue dLescn Grilnden war dLe

Brildergemelne von Anfan8 Fn gezrrirngen g6r.eren, lhr Chrl--
etJ-anlsJ.erungsbenühEn mJ.t merkantLJ-er Tättgkeit zu verbln-
den, un go dl.e TaugchreLgen der EskLmos ilberfl.tlssLg zu ma-

chen. Da die MLseion ln Ll.rer Arbeit nur durch dl-e frel-wLL-
J.Lgen Spenden deutscher und englischer CenEinden unter-
süützt rnrrde, trugen dJ.e aus der HandeJ.stä.ti.gkeJ-t ärzLel-ten
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Gewinne zum Unterhalt der MLgsion bei. Jede eskimol.sctre

Handelsfahrt nach siläen mlnderte aber zrang:sLäufig diese
Profite.

Der S chrf,l- € f, igke L t en, dl-e sl-ch aus einer soJ.-

chen VerquJ-ckung won Seelsorge und Häi.ndl-ertätLgkeLt ergeben
mußten, war gictr die Brtldergemeine durchaus berußt. Die ver-
sctriedenen Versuche, dLeses Problem zu lösen, berreisen das
(42) r

1771 - 1866

1866 - 1875

1875 - 1882

1882 - 1898

1898 - 19o2

19oz - 1925

1925 - 1926

1926 - 1942
1942 -

Handel in der Hand der Missionare
HarrdeL einem Handelsinspeküor unterstelLt, Lä-
den werden won Misgionskaufleuten geleLtet
Handel- rrel-terhin einem HandelsJ-nspeküor unter-
stellt, MLssi-onare leiten dLe Lä.den

Präses f{lhrt OberaufsLcht ilber den Hartdel., MJ.s-
gLonare lel-ten die Läden

Ilcindel errrerrt eLnem HandelsJ.nspektor untsr-
stellt, MissLona^re leiten dLe Lä,den

Hande!- wöJ-J-i-g won der Misston getrennt (".rr.)
Hande1 und Mi-ssion errreut vereinigt
Ha.ndel. an dl-e Hudsonts Bay Co. abgetreten
Hande]. Ln der lland der neufundländtschen Re-
gl.erung

Ifährend die MlsELonare blg zum 1. Uel-tl<rLeg überwiegend
aus DeutgchJ-and kamen, J-ag dl-e finanziel-J.e Seite von Anfang
an in den Händen einer engJ.Lschen GeseJ.J.gchaft, der rrSo-

clety for the l\rrtherance of the Goapel anong the Heattrenr!
(Sf-e) . Diese entsandte a].J.JäIrrJ-i-ch el-n SchLff n{ t Handels-
giltern nacb. Nordlabrador, das al.s Rtickfracht Landesprodukte
znm Verkauf l-n Engl.and mi.tnahm. Erst ab 1)o2 utar der Mis-
sion Board in London filr den Unterhal.t der Missionare zu-
ständLgr wä'hrend der SFG dLe Durchftibrung des HandeLs zll-
fLel..

BLs eüva zum Jahre 1875 rarf der HandeJ- so hohe Profl-te ab,
daß damlt nLctrt nur dLe ünkosten der MLssLon in Labrador
seJ-bst, sonderan aucl- dJ-e Arbelt auf anderen Herrnhuter Mi.s-
gLonefeldern unterstützt werden korurte. KLEMN trat ergt-
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Eal.Lg dLe Frage aufgsrrorfstl, varutn Ln dl.esen Jahren nicht
Fonde geechaffen verden konnt€n,'di€ l-rn Notfall Ln der La-
ge geweson uären, worilbergctrende Prelgectrwa.nlnrngen auf dem

Ife]-tmarkt abzufangen, wLe es eüva Ln Grönland zur Ze{t deg

staatl:tcben Handelsmonopola gesohehen war. So nrußte In dle-
een JaJrren dee Überganga vot! der Subststenzsl-rtschaft zur
MarkürJ.rteohaft Jeder Prelsrtickgang dJ-e EskLmog ungeachlltzt
treffen, wäbrend andererseLts PreLsanstLege mebr der Ml.caLon

al.g den Eskimos zugute kamen, da hohe PreLse nlcht gezahlt
ruraen (4f).

Die verbLndung von Mtgsion und Handel ll-eß dl.e MJ-ssLonare

zu geLetll-chen rtLe zu weltlJ.clren Herren j-lrrer Geme:Lnden

serden. Gl.eLctrzöLtl.g erteLlten sLe, sobald sl.ch eine Mög-

I.l.chkeLt bot, den EskJ-mog Ln Lhrer eLgienen Spracbe U n -
t e r r L c h t l-!r Leeen, Scbrelben und Recbnen. Un 18Jo

konnte Jeder EgkLmo Nordlabradors legen und echrelben. Be-
gri-ffe, die Ln der Eskimocpraohe nLcbt vorhanden y6:e€rr1 'rf,iur-

den aus dem Deutgchen llber^aorEtrorro Dazu zHhlten neben den
lart1611 auch dLe Monats- und Tagcrbszel-chnulg€n, die von a].-
ten Eekl.mos z.T. nooh herrts benutzt rerden. Dl-e Bl-bel- und
el-nLge Bllcher sosie zat'l-J-ose Kl-rohsnLieder rurden Ln d:le
Sprache der ELngeborenen llbereetzt. ZeLüroLse rurde ln
Nal-n sogar €Ine €skl-moLcohe ZeLtung heraus8egeben.

Der augcch1l.äß].LcheGebraucbder eak{moiaohen S p r a c he
in KLrche und Schule sar der sl.nzLge BereLob, Ln dem dLo

MLasLonarc Ln lhren Bestrebcnr dLe eakl.moLsche Kultur nach
üagfton "tt l-n Lhrer Gcsanth.eLt zu crhaltcn, auoh Erfolg
hattsn. Denn dLe Erzäblungen aowohl wl-e SpLelc, Tänze und
GcsBage rurden wcrdanmt, ssJ.t- al-e hcLdnLscben Ursprrrng! sa-
ren. Zur SLohenrng der Dxl.atenz var sLne Erncl-tcrung der
vl-rtscbaftlichen Bart! notvendLgr wodurch neben der lfLrt-
achaftcvel-ae auch dLe matcrLellc Kultur al.oh äridorn nnrßte.

ZumLndert Lm Somer maohte eioh Ln dcr Klel.dung der El-nfl.uß

der lfelßen berrerkbar; und Ln :lhren Lä.den war dLs Miral.on
gozrungen, Arüt.kol. rtl.e etua europEl.achc LcbenamLttel zu
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filhren, d6ren NährlJ|ort vcLt l.Lnter dem des frtlheren Grund-

nahrungamLttele, dem seehundsflel-sch, zurtlckgtandr die sLctr

dlc Elrgebofenon bel- eLner TeLgenrng der Mlaclon eonst aber

bel- anderen l{Bndl-ero beechafft hätten.

Läden'der Herrrrhuter llLcsLon Ln zrel-erleL Gsstaltt durch

Boote, dlc Im Somer arr dor l(llate ergchLenen, um Handel zu

trel.ben oder zu fLschen, oft auch beLden Berc?'Hftigun€ien

6lelcbzel_t{g nac}rgLngen, und durcb ortsfeste Eandelsnleder-
laesungen, d!-e von cntsprech'endeo Orgo'lcationen algelegt
und ganzJäbrlg unterl.alten wurden.

ELn unbegtrLttenes HarrdeLamonopol besaß dLo BrtldergemeLne

Lm BereLch llrrer MiesLongstationsn kaum länger als 6o Jahre

lang. Denn wenn.dLe Letzte nachwelgbare Fahrt der Migslong-

Egkinos nach Sllden, beL der größere Mengen won llandelsg{i-

terrr nltgeftihrü vorden varsn, ln Jahre 1791 stattgefunden
hatte (4g), so ergctrl-en berelts 1822 dae erste allerLkani-
sclre I'ischerei-Boot vor Hopedale (5o) t 1857 das erete, von

denr aüsdrtlckLich berl-chtet wurde, daß es llandel trleb und

dabel den Eek{mog Rum verkaufte (ll). Scnon ztre1- Ja}rre epä-

ter, 18!!, rrurden eratmallg die Stationen Okak und Hebron

vor- 2-3 co!.cher Handela-Sotroner angelaufen (52)r rrährend

glcLchzel.tLg I veltere SotrJ.ffe l-n der Urngebung von Okak

dcn Lachgforel1enfang betrlobcn und mlt den Egkl-mos han-

dcltcn (53). wUlrend dLerer Jahre vurde eine walrre ilTreLb-

Ja€d,n auf Seebundafel.J.-StLefel., auf Lacha€ und Lachsforel-
1en gcmaobtr nDie EekLmog habcn aeLtdem den Seehundsfalg

mcbr vetnachlticsl-gt und gich dern Forellenfalg zugevendet,
'rar arl al.oh renigsr zu bcdauern wäre, wenn gie nLcht daat

san aLs an den Händlorn wcrdLenen, oftmal.e ftlr Mehl und

Ecllt sob1ectttss SchLffgbrot vergeudetenr (5lr). Die ELn-

bnrßcn, dlc der MLsctonshandel erlLtt, dlirften vsrhä.ltn:ls-
nBßlg gcrtng geverstr aeLn, vel-l gcl-n sobvergevt-clrt zu dle-
cer zeLt noch aüf Seetlrndaprodukton - harrPtaäohllcb aug dem
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Herbstfang - und Pel-zen Iag. WJ-e bere{ts angedeutets dran-
gen zu Begi-rur der 6Oer Jalrre in zunetrmendem Maße auf InseJ.-
NeufundJ-and bel-eimatete Dorschfischer, dJ-e sog. F 1- o a -
t e r s, in dle Küstengewäsaer Nordl-abradors vor (SS). lg6Z
besuchten zrrischen 4oo und loo Schoner den Hafen von Hope-
aare (56), 1878 errelchten sie Rama (:Z). u. 18po drirften
zr{isc}ren MLtte JuLL und MLtte September weit llber l.ooo
Boote regeJ.näßig vor NordJ.abrador gefischt haben. Der wLrt-
gchaftl-Lcl.e Sctraden, den die rrfJ.oatergrr dcn Eskl_mos zuftig-
ten, rilar reJ.atLv gerLng, weLL dJ-e Beeatzungen der Schoner
ilberwiegend nl-t Netzfal-Len fiechten, di.e vor Kaps od.er vor-
gelagerten InseJ.n auageJ-egt wrrrden, dl-e Eskimos Jedocll Hand-
J.el-nen benutzten, deren Gebrauoh w€niger standortgebunden
ist. Danit kan €9 re].atiw selten wor, dafl neufund].ändische
FLecher den EskLmos deren tr.angpJ.ä.tze streitig machten. Der
MJ.ssions-HandeJ. dagegen hatte größere Verluste trinzunehmen,
weLL d.iese Scl.oner hä.ufJ.g HandeJ.sarti-keJ. mitfütrrten, dLe
si.e gegen Fell-e und Lnsbesondere Fi.Eoh an die EskJ-mos ab-
gaben. Es sel. darari erinnert, daß seJ.t eüwa 1856 die MLssl_on
Fisch für den Export nach EngJ-and aufkaufte. I,Iaren dLese tri-
sctrer-Händler den Dskl.mos rri.n sittl-Lcher Hinsicht zu man-
chem Sctradenn, so verfYrlhrten sJ.e außerdem fdurch Lhren Han-
deJ- dLe Egkimos zu vieJ.facher Untreue, UnehrJ_ichkeit und
Heuctrel.eLn (5S) aer Missl-on gegentlber. Denn dr:rch die von
der MlgsLon propaglerte Dorschfl-scherei soJ.J-ten dLe Eskimos
in di.e Lage versetzt werden, ilrre J-m ULnter Lm Laden der
Bri.ldergemeLne gemachten SchuLd"n rrr begl.eictren und eLnen Vor-
rat fi.lr kommend.e hotzelten anzu]-egen. Vertaugchten sl-e dage-
gen ih:rete Fang o- die Scb.önerbesatzungen, so bedeutete das
ftlr dJ-e Ml-ssion el.ne doppel-te Belastung, vei.J. datnlt einmaL
das Gesant-Handelsvolumen verringert wurde, zum anderen dl.e
VerschuLdung der bEtreffenden Famll_l-en l.m foJ.genden Wintsr
rmchs. Der hol.e Grad der verschuldung der Eskl-mog r,rar ent-
scheidend ftlr dLe verEcltl_€denen l{ege, dLe man zur Lösung
des Problems der Verbindung won Seelsorge und HandeJ. be-
schritt.
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In welclrem Jahr die erste feste H a n d e I s n l. e d e r -
I a a a u n g nördlictr von Cape Harrison angelegt wurde,

J.st nLcht genau zu erml-tt9ln. BereLtE 179o errLctrteten dl-e

ersten Europäer in Kaipokok Bay eLnen Süützpunkt ftir die See-

bundsJagd und den Lachsfang und traten gleichzeJ.tig al-s

IländLer auf (lg). 1816 und 1817 überwLnterten äort 4 Kana-

dier, dLe versuchten, Dskimos aus Hopedal-e dorthLn zum Han-

de1 zu zlehen (6o). tAlZ kaufte die Hudsonrs Bay Company

von dem Kaufmarrn Sterrart dLe StatLon KaJ-pokok Ln der gleLch-
nami.gen Bucht. Nach 1857 erfolgte danrn der ELnbruch in den

Missionsbereichr aLs die englJ-sche Handelsgesellschaft Hunt

& Henley zltJ-schen Nain und Hopedale in UkkusJ.ksalik ( = Da-

vJ-s Inlet) eine Handelsn1ederlassrmg anJ-egte (61), zu aer
eine Außenstatl-on auf Paul- Island außerhalb von NaLn ge-

trörte. Din weLterer Handelsplatz dieser Firma entstand l-n
Maggovik sav (6?1. 1869 erstand die Hudsonr s Bay conrpany

Davl.s Inlet.

e) nrUaergemeLne und. Hudsonr e Bay Co4>arry

B e r ü h r u n g s p u n k t e zwischen der Herrnhuter
MissLon und der Hudsonr s Bay Comparry (ufco) hatten sictr
schon sehr fri.itr ergeben. Bevor man den Entschluß faßter ei-
gene Handel-s- und Misslonsstatl-onen an der Küste Nordlabra-
dors zu errJ-ctrtenl tratte dl-e Brtldergemeine um die Erlaubnis
ersucht, Ml-gslonare l-n dLe Niederlassungen dLeser Gesell--
schaft an der Hud.son Bay schJ.ckelr zu dürfen, doch war dl-eses

Ersuchen abschlägLg beschieden voraen (63).

Im Jahre 18'11 unternal.men dl-e MissLonare KohlmeLster und

I(moch von Okak aus eine tr.ahrt nach Nordenr die sie um Cape

Cbi.dley herum bJ.s zur M'tindr:ng des Koksoak Rl-ver J-n Ungava

Bay fül.rte. EskLmos, dJ.e aus dLesen Bereictren häufLg nach

Okak gekomrnen \Jarenr um dort Hande1 zu treLbenr hatten won

voJ-kreLcl.en l{ohnpJ-ätzen berLc}rtet. Daher solJ.ten durch
diese Reise MögJ-ichkeLten filr dl-e Errlctrtung einer Sta-
tion unter dlesen Gruppen unterEucht verden. DLese in Okak
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ersctreLnenden Esklmos agierten als ZwischenhändLer znl-sclren

Lhren Landeleuten ln Ungava Bay und dem MLssions-Laden:
sie brachten Fuchs- und BärenfeLle hierher, um sJ.e gegen eu-
ropäLsche Uaren elnzutauschen, dJ-e sLe lhrerseits ln Ungava
zu stark erhöhten PreLsen verkauften. Solche Handelsfahrten
dauerten 2 Jatrre (64).

18'14 wurde der Berl-cht der MissLonare veröffentLicht. El-n

Jahr später verhandelte der Sekretär der Ml-ssion J.n London

mit Vertretern der IIBCo., r:n die Zustinmung zur Errl-chtung:

einer Ml-ssi.ons- und Handel-sstatLon zu erreichenr da die
HBCo. l.l.er nach einem Erlaß aus dem Jatrre 16/o ein Handel-s-

monopol besaß. Der PJ.an wrrrde Jedoch abgelehnt (65). oer
vLelversprechende Bericht vom PelzreLcl.tum dJ.eses Gebietes
veranldßte die Gese].Lsctraft, nun Lhrersel-ts hier Fuß zu fas-
sen (66) r 183o - im glelchen Jalrr wLe die Ml-ssionsstatLon
Hebron - aturde F o r t C h l- m o angelegt. Durch eine
Kette von Inland-Posten sollte dLeser neuerschlossene Be-

reLch an der Ungava Bay mit den inzwiEchen erworbenen Han-

deLgnieder1assungen am Nordufer des St. Lorenz verbundent

das Herrnhuter MissLonsgebLet an der Küste damit Ln einem

welten Bogen umspannt werden (67). ms sich 18Jl plötzJ.lch
die Möglictrkelt abzeichnete, daß sel-bständige Häindler vom

Lalce Me].vi].Le aus nach Norden in dl-esen Raum vorstießen
(68) una dauit das angestrebte Inlands-Handelsmonopol ge-

fäl.rdeten, errichtete dLe HBCo. 1816 in North West River
und Rigolet eigene Handelsstationen neben den Gebäuden el-
nes dort bereits ansässLgen Händlers und kaufte J.m folgen-
den Jahr dessen BesLtz auf. Durctr dl-ese Transaktion ging
gJ-eLchzeitlg: auch dl-e Nl-ederlassung Kaipokok Ln den Besitz
d.er IIBCo. llber. Obglel-ch slch danit das Interessensgebiet
der IIBCo. bLs hart än den ELnf1ußbereLcl. der BrildergemeJ-ne

heranschob - zwisctren 1838 und 1841 bestand mlt Unterbre-
chungen €Ln Außenposten Tikkerarsuk nrrr 15 MeJ-len güdll-ch

won Hopedafe (69) -r war man beEtrebt, den'Handel der Mis-
sLon mit den Eskimos 1n keiner l{eise zu beeinträchtLgen.
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(.
Dle Errichtung von ein oder zvei HBCo.-posten nördliclr. von
Hebron wurde z:rrar zw dieser Zelt bereits diskutiert, aber
vermrtll-ch mlt RilcksLcht auf die Britdergemeine nicht ausge_
fithrt (2"). tg4f wurde Fort Chlmo aufgegeben, wodurch die
HBCo. für einige Jahre Jegll-ches Interesse am Nordtel_I
Nordlabradors verJ-or. Man bemilhte sLch vleLmetrr, die Brü-
dermel-ne durctr einen Besuctr des Dl_strlktmanagers i_n Hope-
dale im J€ihre 1854 für die An]-age elnes MissJ_onsplatzes
im Lake MeJ.vl_J-J.e-Bereicl- zu gewLnnerr. 1852 und 18Zo besl_ch_
tigten daraufhin MLsslona.re RJ.goJ_et und North lrlest RLwer,
entschLeden aber, daß die Bevotrner, zumeist SiedJ.er, für
eLne erfol-gversprecl.ende Missl.onierungsarbel_t zu zerstrerrt
und ln zu großer $rirtschaftJ-Löher Abhängigkeit von der
HBCo. ]-ebten (?t).

Erst aLs um dJ-e Mitte der 5oer Jahre beLde Organisatlonen
bestrebt varen, {hren Elnf1ußbereich auszude}rnen, kam.es zu
einerräum1Lchen Ü t e r s c hn e J- d un g der I n -
t e r e s s e n g e b l_ e t e. Fttr die HBCo. var nach der
lfLedereröffnung von Fort Chimo 1m Jal.re 1866 die gesante
Labradorkilste, insbesondere Jedoch der händJ.erLsch noctl urr-
erschlossene StreLfen'nördLLcl. von Hebron, J-nteressant ge-
worden. Denn dl.e Versorgrrng Chimoe rrurde Jetzt ml.t dem
SchLff von Montreal- aus durchgeführt, so daß Jeder beliebi_

- ge Ort an der Küste otrne Schr.rierlgkeiten ange]-aufen rrerden
konnte. GLeJ.chzel-tl_g versuchte die Brüdergemelne, engeren
Kontakt zu den häufiger llebron aufsuchenden, weLter nörd-
].Lch vohnenden trlleidenl zu bekommen. 1861 hatten l-n diesem
Bereich, in dem es zu scl.ärfster Handel-srJ.val-J.tät kommen

solJ-te, nur Lnsgesamt 19o Esk:Lmos gewohnt, die siclr. auf 6
FJorde verteiJ-ten (/2):

FJord

SugvlJ.ui.t
Nachval<

Nul-lartatok(=Rama)
KomaktorvLk

Häuser

1

?
1

2

Personen

2o

6o

2o

4o
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HäuserFjord

AulatsivLk
KLL].l.nek

Zur gleJ-cl-en Zett lebten
Okak, NaJ-n und HoPedale

1

2

Personen

1o

4o

auf den MlssJ-onsPlätzet Hebront

1.163 Dskimos.

1866 errLctrtete dLeDrüdergemeine lm S agek F j ordt

dem Sommerwohnplatz Jener Esklmo-Gruppe, dLe sich 1848 der

Gemeinde in Hebron angeschlossen hatte und dort auch regeJ'-

mäßig dl-e ZeLt zrrJ-schen I'IeLlurachten r:nd Ostern verbrachtet

ein erstes Haus, das als MlssLonsstation ausgebaut werden

soLlte. Es nrrrde darul aber aufgegeben, als die IIBCo. dort,

186? ihre Handelsniederlassung Lampson anlegte. EJ-n Sled-

ler, der ml.t den Miss{onaren gekommen var und anfangs filr

dl-e BrüdergemeJ-ne hier HandeJ- trJ-eb, gLng nactr rrenJ-gen Jah-

ren in den Dl-enst der lIBCo. über. Der Versuctr, in den

N a c lr w a k F J o r d auszrrvel-chenr Echeiterte, vel-l

dle HBCo. auch hier 1868 einen Händl-er stationLerte. Erst

18f1 gelang es der Brüdergemeine, durctr die Anlage der Sta-

tion R a m a halbwegs zvischen SagJ.ek und Nacl.vak Ln

diesem KlistenabschnLtt tr"uß zu fassen. Als Stamm der zu

bl-ldenden Gemeinde zogen neben zwei Missionaren auctr zwei

Esklmo-FamilLen mJ-t insgesant 14 Personen aus Hebron dort-

hin. Durch dLe Existenz von zwei HandelsnLederlassungen der

IIBCo. Lm Unkrel-s von rund 5o krn um Rama bJ.ieb dLe Zahl. der

zur MissionsstatJ-on übersl-edelnden Esklmos gehr gering:, zu-

mal- der ErwerbEraum um Nactrvak ertragrel-cher rrar als Jener
um Rama, wo z.B. Lachsforellenfltisse voJ.LständLg fehl-ten.

Mit der ErrLchtung eJ.nes Handelspostens in George River

auf der Ostseite der Ungava Bay schnltt dl-e HBCo. außer-

dem Jede Zuwanderung aus dLesem Bereictr ab. 1916 wurde Ge-

orge River aufgegeben, dafür aber die HandelsnLederlassung

Port BurrreLl unmLtteLbar neben der MissionsstatLon Killlnek

an der NordEpltze Labradors angeJ-egt (-a'UU. t+). '
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Abb.4: Hanttelstätigkeit der Brüdergemeine und Hudson,s Bay Co.
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El-n z'we lter rrKolll-sionsraumrr J.agi-m

mi.ttleren Küstenabschnitt' zwLschen Nain und Hopedale. Nactr

1857 existLerte in llkkusiksal.lk ( = Davis InJ.et) eine NLe-

derJ-assung der Fa. Hunt & Henley, dl-e rnLt (Missions-) DskLmos

und Sledlern HandeL tri.eb, während gJ-eLchzeitlg die IIBCo.

Ln dLesem BereJ.ch von Kaipokok aus zrrLschen 1858 und 1851

einen Außenposten unterhJ.eJ.t (?3) . 1865 rurde an der SteJ.J.e

dieses €benal-igen HBCo.-Posteng die Ml-esionsstation Zoar
nngeJ.egte wLer Jahre später erwarb dLe HBCo. Dawl-s Inlet und

den zugehörl-gen Außenposten anrf Paull s IsJ.and außerl.alb won

Nal-n. Da Davl-e Inlet von Zoar sovie Naln und Hopedale aus

leicb.t zrr erreLchen warr wrrrde es in starkem Maße von den

eskLmoischen Bevohnesr der drel- MiesLonsstatJ.onen aufge-
srrctrt. Denn dleser Laden ftthrte Artikelr die Ln den MLs-

ei.onsläden feblten, rreLl die Ml-ssionare sl-e filr nicht un-
bedingt lebensnotwendLg hielüen. Der Sctraden, welctrer dem

MLseLonsl.a:rdel auf diese Weise zugefllit'wurde, muß beträcht-
J-i.ctr geveeen sein.

D{e UirtschafteentrtJ.ckJ-ung 187o - '1926

Seit 187o rrar dJ.e Brildergemeine gezrrungen, den Verkauf des

won den MLssLonsLäden angenornmenen Dorech.es ni.cht mehr tlber
London J-aufen zu J.assen, sondern thn Z tr I s c h € tl -
händ 1e rn lnSt. Johnrs zutlbertragen. I{enndl-eser
Schrl-tt auctr nLcht zwangaläufJ-g mlt el-ner Verri-rrgerung där
aus dem Flsch-Handel erzielten GerrLrrne verbunden Sevesren

sein uuß, so markl-ert dLeses erste Anzeicl-en won Absatz -
schvlerLgkel-ten doch den BegLrrn el.ner EntwLckl-ungr die Letzt'
1icb. zur Aufgabe der Handel-stäti-gkelt der Herrnbuter MLs-

sl.on Lm Jahre 1926 fübrt€.

Die alJ-gemeine llirtschaftsentwickJ-r.rng rrährend dl-eser J6

Jahre vurde gekennzeichnet durch

a) ei.ne wacl.sende Verschuldung der Eski.mos in den MissLons-
J-äden,

b) eine ernste Krlse Lm Ml-ss{onehandeL.
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Beide Falctoren rraren Jedoch derart miteinander verbunden,
daß es scl.verl.äJ.t, zwJ-schen Urgactre und l{lrkung zu unter-
scl.eLden. Gegen Ende des 19. Jalrrhunderts uurde dl.e wlrt-
.schaft1Lche SituatJ-on der EskLmog dadurctr charakterl-sLert,
daß auf der einen SeLte l-hre Lebensansprliche mLt dem l{ech-
Eel von der Subsl-sterrz- ztar Marktproduktion so gestl-egen
uaren, daß sie glaubten, olure europäiscl.e Lebengml-ttel
nictrt melrr anrskotnmsn zu können. Anderereel-ts varen sie tat-
säch].l.cb zum wermelrten Gebranrch europäLsch.er Waren ge-.

zwungsn, wel-1 dl-e tradl-tionel-len Wl-rtscl.aftsveisen, aus de-
nen gJ-e nach Ansiöht der Missl-onare thre eigentJ.l-che Natr-

rungsgrundlage weltgehend gerrlnnen soJ-ltent l-ngbesondere

die RobbenJagd, gerJ-ngere Drträge lieferten als frilher. Da

sie daml-t den ibnen entstehenden Ausgaben keine entsprechen-
den El-nnahmen entgegenzugetzen hatten, stleg der Grad Lhrer
V e r s c h u 1 d u n g konstant an (74).

SeLt der Sal-z-Dorsch. Handel-sart{kel geworden var, zogen dJ-e

DekLmog es vor, ihren gesemten FaJrg aF d.en MJ-ssLonsJ-aden zu

verkaufen, anstatt berelts rdätrrend der Haupt-Fangsaison el.-
nen Vorrat flir den Eigenbedarf iur Ulnter anzulegen (75). Ofe
ams der Fischerei - und dem FallenEtellen - erzie1ten Bar-
einnalinen reiobten Ln den mel-sten tr'äLLen Jedocb nLctrt aus,
un ohhe zusätzlJ.che Erträge anrs der Jagd eine ganzJäJrri.ge

Versorgung der FamLl-Len zu slcherar. Berel-te 18/o rurde feet-
gesteJ.J-t, daß der llerbstzug dsr Satt€Lrobben die Kilste
Nordlabradors erst gegen Arrfang Dezember €rreiob.te, vährend
er nocl. um 18Jo zu Anfang oder gegen Mitte November erfoJ.gt
war; Jetzt waren die Buchten beim ELntreffen der Robben oft
berel-ts zugefroren, so daß die eLgentll-che Jagdzelt auf we-

nLge Tage beschränkt war, während eLe worher melrrere l{oc}ren

betragen hatte (76). Cfefchzel-tJ.g macl-te sicl- seLt der Jatrr-
}[rnd€rtwende el-n a]-Lmähl-l-cher Rtickgang der KarLbube e tände
bemerkbar. In wactrsendem ltaße rtaren die Eskl-mog daml.t auf
Kre dL t e angeviesen, dJ-e ihnenJ.ndenMl-sgionsläden
wshrend Jener Jalrreszeiten, J.n denen Eie keine Dinnahmen zu
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verzeLchnen tratten, großzitgig elngeräumt rf,urden. Man erwar-
tete alLerdLngs, daß sLe während der Erwerbszeit J.trre Pro-
dukte l.n den Läden absetzten und Lhre SchuLden begli.chen.
Um dLe w{rtec}raftll-che ÄktiwLtä.t der EekLmos weJ-tmöglLc}rst

zu eteigern, vurde 1)o2 Lm Zuge elner Neufassun6 der f\lr
dl.e AbwickLung des llandeJ-s geltenden Vorschriften entsctr.ie-
den, di.e Höhe des Vorschusges nJ-cl.t 1änger filr Jeden nErwer-

bern gl.el.ch zu bemeesen, Sondern ilxr noch eovLeJ- zu geben,

wl.e der Betreffende J.n den vorangehendsn Jahrgn durctr-
scbnitt1ich hatte tLlgen können. Säsrtliche bLs 19o2 aufge-
J-aufenen SctruJ.den wrrrden gestrJ.chen. GJ-eLchzeLtLg wurde
Itmit dem PrJ-nzlp der (Eskl-uro-) Ortsgemel-nde J.nsofern ge-
broctren, al-g uran den Eskinos ... g:estattet (e), dauernd
auch außertral.b der Statl-on l-lrren l{ohnsLtz aufzusch.J-agenrl
(ZZ). .luf Grund dieser Bestfunrrung änderte gich dLe SJ.ed-

lungeweLse eines Tel-lg der EskLmost sLe b1ieben Jetzt J.än-

ger auf Lhren Erverbsplätzen und kanen seltener Ln dLe

KLrohorüe.

Berel.ts wor der Jahrturndertwende hatte es s{ch f'tir dLe Bril-
dergemeLne aLs zugehendg schvLeriger eruJ.esen, fllr Robbenöl
und RobbenfeJ.J.e Ln Europa a u f n a h m e f ä h L g e

M B r k t e zu fJ.nden, eo daß dJ.e ftlr diese Produkte ge-
zahl-ten Preiee zwangsl.äufl.g zur-ttckgJ-ngen - voll € 54 pro
Tonne l.m JaJere 18J6 auf €14 19ol+ (78). Seit eüwa lpoo
rrurde der Mieeionsharrde1 weLter dadurclr beeLrrträchtlgt, daß

PeJ.zlrä:rdl-er in großer ZabL Nordlabrador amfEuchten und dJ-e

PelzpreJ-se der MLssLon veit tiberboten. Dle Bri,ldergemeine,
weLctre dl-e Esklmos auctr während der l{intermonate finanzie].l
zu unterstiltzen hatte r:nd datrer Höctrstprelse nLctrt zahlen
konnte (79), vernochte sC-ch dLeger erdrtlckenden K o n -
k u r r e n z nicht zu erwehren. Gute PeJ-zJahre waren auf
der anderen Selte aber amch wl-ederum eo selten, daß dl-e Bar-
einnahmen aus der PeJ-ztierJagd - dl-e oft genug sofort filr
nach AnsLcht der Miss1-onare unnützen Tand ausgegeben vurden -
{n den einzelnen Jatrren beträchtlJ-c}r€n Schrtankungen unter-
worfen saren. Durch dl-e ungtlnstlgen l{lrtsohafts- rrnd Handele-
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Verh&iltnisee, durch dJ.e Errichtung der StatJ-on r({ll.l-nek r.rnd

durch den Bau eLnes Krankenl.auses l-n Okak erfirhren dl-e Un-
kosten der MLsel-on während dl-eEer JaJrre eLne erhebl-iche
SteLgerung und drotrten al-J-mähl-ich dJ-e fJ-nanzieLl.en MögJ.lch-
keLten der Brilderg"näir"e zu ilbergteigen. Wäbrend der-letzten
Jahre des 1. I{eltkrieges und der ercten Nachkrl-egsJahrs er-
lebte der Hande1 in Nordlabrador nocl- e:Lnmal- eine
s c h e l. n b a r e B 1 ü t e: die filr Dorsch und Lachs-
forell-e gezatrLten PreJ.ee errelcb.ten dLe dreifache Höl.e des
VorleLegsstandee. Dadurcl- wurde flir dLe Eskl.mog dl-e KrLegs-
zeLt mi.t den enrporschneLleiden Prel-sen filr Lebansnl-ttel und
andere Artike1 6ar nicht so f\lhlbar, atlegen doch l-hre Pro-
dukte ebenfa]-]-e im Wert (8o). ofe hohen UmsBtze erlaubten
es den üLggLongläden, Lbnen ernerrt große Kredlte eLnzuräu-
men; zahl.sel-che EskLnos eruarben eLgene Motorboote. Doch

dl-e enormen Prei-se, dJ-e elnJ.ge Jalrre hLndurch den FLachfang
für FLscber wie Händler selr l-ohnend gemaclr.t hatten, fLel.en
nach wenJ.gen Jehren vl-eder auf ein Normalmaß zurilck. AJ.J.ein
dl.e PelzpreLse surden durch starke Konkurenz auf rungebtlhr-

LLchern Höhe gehal-ten (8t). Wenn auoh di-e Preige filr Lebene-
mJ.ttEJ- wLeder abgebaut wurden, so zeLgt eLn Vergleich nl.t
derVorkrl-egsai.tuatLondoch el.ne merk1lche V e r t e ue -
r u n g. Dl-e Brildergemel-ne uar den gJ.cl. elnstell-enden
Sctrwl.erigkel-ten nicht mehr gevachaen und satr gJ.cl. daher l-m

Jalere 1926 gennngen, in el-nem auf 21 Jahre befrl-eteten
Vertrag den HandeJ. Ln den vl-er nocb bestehenden MLssLonssta-
tlonen Hebron, Nain, Ilopedal-e und Maldcovik eowLe J.n dem selt
1923 aIt einem MlssLonskaufinann besetzten Nutak dor Iludront a

Bay Company zu ilbertragen. Die Herr.nhuter MLssJ-on vLdmete
sLch dFn{t trur nocb lre€].sorgertschen und erzLeherischen Auf-
gaben.



4.

55

DJ.e Enüwickl*e 1926-1942 unter den El-nfluß der
Hudsonl e Bay Company

Ab 1926 verfllgte dl-e IIBCo. an der Kilgte Nordl-abradorg nörrl-
LLch von Cape Harrison, der Stldgrenze deg damall-gen Herr'n-
hutor ELnfl.ußb'ereichs, über Lnsgeea-t 6 HandeJ.gnl-ederJ.assun-
genr neben den fllnf genannten, von der BrildergemeLne tiber-
nounrenen StatLonen besaß sl-e nocl. den eJ.genen HandelepJ.atz

in Dawlg Inlet.

ItrsprüngJ-icb hatte dl.e HBCo. der Eernhuter Missl-on zugesagt,
neue ErserbequeJ-l-en zu erschlLe0en, den Robbenfang gewlnn-

bringender zu gestal-ten und dLe ngesalzenrr ecller abgetzba-
ren Laob.Eforellen fri.ecb auf den Markt zu bringen; sJ.e rLcb-
tete zu dLesem Zweck auf aLlen Statl-onen auch bereits El-s-
häuger efn (82). Neufundl-ands F 1 s c h - E x p o r t -
s c bw i e r 1 I k e i t e n nach demVerLust des Eild-
europäischen Marktes an die erropäLsche Konkurrenz vertlr-
teLl-ten diese PLäne Jedoch sehr schneLL zum ScbeLtern. DLe

Prelse sarrken soweLt ab, daß dl-e nl.t der Ihrrohfllhrung der FL-
schereL verbundenen UrrkoEten die won den Fl-scherrr erzLeLten
BareJ.nnahmen ilberstLegen, so daß vlele dlesen WLrtschafts-
zveJ-g voLLständig aufgaben.

AI.s echte HandeJ-sgesel-l-echaft mußte dJ-e HBCo. darauf be-
dacht sel-n, durch ihre Tät{gkeLt filr thre Aktlonäre. ent-
sprechende Prof{te zu erzi-eLen. Dazu bot gLch €Lnzig der
P e J. zba nd e J- an, der sLcb gej-t denWeltkrl-egsJalr-
ren duroh ständLg eteLgende Preise ausgezeJ-chnet hatte. Da-

her wurden di.e Eekimos angehalten, mehr denn Je zuvor dem

Fa1J.enetcJ.J.en nachzugetren. ELne vöJ-J-ige UmorJ-entLerung der
eskLmoischen lfl.rtschaft 'und eLne teJ-lrrel-se UmstelJ-ung der
SiedJ-ungew€Lce varen dLe Folge (nUU. l). Uährend der letz-
ten Jalrrzehnte des Misdl.onsho-deLs hatten l-n erster Lln1e
dl-e Barerlöseaus der tr.ischereL f[lr Ansc]raffungen a1ler Art
zur Verfilgung gestandenl d.h. d:Le FLscherel- biLdete die eJ.-

gentJ.Lche Grundl-age der Eskimo-Marktrrirtschaft Jener Zeit.
Dlktiert von der Sl-tuation auf dem l{e1tmarktr nahm auf
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Drängen der HBCo. dJ.e PeJ-zgewLnnung dLese SteJ-J.e eLn.

An P e 1 ztL e ren kommenimgesamtenKitetenbereich
vor a]-].em der Rotfucbs ml-t selnen Farbformen Kreuz- rrnd Sl-L-
berfuchs sowie ELs- und B].aufuctrs a1g Unterarten des Po].ar-
fuc}.äes wor. BLs etwa Nutak rel-cht von Si.lden her dag Ver-
breitungsgebl-et des Marders, erst sildl-ich von NaLn komen
Otter, BLber, Luchs, Nerz, Hermell-n und Bisamratte hLnzu.
Mit ihrer einaeJ-tJ-gen Ausrlchtung auf d.as Fal1.ensteJ.J-en ge-
rLet dJ-e esk{molsc}re WLrtschaft in Abhängi.gkeJ-t von den
zykl- i s c l-e n B e s t and s s chv ankun.getr
der PeLztiere. Ifährend der Dorsch Lm wesent].Lchen regelmä-
ßJ.g vor der Küste erschien und dJ.e FLectrerei nur Ln den seJ.-
tensten Fällen eLnmal- woJ.J.stelndLg fetrlgesctrJ.agen uar, zei-
gen tr\rchs und Marder, die beiden hauptsächll-chen Pel.zJ.ie-
feranten, in der Häufigkeit J-hres Auftretens einen deutJ.J.ctt
ausgeprägten 4-Jatrres-Rhythrus (e3), so daß dJ-e aus dem Fo1-
].enste].Len erzl.e]-ten ELrrkommen in den el.nze1nen Jalrren
zvangsJ-äufig sehr stark vari.i-ef€n rrußten.

DaE Fl.el-scl. der PeLztl-ere ist nur J-n sehg begrenztem Unfang
fürdLe me n s chl- L c h e E rnährung zunrrt-
zen" Auf der anderen Seite aber war die HBCo. am Robbenfang
lm Spätherbst nicht sonderlich l-nteregsiert, wdLJ. RobbenöL
und -feJ.J.e nl-cht ml-t Gewlrur auf den Markt gebractrt werden
konnten und gJ-eJ-chzeLtlg die Fangzeit nl.t dem Beginn der
PeJ.ztierJagd zusatnmenfieJ-. Daher wurde der Robben-Netzfang
zugunsten des Fa1.J.ensteJ.J.ens weltgehend el.ngesclrränkt, vo-
durch vl-ederum die ÄbhängJ.gkeLt n61 lnFortierten Nalrrunge-
mitteLn beträcht].l-cl. w.uchs. I{as an Seetrundsspeok und -flel-scb
noch zur Verfilgrrng etand, mußte zum Großteil- al.s Frrtter fi.lr
dJ-e Schl-l-ttengespanne verwendet werden, ohne deren ELnsatz
eLne Fortbewegung im l{l.nter nLcht nögtJ-c}r war, und denen ge-
rade durch die Intensivierung des Fal-J.ensteJ.J.ens und der da-
mit verbundenen AküivJ.tät im Winterl:al.bJahr e{ne erl.öhte Be-
deutung zukan. Die Dauer des Aufenthal.ts l-n den FanggebLeten
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lrurde in erster Linie von der Hund.efutter-Menge bestJ.mmr,
die mLtgeftlh.rt bzw. durcl.. die Robben- und KaribuJagd vom

FangpJ.atz aus erzieJ.t verden konnte.

Zrr Zel,t des Ml-ssionshandeLs hatüe das Sctwergewlctrt wirt-
schaftlicher Betätigung in den Sommer- und Herbstmonaten ge-
1e6en; dcmit wan den Eskimos wäl.rend der ZeLt zwLscl.en Ueih-
nachtenund Ostern el-n Au f e n th a l- t l.n ihrenWl_n-
terhäusern auf dem S t a t L o n s g e 1 ä n d e erlaubt.
Seit 1po2, aLs man von Sel-ten.der MJ.ssion den Dskimos ge-
stattete, auch ganzJ?ihrig außertralb der StatLon zu wohnen,
hatte s:Lch h{er el.n erster trlandel voJ.J.zogen. Durch die Um-
steJ.J.ung der Ul-rtsctraft unter deur Einf1uß der HBCo. waren
dLe Statl-onen Jetzt gerade vährend der I{intermonate voJ-l-
ständlg verJ-assen, drängte docl. dJ-e HBCo. auf ei-ne möglJ-chst
veLtreLchende VerteLlung der erwerbsfeihigen Bevölkerung vätr-
rend der PelztlerJagd-ZeJ.t, d.h. von Mitte Oktober bLs. M1t-
te März, um eine optLma1.e Nutzung der TLerbestände zlt at-
zLeJ.en. Um se{ne tr'amilLe ausreicl.end mit Jagderträgen vJ-e

auch ml-t Brennholz versorgen zu können, nahm der Fa]-lenste].-
ler sJ-e mLt in seLn Ja€d- und FanggebLet, so daß der vo1k-
arme, nur von wenl-gen Fami1Len besetzte, zumeJ.st an der Kü-
ste gelegene l{interrvohrrplatz ftlr dLese Jahre cha:raküerL-
stisch wrrrde. Vl-ele der jüngeren Märueer zoger:. fi.ir 2-3 Mona-
te J.ns fnJ-and, um dort dLe PeJ-ztLerJa€d zu betreLben.

Ängecichts der einseitigen Ausrl_ctttung der esklmolschen
wLrtgchaft auf das Fallenstelren rmrßten die durctr die zy-
klischen Bestandsschvankungen bedingten pelztierarmen Jahr€
zwangsJ-äuf|g zr:. stark verminderten Eirrkormnen rrnd darnlt zu
einer steLgenden Ve r s c tru J. dung derEskimos filh-
ren, dJ-e auf jene irn HBCo.-Laden elngeräumten Kredite ange-
wiesen *aren, um den eLnmal erreLchten Lebensstand.ard zu
watrr.en. Dle lIBCo. versuchte, durch schärfere BestJ.mmungen
eine soJ.che Verschuldtrng weitgehend zu unterbl_nden. Das
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ftihrte lngbeeondere 6egen Ende der 3Oer Jabre zu eLner be-
drohll-chen Verachlechterung: der allgeneLnen wLrt gchaf tlLchen
Lage. 1937 etya hel-ßt es Ln dem Bericht eLneg Mige{onarcr
nln THlhJahr gab es wohl Seehunde Ln den Buotrtenr aber es

feh1.te den me:Lsten an G6ldr um Scl-ießbedarf zu kaufen ...
Forellen hätten gefangen verden könnenr aber da fehlte es

vieder an den dazu erförderlLchen Netzen und an Bargeldr sJ-e

anzuschaffenn (84). Im folgenden Jaler wl-rd der IIBCo. vorge-
vorfen, sLe ltalte nur ungenilgende Vorräte b"1tftr. so daß ee

an vLelen Orten an den nötLgsten Nahrungsnitteln nangeLet

und mache außerdem trdurctr einen mangelnden Vorrat von Bind-
faden ftir Netzen den Robbenlang fast unmög]-{ch (a5).'fn Wafn

mrßten dJ.e Seelrundsfangplätze aufgegeben rrerdenr wel-l- est atl

Geld fehlts, um dl-e benötl-gten Netze zu kaufen, und der Ver-
treter der IIBCo. den KredLt werreLgerte (e6). In Hopedal-e

gab ce i.m Jabre 1939 unter 'lo6 Eekimoe und 184 SLedJ-ern nur

Je eine FamiJ-Le, die rdcht auf Armenunterettltzung argevieaen
war (82). Im gJ-el-ctren Jahr vermoohte die Ml-esl-on auc SP€nden

engliscl.er Geneinden l-n NaLn und llopedale eLnl.ge Robbennetze

zur Verftlgung zu steJ-len. Im Jal.re 19'+2 €nd].l.oh goh eLcb

die IIBCo. auf Grund !.trrer eteigenden Hardel-edefLzLte gezrun-
gen, den HandeL Lm MieeionsbereJ.ch aufzugeben. Dl-e neufuld-
l-ändische Reglerung trat an Lhre SteLLe.

DJ-e Sonderstellung der Esk!.mos um RLgolet

In den vsnigEn EskLmos um RlgoJ-et am Zugaag zuo Lake MeJ.vLlJ.e

gLnd die Letzten Vertreter Jener Gruppen zu aelten, velche
eLngt die Küste südlich des MLesLonsberelchs der Brilderge-
m€Ine bl.s hl-n zur Straße von BelLe Is].e bevölkerten. tiber
das Schicksal dl-eser l.solierten Grupps igt nur relatiw ve-
nig bekannt.

Zu Begl-nn des 19. Jahrbunderts lebten hl-er noch ilber Joo Es-
klmos (ea). rUr das Jalrr 1824 rrerden fi.lr HamLlton Inlet nocl-

1oo Enrachsene uttd 6o Kinder gow!.e 5o Hal.begkl-moa angegeben

(99), tsrapp 2o Jahre später waren es nur noch 34 Personen
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l.n 8 Fami]-l.sn (9o), die Halbeskl-mo. wrrrd.en bereLte den Sled-
lern zugercchnet. Ab 1857, kamen auf El_nJ.adung der HBCo. mehr-
fach Herrrrbuter Ml.gsLonare von Hopedale und später Malckowlk
bl.e nach Rlgol--t, deren Berichte Angaben über dl.e z a h -
J. e nm li ß 1.9 e S t ä r k e derl-J-er aneä.sslgenEskLmos
enthal.tenr 1857 vohnten maximal- 1o Dgkimofqnl.J.Len l.m wei-
teren Unkrels um dJ-e Handelenl_ederlassung, lSJo wurde von
8o Eskimos gesprochent 18?3 won 8-1o EskLmofamL!.l.en, die
hi.er Ln der Nähe von Snooks Cove südJ.Lch von RigoJ_öt rhre
IfJ-nterhä.user besaßen. 1897 berLchtste ein MJ-ssl.onar von 6g
Eskimoe (4e Erracusene ,nd e6 rinaer), dle anrf vier verscl.Le-
denera PJ.ätzen wohnten, dawon elne tr.anlJ.l.ie J.n.snooks Cove;
€Ln Jabr sptter beauctrte er J EskLmos-Htiuser Ln Caraval.J-a
nahe snooks cove (9t). sorche Beeuche rrurden bJ.s zum Jalrre
1)o2 fortgesetzt, doch kam es trotz wLederl.oJ.ter BLtten
anrch der HBCo. nLctrt zur Anlage einer statlon. zwoJ. setzte
dLe Brtidergemelne lloo elnen zr"elten MLgeionar in Maktcovik
eJ-n, der dle EskLmos um RigoJ.et betreuen und zuglel_ch d.l-e
MögrLchkeJ-ter fllr dl-e Grilndung elner station in dLeeem Raum
prilfen soJ-lte. Es zeLgte sictr Jedoch, daß dLe ZehJ. der Es-
kLnos durch Etren ml.t SJ.edJ.ern zurilckgLng; und unter den
S{edlern rrolLte man nLctrt mLeglonLeren, da sle - zumLndest
dem Nnnen nacl- - bereits der engJ_J-schen llochklrcbe alrge_
hörten und unter lbnen gJ.eichzeitLg ein Ge{etl{cher d.er'
MethodLsten wlrkte: v€der dLe MethodLst'en noch dl_e AngJ.i-
kaner varen berei-t, den BereLcb um RLgoJ-et an dJ-e Brilderge_
mel-ne abzutreten, eo daß nbrttderlLöhe Rllcksl-chtr dle Herrrr-
truter dLesen PLan aufgeten fteß (!2).

1914 fand der Ethnologe HAwiEs in Rlgolet kel-ne relnbrütigen
Egkimog mehr wor, vohJ. aber f! Ilal-b- und VierteJ-egkimos
(g:). rU" das Jallr llJf nennt TA]{NER tl Eskimofamrlfen (!4).
1p6J besuchte der Verfasser RLgolet, sah sJ.ch aber außer_
stande, dle Bewohner des Ortee urrd sei.nea UmJ-andes nach
sLedlern und Eskimos zu sctrelaen. Acrrt der von TAT.INER ange-
gebenen tr.am{li.en varen zwar noctr aufzufinäen, eLne veLtere
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'war nach Happy VaJ.J-ey verzogent doch ist in der treutigen
Generation eine soLche Differenzierung kaum noch aufrecht-
zuerhalten. Es erscl.eint vielmehr angebrachter, von rund

50 Siedlern zu spreclren, welcl.e im äußeren Erscheinungs-
bi1d mehr oder weniger stark ausgeprägte eskLmol-sche Züge

aufweisen. Die DskLmo-Sprache ist alLerdings noctr leben-
dig; die äLteren Personen benutzen sie untereinanderr und

auctr Ln mehreren FamilLen wird sl-e noch gesprochen. Daneben

beherrschen aber al.Le die englJ-sche Sprache.

Tr.otz J.angjähriger Anwesenhel-t won PeLzhändlern in diesem

Bereich (vg1. S.8l ) lebte die Gruppe noctr um 184o in er-
ster Linie von der J a g d auf R o b b e n. Im Winter
erlegte man sie an Löchern im Eis, dJ-e von den ?ieren zum

Atmen aufgesucht vurden - aüs dem Zusammenhang J.st nicht
zu ersehen, ob es sich dabei um dLe eigentlLchen Atemlö-
cher der Tiere oder aber um äoLche Stell-en gehandeJ-t hat,
die durch die starke Strömung offengehalten vurden -; 1m

FrühJahr stellte man il.nen nacle, wenn sie sich auf dem Dis
sonnten, und in der eisfreien Zeit jagte man sie vom Kajak
aus mlt der l{arpune. Ihr vurde j-n diesem Fal"I der Vorzug
gegeben, da Gewehrsctrüsse die Robben versctreuchten. Äußer-

dem fischte man im Sommer Dorsch, der an Händler werkauft
wurde. Dagegen wurden PeLztiere nur seLten gefangen (95).
Es J.st anzunehmen, daß anal og zut Wirtschaftstäi." der Mis-
sions-Eskimos weiter im Norden auch hier die Eiskantenjagd
auf Robben sowie die Karlbujagd betrieben wurden. Ob und

in qeLchem Umfang der Lachsfang zur Digenversorgunt won Be-

deutung war, l.äßt sich nicl.t mehr feststeJ-Len.

Das vom IIBCo.-Kaufmann in Rigolet geführte Stations-Tage-
buch und die noch vorhandene Korrespondenz aus jener Zeit
geben nur wenJ-ge Hinveise auf Siedlung und l.Iirtschaft der
EskLmos in d1-esem Bereich, Sie lassen jedoch erkennen, daß

in den 4Oer und 5Oer Jahren des vorigen Jatrrhunderts eine

in Back Run am östJ.ichen Zugang zum Lake MeJ.wiLLe wohnende
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Eskimo-Gruppe mLt der I{BCo. in RLgoJ.et in Verbindung stand,
wätrrend eine zweite, rtm Snooks Cove am WesteJ-ngang ansässi-
ge Gruppe mit einem prLvaten Händler Kontakte unterhieJ-t.
Berelts 184J wurde vorgeschlagen, den trlIBCo.ü-Eskimos an ih-
ren l{lnterpJ-ätzen einen Bewactter beizugeben, da sie zu nahe
bei äinem Handelskonkurrenten r.rohnten (g6). nür das Jahr
18JJ bezeugt der Bericht eines Herrnhuter MLssionars die An-
wesentreit elnes Händlers der Fa. Hunt & HenJ_ey in Snooks
Cove (97), 1865 übernahm die HBCo. die Niederlassung jener
Gesel-lschaft (98).

Der genaue Zeitpunkt, zu dem die Dskimos dieses Bereiches
den R o b b e n - N e t z f a n g und dJ.e lcommerziel_l_e

L a c h s f i s c h e r e i übernahmen bzw. mit den dazu
benötigten Netzen ausgerüstet wurden, 1äßt sl-ch aus d.em wor-
handenen lttaterial nicht ersehen. Erstmalig erwähnt wird die
Robben-rfFischereirr der Eskimos 1845 (99), zenn Jahre später
rrl-rd ein eskimoLscher Lactrsfischer genannt ( too). Der jähr-
Liche Wanderturnus der Dskimos erhielt damit ."in. Drei-pha-
sigkeit, dl-e z.T. bis Ln dle Mitte ullseres Jahrhunderts hin-
ein Bestand hatte3 Ende Juni werließen sie ihre Wlnter.wohn -
plätze, won denen aus sl-e Fallen gestellt und Robben geJagt
oder gefangen hatten, und bezogen Lm Nahberelch um Itlgolet
Lachs-FLschplätze, um anschließend ab Anfang August weiter
draußen in Groswater Bay Dorsch zu fischen, zumeist von
Black Island aus, el.e sie gegen Mitüe Oktober zu ihren trtin-
terpJ-ätzen zurückkehrten.
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IndLaner

lrlar ln historLsctrer ZeLt der Küstensaum Nordlabradors der'

eigentliche Lebens- und Wirtsctraftsraum der Eskimos, so

steJ.J.ten die r'reiten lrlaldtundren- und Tundrengebiete im fn-
nern des Landes den Lebens- und Erwerbsraum der zur algon-
ki.scl.en SprachfamilJ.e zählenden MontagnaJ.s-Naskapi-IndLaner
aar (1o1). Oer Besitz des Schneeschuhs erlaubte Lturen trier
trotz des z.T. hohen, l-ockeren Schnees dl-e Ausübung der
rrinterll-chen Jagd. In Nordlabrador sJ.nd z v e L
rr b a n d s rr beheimatet, d.h. Lokal-gruppen, welctre mit dem

Namen Jener Handelsniederlassungen beJ-egt worden sind, l-n

denen sLe ihre PeLze einzuhandeLn und in späterer Zeit
auctr rräl.rend des Sornrners zu wohnen pflegten: die North
Irlest River-Gruppe am Westeride des Lake MeLvLlLe und dLe Da-

vis Inlet-Gruppe an der Küste zvisctren Hopedal-e und NaLn.

Trotz vLel-er Gemeinsamkeiten, weLche beLde Gruppen zweifeJ.-
l-os aufweisen, Lst Lhre Dntvicklung, :insbesondere Ln wlrt-
schaftl-icher Hl.nsictrt, recht unterschl.edLich verlaufen, so

daß es geraten ersctreint, sJ.e eLnzeLn zu betrachten.

I. Die North Uest River-cruppe

1. Einwirkung der HBCo. auf die SLedlungs- und.
I{irtsc}raf tsweLse

Frähe BerLchte, die Angaben tiber dLese Indianer für die ZeLt
vor 1836 enthLeLten, d.h. ehe dJ.e IIBCo. an der SteJ.Le des
heutigen Ortes North l{est RLver thre HandelsnLederlassung
errLctrtete, J-J.egen nicht vor. So J"äßt ELch heute nLcht ml.t
Bestimmtheit sagen, ob überhaupt oder l-n welchem Unfang
dl-ese Gruppe vor '18J6 bereits engere Koniakte zu den karra-

dLschen Pel-zträndlern am Lake Mel-vLLLe unterhl.eLt. Bekannt
ist, daß diese HändJ-er J.m Jahre 1/41 mehrere IndJ.anerfamL-
lLen.vom Nordufer des St. Lor.enz l.ierher mLtbracl.ten (toe),
vermut].l.ch daml.t sie dLe PelztJ-erJagd betr{eben. Ob diese
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F.ml-lLen Ln Zrrsannrnenl-ang stehen mLt den 18J6 nachgeviesenen,
J.äßt sl-ch ml-t BestimmtheLt nl-ctrt sagen. Im Jahre 1816 lebten
jedenfal-J.s um den Lake Me.t.vLLle etwa lJ FamJ.J.ien (to:), 184o

besuchten ihn bereLts 32 Famil.J-en, von denen a1J.erdings nur
9 schon früher ihre Jagdgebiete in dlesem Bereich gehabt
hatten, v?ihrend die übrigen 2J wegen des hJ.er l.errschenden
Reichtums an Karibus vom Nordufer des St. Lorenz zugewan-

dert varen (1o4).

Kar L bu s spielten imnirtschaftJ.LctrenLeben dLeser
Indl-aner dLe entscheidende RoJ.Le; thre Bedeutung l-äßt sl.ch
l-n eürra vergJ.eJ.cl.en mLt jener der Rob-ben für die ExLstenz
der Eskimos. Anders aLa unter d.en später zu beschreibenden
Gruppen weiter lm Norden besaß hier auf Grund der andersge-
a.rteten Landesnatur neben dem Fl-scl.fang zudem die Jagd auf
Biber, Hasen, StacheJ.schveJ.ne und FJ-ugwiJ.d eJ_ne ergänzende
I'unktion, so daß der Nahrungserr+erb in dlesem Bereicl. auf
einer reJ-atLv brelten BasLs gestanden traben muß. Nach Be-
richten aus den ersten Jahren des IIBCo.-Handel-s vraren die
Indianer dagegen ausgesprochen sctrlectrte Fa].l-ensteLLer
(t":). Denn gab es Karibus in genügender ZahL, so standen
anrctr genügend Felle zur Verftigung, um sie gegen die weni-
gen DJ-nge eLntauschen zu können, dJ-e man benötigte. Trafen
die Jäger Jedoch auf keine Karibus, so varen sie gezwun-
gen, aus Gründen der Lebensertraltung ihre Aktivität aus-
schl-ießLich auf den Fischfang und auf die Suche nach ande-
rem lfl.l-d zu konzentrieren. Das Fa1-J-ensteLlen, dessen
FJ-eiscb.ertrag sehr gerJ-ng war, mußte dann eingesteJ.J.t wer-
den.

Uar die Herrnhuter MLssion beL il.rer Arbelt unter den EskL-
mos benirht gewesen, deren Abhängl-gkel-t vo-n importierten
llaren auf dLe unbedingt notwendJ-gen DJ.nge zu beschränken,
so war die IIBCo. al.s reLne Handelsgesel-lschaft daran lnteres-
siert, zur In t ens iwi. e rung der P e L z -
t l- e r J a g d eLnen soJ-chen Bedarf der IndLaner zu wek-
ken bzw. zu steLgerar. So teil-te man Gescl.enke aus, dJ.e ent-
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sprechend der Menge der abgelieferten Ertriie gestaffelt
waren. GLeichzeitig versorgte man dl-e IndLaner in Not-
zeiten mit NahrungsmitteJ.n, so daß sie die MarderJagd -
Marder, vätrrend dieser Jahre besonders begehrt, komaen

l-m SüdteiJ. NordLabradors in größerer ZahI vor, sind jedoch
ebenfal-l-s zykl.J.schen Bestandssctrvankungen unterworfen -
nictrt volJ.ständig aufzugeben brauctrten (to6). Aus dl-eser
Maßnahme entwickelte sich sehr sctrneLL die Praxis, Jeder
Farnl.ll.e im Herbst vor Aufbruch J-n dJ-e Jagd- und Fanggeble-
te eLne bestLmmte Mengö von Lebensmitteln und MunLtl-on aus-
zuhändLgen, dJ.e man l-m foJ.genden Jahr ml-t den el-ngebrachten
PeJ.zen verrectrnete. Insbesondere durctr die Abgabe von Rum

wurde die Kauf]-ust der Indianer und damit Lhre Aktivität
belm FalLenstelLen intensivLert. Noch 1842 wärtrat eLn Arr-
gestellter der HBCo. die AnsJ-cht, die Indianer körmten aLch
auf Grund des llildreictrtums Jenes Bereichs von den weLßen

HändLern voLLständig unabhänglg machen, werul sl.e wom Rum

LLeßen (to7). Trotz der El-nflußnabme der IIBCo. behieLten
Jagd und FJ-schfang noch ilber eLn Jal.rhundert l.ang Lhre PrLo-
rität im Wirtschaftsleben dieser Gruppe.

Hatte die IIBCo. durch geeLgnete Maßnatrmen den Handel mit
den Indianern zu erweitern vermoctrt, so rJar sl.e während

der ersten Jahre ihrer Änwesenhel-t qm Lake Me].vl.L]-e be-
strebt, Jede Betelligung von Konkurrenten weitgehend ausZll-
schal-ten. Sol-che H a n d e 1 s r i v a 1 I t-ä t erwuchs
ihr el.nmaL durch den Vertreter des berelts vor der Grtin-
dung der HBCo.-NiederJ-assung in North l{est Rlwer ansäösLgen

Handelshauses Stevart, zum anderen durctr mehrere Si.edJ-er,
dLe am l{estufer des Lake Me].vil-Le über'}tLnterten und hier
im Auftrage der HändJ-er, die sl-e von der Küste her ausril.-
steten, mit den Ind.ianern in Kontakü zu koinmen suchten.
Stevart unterhLel-t 1836 zusätzlLch zu seiner Station in
North l,Iest Rlver Außenposten Ln MulLLgan sowJ.e am Kenalxu,

Grand (= Churchill) und Northwest (=NaskapL?) Rl.ver, die e's

J-hm ermög3-ictrten, mit den aus ihren Jagdgebieten komenden
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IndLanern bereits vor itrrem Elntreffen in North llest River
Handel zu treLben. Die HBCo. rrar damit gezwungen, noch J-m

gleichen Jahr eJ-gene Außenstationen obertraLb dLeser Posten

zu errictrten (to8) und ml.t geeignetem Personal- zu besetzen.
183? erwarb sie zwar den BesLtz des Hauses Stevart, behie1.t

Jedoch dLe kleinen Außenstationen am Grand RLver (cutt ts-
J-and) und Naskapi RLver beL. Neben Lhrer HandelstätLgkeit
betrleben hier - r.rLe auch an drel. bLs vl-er anderen Plätzen -
die HBCo.-Angestellten sel-bst den PelztLerfang.

DJ.e großräumige EntwickJ-ung des

H a n d e L s mLt den Indl-anern am Lake Melvl.lle und in
dessen Elnzugsberel-ch r.rurde wesentLLch bestLmmt durch die
IntentLonen der HBCo. im Zusammenhang mit der Änlage von

Fort Clrl.rno an der Ungava Bay J.m Jatrre 18)o. Zw Jenen In-
land-statJ-onen, velche die Verbindr:ng zwLscl.en dem Handels-
gebiet am Nordufer des St. Lorenz und Jenem anr der Ungava

Bay herstellen soLlten, zäl.].te auch Fort Nascopi-e l-m heutL-
gen WestJ-abrador, das liber North llest River versorgt wurde
(tat. 6) . 1839 legte man von North lrlest River aus die Sta-
tJ-on Sandy Banks am Unter1auf des heutJ-gen ChurchLll River-
an. Nacl. der 1842 erfolgten SchJ.ießung von Fort ChLmo soLJ.-

ten dLese Inland-Süützpurrkte dl-e Indl-aner von der Küste und

damLt von der BeeLnfl-ussung durch fremde Händl-er fernhaLten.
Zusätzlich zu Fort Nascopie 'wurden neue Stationen errich-
tet, Sandy Banks l.m Zuge dieser AktLonen zugunsten der am

MltüeLl-auf der Cl.urchiJ.l River günstLger geJ-egenen Fts.
IrlJ.nokapau bzw. MLchikamau aufgegeben.

Tabelle 5 Von North l,Iest Rlver aus betreute Inland-
Handel-sniederl-assungen der IIBCo.

Niederlassung Bestand

Fort Nascopie
Sandy Banks
Fort l,ILnokapanr

Fort Mictrikamau

1838 - 1839,

1839 - 1844

1 844

1844 - 18Jo,

1841 - 1873

1864 - 1876

? - 1873

QuelLen; HBCo . -Arcl-ivmateriaL
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Nach der Viedereröffnung von Fort Chimo 1866 konnte auf dLe-

se Ha:ndeLsniederlassungen allmähll-ch verzJ.cl.tet werden'

Gleichzeitig verloren die Posten Jedoch itrre Bedeutung' veil

dLe Ind:Laner inzrf,lsctren andere Stationen bevorzugten: Jene

aus dem Norden suctrüen Fort Chimo auf' dJ'e übrJ.gen entveder

dLe Posten am St. Loter:rz oder North West RLver' Denn waren

sLe erst eLnmaL zur PelztierJagd übergegangen, nahmen sie

J.ieber dJ-e 1-angen und anstrengenden Rslsen aus lhren Jagd-

gebieten im InLand zrrr Küste in Kauf, wo gie besgere Preise

für ihre PeLze erzLelten und vo sl-e dle gerdinechten Art:Lkel

weit bLlliger erstanden aLs an den HandeJ.sstatl-onen l-m In-

landr Ln denen Transport- und Ünterhaltungakosten die Waren

um mehrere Hundert Prozent werteuert lr'atten (to9)' Letztlich

Jedoch ist eine Kombination mehrerer Faktoren für das Ent-

stelren dl-eser von den

salsona].en
zu macl.en.

gesamt€n FamLlien durchgeflltrrten
W a n d. e r rr n I e n verantvortLich

In den frül.en Tagen des Pelztrand'els, d'h' vor der Erriclr-

tung von llandelsniederlassungen im Inland'' kamen verumtLfch

nur solche FamLll-en im Sosuner an den Lake Melvi.l.J-et deren

Jagdgebiete im Nahbereich um den See lagen - verglei-chlrar

.1.a'6 mtt den gommerlLchen Zugamrnenldlnften der Eskl.mos' HLer

fLschten sJ.e und Jagten - wie berel-ts in vorhistorlscher

Zett - Robbenr deren Felle und Speck ebenso vLe dle Erträge

des trallenstellens von d.er HBCo. aufgekauft rurden. Analog

zu den etrda noclr um dLe Jal.rhunderüwende in Davl-s In]-et

fegtzustelLend'en VerhältnLssen dürften dagegen die in grö-

ßerer Entfernung lebenden Gruppent eüwa soLche auf dem Lake

Plateau, nur einzelne Männer ml-t den Erträgerr der gesamten

Gruppe zur näctrstgelegenen HandelsEtation geschickt trabent

um dort die wenigen benötigten DJ'nge einzutausctren' Von den

Naskapi J.n Ungawa ist bekannt, daß si.e vor der Grilndung von

Fort Cl.imo in dieser Welse ihre Pelze am Nordufer des St'

Lorenz oder am Lalce MelvlLle absetzten (1to). Uft dem Vor-

sctrl-eben von Halrd'e].sniederlasaungetr ins InLand vermochte
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dJ-e IIBCo. auclr beL diesen Gruppen das tra1lensteLLen in ge_
l"iss€r weiee zu lntensivieren und danit die Abhängigkeit
von eLngeführten uaren zu stel-gern. BeschLeunLgt wurde dLe-
ser Prozeß durch eLnen filtrJ.baren lf1ldrückgang:, der zu Hun_
gersnöten und zur telJ-weisen Aufgabe der JagdgebLete auf
dem Lalce Plateaü durctr Abwanderung zl,on Nordufer des st. -Lo-
renz führte (ttt). ore eigentJ.Lche ursache dleses Rückgangs
der lfil-dbestände, lnsbesondere der KarLbus, lag vermutrictr
zu gJ.eichen TeiJ.en in der zunehmenden Äusri.istung der Indl_a_
ner mLt Gewehren und Ln l{aLdbränden ungetreurer Äusmaße, die
Lhren lröhepunkt ln der zweLten HäLfte des 19. Jahrhund.erüs
erreicht haben mügsen. fm Jahre 18!6 wird berichtet, daß
metrr ale dle HäLfte des bevar-deten Landes im rnnern dcr eu6bec-
Labrador-Halbinsel in den r-etzten z5-3o Jalrren durch Feuer
zerstört worden wan:, und der Berelclr um den Ha-l-rton (heute
ChurchLJ-1) Riwer' bLLd.ete trLer keine Äusnahme ( t ta). naO
damit dJ-e JahreszeLtJ.ictren Züge der Kari-bus einen anderen
Ver1auf nahmen, darf aLs sLctrer angenornmen werd.en. Hatten
dle rndlaner nlcht bereLts frilher der prelsgünstJ.geren cüter
vegen die Küstengtationen aufgesucht, so waren sie späte_
stens nach schließung der rnra'd-posten zu sor-crren J-angwle-
rlgen Reisen gezwungenr da die natürr-ictren Ressourcen d.es
Landee zur Sicherung der Exlstenz kaum mehr in ausreLctren_
der Menge zur Verfügrrng standen.

2. Einfluß der katholisctren Mlssionsstationen auf denAbl-auf der JährJ.J_chen Uanderungen

Uar auf Grund der veränderten LebensbedLngungen dLe Äus_
richtr:ng der rnrand-rndia'er auf dLe Hander-sstatr.onen an
der Kilste - North west Rlver kann dank ser-ner ähnlr-ch geta-
gerten Versorgrrngsmöglichkeiteir zu dieser Gruppe gerecbnet
werden - zwangsl.äuflg erfolgt, so war für die eigentliche
I{ahL der Niederr-assung weniger ein verkehrstechnisctrer oder
uLrtschaftlicl.er, sondern in erster Lr.nie ein reJ-igiöser
Faktor bestimmend: die lvlöglichkelt, zumlndest einmal im
Jatrr einen Prlester zu setren.
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Die kathoJ-ischen MissLonsstationen, von denen aus die Ar-
beit unter den IndLanern Nordlabradors betrLeben urrrder la'
gen außertral-b des Raumes, am Nordufer des St. Lorenz. Be-

reits Lm 1f. und Ln der ersten HäLfte des 18. Jatrrtrunderts
l.atten Jesuiten hier nissl-onLert, bLs sie unter engJ-ischer

Herrschaft ihre Arbeit einstellen rmrßten. Die k 1 r c l. -
L i c h e B e t r e u u n g der Indianer dieses Küsten-

streifens und seines Hinterlandes beschränkte sLctr l-n der

Fo1gezeLt auf vereinzeLte Besuche von PrLestern aus Qu6bec,

die erst l-n den JOer Jahren deg vorl-gen Jahrhunderts regeL-

mäßig Ln Jedem Somer durchgeftthrt wurden. In Jatrre 1844

übertrug der DrzbLschof won Qu6bec dem Orden der Oblats de

Marie-Immacul6e dl.e Missiongarbeit in diesen Berel-cl..

DLe verstärkte klrcl.llche Alctl-vitäü am St. Lorerllz machte

sl-ch aucb Ln North l{est Rl-ver bemerkbax. Berel-ts 1844 rur-
de dort festgesteJ-J-t, daß in den VorJatrren mehrere l-ndiani.-

sclre tr'aml-l-ien Lm Souuner nach Mingan am St. Lorenz geg:angen

waren, um den Priester zu sehen, Ln vielen FäJ.J.en darrn aber

nl-cht zurilckgekehrt waren. GleLchzel-tlg vurde dem Gouver-

neur der lIBCo. der lfunsch der Indialler North West Rivers
überml-ttelt, doch wertlgstens eLnmaL in zweL oder drei Jah-

ren elnen PrLester hierl.er zu schLcken (tt3). Obgleich die-
se Bttte vom örtlictren HäindJ-er aua kaufm?innLschen Überlegun-
gen l-eraus r:ntersüiltzt vurde, stand der Gouverneur einem

solchen Besuctr ab1etrnend gegeni.lber ( t t.t*) . Er zögerte seine
Entscheidung so 1ange hLnamse bis 1852 nur noch 5 l-ndiani-
sclre FamLl-ien nach North West River kamen, 1l zu.m St. Lo-

renz abgewandert waren und auch einl-ge IndLaner in Fort
NascopLe angektindJ-gt trattenr ebenfa1ls dorthLn überzrrwecl.-

seln, eofern sie nl-cht von eLnem PrLester besucht würden
(ttf). Nach mehreren vergeblicl-en Versuchen erreicl.te end-

lictr l-n Sommer des Jatrres 1857 der erste MissJ-onar, ein Pa-

ter der Oblats de MarLe-Immacul6e, auf einern Versorgrrngs-

schLff der IIBCo. North West Rlver. Er wurde dort bereits
von 15 Indianerfamil1.en erwartet, dazu von 22 rrtreidnJ.schenrl
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Naskapis, veJ-che die Ln Fort Nascopie aufgekauften peJ.ze

trLerb.ergebracht hatten. Trn foJ.genden Jatrr varen es bereLts
36 namJ-LJ.en mLt 1J4 Personen sowLe J2 NaskapLs, die aus ün-
gava zurn Besuch des Priesters kamen (116). rn beiden Jahren
wrirden ansctr.l-ießend auch dl- e rnland-Niederlas sungen winoka-
pau und Ft. Nascopie aufgesucl.t.

Zu dieser Zelt pJ-ante der genanur.te pater, an Sandy Lake
(- sanagtrt Lake westr-ich d.es Mr.chikamau Lake) eine Mlssions-
Etation anzuLegen, dLe - l.m Zentrum der l_ndl_anischen Jagd_
gebiete geJ-egen - nlcbt nur die Indianer von Fort Nascopie
und wlnokapau, sondern auch Jene von ungava und North llest
Rl-ver r.rnd selbst einJ.ge Famir-ien vom St. Lorenz anziehen
goLl-te (ttZ). TatsächLich, hätte vermutLLch kein geeLgnete_
rer Ort für el_ne I n 1 a n d - S t a t i o n .ausgeEuch.t

werden können, wa.r doch sandgirt Lake auf G.rnd. der zahrrei-
chen Kanrlrouten, dLe hLer zusamnentraven, eLn wictrtiger
Tleffpunkt der rndia'er im rrurern (ttg). obg]-el.ch dieser
Pl-an bereLts mit den VerantwortJ-icl.en der IIBCo. abgespro_
chen warr die thre station winokapau a' dlesen fiscbreJ.clren
See zu verJ-egen gedachten (ttg), mußte er d.och aufgegeben
'werden, als dl_e HBCo. ihre Inland-.HandeJ-spLätze scl.loß.
Der Orden aber war nicht in d.er Lage, otrne ein gewisses
MLndestmaß an ZrrsatnnenarbeLt mLt der HBCo. eJ.ne eigene Mis_
sionsstation zu untertralten, da er ielbst keinerlel Händ-
l-erfunktLon ausilbte. statt d.essön vurde die Errictrtung ei-
ner Missionsstation in North 1rlest RLwer J_ns Auge gefaßt,
aber gJ.eichfa1.J.s nLcht ausgeführt, obgl-eich lg75 eLn Ml_s-
sionar bereits bel. el.nem Siedl-er ufif,eit North West Rl_vers
überwinterte 

'nd wätrrend dieser zett j2 rndlanerfamilien
betreute (tzo). sieben Jahre später zährte man irn sonmrer
schon 42 kathoLische FamiLien an dLesem Ort.
Die HBCo. erkannte klar die vorteile, dr.e sr-ch für sie da-
raus ergaben, daß die IndLaner in großer ZatrL hl-er auf dl_e
Antcunft LhreE Prlesters rrarteten r.rnd. beL dLeser Gelegen_
hej-t ihre PeLze verkauften. Daher finanzierte sr-e die Rer--
sen der MissLonare und errLchtete sogar e{ne KapeJ_le.
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Im Jahre 1896 fand der letzte Besuch eines Geistlichen in

North lrlest River statt. Innerk{rchLl-che ZuständJ-gkeLtsdLs-

kussionen, Ln denen sich der alto Grenzstrelt zwlschen Nerr-

fundland und Qu6bec vlderspiegeJ-te, zwangen dLe von der Pro-

vinz Qu6bec aus operierenden Missionare, sictl aus Labradorl

zuri.lckzuziehen, ni.ctrt ol.ne al"J-erdLngs den IndJ-anern vorher
geraten zu haben, in Zukunft die MLssionsstationen am St.

Lorenz aufzusuchenr wenn s5-e el-nen PrLester sprectren woll--

ten (121). Viete folgten dlesem Rat -und trrrgen damit auch

ihre Pel.ze zu den Handelsniederlassungen am St. Lorenz,
obgJ-eich der IIBCo.-Laden am Lake MeJ.vi3-1-e z.T. vesentJ.ich
sctrnelLer und leicl.ter. zlt erreLctren gewesen wäre. AJ.s

darlr auch die letzten Indianer entschleden, nicht mel.r

nactr North West River zu kommen, wandte sich die IIBCo. al
den nunmelrr für Labrador zuständigen Erzbischof von St.

Johnrs und erreichte, daß seit 'lt2o wieder regelmäßig ein
Priester Lm Sommer den Ort aufsuchte. 1921 zäbLte man dort
wieder ?5 Indianer (lzz)r-'1924 bereits 3o8 (14)

Hatten die unter dem DinfLuß der IIBCo. durchgef{lhrte Inten-
sivierung des FalLensteLLens und die dazu paralLel werl-au-

fende zunehmende AbhängigkeLt von J-mportierten Gätern zu

sal-sonaLen, auf Haldelsniederlassung:en ausgerichtete l'Ian-

derungen geführt, so war - vLe gezel-gt - dLe Existenz einer
katho].ischen MLssl-onsstation bzw. der sommer]-Lchen Besuche

eines GeLstlichen entscheLdend für dl-e eigentll-che llahl
der Zl-elorte: Dntfer'nung und ErreictrbarkeJ-t hatten zumeist
nur eine untergeordnete Bedeutung. Dl-e angestammten Jagd-
gebiete wrrrden Ln Jedem Falle beLbetraltenr obgJ-eich sie
durch das VordrLngen der Siedler eine beträchtliche E i n -
e n g u n g erfuhren. Dieser Prozeß, der bereits mit der
Ankunft der ersten lrleißen Lm Lake Melwl1le-Gebl-et eingesetzt
hatte, wurde um dLe Jahrhundertwende und l-n den ersten Jah.r-

zetu:ten danactr beschLeunigt, als die Sledl-er-Trapper an den

Flüssen entlang Lns Innere vordringend feste Fallenlinien
anlegten; er hielt bis zu Begirur der 4oer Jahre an. Dadurch
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wurden d1e Indl-aner von den FJ.üssen rreg in weiter entfernt
J-iegende, an PelztJ.eren ärmere Bereictre abgedrängt. Wenn auch
naclt Aussa€:en verschiedener alter Fal-lenstelLer elnzelne In-
dlaner gegen diese Entvrick].ung aufbegehrten, j-ndem sie die
kJ.eLnen BJ-ockhütten der SLedler Ln den Fanggebieten pJ-ünder-

ten und l.n Brand steckten oder deren FaLLen verschJ-eppten,
so nal.m dle Mehrzahl sLe doch passlv hin.

l. Sied1ungs- und Wirtschaftsrrreise gegen Dnde dei lOer Ja}.re

Die North llest River-Band, d.h. der ZusammenschJ-uß jener lJ-
4o FamilLen, die gegen Mitte Juli für zwei oder drei Wochen

nach Nerttr Uest River kamen, um den Priester zu sprechen,
spal-tete sLch bereLts Ende Juli r.rieder in mehrere Familien-
gruppen auf, die sich im Bereich der Mündungen der großen
Flüsse nLederJ"ießen: Es gingen etwa 1o FamiLLen zum Kenamu

River, 4 oder 5 tr.amiLien zum Hamj.lton Riverr' J oder 6 FamiLien
zum Goose River, J oder 10 Familien zum Beaver und Susan Ri-
ver am Grand Lake und J-8 FamJ-lJ.en zum Naskapi Riwer ( tZ4).
Dinige weitere Famil-J.en suchten den Mull-igan RLver auf. In
MullJ-gan, am Naskapi River, in Goose Bay, Trawerspin, Mud

Lake und Kenemich, al.so in unmittelbarer Nähe der indiani-
schen Sommerlager, unterhieLten dort ansässige Siedler im
Auftrage der HBCo. oder privater HändLer kl-eine Außenposten.
Sie gewannen al.Lerdings eine größere Bedeutung erst im Früh-
jahr, wenn die Indianer aus den Jagdgebieten mit der Pel-zaus-
beute des Winters zurückkehrt-en, die dann hier bereits auf-
gekauft wurde. Vie bereits in den ersten Jatrren der Anwesen-
heit der HBCo. am Lake Melvi1le, so erzlrang auctr jetzt eine
starke Handelskonkurrenz im Ort selbst - neben der HBCo. wa-
ren inzr'rischen drei weitere GeseLl-schaften wertreüen - die An-
J.age soJ-cher Außenstationen.

In den S o m m e r I a g e r n bauten dle Indl_aner regeJ.-
mäßig Schneeschuhe und neue Kanus - nach Angaben mehrerer
SledJ-er noch um die Jahrhundertwende mlt einem Bezug aus BLr-
kenrLnde -, l.ier fiscl.ten sJ-e, und von hl_er aus glngen die
Mlinner auf.eine ergte ltarJ-buJagd. Vor dem Überfrl_eren der



73

FJ-tisse begannEnde Septemberder Auf s t J. e g aufdas
L ake P 1 a t e au, rto thre rrinterlLchelrJagd- undFang-
gebiete J-agen. Zu BegLnn dLeser ReLse zerfielen dJ-e Gruppen
mel-stens l-n kl-eJ.nere DLnheLten von nur 2 bLs 3 Faml.J-J-en. Im
Südteil Nordlabradors, d.tr. 1n der l{aldtundra und J.n der
schmal.en Zone borealen Nadel-wa1-des, waren dl-e KarLbuherden
k]-elner a]-s etrf,a zu bestl-mmten Jahreszel-ten ln der nörd1ichen
T\rndra, gemeJ.nscl.aftJ.l-che Jagden auf der Basi-s der größeren
sommerJ.Lchen FamJ-J.Lengruppen damit nLctrt durchfilhrbar; außer-
dem var das Fal.J.ensteJ.J.en von elnJ.ger Bedeutung, so daß l.ns-
gesamt eJ-ne AufgJ.iederüng Ln Verbände von nur wen:lgen, zu-
meLst miteinander vervandten Familien ratsam erscl.l-en.

Nactr dem tlberfriere.n der F]-ilsse und Seen wurden dLe Kanus zu-
ri.lckgelassen und rrtoboggansrr gebaut, Jene Jo cm breLten und
bLs zu 2 m J.angen SchJ.l-tten ohne Kufen, dJ-e auf Grund Lhrer
breiten G].eLtfLäche selbst bei wel-chem Pul-verschiree nLcht
tLef eLnsLrrken. Wäil.rend di.e Sied].er-Fa].].enste].].er l-hre FanL-
J-Len Ln den SLedJ-ungen zur{lckll-eßen und Lebenemittel J.n ge-
nügender Menge mltnahmen, um sLch aussch1-LeßJ-1-ch auf das Fal--
l-ensteJ.J.en konzentrLeren zu'können, si.e außerdem an den fe-
sten Fa'l].en11nien llber mehrere k].eLne Blockhäuser verf{lgten,
ilbtendlelndianerden P e 1 zt!, e rf ang gezwungener-

maßen mel.r extensl-v aus. Denn da gl.e von l-hrer FenL].l.e begJ.ei-
tet wurden, die mltgeftlhrten NahrungsnLütel aLleJ.n aber nicl.t
ausreichten, mußten eLe J-n ereter LinJ-e fllr ihre Versorgung

Jagen. DamLt varen sie gezwungen, das Lager entsprechend dem

vorgefirndenen Wlldbestand vilhrend des WLnters mehrfach zu
verlegen. Und endLl-ch verftlgten dLe Indl-aner {lber vel-t veniger
Fal-Len aLg dJ.e Siedler, oft nur tiber 2o bis lo Sttick, dl-e sie
auf Grund des häufLgen Ortsrrectrgels Lm Laufe des lfinters
mehrfach aufzrrtrehmen hatten. Anders a]-s die SLedler-Trapper,
dLe eine J"ange und metrro&r wenLger gerade Fallenlinie be-
vorzugten, stellten die IndJ-a.ner Ltrre Fallen J.n kurzen, wom

Lager ausgetrenden, sictr z.T. werzweJ-genden Strängen.
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Dnde Dezember erschl-err el-n Tel-l der Männer auf Schneeschul.en

in North West RLver, um die,ersten PeJ-ze gegen LebensmLttel,
insbesondere gegen Mehl, Fett, Tee, Zucker sowle Tabak und
Munl-tl-on einzutauschen. Die Zah]. der zu dl-eser JahreszeLt
in den Ort kommenden Männer umfaßte auch solche, die süd-
ll-ch des Lake MeJ.wl-J.1e oder auf dem Lake PJ.atealr Jagten und.
l-m Sommer die Niederl-assungen am St. Lorenz bevorzugten, J_m

Winter Jedoch North Uegt Rl-ver l-eLchter zu erreicb.en ver-
mochten. Nocb. vor dem Auftauen der FLilgse rrurden Jene PJ-ätze
aufgesucht, an denen man zu Beginn des WinterE die Kanus ab-
gelegt hatte. Anfang JuJ.L trafen dJ.e Famll-Len an den Außen-
poaten eLn, Mltte Jul-i kamen sie nach North West RJ.ver, um

hl.er dl-e Ankunft des PrLeeterE abzuwarten. DLe im Laufe eL-
nea Jahres zuriickgeJ-egte Slrecke beJ-J-ef sLch auf Joo krn und
mehr.

Uährend der rund 1oo Jatrre sel.t der Ankunft der HBCo. am La-
ke Melwl-lJ-e hatten sJ-ch zah1reiche, zeLtJ-icl. nLcb.t zu fJ.xl_e-
rendeVe ränd e rung e n inder t e c hn o 3- o gL -
s c he n Au s rü s tung derNorthWest Rl_ver-Indl_aner
voJ.J.zogent das Segeltuch-Hauszelt war an dJ.e SteJ-1e des rLn-
den- oder feJ-J-gedeckten kegelförml.gen StangenzeJ.tes getreten,
das RLndenka.rlu l.atte einem segeltuchbesparurüen Kanu p]-atz ge-
macht, und Pfel-J- und Bogen sowLe Lanze varen durch Gewehre
ersetzt vorden. Dagegen unterschLed sich der ÄbLauf der Jähr-
ll-chen Wanderungen nrrr rrnwesentl-Lch von Jenem der ersten Jahr-
zehnte des vergangenen Jahrhunderts. DLe KartbuJagd war wei-
terhin der domlnierende Faktor im Ln]-a.Irdorientierten lfLrt-
schaftsleben, die Anforderrrngen der Jagd bestimmten auf Ko-
sten dea PeLztl.erfangs dJ.e Sledl-ungsart, d.tr. dJ.e Dauer des
Aufentl.al.tes Ln den eLnzel-nen lfLnterlager:n. Das JagdgebJ-et
stand der gesamten FamLJ.ien-Gn.ppe zur Verf.llgrrng, dl.e den
WLnter llber sich zusennentrl-eJ.t und dl-e Jagderträge unter sich
auftel-]-te, darunter auctr das tr'LeLsch der pelztl_ere. Nur dLe
Pelze selbst bJ-l-deten den persönJ.J.chen Besitz desJenigen, der
sl.e erlegt l.atte.
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Das FallenstelLen tratte trier noclr nLclrt Jene Intensität er-

reicht, die - wie etwa beJ. einigen Bande am St. Lo'.enz ' zltr

vollständLgen wlrtsctraf tlLchen IndivLdualielerung und daml-t

zur rparzelllerungtt der gemeinsrarnen Jagdgeblete rrnd zurn Über-

gehen eines soLchen Teiles Ln den PrLvatbeel-tz el-ner elnzeLnen

Faml-lie gefilhrt hatte (12il.

II. Dle Davl.s Inlet-GruPPe

1. Entstehung der GruPPe

Jene AnsaEmlung von indianlscl.en Faml-lien, dl-e heute nach der

Handelsniederlassung: Davl-g Inlet benarurt w{rdr setzte slclr

urspr.l,tnglich aus zrdel heterogenen Gruppierungen zusamment ams

der Davie In].et-Band und der Barren Ground-Band.

DLe Daw{e In1et-Band ist als solche noc}r sehr J u n g e n

U r s p r u n g s. SLe verdankt ihre Entstehung paradoxer-

veLse der Ehe zwLscl.en einem schotten oder HalblndLaner und

einer EskLmofrau an der Ungava Bay vor 18Jo. Aus dLeser Ver-

bindung gl-ngen metrrere Kinder hervor, die sl-ctr der Familie

der Mutter ansctrl-ossen '- mit einer Ausnahme: Edvard Mantish

(Mac-Intosh?) oder RJ.c6 zog nacl. North llest RLver und.l.eira-

tete dört eine Montagnais-Indianerin aus Mingarr am St. Lo-

renz, lebte ml-t selner FamiJ.ie aber südöstll-ctr der Ungava

Bay ni-t der Barren Ground-Band (Naskapl-) zusammen. DreL seL-

ner Söhne hel.rateten Framen aus der North Uest River-Bandt

einer eine IndJ-anerl-n der Ungava-Band (Naskapi) südJ.J.cl. von

Foit ChLmo. D1e folgende Generation verband sich zumeist ml-t

Frauen aus den Baren Ground- und Ungava-Bands (126). Diese

Feml-LLengruppe der Ricl.s sowLe el-ne aug North Wesf River

zugezogene FamLLie bLldeten di-e eigentliche Davl-s Inl-et-Band.

Die Entstel.ung dieser Lokal.gruppe vird trLer destralb ao aus-

filhrl-lch dargesteJ-lt, weiJ. sLe geetgnet ergcheintr die Ver-

bl-ndung der eLnzelnen Gruppen untereLnander und den hohen

Grad. der Vermischurtg von Monta€nals und Naskapi llber dl-e
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Grenzen Labradors hLnweg beispJ.eJ.haft LufzuzeJ-gen. Den nach-
hal-tigsten ELnfJ-uß ilbte auf die Davis Inl-et-Band zweJ-fe1-Los
dJ.e Barren Grould-Band aus, benannt nacl. Lhrem Lebensraum,
der mLt Lnselhaften Baum- und strauchworkommen in geschützten
Lagen durchsetzten Tundra nördJ-ich des MLchLkamau Lake am

George Rlver im heutigen Qu6bec. Bie zum Jahre 1915 lebten
beLde Gruppen oft vätrrend melrre_rer Monate zusammen im Innern
des Landes. Erst Ln den 4Oer Jal.ren kam es zur BJ_J_dung elner
gemeinsamen Davis In1et-Gruppe (tZ7).

2. tbadLtLonel]-E lfLrtschafts.weLge

DLe Kar L bu J agd besaß Lnderl{Lrtschaft d.ieserbeL_
den Bande elne llbemagende Bedeutung: Karlbuflelech bLldete
di.e Hauptna}rung, aus Karlbufel_len wurden die KJ_eidung und
die Bespannung der KegeJ-zelte, aus Knocl.en und llorn die
verschLedensten Gerätschaften hergesteJ.J-t.

DieKaribuJagdwurde aussctrJ-teßJ.J.cl.a1s Ge me i n_
s öhaf t s J agd durchgefilhrt, LmllerbstundFrühsom-
mer l-m Rahmen der Gesemt-Band, vährend der übrigen zeLt z.T.
in kletneren MehrfamJlJ-en-Gruppen, wie sle berelts für North
Wesü River beschrieben wurden. In HerbEt ürafen oft sogar
beide Bands an Indl_an House Lake des George RLver zusammen,
wo in Jeden Jahr dl_e Ka.rLbus J.m spä.ten S.eptember auf ihrer
sildrranderung die seen J.n ungeheuren Irerden durchquerten. Die
IndLaner rrarteten Jewei1s, bJ.s eine genügend große Zal.t von
TLeren lm Vlasselwar, rlm sie darur vom Kanu aus mit speeren zu
erLegen. DLe Ausbeute varr entsprechend. großr im Herbst 1po6
etwa wurden so von den Barren Ground-IndLanerrr Lnnerha]-b
ven'iger Tage am MLstJ.nipi Lake östrlctr vom rnd.ian House Lake
12oo-'lJoo KarLbus erJagt (iZe); JagdergebnLsse in .rreser crö-
ßenordnung dilrften die Reger gewesen ser-n. Größere Mengen von
Fleisch wu.rden ln dLeser zeit ftir Notzel-ten getrocknet. rm
MaL kamen dLe TLere auf ihrem zag Ln dr.e Tund.renberer-che des
Nordostene ln klel-neien Herd.en ln breLter tr'ront wlederrrm
durch dieses Gebiet.
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A n d 6 r e J a g d m e t h o d e n beetanden darinr dJ-e

KarLbus l.n lfLnter in Pferctre aus Strauchverk zu treLben oder

eLe auf Schneeschuhen Im tiefen Schnee zu hetzen oder auch

Ln ausgelegten Schl-Lngen zu fangen. Nach dem Karl-bu war der
Schwarzbär, der,in den berraldeten Flußtälern relativ häufJ-g

vorkommt, ein lrlchtiger FleJ-scl-li.eferant, insbesondere Lm

FrühJahr vor dem Dinsetzen der großen KarLbuwanderungen. Da-

neben waren Hasen, FJ.ugrrJ-J-d und sel-bstversttindll-ctr auch Fi-
scl.e von Bedeutung. InwieweLt Robbenr die auf eJ-nigen BLruren-

aeen erJ-egt wurden (lz9), filr dLe menschJ.Lcl-e Ernährung l.eran-
gezogen rnrrden, J-st schter zu stagen.

Wenn nJ-cht dle gesamte Band, so blLeben zumLndest mehiere

FamLlLen das ganze Ja}tr über zuaarnmen. Dabel vurde das Lager
so angelegt, daß dLe Frauen während der'Abrresenheit der Män-

ner dLe MöglJ.chkeit zvm tr'Lschfang hatten, auch Lm Winter
durctr Löcher Lm ELs. El-n Lager bestand aus mdhreren KegelzeJ--

ten mLt elner Bedeckung aus Karl-bufellen. Daneben wurden

auch große rechteckige ZeLte beobactrtet, die von drei auf
der Ltingsactrse angeordneten tr'auerrr gehel-zt wrrden ( t3o) . lu-
ßerdem errl-chteten die Indl-aner im l{Lnter, wenn -sie vom

Sturm überrascht vurden, eine Art Schneelraus, Lndem sie Sctrnee

aufhäuften und gefrJ.eren l-J-eßen und den Berg darrn nit einem

Schneeschul- auströhLten. Bezi.ehungen zrrl-sctren die gem Scbnee-

traus-fyp und Jenem der Dskimos sind ni.cht erriesen (t3t). Oa-

gegen steLlten die wenJ-gen Sctrlittenhunde und Kufenschll.ttent
dLe sLch in beLden Gruppen fanden, el-ne sel.r Junge EntJ.ehnung

von den Eskl-mos dar.

Der Kar{bubeetand bestl.m4te i.lber dLe Art der Siedlung: fand
sich im Urikreis einer Tagesrei-se kein 1{i1d, so wur.de das ge-
samte Lager verJ-egt. II?iufJ.g genug kam es aber auch vor, daß

insbesondere Lm Späüwlnter KarLbus vöJ-lJ-g ausblieben. DIe Fa-
ml-ll.en im Landeslrrnern uußten daln vergrrchenr sicl. zu den Han-

deLs- und Ml-ssionsstatl_onen an der Ktlste durchzuschJ-agen. Ge-

J.ang das nictrt, verhungerten sJ-e.
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Die AnJ.age der AußengtatLon Fort ?riaL der I{BCo.-Handelsnle-
der].assung Fort Chimo, dl-e von 1839 bis 1842 an IndLan House

Lake bestand, scl.eJ.nt dLe dort lebenden IndLaner l.n keine
netrnenswerte Abhängi.gkelt won europäLEchen lfaren gebracht zu

haben. 1816 rrird berichtet, daß von sZimtLl-chen IndJ.anergruppen

der Qu6bec-Labrador-Ha1bl-nse1 el.nzJ.g die 18 am Indian House

Lake ansässLgen Familien nl-cht im Somner dLe Ktlgte und daml-t

dLe HandelspJ-ätze aufsrrctrten. Ihr Kontakü zu den HändLern

beschränkte slch in dl-eser Zeit auf den kurzen-Besuch eLnLger

Junger Märurer fuu SpäüwLnter l-n Davls Inlet, rro sJ-e ihre FeJ.J-e

und Pelze gegen Tee, Tabak und MunLtlon, nLcht jedoch gegen

NahrungsnJ.ttel und Kleldungsaüi.icke tauschten (ltZ). In den

SOer Jahren vLrd Jedoch von Herrnhuter M{sslonaren mehrfactr
auch über winterJ.Lcl.e Besuche won i.nd1aniscl.en Familiengrup-
pen, bei denen es sich um AngehörJ-ge der Barren Ground-Band
gehandel-t l.aben dürfte, Ln der Ml-ssLonsstatLon Zoar berLclttet,
bel denen Fe11e und Pelze eLngehandelt rlurden. DLe Pelztier-

Jagd wurde nrrr aLs Nebenbeschäftigung zrr KarlbrrJagd betrJ.e-
ben und war vor allem auf Filchse, welcl.e dLe Herden begleJ.te-
ten, sovLe auf Marder abgestellt.

3. R'rtckgang der Karl-bubestände und dJ-e Auswirkungcn auf
dJ.e Sl-edlungs- und ULrtschaf tsuel-se

DLn allgemelner Rückgang in der Zahl der Karlbus, der sictr be-
reLts um dl-e Jahrhr:ndertwende abzuzeichnen begann und im Jatr-
re 1916 m{ t dem vol-Lständl.gen Ausbleiben des herbstl-ichen Zu-
ges der KarJ.buherden über Indj-an House Lake seinen Höhepunkt
erreichte, führte zu einer stärkeren AusrLchtung auf die Han-
deLsstationund zu einer tel-lweLsen Um s t ruktur i e -
r u n g der LndLanLschen IfLrtscl-aft.

Über dl-e U r s a c l. e n, dJ-e zum al-1-mähLl-chen Ri.lckgang der
Karlbubestände und endlicl. zur Aufgabe der großen llerdenwan-
derungen führten, sLnd dl.e verschi.edensten Vermutunierr är1-

gestell.t worden:
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a) eine übermäßige starke Nutzung der Bestände durch fndla-
ner, Dsklmos und Sied1-er, d.h. tiberfJ-üssJ-ger dezlmierende
Schlachterelen nach der Einführung der Feuerwaffen,

b) eine kurzfristige KJ-imaänderung mJ.t relatLv milden l'Il-n-
tern, die el-ne Ein- oder UmsteJ.J.ung der Herdenvanderungen
bewirkten (lll),

c) ein Verhungern der TLere auf den l{lnterweiden nach Regen-
schauern, die auf dem Schnee eLne feste Eisdecke schufen
( 134),

d) eine Abwanderung: nactr Westen, evtl. über das El.s der Hud-
son say (t35),

e) elne rreitgehende Zerstörung der WJ.ntererel-den durch Wal-d-
brände.

Ob tatsächLLch irgendwelctre natllrll-chen Faktoren den Rück-
gang der Karibubestände bewl-rkten, läßt sich heute kaum

nocl. mit Sl-cherheit feststell-en. Fest steht Jedochr daß das

zu starke Bejagen den Zusammenbruch der Herden zumlndest mLt-

verschuldet hat. Das AusbLeiben der KarJ.bus erzrf,ang dle Auf-
gabe der traditl-one1len Jagdgebiete am Indian House Lake und

damit eine Abwanderrrng der Indianergruppen in die mehr ktisten-
nahen Bereicl.e um Davis InLet.

In den ersten Ja]-ren dieses Jahrhunderts kamen ate llan r"r
derD av i s I n l- e t -B and regeLunäßigmit all-enFa-
mLLien l-m 1rll.nter an dLe Kilste, um l.ier die Zel-t von Febru-
ar bis April zu verbrlngen, in der di.e verblel-benden KarLbus

olurehin kaum in Bevegung waren. Während der übrigen Zeit des

Jahres hieLten sich dLe tr'amilLen zumeist l-m Innern des Lan-
des auf, nur die Männer ketrrten in der Regel Lm Juli oder
Äugust nocl. el-nmal- mLt dem Kanu zur llandelsnLederl-assung zu-
rück, um die Vorräte zu ergänzen. In einzeLnsn Jatrren ver-
brachten die Faml-].ien auch dLe Sommermonate mLt Fischen an

der Küste; ab €twa ltlo vurde dieser Sommeraufenthalt zur
Regel.

Dlnzelne Männer der B ar r e n Gr o u n d - B an d

suchten J-n Jenen Jahren Davis InLet ebenfall-s erstmall-g J.m

Sommer auf. lp1o erschienen sie dann mJ-t eLnigen Frauen ln
Voiseyrs Bay nördll-ch von Davis Inl-etr J-leßen sich dann
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aber nl-ctrt - wie gewolurt - Vor1 einem dort ]-ebenden Sied].er
zum IIBCo.-Posten bringen, ,sondern verkauften ihre PeJ-ze in
Nain (1f6). Seft 1!12 verbractrte die gesamte Band regelmä-
ßLg den WJ-nter J.n Voiseyr s Bay, nactr dem AusbleLben der Ka-
rLbuherden am Indian House Lafce 1116 suchten sie auch Lm Som-

mer mlt sämtll-chen Faml-].l.en für venj.ge Uochen dLe Küste auf .

Drst Jetzt führten die wirtschaftJ-lche Unsicl.erl.eit und die
ständi.ge Bedrotrung durch Hungersnöte zu el-ner gtärkeren Be-
tonung der P e L z t i e r J a g d und damit zu elner er-
neuten Umstel.J.und der SLedLungsrreise. War vorher der l{ohn-
pLatz wäihrend des Sonmers in unregelmäßiger Folge entspre-
ctrend den l{anderungen der Karibus verlegt und nur das an
der Ktlste errl-chtete ULnterlager mehrere Monate J.ang benutzt
word.en, so verlagerte sich jetzt a1J-mä.l.J-ictr unter dem ELn-
f1uß deg Fallenstellens das virtsctraftJ-iche Schwergevicht
wom Somer- ins Winterhal-bJahr, wurd€ dl_e l{l_nter-SalsonsLed-
J.ung zugunsten eLner Somer-Sq{ sonsiedlung aufgegeben, die
episodisch-temporäre Sj.edJ.ungsart vährend der ilbrLgen ZeIt
deEJabresbeLbetralten. DLeMäruterder D avi s In]. e t -
B a n d suchten dLe HandeLsniederlassung: seit den 2Oer Jah-
ren nrrr noctr für wenl-ge Tage l_m Januar oder Februar auf . Im
JunL kamen sämtl-lche FamilJ-en dort zusammen, um bLs gegen
Ende September Ln benactrbarten Buchten zu fischen. SeLt 192o
machte während dieser Zeit regelmäßJ.g ein katholischer Prl_e-
ster el-nen kurzen Besrrch. Dnde November tausctrten die M2inner

berelts dLe ergten Pelze eLn.

Im Gegensatz ztor DavLs InJ-et-Band bfieb daE Leben der B a r -
r e n G r o u n d - B a n d stärker auf das BinnenLand aus-
gerichtet und Lhr Aufenthal.t an der K{iste daher bedeutend
kürzerc Anfang Juni errel-chten sLe Voiseyrs Bay, berel-ts drei
oder vl-er l{ochen später brachen sie wLed.er auf . ZweL- oder
dreLmal- Lm Laufe des lll-nters kehrten dLe Mäi:rner zum Ve-rkauf
der Pelze dorthLn zurilck, vorauf anfangs dLe Herrrrhuter Mls-
sion, nacb. 1926 di,e HBCo. einen trJ-er wolurenden Siedl-er mit
der Abwick1ung der HandeJ.sgeschäfte beauftragte.



81

Ifenn der Jal.resverl.auf den ErfordernLssen der PelztJ.erJagd
angepaßt wurde, so darf aus dl.esem Tatbestand doch nicht ge-

schlossen werden, daß dlesem marktorientLerten DrwerbszweJ-g

die beherrschende Stellrrng inner}.alb der Gesamtwlrtschaft zu-
gefal-J.en var. Die geringe Zahl- der Karibus und itrr Vorkom-

men in nur kLeLnen Herden, veniger dLe gtärkere Betonung der
Pelztl-erJagd erzwangen die Aufgabe der bLs aaüln geübten

Gemeinscl-aftsjagd im Rahnen der BaJrd oder metirerer Fami1ien-
ver$ände und fütrrten zur Aufsplitterung in kLeingte FamLlien-
gruppen. Denn die Kari-buJagd bLldete auch welterhl-n die Haupt-
beschäftJ-gung während d.es Aufentha1ts außerhaLb der llandels-
station und lieferte neben dem Figchfang J.mmer noclr den we-

sentlichsten Beltrag zur Versorgung der IndJ.alerr vie unver-
läßLl-ch er auch seLn mochte (13?).

DJ.e wenLgen vorhandenen Angaben i.lber die Größe der beiden
Bands spiegeln J.n dem starken Rückgang. der Bevölkerrrng J-n

den Jahren zwLschen 1914 und 1t18 dte hohen Verl-uste durch
Hungersnöte und durctr dJ.e Grippe-Epi-d.emle des Winters 1918/

lp wJ.der (rat. Z).

Tabe].Le Ml-tglJ-ederzahl- der Barren Ground- und Davis
Inlet-Bands l)oJ - 1939

Band

Barre
DavLs

19o3 1914

Pergonen

1918 1921

Ground 1o6 2oo 1 1o 75

Inlet

1927 1928 1939

62 56 loo
36 1o7

QuelJ-en: Cabot, Labrador, 1)2o, S. )8, 1oJ (fur t9o3);
^ speck, Montagrrais-Naskapl. Bands, 1931r s. Sg6 (fur

1914, 1918, 1921, 1927); strong, cross-Cousln Mar-
il-age, 1929, s. 278 (fur t9z8); T'anner, outl-ines,
1944, s. 654, 5lZ (nir 1%9).
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Das Anwachsen nach 1p28 resultl_erte z.T. aus der Zuwan_
derung von Famil_ien anderer Bands, für dJ.e hl-er ln den
lOer Jal.ren neben tr'isch auch KarJ.bufl_eisch J.n genügender
Menge zur Verfilgung stand (tfg). Die Rückkehr d.er Karibus,
rdLe sie sich zu dl_eser Zeit anzukändigen schien ( t39), er-
wies sl-ch Jedoch nur al-s eine vortibergelr.end.e Dntvickl-ung.
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DIE SIEDLER

1. Herkunft und AusbreJ.tung

Äls Sledler (t+o) vi_rd Jener Bevölkerungstell Nordlabradors

bezeichnet, der sLch ungeaghtet acLncr cthnigchen Abetanmung

mit dcn Weißcn und threr Kultur ldantifizLert: dDis melsten

dcrsclben slnd ehemalige Matroacn oder im Diengt der IIBCo.

oder anderer Kaufleute gewesene Personenr dLe sJ-ch hLer an-

gesi-edelt und neistens Eekimofrauen SeheLiatet haben. Andere

sind berel-te an dLeser Kllste geboren und bLlden el.n€ MLcch-

rassei eLnLge venige stamen von Indianer-Blutr noctr andere

sind Eskimosr dle aber ganz auf dem Fuß leben wLe andere

Settler. Die letzteren sowie die Ml.gchraas€ sprectren grrt es-

kJ.moLsch, zugleJ-ch aber auch engli.sch vLe aLle ltbrigenn (141).

Im Jatrre 1743 - d.h. 28 Jahre vor Errictltung der ersten Herrn-
huter MissionsstatLon im mLttleren Ktidtenabechnl-tt Nordlabra-
dors - ermächtLgte der kanadleclle Generalgouvernelxr den Pel-z-

trändler Loul-s Fornel aus Qu6bec, dJ-e EaquLmaux Bay (= HamiJ.-

ton Inlet) zrr erforachen und ftlr dLe französLsche Krone l-n Be-

a{tz zw nehmen. Noch l-m gleichen Jahr urrde eLn Scbiff aus-

gerllsiet und dort, wo eJ.n aus Nordrtesten kommender Fluß in
den Lake Melvl-lLe dlndet, d.h. an der Stell.e d€a heutLgen

Ortes Nortl. Uest RLverr eLnergtesBlockl.aus
errLchtet, Ln dem zwel- Märu1€i^ tlberwinterten (t+Z). Etwa urr

die tJ-eLche ZeLl wurde er.ne rtel-tere HandelenLederlassung bei
demheutLgen R i C o L e t errichtet. Dl-e ergtenUeißen
tratten damit Ln NordLabrador tlberwLntert und den a t a -
t I o n ä r e n P e ]. zlt an d e 1 Ln dl'esen BereLclr eLn-

geftthrt. Uenn auch dLe weitere EntwLckl.ung dieser beJ-den

Statlonen - 1799 werden sogar RuLnen won dreL französLechen

NLederlassungen en Lalce Melvil.le erwähnt (t4:) - im elnzEl-
nen nl-cht bekannt l.st, so kann doctr mi.t eLnj-ger SLcherheLt

ang€nonnten werden, daß spätestene selt 1785 an beiden Orten

ohne Unterbrechung Handelsniederlaesungen bestanden haben ( 144).

c.
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Neben dem Pel-zhande]- war vor a]-]-eu dl-e LactrsfLgcherel- von
Bedeutungr 1816 etra unterld.€!.t der Händ1er Btrd anrs tr'orteau
l.n sltdLabra.dor q.r Kenen{ clr Rlv€r "auf d.€m Stldufer des La}<e

MeJ-vJ-l.l.e zu dl-eren Zweck eLne NLederLaasung, glel.chzeJ-tl.g D.

R. Stenart von Norttr lfest RLvcr aus eine Außcnstatlon (t4S).

Naoh l{ortb l{ect RLver und RLgo1et J.ag eLn drltter Schwsr-
punlct frlll-erhä.ndJ.erlscherTEtLgkcl.t rnLt Ka L p okok
(an der Stel.le des heutLgen Ortca PoctvLJ-!.e) im mLttleren
KllctenabschnLtt Nordlabradors. BereLts 179o exLstterte lrier
el.ne llande!-snLeder!.aasung, 1816 und 1817 {tberwLnterten trier
wLer kanadLcobc lltindler ( 146). Über das neLtere Gegchehen

Ln dLeaem Raum ll-egen Jedoch ebenfaLLa keine Unt€rlagen vor.
1836 Licß cLoh dl.c HBCo. Ln North lfect RLwer und RLgolet
nLeder und kaufte dcn F!.achplatz Ksncmich, im foJ.genden Jahr
scba].t€te rle den an bclden Orten vcrtretenen Konkurrenten
aus und srrarü gl.eLcttzeLtLg dlc StatLon Ka{pokok.

Dl.e ercten beLden l{eißen, von denen featsteht, daß sLe a1c
S L'c d 1 e r und nLcht a]-s llBndlor nach Nordlabrador ka-
men, J.Loßen sLch 178o J.n E\.g1Lah Rl-vor gtldJ-lch von RJ.go!.et

an Lalce MelvL].I.e nL€der, cLedel-ten wenLge Jahrö später nach
Double Mer, eLnem EekLmo-I{otrnpl.atz, {lbcr und heLrateten dort
EskLmo-Fraucn (t47). Uährend der eLnc, J. Nevhook, später
von ceLn€n cigenen Söhnen ermordet rl.rd, tauoht der Name deg
a.nderenr W. PhLppard, noch nach 18J6 im StatLonsbuch dec
HBCo.-KaufEann! i.n RLgolet auf.

Dle rron{gen Angaben, rel.che ilber dLe G r ö ß e der
S L e d 1 e r b e v ö 1 k e r rr n g Nordlabradora lm frtl-
hen 19. Jahrhundert vorllegen, tl.nd kaum aucaagekrä.ftLg, da
aie sictr ss3lehmslsc auf nLcht näher abgegrenzte Tcilräume
bezLehen. El.ne erste, 1824 im HamLJ.ton Inlet-Berel-ch durctr-
gefllhrte Aufnahme ergab neben 16o EgkLmos lnsgesamt 9o euro-
päieche SLedJ.er, 16 kanadLsche SiedJ.er sovl-e 6o HalbegkLmos
( 148). Da g]-el.ctrzei-tJ.g Verblnd.ungen zwLschen l{eLßen und
EckLmofrauen al.g vorherrschend angegeben verdene wurden ver-
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nrutll.ch dlese Paare und Lhre Klnder unter der Bszel.chnung
nsett].ern zurarnmengsfaßt. Unk].ar blelbt allerdJ.ngsr nach
wclchen KrJ.terLcn dLe Halbegkimog auagcsohJ.edcn wurden. Im
Jahrc 1816, wenlge Woctren nactr der Anlnrnft der HBCo. am

Lake MeJ-vLl-!.e, etel1te e:Ln SLsdler fllr d:l-ese Geecllschaft
Angaben ilber dLe ZahJ. der ml-t den veraclrLedenen llandeJ.shäu-

seran verbundenen Siedl.or ttdsr Itmgegendfl

(uunt a) Henley (cartvrrght)
(Lonsley a) cox (= coy) (z)
Stcvart (North l{est RJ-wer,
RLgolet, Kaipokok)

Browcon (Snooke Cowe ?, b. RLgolet)
Lemon (tnaran Harbour)
HBCo. (North Uest RLver, Rlgolet)

zusanlnen ( 149):

1 SLedler
16 sl.edler
J Sl.edlcr

J SLedler
J SLedler
J SLedJ.er

DLese 37 Siedler varen SrcrmutlLch Ln eLnem Raum ansässJ.gr der
den llarnLl.ton In].et-Berel-ctr sovLe TelLe der ntirdllclr ansch].le-
ßenden Kllctenzonc, uenlger Jedoch Randberel-ctre Slldlabradors
unfaßte.

F{lr das Jahr 1842 rrLrd dLe SLedLerbcvölkerung des HamLlton

In!.et nLt nur 45 XApten angegeben, von denen 8 vel-ße Mtirurer,

die llbrlgen HalbeskLEoa varen (tl"). Wle Jedoch aus eLner
anderen QuelJ.e hervorgetrt, in der dLege I Männer namentlich
aufgefuhrt werden (tlt), handelt es glclr dabeL nur um Jene
Siedlerr. dl-e :[m Somner die HBCo.-NLederlasgung Ln RJ.golet
aufsuchten. Nactr den Namengang-aben zu actrlLeßen, dJ.e ztls9.tz-
J-Lch ln den HBCo.-Stationsb{lc}rern Jen€r Zeit auftauchten,
varen Lnsgesamt rund 1J SLedler-FanlLlen :Ln dLesem Raum an-
sässig. Elner der 8 genannten lfeLßen (nroota) rrar. rrach 18oo

als LachgfLscher aus England gekommen, zvei rreLtere eng1L-
sche LachsfLscher (nfate) varsn nach Zvl-schenaufenthalten Ln

Sildlabrador zugewandert (t5Z). Über dLe Hcrkunft der tlbrigen
€raten SLedler Lst nLchts bekarrnt.
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Seitder -Mitte des 19. Jahrhunderts
zeLchnete cich el.n Ansteigen der Siedlerzahlen una parattet
dazu ei.ne VerdLchtung und AusweLtung des SJ-edl-ungsraumen

dLeeerGruppe nactrNorden ab, dle auf Zrtv ac h s au s

z w e I R 1 c h t u n g e n zurückzuftlhren var:

1. auf el.n Vorrilcken von SLedlern an der Kllste entl.ang bis in
den ELnfJ-ußbereLcl. der Herrnhuter Misgion, das getragen
wurdc von dem natl.lrLichen Bevtilkerungszuvactts Sildlabra-
dorg und des Sildteil-s Nordlabradors sovLe von Zurranderern
vornehml1ch von fnse].-Neufundland,

2. auf ein AncLedeJ-n von HBCo.-Angestellten, dJ-e nach AbJ-auf
ihrer Verträge Lm Lande bl.ieben und ebenfal.ls eLnhel_ml-
sche, zumeist eskimol.sche Frauen heLrat€ten.

Itn Jatrrc 1811 Il-eß sJ.ctr der erste Sl-edter, ein Neufundländer,
l.n dem bLs dahin augschlLeß]-ich von Esklmos bewohnten Kilgten-
streLfen zrrJ.schen den MLsslonsstatLonen llopedale und NaLn nJ.e-
der, zehn Jahre apäter schloß gl-ch Lhm el.n engJ.l.scher Matrose
an (153). 1846 uohnten SledlEr bereJ.ts ln der Nät.e von Nain.
DLe Vorfahren der bl.g in dLo Mltte unscrea Jahrhunderte urn

und zwigchen Hopedale und Nal.n ansä.eeigen SiedlerfamLJ-l_en
kamen zumeLst zrrl-achen 183o und 18Jo von Ingel-NeufundLand
nactr Nordlabrador, wectrselten abcr z.T. erst noch mehrfach
Lhre WohnpLä.tze. Amos VoLsey etva wohnte nocb. 1861.außerhal.b
von llopedaLe, 1875 ln Kanaguk g{ldllch von NaLn, €h€ er Ln dle
weLt€r restl-ich gelegcne Bucht zog, dLe heute noch den Namen

seLncr FarnLlLe trägt. Jo-es Uebb kanr von RJ.golet nach trordrs
Harbour östJ-Lcb von NaLn, J-l_eß e{ch apäter nördlich won NaLn
Ln trWebbt I Bayn nl-eder. Ein ä.trnl-Lches stufcnveLeeg Verlagern
des Ifohnplatzes nach Norden kann fllr mehrere andere Sied1er
dLeecr Zelt nachgerrLesen nerden (154).

Dle aua dem Dienet der HBCo. auaachcld.enden Angestel.l-ten sle-
delten sich zumelst ln der Nä.he der Handelsposten Nortb l{est
RLvcr, R{golct und Kal.pokok an, d.h. aLco ctldJ.icb der MLs-
ctoncstatlon llopedal.c. D{e llberwl.egande MebrheJ-t d€r h€ute
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Ln dLescm Raum ancEssLgen FamLlJ-cn läßt al-ch auf'dLese Mlin-

ner zur'tlckflltrrenr auf Edvard Michell.n aue Qu6bec (t939 er-
rähnt), John Goudl-e von den Hebrlden (1844 äusgeaohl'edcn),

auf den Schotten Dan CanpbeLl (1851 auegeachLeden), Tom

BaLkle von dan Orkney Inseln (1863 auageactrl.eden), auf den

Schotten Mol,ean (urn 1866 ausgesctrleden) und John Montague

won den orkney Ingeln (urn 188o auageectriedcn), dJ-c aLch al!.e
an Laks Me]-wi].le angLedelten. DEr Norrreger Toratcn Anderaon

(185o ausgeaohLeden) ließ rLctr l-n der nMaggow'-k Baytr, der

Franlcokanadier Antoine Perrault ( 185e auageachLedcn) und öLn

Lyall (t853 ausgeschl.eden) an der KaLpokok Bay nLeder (tff).

Im Jatrre 1866 vohnten zviEchen Naln und Hopedale bereitg etva
1o SLedl.erfarlrL1.Lcn, zslschen llopedalc und nilaggovik Baynt

Jen6r Bucht, an der spätär die M:tssloncstatLon MaklcovLk er-
rlchtet vurde, weLtere 12. EJ.ne einzelne FamJ-!.J-er dLe nehre-

re Jatrre lang {n der Nähe von Okak gelebt hatüe, var l.nzvJ--

schen rrLeder nach Silden zur{tckgekshrt (156)

In Jahre 1873 bestand dLe Sl.edler-Bevölkerung Nordlabradors
aua J.nagosamt 6o F.amLlien (taU. e); 26 Fard.lLsn var€n ancäs-

aJ-g zrirchen NaLn und Cape HarrLron, dcr rpä'teren Slldgrenze

deg Miacloncbereichg der Br-ttdcrgemeinc, rund 33 Faml.I.i.en in
der slldll-ch ansohlleßenden Klictenzonc und Ln Hanl.lton In].et.
DLe eLirzelne fllr Napartok Bay atld1Loh won Hebron ausgevLelene

FanLll.e war l.nzrLschen 1871 und 1873 von Ltrrem alldlLclr von

Hopedale ge1egcnen Wohnplatz higrher 8€zog6n und bildete
noch 1918 mLt l-nzrLsctren dreL Farnill.en el.nen LsolLerten Vor-
poctsn nördlich dea geacl.lo!acnsn SLedler-GebLetec (tSZ).

Nach 188o hörte die in den letzten Jahrcn ohnehLn cchrtacl-e

Zuwanderung aus Inee!.-Neufundland al.LutählLch auf. Dle ZahI

der SLedler stLeg Jedoch auf Grund deg KLnderreictrtumg und

dcr niedrLgcn Kindersterbl{cbke{üequote veiter}rin anr väh-

rend anderergeits dLe EskLmobevölkerung durotr dLE hobe KLn-

dersterbl.l.cbkeLt und dJ.e gerJ.nge lflderatandgkraft beL Epi--

demlcn l.angaam zuritckging (tat. 9).



Tabel-]-e 8

Bercictr

Napartok Bay

NaLn - Davl.a In1et
Davl-a Inl-et - Hopedalä
Hopcdal.e - MaggovJ.k Bay

MaggowJ.k Bay - Cape HarrLson
Cape HarrlroD - Black Isl.and
llaml.I.ton Inlet

Nordlabrade3 - geaamt

Tabcl1c t

BevöLkerung
gesamt

88

Die SLed].cr-Bew6l.kcrung Nordlabradore 1873

Fami].l.en

1

7

3

12

4

8

25

6o

Quell.enr RekonctruJ-ert, u.a. nach M.Bl., sowLe ausgezätrJ.t
nactr Xarte dog MLssLonart ReLchel il,abrador. ALvek-
tök od. Eckirno Bay l8fli (t'l.nf., 38. Jg., Nr. l,
1874).

AnteL]- der Sled].sr n- der Gesatntbcvö].kerung im
Herrnhuter MLssJ-onrbcreich ( obne KJ-J.J.Lnek)

1891-1919

SLedler
%

1 891

1892

19o7

1919

1.329
1.329
1.2o4

731

1gr4
19 14

25t7
ca. 4oro

Änmerkungr KLlJ-Lnek zähJ.te l)oJ 1oo EskLmoc (davon !o IHeJ.-
denn), 1919 126 Getaufte (an der At].antlkkilste veLtere
lf nHcLdcnn).

Que]-]-enr M.81.., 58. Jg., Nr.3. 1894, S.84 (fur 1891 und
18921 i M.81., J2. Jg., Nr. 11, 1po8, S. 354- M.81.,
83. Jg., Nr. 91 1919r S. 189 (Anteil geschäüzt).
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ürn 19o7 trat Ln der EntrLcklung der SLedlcrbevölkerung Lm

Migsl-onaberelctr ein StLl.lsüand und rogar ei.n zoLüvcl.ligsr
Ritckgang eLnr ilDle Zalrl der Settlercr ... dJ.e ... glch im

Sllden ansEsrLg gemacl-t haben, hat in den Letztcn Jahren ab-
genonmen. ELn l{ac}rstum Lct nLcht zu ervart€n, da wLel.e Fa-

mLlien kLnderlos sindr Zuzug nl.cht ln Auccl-cht eteht und

Verblndungen mit Ecklmos nsuerdl.nga gemLeden verdonn (tSA).
GJ.etchzcitlg zeLchnete sJ.ch eLne gcrLngftlgl,ge Rilolsrandcrung
dor SLedlcr naclr Stlden ab. ELne FanLlLc vandcrt€ von Na{n
l.n den Hamilton Inlct-BereJ.ch ab, zvci vcl.tere planten cine
Übcrgiedlung nacb Neuftrndlandl tr... das Verlangen, Ln besse-
rcn Zonen lel.cb.tcrsn VerdLenct und g{tnatigere Lcbenpvcrhä.J-t-

nl-rse zu gewl.nnen, dl-eaer Zug der Zel.t hatte auch andorc

schon orgrJ-ffenr' ( t lg) .

2. SJ.edlung und Sl.sdlungsuel.se

Die Lagc el.nea S l- c d 1 e r - ll o h n p I a t z e lwur-
de Lm vecentlLchen von vLrtsctrafüll.ohcn Faktoren bestl.tmt.
Entsctrel.dcnd ftlr dJ.c OrtsvallJ. war dl.e angestrebtc Nachbar-
schaft won Uohn- und lfl-rtschaftcfläcber d.tr. die Lage an ej.-
nem flschreLchen Gerrässer und dl-e MögJ.LctrkcLtr Ln unml.ttel-
barer Nälle des Hauaeg dcn PelztLcrfang zu betrcLben sov.Le

den Brcrrrrbolzbedarf zu dcckcn. Da Lm Bcrel.ch um NaLn dLe

Ualdtundra l.n dl.e r€l-ne Tundra llbergeht und comLt eLne ReJ'he

von PelztLeren dort l"hre nördlLchc Verbrcitungagrenzs er-
rel-cl.ü, war hl-er auch gJ.eJ.chzeitl.g dle Nordgrenze deg LebensJ

raumesr der Siedler festgele€it. Der einzLge SLedler-Wohnpl.atzt
der einige Jahrzelurte lang nördlLcl: dleses Grenzsauraeg be-
stand, J.ag l.n llapartok, Jener Bucht stldl.r.ch von llsbron a13ot

die el-n Lsoliertes Waldvorkommen aufireLst. ELngeengt Yulde
der aua fl-sctrerel- wl-e auctr verkehrstechnl.achen Grllnden ldi-
stenorlentLert€ nögll-che Siedlungaraum weLterl.Ln durcl- dLe

schmale Tundrenzone, dLe den ä.ußErcten Kllatengaun Nordl-a-
bradorg in aeLncr gesamten Längc cl.nnLnmt, Da.nLt wurde der
wolkarme, nur von eLn oder arel,, reltener von mehr Faml.I.ien
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berrohnte und LgoJ-Lert ln rltckr$rtLgen TeLl der zatrJ-Loeen
Buobten Lrurl-tton d€s LLrtachaftsraumes ge!.egene SLedlungs-
platz fllr dJ.e Sl.edlsrbevöJ.kerung Nordlabradors ctraralcterl.-
stlrotr.

Auf Grund der VcrschLedenartigkcLt der naüllr!.Lchen Ausgtat-
turrg der eLnzclnEn Tel.lräume Nordlabradors und angeaJ.chts
dcr ctändLg anractrrenden Bcv6!.korungazahl ILeß El_ch dLeses
ursprttngl-l.ohe PrLnzLp der ELrrhel.t von l{ohn- und WLrtschafts-
fLäche auf dLe Dauer nlcht mehr Ln Jcdcm Fall wcrrrLrklLchen.
sofern nlcht neue sl-edlungsplä.tze lnmLtten neu crcctrloaaener
YLrtschaftsrä.ume gesctraffen werdEn konntcn, mußten JahrcszeJ.t-
J-J-ch gebundenc lfanderu'gen ln dLe entrprechcnden Fanggebiete
durchgcftlhrt rcrden. Neben ganz$ShrLg bcsctztc llohnplätze
treten danLt SaLconcLedl.ungen, dl-e Ln gercgc1ter Fo]-ge be-
nutzt wurdcn.

Incbocondcre Lm tlnmlltsn Inlet-BercLch ergab cl.ch eln ?',arrg
zrt saLrona!.en lf anderungen, wEiJ-dJ.e
elncn optLmalcn Ertrag abrrerfendon cinzelncn Ifl-rtachaftgrEu- ,
me welt augelnanderlagen: dl.e pclztLerJagd wurde Ln den aug-
gedehnten wä.ldern und den angrenzendcn l{aldtundraflä.chen am
Ifertend€ des Lake MelvLlLe durchgefllhrt, dle Lachgftscherel
zumeLgt an den engen Narrovs beL Rl.goJ-et und die DorschfL-
ccherel. an der Außenkllgte in Grosnater Bay.

Ber€Ltc Ln den errten Jal.ren der AnrresenheLt der HBCo. Ln
dLesem Raum bezogen dLe arn W€süufer des Lalce MeJ-viJ.le ab_
seLts der Handcls'nlederlassung llberrLnternden SLedlerfami-
J.J.en gcgen Ende JunL dLe Lm NahbereLctr um Rigolet gelegenen,
zumeLgt lm BesLtz der HBCo. befindlLchen Lachs-F.l-sclrplätze,
Änfang Aug'ust dar' Dorach-FLschplä.tze an der Außerrki,lats, von
denen aus eie lt{itte September zu ihren Winter-Ifohnplätzen
zurtlcklcehrten' wenn der allgemeLn€ AbLauf dieger .wanderun-
gen Ln Jenen Jahren auch bereLta fectlag, ao f{e!- dl.e Uah1
Lnsbecondere der Wl.nterplätze oft verschleden aua r d.a d.ie
Siedler ihre gesante llabe in Ltrren Booten mJ.tfllhrten, be-
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atand kein€ Notrendigkelt, zu dem Lm VorJahr bevohnten Haug

zur{lckzukehren (16o). ofe Lacbr-FLschp1Etze um Ri-golet wur-

den von der HBCo. Ln Jedcn Jahr ncu vcrgcbcn. Erat al.c dl.c

Slcdlerbev6lkenrng durch Zuvachg aua dcn RqLhcn dcr aus dcm

DLcnet aucrchel-dendcn llB0o.-Angcatcllten anaticgr dJ.c l{ohn-

platz-Dlohte damit ruotrg und dlc Earktorientl-crten rLrisobaft-
l.Lchen Bemtllurngcn l-ntcngl-vLert vurdcn, cchuf man llohnpl.Eüzct

dl.e stch l.m Beal.tz €Ln€r elnzslncn FanLll.c bcfandcn und von

dJ.erer rcgelmBßLg aufgcauoht rrurden.

DLe cormerll-ahen Lachs-FLachpJ.ätzc um Rigolet va.:Fclt auf dLe

Narowa konzentrLert, Jcncn cngcn Ln N-S-Rj.chtung vcrlaufen-
dcn Zugang zum Lalcc McJ.rr!.llc. Da hJ.cr dl.c ltarkc Strdmrng

tm ltLntcr dLc BLldung oLner fcsten Dfudcckc vorhl'ndertc und

zu d{etcr Jabrcazcit zumsict Robbcn an den offsncn StclLcn
anzutreffen varcn, ergab dLcgcr rchmalc Durohlaß el'ncn bc-
vorzug:tsn Standort fllr dLe lfohnplä.tze dcr EckLmoc. Die um RL-

golet llberwl-nternden SLedlEr dagegen wälllten gcactrlitztere
Plätze in abgelegenen Buchten, dl.e zugleLch beaser€ MögJ.lch-

keLtcn zum Fa!-LcnstelJ-en boten, zum Lachcfang Jcdoch zumcl'st
vcniger gceJ.ga€t var€nr ro daß auch lrlcr aaLsonalo l{ohnplatz-
verl.agerungcn durchgcfilhrt verdcn uußten.

Stuft man auf Grrrnd der B c n u t z u tlr S g d a u c r der
Si-edl\rngen sLe anch Lhrer Bcrcrtung Lm Bevußtacl.n dcr Be-

vohner dLc llohnplätze eLn !-n Haupt- und NsbcnaLedlungr so

var - zumLndcct bic 1915 - dle wcrbrcl.tetcte Art dcr SLed-

lung Lrr HamL!-ton Inlet-Berel.ch dLc Koppel.forn won lfLnter-
Hauptriedlung und cJ.ner, Ln manohen FäLlcn auotr zvel. Neben-

e!-cdlungen. Jenc Fam!.lLcn, dl-e an lfcatcndc dcc Lalcc MelvLJ.J.e

llbctatl-ntsrtcn und um RLgolet Laoha oder Dorgoh fLachten -
auoh bcLdca gJ-eichzeitLg oder nachcLnendgr -r hatt€n bl.a zu

15o krn zvLachen l-hren Plätzen zurllokzulcgen. GanzJährlg bc-
aatzte lfohnpl.ätze gab es urn Nortb lfcat RLver nur wenl.get

wcl.J. die Lactrcftschere1 hl-er al.lgcmcl.n wcni.g ergLcblg war.
Ledigt.ich Kenemi.chl der ehemalige Laol:s-F:LrctrpJ.atz dcr
HBCo., bl-l.dctc eJ-ne Ausnahme. In dLcrcm Fallc allerdln6l
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verJ-Lcß oin TcLl dcr hlcr aruBsrJ.gen Faml-LJ-cn die Somer-
HauptsLcdJ-ung, um von clncr en Rande det Fang6cbLctcc gel.e-
g6ncn lfl.nter-Nebenaledlung an dor l.flndung dcr Naakapl RLver
aus dac tr.al-l.enatclJ.sn auszuftltrren, das al.J.eLn Aufgebc der
MH.nner var. Im Normal.faL1 1Lcßen dLc Trapper thre FamLJ-Len

l-n der SLcdJ-ung zurtlck, um dann wäl-rcnd dcr llLntcrmonatc
von kLcl.ncn, B].ockhllttcn ml.ttcn Lo Vl.rtachaftcraum aua den
Pcl.ztl.crfang zu bctreLbcrl, lretltr ca :Ln dcr Nähe der SlcdJ.ung
an Rau.m zun Anl.cgen mehrerer Fal-J.cnlLnl.on fch.ltc.

ELnc S o n d e r f o r m endll'ol. ateL].te dcr l\rrnug der
. rl
JEhrl'l.chen lfanderungen der Bal.kLc-Fa6L11s von den Norttrvest
Is]-anda Lm Untand von Nortb l{est Rlvcr d.ar. Von Endo JunL
bLs Endc Scptcmber wobnten cLe tn Lhrer SomcraLcdlung
Snooka Covc slldJ.l.ch von RLgol-ct, Anfang Oktobcr bczogen rl_€
Lhre l{:lntcrrtetion am lfestende dea Grand Lrkc. Nur die Zcit
von AprLl blc JunL verbraotrton si-s in Lhrer f'dfhJahr-Haupt-
aLcdlung auf dcn Northtrest lal.cndsr d.h. ctsa hal_bvcga zri-
rohcn Somer- und lfLnter-SLedlung. DLo Jäbrll_olr zriachcn den
vcrachLedcncn lfohnp1ä.tzan zurllokgcl.egtc Strcokc bel.icf ai.oh
auf rund 4oo km.

In geaamtcn K tl a t e n r t r e L f c n nördlLch det Ha-
ml].ton In]-et trat der SLedler-I{obnp].atz Ln dcr cinganga ge-
actr:Lldcrten I d e a1f o rrn auf. IlLervardl-e Nachbar-
rohaft von lfohn- und lfl.rtechaftafJ.ä.ohe gcgebcn: Laohc und
Laob.aforell-c konntcn Ln der Nä.ho dcs Hauaeg gcfl_scht verd€rr,
dl.c DorachrchrrErmc kamcn bLa ln dle Buohton tr{neln. Im ULn-
tcr konntc dLe tral.J.cnllnl.c vom lfohnplatz aur begangen verdcn.
Dle ä.ltcron Söhne aohafften cloh {n benachbartcn Buchten cL-
gcnc Sl-cdJ-ungrpJ-ttzs, dcr Jltngrte crbtc den BerLtz dcr Va-
tarr.

Eürra um dl-e Jatrrhundertrrende grzvang elne Umstellung der
Ifirtschaft Lm KilctenstreLfen eine Anpaseung der SiedJ.urrgs-
vel'sc an dl-e veränderten BedLngungenr dl-e Lachs- und Lachs-
fore1J-cnftinge gLngen - rrobJ. durch überfiachung - zurück,
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und naotr Angaben d€r Fl-rch€r kasrsn auch dte Doraohlchwärrno

nl-cht mehr bLa l.n dLe Buotrten. Dl-c DorcchfLschergt- gevann

an Bedeutung und ftlhrte zur Errtohtung von Flachplätzen an

Kape oder auf vorgelagert€n fnaeln. DLe ursprllngJ-Lch ganz-

Jährig berrohnten Siedlungen vurden zu l{1nter-I{otrnplätzent
von dsnen aus eaisonal-e Uanderungen zu Somncr-NebcngLedl.un-
gcn durchgefithrt rurden.

DLcHcrrnhuterMlssr.onhatte daa V o rdr L ng c n der
SLedl-er Ln Lhrcn M l- c g L o n s b e r c L c tr und l.hr
Feltaetzon außcrtralb der MLssl.onsttatlonen anfanga a1a €ine
Bedrohung dcr vLrtgchaftlLchen ExLltcnz wLe der Moral (u.a.
durch den Verkauf won Rum) ihrer EskLmoa aufgefaßt. Dl-e cJ.ch

daraus er6ebcnde ablehnende Haltung gcgen{lber den SLedlerrr
rurda b€ltHrkt duroh dl-e Tattaotrer daß dLc errtcn SLcdlor
zumel.st als Zrr:lcchorrhändler auftrat€n und danLt dem Mlssl.ons-
handcl Sctraden zufilgten. In Lhrem Bestrebenr Kontatr(te zrti-
rohen EskLmos und SJ.edlern zu unterbLndenr sohufen gl-cl. dLe

MLgctonare f_q_{.r SLedlern aafanga trlfLdcreactrcr der Brllderr
(t6t). Auf der anderen Seitc rraren dLe SLedler mLt EgkLmo-

frauen vsrhcLratct, dte der Brtldcrgicmcl.ne angetrörten oder
vortrer angehört haüten und vermutll.ch bcctrebt warenr dLcge

Bindwrg aufrscht zu ortralten. MLt der TeLlnehme won zrrei
SLed.lern an KLrchenfegten in Hopeda1e 1853 bcgann der ProzEß

der volLgtändLgen Dingliederung der SLedl-erbevöJ-kerung nörd-
ll.ch von Cape llarrigon in dLe Herrahuter Gemeinden. Anderg

al-s die EskLmog bahl-elten dLe Sl-edler J-hre Uotrnpl&itze J.m Um-

land dcr MissLonestatLonen beJ-, doctr oactrte dLc Aufnahme

Ln dl-c Gemel-nden el.ne gevLsse UuorlentLerung der SJ-cdlungs-

wciae erfordcrl.ich. Dsnn da dLe Sl.ed].er oft 5o und metrr km

won den StatLoncn entfernt lebtenr benötLgten al-e vährend
dEr Kl-rchenfeete entsprectrende Unterldtnfte. 1863 beeaßen

drei. Siedler eJ-gene Häuser in Hopedale ('t6z), clnJ.g:e JaJrre

apäter standen dort Lm trSildervLertel' vLcr Bloclchäuserr von
denen eins von der MiggLon errlchtet worden'war. DLe llbrigen
SLedLer suchten eln Unt€rkommen boL gastfrelen Dskimos ( t63).
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Vor a].l.em dl.e Karroche verbrachten dLe SLed]-er in den Kir-
chenorten, vciJ- zu dLeser ZeLt d{e Schnee- und Eiaverhältnig-
se flir den SchJ-J.ütenverkchr bcaondcrg gtlnstlg waren. Ifcnn
auctr Ln der Fol.gezeLt eLnzcl.ne SLedler Ln Nafur und Zoar Häu-
rer crri.ctrtcten und 1895 d.ie MLgcLonrctat{on MakkovLk zur
LntenaLveren Betreuung der bls datrin der Gemel.ndc Hopedale
angehörendcn Sl.edJ.er angelogt rurdc, co kaa es doch zu kel_-
ncm ÜbersiedLcn :Ln dLe Kl.rchorte.

DLe SLedlungcvcrträ].tnLa8s atn W c c t e n d c d e g

Lake Il € 1 w L 1 1 c entvLckclton rl-chin andererForm.
Nachd.cm bcrcitc um d:Le Jahrhundcrtrrondo die Secufer besctzt
rtarcn, boten sLolr zur Äuadehnung dcr zum Fal!.enctellen benö-.
tLgten Fl.ächen dLe großen tr.l.tlsre, Lnabegondere der HamiJ-ton
(heute Churchl-J-L) River, al-a Lel.tJ.LnLe an. Äuf dl.e NcuanJ.ag€
von lfohnpLli.lzsn Ln nächster NAhc dLeacr Lm In1and gelegenen
I{l.rtcchaftef].ä.ohen rurds verzLchtet, atatt desscn rurden die
bcrtchcnden Sl.edlungaplätze vergrößert. Nur in clnem etnzi-
gen Fal1 bezog el'nc F.amLl-te (Xope) slnen abaeLtc dcs Lake
McI.wi!.lE l.m Inland gelegenen lfinter-Wohnplatzr Mugkrat Fa1ls
pn Unterlauf dca Haml.lüon RLver.

El-n kurzJ.eblger Versuch, durclr dJ.e Anl-age eLnea SH.geverks
dLc rcl-clr.en Val.dbegtände um den LakE Melvl.11e komrerzl-e].l
zu nutzcn, I.l.eß dcn Ort Mud Lakc entctehen, der rrä.brend cei-
ncr BllltczeLü um lpl1 blc zw 2o Sl.edlcrfantJ.l.cn anzog, vorr
dencn nacb den SctreLterrr dec Untcr:rehmenc dLe HBLfte wLedsr
abrranderte.

Blc zum Jahrc 1915 hatten in North Uect RLwcr nur 3 Sl-edt.er-
faml-l.Len gerohnt, von dencn 2 J.m Dl_entt der HnCo. atanden.
Erst al-s ln Jcncm Jahr dort dte Grenfel-l. MJ-galon, 1!12 von
dem engLLroh.cn Arzt und MlscLonan: Dr. UJ.l.frLed Gronfell zur
ärztJ.Lchcn Betreuung der Bevöl-korung Labradora gegrllndet,
neben den HandeLsnlederlacsungen der HBCo. und der französi.-
gcl-en Geacllachaft R6w111on Fröres eLn Krankcnham! errLctrtete,
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dLe erstc Methodigten-K{rc}re gebaut und elne Schule gegründet
wurde, zogerr veLtere FamLlien zrr. Z.watrzJ.g Jahrc apätor wohn-
ten dort bcreLts tlber 2J Fnql_I-Lcnr dazu lo ln Mud Lalce, / Ln
llulJ-i.gan, I in Sebaskachu, 4 in pEarl. RLver und Je J Fam'.il.en
in Kenenlch und TraverspLn. Danebcn gab es zu diecer Zei.t
noch fllnf von nur einer Fami].te bevolrntc p].ätzca Nortbyest
Islands, Sal-twater Pond, Butter a'rrd Snov, Goos€ Bay und Ra-
pLd,. 1937 wurde PearJ- RLver aufgegeben: di.e w:Lar tr.amil'Len
ilbersLedclten nactr Mul!.J.gan, woduroh slch dLe zatrl dcr dort
aneässigcn Fa'nLlLen auf 12 erhöhts urld den{t die KLnderzatrl
groß genug raar, utn eJ.nen eigcnen Lehrsr zugew!.ecen zu bckou-
mcn. F.tlr Schtl1er von den llbrJ-gen Sicd!.ungen standcn venJ.ge
P].ä.tze ln eLnem klsinen fnternat in North Wegt RLver zur
Verfilgung.

Aufgrund dcr llberragenden Bedeutulg, dl.c das Fal-lenstellen
I'n den Joer Jahren t"otz der Lm Gefo!.gc dEr l{eLtvLrtschafts-
krLae erfolgten Preiarllckgänge gewann', rurde dLe Lachs- und
lnsbeeondere dLe unter Absatzschwl€rlgkciten leLdend.e Dorsch-
fisctrerei, mlt deren Durchfilhrung ealsonale uanderungen über
größerc Entferrrr:ngen verbunden var€n, von dsn Bewohnern
North Uest Rl-verg und der umlLegcnden lJohnplätzc z.T. aufge_
gcben. DLe Siedlung€n am Wertcndc dec Lakc Mel.vL1le rurden
denLt zu permaJrent berohnten orten. Nur dLe üä.nncr verbrach-
ten die l{Lnternonate in den Fanggebleten.

Die ercten W L n t e r.- H ä u rlr r der SLedl.crwaren cLn-
räunlge Bloclchlltten, dle erat apEter größeren, mJ-t Brettern
verccbalten BalkcnkonstruktLonen platz machten, dle llbcr el_-
nen Vorra.um als WLndfa'g verf\lgten, Häufie gcnut führten dLc
Herrntruter MLsgLonare darllb€r K!.age, daß dl.c dilnnen einfa-
chen Bretterntinde dor meLsten Sl-edrer-Häuser dlc Kälte nicht
abzuhalten vermoohten (164). Nur in zwci Färlcn r{rd um die
Jahrhundertwende von sLedler-Hä.uscrn ln Grosvater Bay berLctr-
tet, dle - in Nachahrnung der egkimoLschen Bannreltc - teLlvei-
se mlt Rasen bedeckt und so nJ_odrLg varcn, daß dLe Berrohner
darin nLcht aufrecht stEhen konnten ( t6S). In der Regel Je-
doch var das siedl-er-lflnterhaus e{n freLatcbendcs Holzgebäude3
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es surde l.n dLeger Form von den Eaklrroa ilbernommen. Zum Haus

gchörte außerdem eLn Holz- und Geräteachuppcnr am WeEtende '

der Lake MelvLl.le auch eln größerer Kartoffel- und Gemilse-

garten. Der Sommer-lfohnplatz utn:faßte l.n den mel-!ten FäJ.len

nur etn k!-eLnes, einatöcklgec Cebä.ude sovle eJ.n€n Netzcchup-
pcn, J.n den auch dac Salz aufbevahrt wurde.

l. DJ.e Vlrtschaft

Im Jalrre 1866 schrLeb el-ner der Ln HopedÄle rtatlonLerten
Herrrrhuter MiacLonare llber dLe Sl.edlcrr n.. o eo kann .. . dl.e

Mchrzahl, wac FLcr.ß und SparsankeLt uev. betrifftr denselben
(=EskJ.mor) zun Uutt€r dlenen, zumal ti€ sLctr al.lee, vas sle
Ln Bctrcff Lhrer Wobnungen und Lhrer Banzen Einrlchtung vor
unlcren Louten voraus haben, D{t nJ.chts andcrem ernorben tra-

bcn, a1a sar dem EekLmo auch zu Gebotc stehtr ntimJ.J-ch durch
tr'l.sch-r Seehundc- und Fuctrcfangt' (166). nef g]-eLcl.en Erwerbs-
mögll-chkeLten im telben Naturraum J.ag dennach der eLgcntll--
cbe Untorscbl-ed zvLachen der lfl.rtgchaft der EskLmos und Je-
ncr dcr Siedler nl.cht Ln begonderen W{rtcchaftszveLg€tle eotl-
dern Ln dcm Lhrc vLrtschaftlichc AktLvl.tlit kennzeLclurenden

Intengr.ttitsgrad und einsr grundaätzlictr andcrcn Auffassung
von Lhron l{Lrtcchaftazielen.

DLckomorcrzl'cl].c Lachs- und Lacl af orel-
l cnf1 r c hc re i bildcte dLeuraprllngLLche aountr€r-

llche HauptbaaohHftLgunA der Siedler Nordlabradorr. Die Han-

deJ.rportcn d.cr HBCo. und dLe llLasl-onsläden der BrlldergemeJ--

ne kauften don gcsalzenen Flsch auf. Bereltr vor der Grlln-
dung dcr llandelcnLederlassungen der IIBCo. in Rl.goJ.et und

North Hect RLver 1836 hatte sLcl. Jedoch Ln HarnLlton In1ät-
Bereich eLn beträchtlLcher Rilckgang J.n den Erträgen ergeben:
won ilbcr 4oo tcc. (16Z) - vermutlLch zu Anfang dea Jalrrhun-
dcrts - fLeL der Fang itber 25o tcc. Im Jallre 1811 auf loo -
11o tcs. Jähr!.Lch zrrisclron 1832 und 1838 (168). Dr€t Tatsa-
chö, daß 1836 alleLn dLe be{den d'amaligen Konkurrenten der
ItBCo., Stevart und BLrd, runa 5o Netze vor KenemLctr geaetzt



97

hatten ( 169) r spricht fitr dls RlchtLgkeJ-t dcr Vermutungt

daß der schwund auf ein ÜberfLcchen der Beetände dlecec

Bereicl.s zuräckzufllhren war. Trotz verrlngerter Erträ8e r'url-

de dLc Lachcfiacberel auch rreltertrl-n :LntensLv bctrLebsn.

1838 fLschten Angestellte der IIBCo. bzrr. sledlcr lm Auftrag

der Gesellscl-aft um dJ.e HandclcnJ-cdcrlaaaungen Lacha won Lng-

gcaant lJ Pl-ä'tzen aug: zveL lagen am l{cstendc dcc Lalce Mel-

vl-llc (durchsctrn. Lnsges. 1o tcs.), neun un und Ln Rl'golet
(inageaamt 57 tcc.) .rttd vLer J.n Kaipokok Bay (J'nrgeE' 1o-

2o tca.) (fZ"). Außorha!.b von RLgoJ-et varen drel der acht

1m BecLtz der IIBCo. beflndlLctren FJ.aohplBtze an slcdlcr vcr-
geben, denen gegen Abgabs der HH'lfte dea Fanga Nctze und

Salz geatellt rurden, fllnf veLters SLedler bcraAcn cigene

Pllitze und verfllgten auch llber elgenc Netze. l{eitere Lachg-

FLschplätze wurden in der FoJ.gezelt um RLgolet und KaLpokok

von sLedlern angelegt odcr von der lIBCo. cLngerLchtet und an

Sl.edler vergeben.

Das vorhandene Arctrl-v-Material rcLcht nl-cht aus, um ml-t

Sicherhel-t entsctre{denzukönnen, obdic D or a chf t--
s c lr e r s i Ln Grosvatef Bay, dLe bereLts z.Zt. der An-

kunft der HBCo. Ln Haol'lton Inlet von den Sl-ed]-ern I'o An-

schluß an dlc LactrsfLschereL betrleben vurde, erst ceLt dem

Rückgbng der Lactrebestände größere Auamaße annahm oder ob

sLe bereits frtlher eLne llber den Ratulen des ELgenbedarf hLn-

auagehende Bedeutung besaß. Die ExJ-gtcnz von zwel von Neu-

fundländern betrlebenen Dorsctt-FlccherelstatLonen wor Groa-

water Bay 1838 maotrt ea rrahrscheLnlich, daß dLe sledl-er hl-er

ltrren Dorcch absetzen konnten. Der Fang dl-eses Firchest dcr
weLter lm Norden in gerrltgendEr Zal.l bl-s l-n dl-e Buctrten ka.mt

machte in HamLt ton Inlet Jedoch lfohnplatzverlagenrngen crfor-
derlLch. DabcL Lat a]-lerdings nicbt auczuschlLeßent daß hl-ar

dLe gal-conalen lfanderungen durchgefi.lhrt vurden, un in der NHhe

der HHndler zu seJ.n, welche dLe sledler vermutlLcl. mLt salz
versorgten und den Flech aufkauften; denn zumLndest bi-g

nocl. vor wenLgen Jalrren kam der Dorsch um RLgolet in ausr€I-

ctrender zahl vor, daß ar komrnerzlell hätte gefiacht serden
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können. An dcr Kltate nördl.Lcl. von Grosvater Bay wurde der
Dorgch anfangt nur zur Elgenveraorgung der SLedlerbevölke-
rung gefangcn. Erat al-s vor dor Jatrrhundertvsnde _ alco
rund 6o Jatrre apEter a1c r.m Hamir.ton Tnret-Berelch - auctr
hLer dle Lachg- und LacbsforcJ-J.cnfEnge rapido abnatrmen,
gr-ng Ean zur Dorsch-DrcrrerbsfLgcherel über. Neufundländlsche
Iltuaar llbcrzrahmon zumeLst daa Ausrllaten der sledlcr ult Ge-
rät und salz. Nach Anar.cht dcr Slcdler war der Gebraucb von
Nctzfallen Ln dcr.Dorschflschcrcl, in denen sLoh auch Lactrse
und Lachaforellen flngcn, durch ncufundlä'dlsche sctroner vor
dcr Außcnldlrtc Norrdlabradorr f{lr dlccc EntvJ-cklung verant-
wortlLch zu maohan (tzt). um lSJo von eineE Neufundr.änder
enüvLckclt, hatts cl.ch dLe zatrl dcr an der Kllcte Labradors
clnges€tztcn Netzfallen zwlgchen 1g9r und rgro tatsächlich
mchr al.e wcrdoppclt (tZZ). G].eLctrzcLtJ.g dllrften vermut].Lctr
dLc durch das Anrrachcen dcr sr.edlerbcv6r.kerung rter.gend.e
zarll der Fiacher und thre oft br.s zum Raubbau gesteJ.gerten
Fangmethodcn auotr hr.er zu er.nem lJberflschen d.ec Beatandea
geftlhrt haben: 1893 eürra flng cl.n SLed.l_er in Davir InJ.et
rlo Tonncn von Je 2 zentnern, d.rr. r.n allem 2o'.16o pfundn
(tZll , cln Ertrag, der wohl nur durch ryatematlsch.es Ver_
npcrren der Flußrr{lndungcn erreLcht wcrdcn konnte. Nactr der
Jahrhundertrrendc surd€ dr-ese Methode gesetzrrch untersagt,
et'ne Entrcher-dung, dr.e ebenso zur Hlnscndung zur öorgchfr.-
schereL oit bolgetra€sn trabcn mag,vLe d.er spllrbare Anct,.eg
Ln dcn Dorlcbprcilcn.

ELn TeLl der Sr-ed1er Nordlabradors, er-ne Mlnderhelt arrer-
dLngar gl,ng auch wer.terbln augschlleßr.ich d.er Lachs- und
LacbsforEllenf'sctrerer. nach, dr.e sich neben den Narrovs ber.
RJ-goJ-et auch nooh an einzel.nen and.eren Orten mlt.GewLnn
durchfllhran lr.cß. Er.ne scltcre Gruppe vcchsclte nach abschruß
dsr LachrfLrchcrcl Anfang August zur Dorgchflscrrercl über.
Dcr drLttc und zahrenmä.ßr.g größte Ter.l der Siedrerbevölk€-
rung konzentrlert€ slch ausschlr.cßllch auf die Dorectrflgcl.e-
rci, die von Kaps oder vorgelagertcn InseJ.n aus durchge-
fülrrt rurdc. El-ne coJ-cl.e TohnpJ.atzvcrJ.agerung rurdc notwendLg,
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w€l_l gntrreder dLe Dorcctre nLcht mebr in die Buchtcn und da-

mJ.t Ln dLe Nähe der l{LntersLedLungen kancn oder - rras zuml-n-

dest ebenso watrrscheinlich Lst - vell dl-e Bcstände, velche

vel,üerhLn vLe friltrer ln den Buctrtcn crsohlenen t zrlat filr d'en

Fang ärr ELgcnvcrrorgung, nl-cht abcr fllr el-ne Ervcrbrflache-
reL anrsreichtcn.

DLe R obb en J aed inrSpätberbatbetrJ.cbend:Le S:Led-

].er von Lhren YLnter-Wohnpltitzen aul , l.n dcren Nlt'e c:Le el-ni-
ge Netze auilegtcn. Nur el.ne F.anLll-cr die zu Begl-nn des Jabr-
hunderts den Netzplatz Black Ialand dstlLcb von NaLn von der

Herrnhuter MLssLon gekauft hatte, ftttrrtc hl-er den Robbenfang

z.T. nit Untercttltzung durch eLnLgc EgkLmos Ln großem StlJ-

durch und erbeutcte'an dlegem bssondcra gitnstLg gelegenen

Ort pro Jahr 6oo und mehr TLere. ElnzLg am l{eltende des Lake

MelvLLle var der Netzfang im Herbat nicl.t möglJ-ctrr vel-l dLe

sattelrobben auf threr südwand€rung den scc nLctrt bertlhrten.
BLs Ln d{e 2oer Jatrre sucht€n datrer regelmäßl.g zahlreLctre
Siedler filr kurze ZeLt Rigol.et aufr um hl.er Robben zu Jagen.

Filr el.ne ELskantenJagd war den won Lhren l{Lnt€rtttrusern ope-

rlerenden SLediern durch die Buchtett-f,"g" dcr lfohnpJ.ttze ztu-

meLet die Entferttung zu groß. Im geaemten BereLch wurden Je-
doch Robben, inebeeondere RJ.nge1-robben, geschostonr uGnn eb

Mltte April dLe Sonneneinstrahlung groß genug war, urn dl-e

Tlere auf das Els zu locken. Anfang Junir sobal.d das ELg dJ-e

Buchten freLgab, konnten Lm Lake MeLrrllle-BcreJ-ch sovJ-e apt-
ter um MakkovLk und Hopedale dl'e nactr Norden zLel.enden Sat-
teLrobben rl.eder Ln Netzen gefangen verdsn.

Die Robben ll-eferten den Sledlern vor allem Hundefuttert
Falle f{tr den EJ.genbedarf (Sttetet) und f{tr den Verkauf go-

wLc gchll-eßLl"ch öt. fffr dl.e menach].icl-e Ernährung wrrrde nur
dl-c RLngelrobbe herangezogen, und gl.c auch nur dann, velut

anderes Wlldr LngbesonderE dag Karl-bu, nLcht zur Verf{lgung

etand.

Die Sledler Jagten K a r I b u a berelta ab Anfang Okto-
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ber. Bl-s zum Jehre ltol erschl-enen regelmäßJ.g l.m Herbst gro-
ße Herden an der K{lste zvLgc}ren NaLn und Davis Inlet. ZwL-
cchen 19o3 und 191o rrurde dort nur noch cLnmal- eLne rlesJ.ge
Herde bcobachtet, die drei Tagc l-ang ohne Unterbrectrung nactr
Slldcn zoe (t74). Dac berelts frtther lm Zugammcnhan6 mLt der
KarlbuJagd der IndLan€r beschrLebene Aucblelben dcr eaLsona-
len Uanderungen der Tlere nactrte sLctr natllrlLclr auch an'der
Kllste bemerkbar. lfährend dLe KaribuJagdgcblete der EskLmor
und Indianer Lm Inland J.agen, konzentrlerten sich dLe Sled-
J.er auf den Nahbereich um ihre lfoturplätze. Zumel_st verbanden
sie d{e Kar{buJagd mit dern Fallengtel-J.en, vobei Jedoch Letz-
teres in Jedem FaJ-1 den Vorrang genoß.

Dag F a 1 ]. e n a t e 1 1 e n b{Ldete geit dem Erscheinen
der SLcdler an der Kllgte thre hauptsächl1che Beschäfttgung
während der Wlntermonats und begaß gegenllber der Robben- und
I(af,lbuJagd er.ne abaolute PrLorltät. von don ln der lelstenzone
ansässigen SLedlern wurden Fall-cn in der Nähe der Wohnplätze
an dcn Ufern der Buctrten und auf kurzen Lns In1and führenden
Strecken auagelegt. Längere Fal.J.enl-LnLen exlgtJ.erten dage6en
Lm BereLch um dLe Kalpokok-Bucht, vo in den dLchten Bestän-
den dcs borealen Nadelwaldes und der angrenzenden waldtundra
der ArtenreLchüum größer war al.g Ln der llbrigen Küstenzone,
Ln der J.n erster Linl-e tr'tichce gefangen rf,erden konnten. Das
bedeutendgte Zentrum lntensLver PeJ.ztierJagd lag Jedoch am

Wegtcnde der Lako Me]-vil].e: Daa rasctrc Anwachcen der Bevöl-
kcrrrng Ln dLeaem Raum mactrte el_ne Auadehnung der zum Fal-len_
gteJ-J-en benötigten Fläche crforderlich. Den großen Fllissen,
lnabeEondere dem Hanl-J.ton (hcute Churchl.l.J-) Rlver foJ.gend,
drang mFn daher veit Lng trnLand vor. ELnnal. erlei.chtertsn
dLe Flllrae trotz der zahlreictren Stromgctrnel_Len a]-s rWasger-
rtraßen daa VordrLngen, zurn andercn ctel-lte auch hier l_m

geaenten VerJ.auf des Harnllton dl.E Verbindung von e{ner schma_
J.en Zone borealen NadeJ.val.des und angrenzend.er Waldtundra
den Lebensraum fllr die versctrLedensten pe].ztiere dar.
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In raectrer Folge rurden von der Jüngeren Generation nsue

Gebl.cte erschlogsen, bl-s,sich endlLctr lorrz vor dem 2. Ifelt-

krJ.eg das von Trappern genutzte Areal woJ.t llber die großen

Fälle des Hamilton Rl.ver ausgedehnt und Ln gel"nem west]-Lch-

sten Punlct bl.c J.n dJ.e Nähe der heutJ-gen Grubenstadü Schef-
ferville Ln Westlabrador eritreckt hatte, rund 6oo km von

Northl{est RLver entfernt. Zv e t G fu p p e nvonFal-
].enstellern wurden am Wegtende des Lake Me].vl-]-]-e unterschie-
denr dl-e sog. trval.ley trappersrr (Ta1-Trapper) arn HamL1ton

(heute Churchill.) Rl.ver zwigchen Traverspin und Grand Fa!-ls-

d.h. den Großen FäLJ.en des Ctrurchill Rlverr an denen heute

das ChurchlJ.l Rl-ver-Kraftverk.bestetrt - r.rnd dLe |theight

of landcrsil (ilHochländert') Jensej-ts der Großen FäIIe auf
dem Lake Plateau. DLe BereLche nordwesül1-ch des Grand Lake

:nd am Nordufer des Lake Melvtlie waren lelchter zu errei-

chen.

Um den J. September bractren dJ-e "helght of landrr-Trapper
J.n Gruppen von 6 bJ.s lJ Männern in Ltrren Kanus auf. Rund

einen Monat später \daren die am weLtesten rrestLich gelegeJ

nen Fangräume errelcht. Dle unterhal'b von Grand Fa1ls fan-
genden Männer verll-eßen den Ort entsprectlend später: um den

1. Oktober, Jene am Unt€rlauf deg Fl-usses sogar ergü um den

ll.Oktober. Zwisctren Ueihnactrten und NeuJahr ketrrten dLese

üänner zu ihren FamLLien zurilck. DLe rtHochländerrr trafen
naclr einem 2o - 2Jtä.gJ.gen Marsch auf Schneeschutren - wobel

sLe eJ.nen mit FelJ.en und mit den fi.ir den Rüclcreg benötlg-

ten LebenemitteLn beladenen, bis zu l+ m langen rrtobogganrr

miüftil-rten - erst zrLschen dem J. und lJ. Januar wLeder in
Norttr lfest RLver eln. Anfang tr.ebruar bractren dJ.e rrTal-Trap-

pertr zu el-ner zr.teLten Jagd auf r welche sLe big Änfang April
beschäftl-gte.

Im Gegensatz zrt den Indianern zogen dl-e Siedler-FalJ.enstel-
ler ohne Lhre tr'amllien lns Irrnere dcs Landes. Auch natrmen

sl.e Lm Herbst ganilgend Lebensml-tteJ- mLt, um sLctr vö11i9
auf das FaLlensteLlen konzentrieren zu können und nLclrt
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rrertvol..Le Zeit durch Jagen zu verL{eren. Zvl_sctten den FalJ.en
legten sie vercLnzeJ-te Schlingen au!r, urn Hascn zrr fartgen,
auctr wurdan Sctmeehllhner und sl-ch etva zelgende Karl"bus
geschossen. Anders al.s dl-e Eskimos verzLchtetcn dl_e Siedler
auctr aüf thre Hundegespanne, ao daß gich damit das ProbJ.em

der tr.utterbescl.affung nLcht stel.l.te. Elnzel-ne Trapper nal.-
men cinsn krtiftigen Hund mLt, der sie auf thren tägJ.J-chen
Kontrollgä.ng€n begleltete. Er zog dabel als eLne Ärt von
SchlLtten e1n Sattelrobbenfell, in das der ProvLant und die
gefangenen und später abzuhäutenden Tiere gepackt wurden.
fm Februar allerdJ.ngs wurden vegen der dann zuureist ausge-
zcJ-chneten Sctureeverträl-tnJ.sse 2-J Hunde und eJ.n Kufenschlit-
ten mJ.tgenonuren, auf dem das Kanu nach Abschluß der zseLten
Ja6d zurtlcktransportL€rt r.urd€. GevöhnlLch Jedoch lLeßen
dle Trapper unterhalb der tr.äUe im Herbst nactt Erreichen
ihreg FanggebJ.etes, v€nrl dLe Gevägser i-m InJ-and zrrar bereLts
zugefroren, der FJ.uß aber sel-bgt noch offen rrar, ihre Kanug
von eLnem tr'a].Lenste1iar 

"trr anderen weLterrelchen und so
zl-emllch wel.t fJ.ußabwärts brJ.ngen. Die Trapper JenseJ-ts der
Großen Fäl1e mußten {hre Boote Jedes Jahr zurückJ.assen.

Jeder Trapper legte eLne FaJ.J.en-LlnJ-e an, d.h. er steJ.J.te
sel-ne Fal-Len rechtwinkJ-ig vom FJ.ußuf€r aüs Lns fnnere in
ein€r mehr oder weniger geraden Llnl_e - rnl_t Abwelchungen
entsprechend den natilrlictren Gegebenhelt€n. Eine solche Li-
nLe war Lm allgemel-nen so J.ang, daß sl_e Ln 4 oder J Tagen
eJ-nmal. abgegangen werden konnte. Neben dLesem fnJ.and-pfad
entfJ.eJ. auf Jeden Fal.lenstell.er noctr eLn Sülck Uferlinie,

,das auf bel.den Seiten an dl-e Linien cel.ner Nactrbarn stLeß.
Zum Übernachten besaß er mehrere kJ-eLne, mLt eLnem Ofen
beheLzte Blockhütten, in denen auctr abends dLe Ln den Fal-
].en vorgefundenen TLere aufgeüaut und enthäutet rurden. Im
Durchschnitt verfilgte ein Siedler vor dem J.etzten KrJ.eg
ilber 2oo - 3oo 3al-Len verschied€ner Größe - di.e IndLaner
dagegen oft nur tlber 2o - lo Süitck -, die in variierendem
Abstand voneinander ausgelegt rrurden. Hatte ein FalJ.en-
steJ-J.er einmal am Flußufer eine erete Hütte errlchtet, so
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sprach Ltun ein ungeschriebenes Gegetz der SLedler d:l-e'sen Ort
und s€ln H{nterland zu. Die Llnl.e des Vaters fLel rrle der
WohnpJ-atz an den Jtlngsten Sohn, dJ-e äl-teren rraren g€zrrungen,

sich eigene LJ.nLen anzulegen. ELne LLnLe konnts aber auch
zel-tveise vermletet werd6n, wobeL der BesLtzer Bloclchäuser,
Fal-len, öfen und KochutenslJ-Len steJ.J-te und dafltr eLn Drit-
te1 des VerdLenstes erhie].t.

Hatten sich dLe Indlaner auch anfange dleser ilParzel.l-ierungrr

ittrer angestammten JagdgebLete durctr SL€dl.er z.T. vl-derselzt.,
so wichen sLe doch letztJ.ich J.n venLger zugängJ-Lctre Gebiete
aus. Dagegen kam es LE mLttleren KilgtenabschnLtt Nordlabra-
dors zvi.schen NaLn und Hopedal-e, d.h. Ln einem BereJ.ch, Ln

dem EskLmos und SiedJ-er nebeneinander l.ebten, zu keJ.ner Über-
filhrungvonJagd- oderFangg€bieten lnden Pr L vat b e -
s L t z eLnzeLner SLedler, ausgenonrnen vie1-J-eJ-cht dLe wenL-
gen guten LachsforeJ.J-en-FangpJ.ätze Lm Umland von Nain: die
EskLmos kannten keine derartlgen Besi.fztl.tel, und dLe Sied-
ler akzeptierten dlese Vorstellung (175). Im Klistenstrei-
fen zwLschen Kaipokok Bay und RLgoJ"et, der fast ausschlleß-
lich von Siedlern bevohnt rnrde, gab es dagegen wLe am Uest-
ende des Lake Me].vL].].e den LndivLdue].].en BesLtz won Fallen-
gebieten. Abges€hen von der Kaipokok Bay selbet, besch'ränk-
te sl-ctr hier d{e Nutzung veltgehend auf dl-e Uferzonen, Lns

Inland ftlhrten zumel-at nur LLnLen, die an eLnem Tag began-
gen verden konnten. In den J.etzten Jal:ren vor dem KrLege
mußte dJ.e Jilngere GeneratLon der Trapper aus Rl-go!.et in das
VorgeJ-ä.nde der Mealy Mountal-ns und bLs Ln dl-e Berge eelbst
aueweLchen, veli d{e UferLinLe zvJ-sctren MakkovLk J.m Norden
und CartwrLght in Silden voJ.J-ständLg besetzt war.

Nach dem AbsLnken der Dorsch-PreLse zu Begirm der lOer Jah-
re drangen zvar unter dem EJ-nfJ.uß der HBCo. SLedler-Fallen-
steller Lm Bere{ch stldlJ.ch der KaLpokok Bay Ln zunehmendem

Maße auctr Lns Inland vor, um trJ.er neben Flictrsen und Mardern
auch Otter und Nerze zu fangen; doch fllhrte - vL€ lm Zusam-

mentrang mit der DarsteJ-lung der egkimoischen Uirtschaft be-
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reits gezeLg,t - auch hier die eJ_naeLtige Vertagerung auf das
Fallengtellen zum zusammenbrucb der wlrtschaft und damlt zur
AbhängLgkei-t von der unterstittzung durch dr.e nEufundränd.r--
sche RegLerrrng. DLe IIBCo. zog tJ.ctr 1p42 zurttck, behi.elt Je-
doch dle NLcdcrlasgu''gen r.n Rr.golet, vo dle Lactrgfr.gcherei
'nocb GerrLnne veraprach, und Ln North lleat RLver beL. Anderg
ala an der Xtlstc er6ab sich nm Westufer der. Lake MeLvl.IJ-e
durch den Ajtcnrelchtum der h.ier vorkomrnenden pelztier€ eine
nur ger{nge AbhängLgkeLt von den zykll-schen Bectandasctrvan-
lcungen elnzelner Arten, dLe an d€r Kltste solctre verheerenden
Folgen gehabt hatten. rm KllctenbersLch hHtte €a zrlr slche-
rung der Ex1stenz elner Nutzung rämtl.Lctrer zur Verfllgung
at.hender nattlrll-cher Regsourcen bedurft. Am Lake Melvirte
dagegen war berelts vor dem durch dle Äbgatzschvlerlgker.ten
Neufundlanda bedj-ngtän Dors ch- prel.sverf all dLe s er If Lrt achaf ta -
ztrelg weitgehcnd aufgegeben vorden, vcll. dl.e berondera giln_
ttigcn natllrl{c}ren Bedr.ngrrngen dlesea Raumes und. d{e von d€n
sledlerrr zur Auabeutung a'gewand.ten Methoden eins rrr.rtschaft-
lichc Spezl.al.Läicrung erlaubten.

D. ZUSAMMENFASSUNE

DLe Sl_edlungs- und UJ-rtachaftcentvJ-cklung von Egkl_-Eoa, IndLanern und Sied1ern

In dcn vorangehonden Kap{teln glnd SLcdlung und WLrtschaft
der drei ethnr-cchen Gruppen Nordrabradorg becchrleben und
vornehmlLch a1a Rerurtat der Anregrrng und uünschc der hier
J.cnkcnden Institutl_oncn, Ln gerlngerem Maße auctr al.s Folge
von Veränderungon l.n der naüllrLLchen Ausstattung des Raumes
dargcatell.t vorden. Die z.T. unter g]-eJ.cl-artl.gen Umveltbe_
dl'ngungen und ber. Ehnr.ichen lf:r.rtgchaftsver.sen und prod.uktions-
methoden unterschiedliche Entwlcklung <teutet Jedoch daraut' .in,

daß neben dl-esen von außen komneinden rmpürsen auch innenbür-
tiger gruppenspezlfische Kräfte begtinmend gevesen seLn rüs-
sen. Jndl_eger zugamnenfassendenund ve rg 1 e L c he n _
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d e n B e t r a c h t u n g so1l daher, eowelt angeaLchta

des wenigen vorliegenden Materlalg ilberhaupt Aussagen gemacht

werden können, versuctrt werdenr J€ne unterschl-edlLchen An-

trl-ebskräfte aufzuzeigenr die zu den filr dLe drei ethnLsclren
Gruppen JeveJ.ls charakterLstisctren Zilgen J.n der Siedlungs-
und UirtschaftsueLse ftltrrten, dle alg AusgangsstadLum filr
den 3. TeLL dleser ArbeLt dl-enen. Dabel enpfLehlt es sl-ch,
dJ"e filr dLe SLedler typischen Phänomene trerauszuarb€iten
und gegen Jene der Eskimog und Indianer abzusetzen, da dJ.e

rrirtsclraftllche EJ.nsteJ.J.ung dJ.eges Jilngsten Bevölkerungs-
teils von den Herrnhuter MlssLonar€n mehrfacl. mLt d€n eski-
moLschen Handlungswelsen vergll.chen und a1s vorbl-ldlLch hLn-
gestellt vurde.

Selt ihrer Ankunft l-n Nordlabrador waren die Siedler auf dl-e

Herstell-ung von Produkten filr den Weltmarkt ausgerLctrtet.
GleichzeLtLg Jedoch benötigten sie dLe Erträge aus Jagd und

f'ang zur veJ.tgehenden Deckung ltrres El,genbedarfg. Über EskL-
mos, dle sLch zeLtveise an Ltrren Uohnplä.tzen nlederJ.leßen,
sowLe durch Verml-ttlun€ Lhrer egklmolschen Ehefrau€n gevan-
nen si€ die dazu notvendigen VorkerrntnLsse. fhre vornehmlich
marktvirtschaftlLche OrLentierung erfuhr damit eine Ergän-
zung durch subslstenzwirtsctraftl-lche Elemente. Auf der ande-
ren Selte hatten dLe Dskl-mos auf BetreLben der Herrzrhuter
Misslonare sovie angeregt durch das B€J.spJ.el der'Sledl-er ih-
re traditLone].le l{lrtschaft umEtrukturiert und thren stark
subsLstenzvirtschaftlLchen Erverb durch dl.e Aufnahne markt-
virtschaftlich ausgerlchteter l/irtschaftszweige €rveitert,
rrodurch eJ.ne al.lgemeine AngleJ-chung an Form und Funktion der
Sledler-l{irtschaft €rreictrt vurds.

Trotz vei.tgehender Übereinstimmung in den WLrtschaftsueJ.Een
und ProduktLonsmethoden bestanden grundsätzliche U n t e r -
s c l. i e d e in denw1rtschaftlLchen Z I e 1 v o r s t e 1

1 u n g e n beLder ettrnischen Gruppen, dle das BLJ.d threr
Gesamtvirtschaft entscheLdend beelnflußteT: an dl-e Stelle
der optLmalen Bedarfsdeckung als Leltmot:Lv LnnerhaLb der
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kurzfrLgtLg planenden, mehr gegenwartcbezogenen eskLmoischen
Uirtgchaft trat b€L den S{edlern der Gedanke der ErtragsmaxL-
mierung einer J-angfri.sttg angelegten, stärker marktorlentier-
ten l{Lrtschaft. DLeses Streben nach anhaltender vLrtsctraft-
J.Lcl.er Sicherhelt l.Leß dl-e S{edJ.er - worl unseren treutLgen
Standpunkt aus gesehen - zveckratLonal- handcln, d.h. orien-
tLert und abgewogen naclr. Zweck, MLtteln und Nebenfolgen. Bei
den EakJ-mos dagegen ka- trotz zweifeJ.l.og vorhandener LokaLer
Unterschlede metrr eLn traditlone].les Uirtschs.ftavertralten
zum T.ragen, d.h. eLn faet automatJ.sches rrin der Rl-chtung der
eLnmal- eJ-ngelebten E{nsteJ.Lung ablaufendee Reagieren auf
gevolrnte ReJ-zen (176). Der l{unsch der SLedLer, RilckJ.agen ftlr
NotzeLten zu schaffen, bestLmmte den Intensltätsgrad Lhrer
wirtgchaftlichen AktJ.vität, wohlngegen dLe Eskimos, dle
FJ.eJ.ß tenamso hoch bewerteten wie dJ-e SJ-edler, sich n{cht am

Unfang der erel.chten Erträge, eonderrr arn tägJ-J-ch geJ.eJ.ste-
ten ArbeLtcauflrand als Gegenettlck zur Untäti.gke{t orlentier-
tc'n (1'17).

Sclron dac. c o z L a 1 ö k o n o rr L g c h e S y s t e m,

In dac eLn EekLmo e1ngcspannt var, machte es {hm schwer,
tlbErschilese zu erzielen od.er liorrä.te anzul-egen. Ftlr ihn be-
gtand dLe sozial.e VerpfJ.ichtung, an dLe zatrJ-reLchen Verwand-
ten, dl.e er Ln der SLedlung bccaß, einen Teil- ceLner Jagd-
bcute zu vergchenken. l{erur darnit auch selne Erträge geachmä-
lert wurden, so sJ-cherte thn dlesc Verfatrrensrrelse auf der
anderen Se{te nach dem Prinzl-p der VersLcherung auf Gegen-
seJ.tlgkeJ-t J-n NotzeLten gelbst ab. Zwsä-lzJ.Lch korrnte er in
elnem solch€n Fa11 noch auf HLlfeleJ.stung durch die MlssLo-
nare rechnen. Auch nach der Übernahme der HandeJ.st&itigkeLt
durctr die HBCo. Lm Jahre 1)26 vnd der dnqit eingelelteten
Intenglvierung des PeJ-ztLerfangc spLelten solche Überl"egrrn-
gen des RLelkoausgleLchs eberrso vie des sozLal.en Prestiges -
der Brauctr der Flelsclrsctrenkungen rnrß dl_esem zumLndegt teil-
welse zugerechnet werden - innerhalb deresklmoLgchen Wirt-
schaft rgeLterhin eine bedeutende RolLe. ZahtreLche BeJ-träge
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in den MLssioneblättern berichten von armen eskLmolscl.en Fa1-

lenstelLern, dLe durctr den Fang el-nes beconderc sertvollen
Fuchaes p1ötz1lch reich gevorden varen, slctr aber darrn als
unfähLg ervlesen, diege Summe nzweckmäßJ.gn J.m SLnne der MLa-

sr.onare zu vcrwenden. Anstatt dag GeLd etwa f{lr InvestLtLo-
nen zu benutzen, betracht€ten gLe ea als Chance, il.r sozl-a-

J.eg Preatige dadurch aufzuserten, daß al€ zu eLnem großen

FeEt eLnluden, Nur die besonder! erfolgrelchen Jäger und

tr'änger koffrten Lhre BareLnnahmen fllr Arrecl.affungen vert{€n-

den, ohne l.n dl.e Gefahr zu kommen, sozial abgewertet zll \t€f-
den, da sJ.e ihr Prestige Leicht dureh FleLschsctrenkungen er-
halten konnten. Nur f{lr dJ.e venigen l{otrlhabenden bestand al-
so dle üöglJ.chkeJ.t, durch subgigtenz- wl-e auch marktwirt-

".tr.fttt.t orlentl-erte TätJ-gkeJ.t reLch bzw. nocl- r€icl.er zu

üerden (tZA). Daher kann eg nLcht ilberrasctren, daß rrur die
venLgsten DgkLmos fl-nanzl-elL J.n der Lage rrarenr sl-ch eLgene

Robbennetze zuzulegen.

Dl-e gtärker l-ndLwlduall-EtLsch beetinrnrten SLedler abseLtg

der MiasloncctatLon konnten zwar ln guten Jatrren Regerven an-

legen, rrurden {n sc}rlec}rten Zel-tsn aber auc}r umso härter gc-

troffen. Zumindest ein geringer Teil der aus der Marktpro-
duktLon erzl"e].ten BareLnnahmen konnt€ filr Invectl-tionen l.n
ertragateJ.gernde Jagd- und F.anggeräte bereitgesteLJ-t verden.

Die U o h n p 1 at zv e r t e l' 1 un g der SiedJ.er ent-
sprang der Erkerrntni.s, daß el.ne optimale Nutzung der natür-
licl.en Ressourcen nur zu erzLeLen ttarr relua eine volkarme

Siedlung Ln unmittelbarer Nähe der l{J-rtgchaftsflächen ange-

legt verden konnte. El-nzlg am l{estende des Lake Me1villet
vo nacb der vollständlgen DrsctrlLeßung der UferbereLche bei
steJ.gender Bevölkerungszahl- nactr dLesem Prinzip nLcht mehr

verfahren verden konnte, vermochten sich GruppensLedlungsn zu

entwLckeln. In der Regel vurde von der gesamten Faml-lle nur
eine salsonale l{anderung zwisc}ren den in geschützten Buc}rten

geJ.egenen UJ-nterlräusern und d€n Flschplätzen an der Außen-

ktlste durchgefilhrt: der Hang zu mögllchst großer Seßhaftlg-
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kel-t dtlrfte sntscheLdend daftlr g€.welren seLn, daß dLe Zahl
der im Rahmen eLnes Jähillchen lrlLrtschaftszyklusses aufge-
auchten Wohnplä.tze auf nur zweJ- begchrärrkt bLLeb. Entspre-
chend dlesen SiedlungsverhältnLssen wurden von der Brüder-
gemel.nc fltr dLe SLedlär-Kinder InternatgechuLen eLngerich-
tet. Der Aufenthalt der Sl_edler auf den Statlonen besctrränk-
ts aLcb auf dLe Tel-1nahme an eLnlg:en Kl_rchenfelern, die sl-ch
llber mehrere Tage hLnziehen konnten, cosie auf kurzfrLstige
Besuche Ln den Läden.

Filr dL-c Eskimos hatten sich dLe Kl-rchorte dagegen zu räum-
!.{chen l{Lttel-punkten entyickeJ.t, auf we!-che der Jatrresturrrug
threr Uanderungen anrsgerictrtet trar. HJ.er verfilgten sie über
feste Häuser, dLe ele Lnsbesondere während der erverbsarmen
Monate zvLschen l{eiturac}rten und Oaterrr, den höchsten kirch-
lLchen Festtagenr bevohnten. DLe aommerll-chen zusam-enldtnite
der voreuropä.lschen Zelt war€_n aufgegeben worden, eel.t unter
dem El.nfJ.uß der MLseJ.on ein Schvcrgevicht der virtschaftll--
ctren Äktlvität auf die komnerzLcJ-!.c Flgcherei geJ.egt voräen
var. Dle aktLve TeLlnahme der Eskimos an kirchll-chen Leben
ilrrer GemeLnde, J.hr starkes fnteresse an etner geregelten
aClrulLsctren Ausbildung und nLcl.t zwLetzt der Wunschrwä.hrend
dieger wl-rtsctraft].l-ch unsLcheröten JahreszeLt in der Nähe
der l-n Notfällen austtelfenden Ml.ssionare zu wohnen, hatten
zum Zusammenleben während der WLntermonate auf den Statl-o_
nen geftltrrt. lfährend der librigen Jahreszeiten waren mehrfactr
perlodlscl.e wohnplat"v"rlag"rungen entspreclrend den verechl-e-
denen wirtschaftlLctren unternehmungen fllr sie kennzeLchnend.
Nutak und RLgol-et, rro zwar HandeJ.snJ.ederlascungen, aber kei_
ne MLsgl-onsgtationen bestanden, entvLckelten sl_ctr dagegen

. LnnerhaLb des SLed.Lungsgefi.lges der EgkLmoa nur zu M i t -
t e I punk t s - S i e d L un g e n, dl_e inunregelmä-
ßLgen Abständen oft nur filr wenige Stunden zum Abwickeln der
Handelsgeschäfte aufgesuctrt wurd.en, nlcht Jedbch zu Sled-
lungskernen, um die herum sich zumindest sal_sonat bewohnte
Orte gebJ.ldet hätten. Erst mit der Intensivierung des Fallen-
steJ-lens Ln den 2Oer und lOer Jahren unner€s Jalrrhunderts
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bezog ein TeiI d.er EskLmos aüs wlrtschaftlicher Notvenaig-
kel.t heraus l{intervohnpJ-ätze abseLts der Mlssl-onsstationent
so daß tell.rreise eLne Anpassung an das Sledlungsschema der
Siedler vollzogen wurde.

Dl-e Indianer Nordlabradors varen stärker noch a1s dLe Eskl--
mos im tradLtLonalen, gegenvartsorLentierten ULrtschaftsden-
ken verhaftet. Zwar war auchLhr tradltlonel].er Errrerb durch
e lnen marktwir t s chaf tJ.ich ausger{ ctrte ten ULrtsctraf t szwei g t

das Fallenstellen, erweitert worden, doch besaßen dLe sub-
sLstenzwLrtschaftllchen Zwelge in Jeden Fall eine absolute
Priorität. Da sl-e - anders als dle Sied].er - von itrren Fami-
J.ien l-n dLe Fanggeblete begleltet vurdenr ldaren sie gezwun-

gen, in erster LinLe filr deren Unterhalt zu sorgenr go daß

das Fallenstellen stark eLngeschränkt werden mußte und zu-
meLst nur setrr extensiv betrieben werden konnte. Ihr oft
bLindes Vertrauen auf das JagdgJ.ück Ll-eß sie darauf verzLch-
ten, Vorräte in genügender Menge anzufegen bzv. mLtzuführent
um sro vom unberechenbaren WLLdbestand eLnigermaßen unabhän-

git zlt sein. Daher vurden thre JagdJ.ager in Abhänglgkelt von

den vorgefundenen Karlbuherden Ln episodlscher Folge verlegt
und dle wenlgen Fallen, die sie besaßen, entsprechencl auf-
genomnen, so daß die PeLzerträge und danrit dle Barerlöse so-
vLe der fun HIlCo.-Laden elngeräumte Kredlt rel-atLv gering aus-
fLeJ.en. Da ln der Regel mehrere Fanrl-lien zusammenblleben und

J.hre Jagdbeute untereLnander teLltenr var damLt Lm FaL1e von

Mi.ßerfolg eLnes elnzelnen Jägers dessen Famil{e zvar veniger
betroffen, doch varen auf Grund der mangelnden vl-rtschaftli-
chen Zukunftsorlentlerung der Indl-aner Hungersnöte gegen Dn-

de des Wlnters elne bekannte Erschelnung.

Eine Änderung der wl-rtschaftlichen ZLeLvoretellungen dLeser

Jäger und eLne Ausrictrtung etwa nach dem Vorbild der Sl.edler
var aus el.genem Antrieb vohL nlcht zu erwarten. Ein I m i -
t a t i v e s V e r h a 1 t e n, ltle es etva d{e Eskimos

zelgten, a1s sie dl-e Holzhäuser der Sledler übernahmenr fehl-
te den Indianern völJ.Lg, so daß eine rrlrtschaftLLche Umstel-
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J-ungvermutllchnurdurctrelne langfrlstJ-ge E L nf Iuß -
n a tr m e von außen, von S€iten der MLssJ-onare oder der
HBCo.-Manager hätte erfolgen können. Im Gegensatz zw den
Herrnhuter Ml-ssl-onaren, die ganzJährJ.g und .tlber Jahrzehnte
hinweg rrnter den EskLmos lebten und thr rellglöses Anliegen
mit einer J-ntensl-ven rlLrtschaftlictren ErziehungsarbeLt ver-
banden, beschränkten sich dLe katho1ischen Mlsslonare bel- th-
ren sommerl{chen Besuctren Ln North West RLver und Davis Inl.et
aLleLn auf thre seeJ-sorgerLschen Aufgaben, indem sie Taufen
und Trauungen durchfilhrten und rrährend der wenigen Tage, die
s{e mlt den fndianern zusammen J.n den HandelsnlederJassungen
verbrachten, regeJ.mäß19 Gottesdl-enste abhLelten. Ihr Inter€s-
se für dle vl-rtschaftlLchon VerhältnLsse der Indlaner ließen
sie Jedoch ilber das Austeilen einLger ALmosen nicht hinaus-
gehen. Von der HBCo., die von einer Intensiwlerung des indi-
anl.schen Fallenstellens nactr dem Vorbl-l.d der Sledler zuetJ
fe].1os prof{tlert hätten, gtngen festste].lbare InLtiaüiwen
in dieger RJ.chüung nlcht aus.

Die Heirnhuter Misslonare vermochten der Esklmowlrtschaft
neue IupuJ-se zu. geben, durch welche dle ExLstenzgrundJ-age
vesentJ.Lcl. €rrf,eltert und lhre KrLeenanfäJ.l.igkeLt entsprechend
verringert rrurde. DLe RobbenJagd, dLe trotz d.es steigenden
AnteiLs europäLacher Nahrungsmlttel an der Eigenversorgung
weLterhln der Angelpunl<t des eskLmoLsctren lfirtschaftslebens
war, wurde durch geelgnete Maßnahmen ertragrelcher gestal.-
tet. Die FLschere{ r:nd - nac}a 1)26 - das FaLl-enstellen sorg-
ten filr die nötigen Bareinnahmen. Für dle Indl-aner dagegen
hätte elne gtärkere Betonung der PelztierJagd, dem elnzigen.
sLch Ln Norttr W€st RLver anbietend.en marktorLentierten Wl-rt-
schaftszwei.g, zvangsläufig zu eLner veitgehenden Abkehr von
der KarLbuJagd und damLt von dem tradLt1-onel.J. bedeutendsten
Erverbszwelg fi.lhren nüssen. HerbstLl-che KarlbuJagden, die
Ulntervorräte Ln ähnLlcher Größenordnung wl.e dl_e llerbst-Rob-
benJagd der Eskimos bzw. der MissLon eingebracht hätten, Il_e-
ßen sLch hier auf Grund der gerLngen Herdengrößen nicht durch-
führen. VerglJ.chen miü der Uirtschaft der Siedl-er und Eskimos
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rLc! damLt dcr Errsrb der IndLanor dLe

wlrtachaftll-ctren Zilge auf.
rtärkcton subalstenz-

Rationales Wirtschaf tsverhalten

100 Traditionales Wirtschaf tsverhalten

ÄbbJ.ldung 6r Gruppenspezl-fl-Eohec lfLrtachaftcwerhalten
um 193o

FltrdenVcrcuoh, zu eLner groben vs r 8 1 e L c hb ar e n
S t r u k t u r b e s t l m m u n g der l{Lrtschaft der SLed-

l-er, Eaklmos und Indianer Nordlabradorc zu komment bJ-et€n

BJ-oh dL€ Gegensatzpaare ratlonalec und tradl.tionalea ULrt-
cchaft gverha!.ten a ortl.€ subcl-s tcnz- und marktuLrtcchaf t].Lche

Ausrlctrtung al-g KrlterJ-en an (tZgl. In Äbb. 6 aLnd dl.e Posi-
tlonen abgecchEtzt vorden, rrelche dle unterscbledll-chen Aug-

prägungcn dcs I{ l- r t a c h a f t s w e rh a 1 t e n r
vHbrend der JOer Jahrc uns€rec Jahrhundcrtg J-rurerhal-b dec

so bcctj-mten Kräftefe1dec el.nnabnen. Da sLch Lnnerl-alb dcr
eLnzclncn ethnisclren Gruppen lokalc Üntercctriedc zcigtent
vurdcn theoretfuche Mittelsertc gcsucht. ZumLndcct Lm Ver-
hEltnLc SubcLrtcnzvirtschaft - MarktsLrtschaft vl-ec der ec-
kLmol.sche Erwerb eJ.n Nord-Sltd-Gef8lle auf, und auch dLe Sl-ed-
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I.cr North lfeat Rivcrs va.rcn um'cJ-nl.gc Grade rtBrker markt-
wl-rtachaftl:lch orLentl-ert alg.d1c AngchörLgcn dLere c Bcv61-

. kcrungctsLla Ln den Ktlstenorten. Dcr clk{moLsche Erwerb um

Hopcdalc und RLgoJ-et, al-so Ln den slldlichsten der von dLe-
ser Grltrppc bcwoturtcn Ortc, dilrfte der lfLrtrohaft dcr im Um-

Land anaäsaJ-gen SJ-edler ntitrergcatandcn haben, al.a dLea Ln dcr
graphl.rchcn Dargtel.J.unt zrun Aurdruck komrnt.

Fllr cLne PlazJ-erung Jeder einzel-nen SLedJ-ung reLchen Jedoch
ungcrc Kenntnlgce der Verhä.J.tnl.tsc Jcncr ZeLt nLcht aue. DLc
gchärfatcn Gegcnsä.tze Lnnerhal.b eLnea Orteg bestalrden zve{-
fel.J.os l-n North tfeet RLver, rro Jene den marktorLenti€rt€n
PeJ.ztierfang nahezu 1n Mono-Kultur betreLbenden SLedl.er und
dl.c {m gl.eLchcn Ranm vornGhmJ.Lch a.rbsl.atcnzrrLrtsohaft1ich
auagerichteten Indlanor zuaatnmcntrafen. Extrem zseckratLona-
l-ec und tradltLonaLcr Wl.rtschaftcvertra!.tcn ctl.sßon }.Lcr auf-
cLnander.
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118

Kapltel

Strukturelle Wandlungen seit 1942

Westende des Lake Melv:LlLe
(ohne North Weet RJ.ver)

1.,Bau deg Luftaülltzpunktes Goose Bay und Neu6rtlndung
von Happy Vall.ey

Im Somrer lt41 entschLed dLe kanadlsotre Luftvaffe, in La-
brador Gl.nen FJ-ugpJ.atz anzuJ.egen, von dem aug kanadLeche
wle amerlkanLsche Karpfflugzeuge und Kurzstr€ck€nbomber mit
Zwl-cchenlandun€€n J-n Stldgrönl-and, Is1and und SchottJ.and auf
den europtiLechen Kriegsschauplatz geflogen verden konnten.
D{e Wa}r1 fiel. auf eine l1 kmz große, rund 36 m über dem

SeespLegel J.Legende eben€ Land.terrasse Ln d.er Nähe.deg Wohn-
pl-atzes Goosc Bay arn Wegtende des Lalce MeLville, dLe mehre-
re Vorzttge aufv{est der tiefe Sanduntergrund erforderte kel_-
ne kostapielLge Entvä8s6rung, Erdbewegungen brauchten kaum

' durchgeführt zu verd.en. Vor allem va.ren Nebeltage Ln diesem
BereLch eJ-ne ausgesprochene Sel.tenl.eLt. So Entstand hier
mit dre{ betonierten Ro].].batrnsn von 3.3oot 2.8oo und 1.Joo m

Länge und ünterkilnften filr mehrore Tausend Sol_daten Ln
Goose Bay elner der größten Luftstiltzpunkte der l{eLt.

Noch Lm Herbct 1p41 wurde mLt dem Bau begonnen. Das Gros der
rund J.ooo benötigten Arbeiter vurde von den Baufirmen aus
Nordontarlo hereLngebracht. Um aber das ProJekt mlt der ge-
wtlnsctrten SchnellL€keit vorantreiben zu können, echl-ckte man

zwei- Boote an der Ktlste Labradors entJ.ang, um dort Männer
anzuwerben. DLe ersten kamen aug North l{est RLver und RJ.go-

J.et und den im UmJ.and gelegenen l{ohnplätzen, im l{inter er-
gchtenen rdeLtere Ärbeitsuchende ml_t HundeschJ-itten, nach Ab-
brech€n des Eises tm FrilhJahr mLt Booten. Dl-e Höbe der ge-
zatrlten Löhne vlrkte v{e eLn Magnet; el_ne neue, vortrer Ln
Labrador nlcht gekanurte Berufsgruppe entstand: die des
ganzJährl-g bcschäftlgten L o h n a r b e i t e r a.

2.

A.
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12 - 14 Fami.J.J-en, zumeLst aue dem Bereicl. um den Lake Mel-
vl-LLe stammend, errichteten notdilrftige Unterkilnfte am Ot-
ter Creek in unmLtteLbarer Nähe der Baustelle. Aus Sorge um

dJ.e dort J.agernden Treibstoff.- und ölworräte bestanden dl-e

SicherheLtsorgar€ anrf eLner UmaLedlung, der die FanilJ-€n Je-
doch zuvorkamen, Lndem sie Ln Lhre al-ten SLedlungen zurtlck-
kehrten, vä.hrend gich ein TeLl der Männer l-n den ArbeLts-
unterlctlnften auf dem FlugpJ.atz einquartierte.

Im Sommer 1943 holten ftlnf Mtinner - zveJ- aug dem UmLand von
Davls InJ.et, eLner aus der Nätre von MakkovLk sovLe zvei aus

Cartvright in Sildlabrador - ihre FamLl-ien nach und 1Leßen

sich an einem von den mllltärlschen Stellen vorbest{nmten
Ort nleder, der außerhalb der Ftlnf-MeLJ.en-Slcherl-€itszone
um Googe Bay, aber noch {rrnerhal.b eLnes GebLetes J-ag, das

dLe neufundLändlsche Regi.erung dem kanadlgchen VerteldL-
gungsministeriumunterstel-1thatte. Die ne u e S i e d -
1 u n g, dl? zu dlesem Zeitpunkt nur Lnsgesarnt fllnf HäusEr
mi-t 27 Einwohnern auf beLden Seiten eLn€r paralLel zum

Hamilton (heute Churchil.l) River Ln den Wald geschlagenen
Schneise umfaßte, erhi.eJ.t den Namen HamLLton River Settle-
rnent, 1p46 ln H a p p y V a 1 1 e y umgeändert. Weltere,
von der Luftwaffe ausgesuchte Faml-lien folgten, denen Je-
r"eLLs lo m Straßenfront zugateilt wurden. Dl-e Straße wurde
entsprectrend verlängert, so daß eLne J-l.near gerJ-ch.tete Sled-
lung entstand. Die Grundsttlcke b1leben weLter Lm Besitz des
Verte 1dJ-grrngsmLnJ-s t eriums .

Uälrend dLe von außerhalb Labradors gekommenen Arbeitskräf-
te Ln der Regel l-n Unterkilnften auf dem FlugpJ.atzgel.ände
wotrnten, sJ.ede!.ten sich dLe aug Labrador seJ.bst starlmenden
Beschliftlgten in der Fo1gezeit nahezu ausnah"rsLoe mit ihren
Famil"Len ln Happy Va]-].cy an (taU. 1o).



Tabe]-le 1o

HerlnrnftrgebLe t

Nordt.abrador

' 12o

DLe Bevöl.kerung Happy ValJ"eys nacl.
HerkunftagebLetcn 1 952

BevöJ-kerung
lnza].L

313

Heurnhuter Ml.ss ionsbereich 127

4o

146
RLgoJ.et und Umland

Ueatende Lake Helville
1o1

27

14

156

50r4
2o r5

6r4
23r5

Slld]-abrador
Inse].-Neufundl. and

tibriges Kanada

In Happy Val.ley Geborene

eesalrt
'l oo, o

Quel-l.e: Black, PopuJ.atlon DLstribuülon, 1)J6, S. 72; Fig. 6.

DLc ersten Untertcünfts rraren anfangs nur aus Holzabfällen
zusaltmengeftlgte, mLt Teerpappe besctrlagene Buden. Sehr bald
folgten Jedoch dl-e fllr Labrador charakterLstLschen Häuserr
goJ.Lde BalkenkonstruktLonen, dLe beJ-derseLtr mlt Brettern
benag€lt verden, zsJ.schen die IsoJ.iermaterial gepreßt vl-rd.
Da lrgendwelche Bauvorgchriften nicht bestanden, wurden lltiu-
ser Jeder Größe und Jeden Stl-l.s errLchtet; nJ.cht selten Je-
doch bt.iebcn gie unvollendet, veLJ- Lhre Bevohner nicht ge-
rril.1t uaren, GeJ.d in eLn Haus zu stecken, llber das sLe nicht
freL verfilgen konnten.

Neuanköumende Fanil.ien, denen dle ErlaubnLs zum Ansiedeln
aus irgendoJ-nEm Grunde nl.cht ert€il.t wurde, J-Leßen s{ctr auf
dreJ- größeren Inge]-n Lm HanLLton RLver nl.eder, die außerha]-b

deg ML1itärge1ändes lagon. Dl-e größte Ingel rurde durch eLne

Beholfsbrilcke mLt den Westende von Happy Va1lcy verbunden.
Ohne Jcde P1anung und AufcLcht wurdcn hl-er notdilrftJ.g zusam-

16 r3
4r3
213

26 r7
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Ecngerch1agcnc lülüten an gcel-gleten Pl.Etzcrr crriohtct und
nLt Fu8pfadcn untercinander wcrbundcn. Iu Sonmrr ltJl wobn-
tcn von dcn l4o FanLJ-Len (825 ncraoncn) ilappy Vall-cya l-m

cLgont!-Lcbcn Ort 8p FanLLtcn, auf Bl.roh lrLand 37, ad ErkL-
mo lc].and 1o und auf John lthi-tetr llland 4 f.-ilicn (1).

MLJ.Ltänragcn und -busse hol-ten d:Lo Männcr morgcn. l.n Hap-
py Vall.cy rb und braohten sl-c abcnda zurllok; .1.n. anderc
VcrbLndung cxLatl-ertc nJ.cht, da dl.c MLl.l.tErv.rval.tung prl--
vat€ tr'ehFzcugc nl.cht zuU.cß. MLLLtHrperronon war llb.erdics
dar Betrcten dcr Ortcs vcr"bot.tt. DLc näohctc El.nkaufamög-
ll.chkc!-t, el"n von der HBCo. cingorLcbtcter Laden, J-ag Ln
dcr }{ hc drs F]-ugp].atzcs, rund 7 kn von Itappy Valley ent-
ferrrti Erct 1953 sr"rl.obtoto dLe HBCo. l.m Ort cel-bgt elnen
größercn Ladcrr.

ALs Ln den 5oer Jahren nach Beendigrrng dcr Korea-KrLge dac
tr.ortbeatehsn des Flugsülltzpunkter l-n Eslner damal{gen Größe
geaLchert eraotrLen, z1\rl1o Luftwcrkshiagcre].ltobaften rett
1)J2 Gooac Bay l.m L!-nl-envcrkchr anflogcn, dar Department of
Tranaport sci.ne metoorologLrchc und Radl.o-Stat:lon ausbanrtc
und dl-c BoLJ- TcJ-cphone Co. bl.cr 1958 Lhrc Zentral-e fllr dLe
Orta.rktl-r e:tnrichtete, machta rioh.auoh Ln flappy Va!-J-cy

cLn Gefüh]. der Sl.cherl.el.t betrrsrkbar. Im Jalrrc lpJJ gab dar
VcrteldLgungamLnl.sterlum dcn Bcrel.oh um llappy Val-!-ey'an dl-e
Provlnz NeufundJ.and zurtlok. DLc Nl.cdcrlassungabecctrränkurr-
gen rurdcn damLt aufgehoben. Arbcl-tcr, dLc bla dahLn noch
Ln Untcrldlnftcn am F1ugpl.atz gcvohnt lrattcn, !.l-eß€n z.T.
Lhrc FamLl.l.cn nsohkomen und sicdel.tEn slch l.n llappy Va!-l-cy
am. Der Ort gf].obts danlt sl-non repLdon AnatLcg d6r ELnvoh-
norzabL, wl-e thn dl-c Ergebntrsc d€r l-ctztcn fllnf Volkszäh-
l.ungen wardcutl.Lchcn (taU. 11).

MLt dcr Rüokgabo dcr Ortcs .- dLc Prorrl.nz gl.ng dle Vcrrral.-
tung an cLncn von der Prowinzl-al.regLcr.ung errranntcn Looa'l
Board of Trurtccr ilber. Ml.t Verf{lgung wom lJ. Oktobor 1961
rurdc Happy Val.l.cy - Israpp 2o Jalrre uaoh. sel'ner Crtlndung -
zur Torn, zur Stadt crklErt, zur oratcn La Labrador ltberhaupt.
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ELncn Monaü epäter rrurde der ente Stadtrat gewählt, der
gcLther dLc Gcaohl-cke dcr'Stadt l-eLtet.

Tabelle 1'l

Jabr

BcwöJ-kerungswacbstum Ln Happy ValJ.cy
1951 - 1971

195'l 1956 1961 1966 1971

Bcv. Zalrl
$-Zuvaoha

QueJ-J.et Angaben des DomLnlon Bureau of StatLetics, St.
Johnrs, u. Bl.ack, PopuJ-ation DistributLorr, 1)J6,s. 59.

2. SLcd1.ungsbJ-1-d und Sl.edl.unggstruktur Happy VaJ-J-eyc

Tr:otz dca Stadt-Status zeLgt Happy Va'I.J-ey Ln geiner bauJ.L-

ctrcn Glcstal.t bl.sher kaum ctä.d.tloctre Zltge.

Dar ErrctrcLnungebt J.d des Ortes - der alten J-l.near gerLch-
teten Kerns ebengo wls dcr sett 1955 gaplanten Viertel -
rrl,rd gntrchcLdend gcprä.gt duroh dLc duffä11L9 1 o c k e -
r o B e b a u u n g. DLe von der Lufüwaffc vergebenen
Grundgttloke dec Ortakerns berLtzcl beL el-ner Brc{tc von
durol.schnLttll.ch Jo m el-ne TJ-efe von 6o - fo m. Der Abgtand
der IIEucer zur Straße beträ6t in kcinem FalJ- wenLger al-g

1o n. An den Straßen, die später um dl-esen Kerrr hcrum pJ.an-

nä.ßLg angelegt wurdenr. erhLeJ.tcn d{e ParzeLJ.en eine Größe

von Jo x 6o m und entrprochen damit Ln ctsa dcncn dec Orts-
kerna. DLe BecLtzer slnd a]-]-erdJ.ngs gchalten, Lhre Häuser '

Ln J m Abstand an el-ner Selte ihreg Grundcttlcka zu errictr-
ten. Duroh dLege Maßnahmd eoJ-1 dte Mögl.LchkeLt erha1ten
blciben, bci Bedarf wel-ter€ GebEude einzufllgen, um so durch
eLne VerdLohtung der Uotrngebiete bLs auf 1J n Straßenfront
pro Eaus eine maxtmal-e Ausnutzung des l.nzwisctren worl-andenen
3tädtlschen Wagger-r Äbrrtiseer- und Strouretzes zu erzLelen.
ELne eLnhcLtlLche Fl-uchtlinle der lläuser Lst nl.cht ausgebiJ--
det, nur ein TeLl der Grundgtilcke l-st zur Str4ßc durch Holz-

\74 1.145
141 ,6

2.861
149 19

4.?15
43,3

4.973
17 r1
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zliuno abgegrenzü.

Im Jatrre 1965 verfltgte Happy Valley be!. el'ncr Gcramtgtraßen-

1änge von rurl;d 22 km ilber etwa 8!o Htiuserp BeL eJ-nem Arha3.-

ten der damallgen lfaotrgtumsrate rechnete die Stadtverrraltung
1965 BLl- 4o-Jo Nsubauten pro Jahr. ELn 1968 errtallter vor-
läufLger Flä.ohennutzungeplan geht von eLnem Bedarf von 2oo

Neubauton bJ-g zum Jahre 1976 au'a (z), afferdl.ngs ohnc Be-

rtlokricl-tigung des Bedarfs dcr Mel-vl1le PuLp and Papcr Co.

Duroh Äufsiede]-n dec bcrel.ts errch].oslenon Landcr gtand Bau-

grund zunH.chrt J-n au*eLchender Mengc zur Verfllgung (vgl.
Abb. 7), vurdc darrn Jedoch rcl-tgchend belctztr alo man d:Lc

Bewotrner der Lm ChurchLlJ. Riwer gel.egcnan Inccln l.n dcn Ort
umrl-cdelte. Geblieben gind nooh zu bcsctzendc tr.läohen won

Lnrgeaamt oa. 1o lra Glröße hLntcr dcn llEuserrcLhcnr dLe duroh

kurzo Stiohgtraßen zugänglLch zu maohen wä'ren; bcutc al-nd

cic iutnelat nooh vön Baum- und Bulolrgruppcn besotzt und

könntcn won l-hrer Ausrtattung hor aucb durohaul ol-nc Erho-

lungafunktLon {lberrrchmcn. M!.t rtcigendem Bcdarf dcr Melv1l-
!.e PuJ.p and Paper Co. erfol.gte cLne Auadcbnung dor lfohn-

vl.crtel nacb Nordrestcn, wo fllr dJ.erc GeaeLl-lohaft allcLn
42 noue Doppelhäuscr errLotrtet wurdcn. Fllr eLnon r.ci-tcrcn
Aucbau dcr Stadt gtändcn hicr ggf. zuaBtzllche FJ.Echcn zur
Vcrfligung. Dndc 19?1 rrurden Ln ltaPpy Vallay J.ncgcaant 924

Uolrngebäudc (davon J6 unbewolrntc) gczählti 55 / beeaßen 4

und mblrr, o16l nur e{nen eLnzJ-gen naurn (:).

Etn zscLtcs b.atl-monder MerknaL dec OrtgbLldcc igt der ho-
he Antel-]- won klel-nen E i n -, ae]-tener Z w e l- f a m l. -
1l- c nhäu a e rn dcruntcrsohl-edllohsten TJrPen amGe-

sa-tgcbäudebcEtand. Nur 4 $ aLLar lfohngebäude sori.e da! srtt
1p6l eingerreLhte Krankerrhaus und das modetrre Gymnaeiun er-
roiohen cl.ne X6tre von 2 Stoolcnerkcn. BcLdo zBh].en auch

glc!.ohzel-tLg zu dcn wenLgen Stol.ngcbBudcnl cntlprechend den

natilrlLchen GegebenhcLten wJ-rd gongt aucrohll-eßlJ-cb HoJ.z

a!.c Baumatcrial verrrandt, daa Jedooh zu e:Lnom bctrEchtlLchcn
Tell rlrnportl-ertn vLrd.
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WenJ-grtena 2o $ dLeacc Clebä.udsbeltandcr zeLgen bcträchtLicl.e
bauJ.iobe MEngel und ndlcae,n drLngcnd crcetzt werden (4). lus
der Egetr:LnLtl-ativ€ der Hausbecltzcr b6rau! kann eLne Neuer-
rLohtrrng_ Jcdoch nicht erfoJ.gen, wel-l. deren El.nkonncn dazu
l-n dcn mcl-rten Fä.11-en zu gerl.ng ll.ndt ein atä.dtLcchet Sa-
nLcrrrngsprogranm steht bLchcr noch aug. Solotre mangeJ-haft
aurgestatteten Ifohngsbäudc al.nd llber dJ-e ganze Stadt ver-
brcLtct, ze1.'gcn Jedoch zweL deutl:Lche Sctrverpunkte (lUt. 7
u. 8).

Ein markantcs, das Orüebl-l.d durctr. eLnc dlchtero Bebauung

und eLne größere Stockwsrkhdhe beherrschendes Zentrum Lst
l-n llappy Vall.cy nl-cht vorhanden, obgle{ch cin Geachgfts-
und Verwaltungrzentrum gepl-ant und z.T. auch bereLts gebaut
rlurde.

In Anpaseung an dle Gegebenbel-ten dec Rel.Lefs lJ-egt dl.e be-
baute Fl-ächs dcr Stadt heute auf zrcL H ö h e n n l_ -
v e a ll s. Der Äuagangepunkt d.ee lltachgtums, diL eh.emal.ige
l-inLenhafte SLedJ.ung paral.J.e!. zum llqmil.ton (Churchil.L) Ri-
ver, eratreckt gJ.ch auf eLnEr schmaLen Sandterrasse J m

llber dem Fluß. EJ.n planmä.ßLger Auabau der Stadt nLt halb-
kreiaförnl-g um dieaen Kern geJ.cgten Strsßen mußtE auf der
näohaten, rund 1o m höher l.Legcnden Terraste erfoLgen. Ifie
aua Abb. / crrl-clrt]-l.ch rl.rd, verhLndert efule welter nördll_ch
geLeg€n€ Terratsenkanta al.ne Abrundung dor Wohngebl.etc. In-
zrrLgchon rurdc !.nr Nlf der Stadt auf dt folgcndcn Terrasren-'
fJ.Bchc el.n ncueg lfohngebLet angclcgt.

In dcr plamä.ßlgen Augweltung dea Ortea zaLgl cl-ch deutllch
dac Bectrcben, an cl.ns bereLta gegebenc Lnnerc DLfferen-
zierrrng anzuknllpfen und dam1t dL6 rolLofbedl.ngtc ZveLgl.Le-
derung zu ilborrpi.eJ-en. Der Laden der HBCo. rurde 1)JZ Ln
Zentrum der zu dlecer ZeLt bcrtchenden SiedJ_ung crrlchtet.
MLt dam Auabau rrurdc der OrtanLttelpunkt auf die folgende
Terasrenfl-äoho vcrlagcrt. Ifler entctanddas V c rv a1-
t rr n g a z c n t r u m der Stadt mLt Rathaus und Pogt so-
rrLc €l-nneuer G e s o h ä f t s z e tr t r u m ml.t mehreren
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Läden und ei.ner Bankfl.]-Laf.c. Duroh ELnrohLeben von nGLte-

ren Geechäften coJ-J. el.ne Vefoblndung zsigohcn bcl-dcn Ein-
kaufgzentrcn - zum HBCo.-Lad.n kamon l.nzv{tcben cLne Dro-
gerLe sowLe eLn Catqting- und Sportgcschä.ft - bcrgcstEll-t
werdsn. Nach Uesten sohlLeßt cl-oh an diesea z.T. ergt pro-
Jektl.erte Geeohäftg- und Vorwaltungazentrum der k u J- -
t u r c 1 1 e S e k t o r ml.t zrci dcr J.nrgaaamt drei
koi:fccsionc!-].cn Volkrrchulcn und wLcr dor sLeben Kirchen
dcr Stadt anr'Schulc und Kl.roho dor llnl'ted Chureh und dLo

Kl.rche dcr Br{ldergeoeLne lLcgcn auf dcr unteronr dl.e angJ"L-

kanl-gche Kl.rohc, dLc von Ängl.l.ks^nern und llorrnhutern gc-
mcLüln- getragane Schulc, dcr Verraml-ungrraum drr HeLlr-
arnco aorrLc dLc gtä.dtl.rohe Lcl-hbllohcrcL auf dcr oborcn Ter-
rarrc. Daa crrt Ende der JOer Jalrro ontrtandcno katholl--
sotra Schu].j ürd GemcLndczentrum Lnc1. KLndor8arten und dac

Gobäudc dcr Pfl.ngrtkJ.rohc LLcgan ob.nro vLo dl.r Lm Bau bc-
fLndlLoho Bclrrfcrchulc außcrhelb dieaor zentralclr BcrcLohr.
Das Gegundhel-tcvescn wurde heraucgcnomnon, ala El.t dsr Er-
rLohtung dcc Krarrkenhanrcec an dcr Pcr1pher!.c dLc Kranken-
gchrrccterrrstatLon aufgcgeben rrtrrdo.

Zwel wel.tcrc Gccchäftrzentr€rr kJ-cineren Auamaßac liegen Lm

l{osten und Osücn der Stadt l-n ctwa gl.cJ-chcr Entfcrnung vom

Hauptzentrun, fllr indugtrl-el-lc Zrreokc aurgewle aene Fläctren
an dbn bcidcn F].a^nt<en.

Von dcm rund 22 lcm langen S t r a ß e n n e t z Happy

Valleye rraren 1965 nur 3 lon asphaltLertl dLe eLncül.ge Scturel.-

se und dae eLnctLge Endatück der VerbJ-ndungsatraßc nach
Gooce Bay. Auf dl.ceer Straße dlgsen auch dl-c ftlr Happy VaJ--

J.ey bestinnten, ml-t dem SchLff hcrangebrachtcn GKlter trana-
portl-ert vcrdcnt Happy Vallcy werf'llgt aelbat llber keLncn
Hafen - dcr Ft.uß kann nur mLt fl.achen Booten befalrren vcr-
don - und tIruß dqher den zu Goore Bay gchörLgcn mLtbenutzen.
1tf2 varen rund 13 ktl b€fcEtLgtl dLe tlbrLgcn Straß.n d€r
Stadt cLnd währcnd der tauwctterper:lodc natrezu unparaLcr-
bar, wohLngegsn :fm Son"rer Jcdor fatrrcndc Auto dcn fel-nen
Sand aufsl.rbc].t.
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lfl-rtrchaftl.:loho Struktur Happy VeJ.J.cyr

In Anlchnung an clncn von HIITIENLOCIDR (5) zur K!-accl_fLka-
tLon funktLona].or SLed].ungct)E cn gcprtgtcn BogrLff kann Hap-
py Vall.cy am trcffendsten a1a iArbcLtcr-l{ohnstadtn bozeichnct
werdcn. Mlt dJ-eger DcfLnttlon Lat llber dl.e Kennzclchnung der
funktLonal.en Sondercüellung hLnauc berel.te UeeentlLchea liber
roLne l{Lrtgchaftsetruktu.r ausgesagt. Im Jalrre 1p42 als reLne
liohnsLedlung fttr sLnen Tol-1 dcr mLt dcm Bau und apEtcr dcr
lfartung dcs Luftsütltzpurktcc Goorc Bay bcaohä.ftLgtcn Zl.vI-I--
pafloncn angclcgt, vordanlct Happy Val_l.oy tcLnc E:rl_ctenz nocb.
boutc dcm Fortbartchan dea FJ-ugpI.atzas.

Fllr dLe Bcretzung dcr Mchrznhl- der In Gooac Bay angcbotcnen
Arbc:ltcstc]-].cn war eLnc fach]-l-oh-tcohniaohc Aurbl.I.dung nLoht
crforrder]-Lch, d.hr dL.c Stel].cn konnten auch an ungc!-ernte
odcr angelcrntc Arbeitcr wcrgcbon flcfdcn. Damlt ergab aLoh
fllr dlc zugewandorten eLrrheimLeobon, aus Labrador gtammen-

dcn ArbeLtrkrEftc dLe MögJ-Lchkcit, naoh Abgohluß der eLgcnt-
J.Lcbcn Bauphare a1a HL1fgarbeLtor, Mcchan{kcr, Maacretn|aten,
Ilol-zer, ReinLgcr und Fahrer odcr auch :Ln bandvcrkJ.l-ohen Be-
rufcn wLc Zl-nncrmann, Anstrel.chcr, ScbJ.otaer, K!.crpner, E1ek-
trl'ker u!v. rrcLtcrzuarbeLten. DLc Bcdcutung dcr LohnarbcLt
ftlr dLe bLa da.l.Ln alr F.rchcr, Fä.ngar und Jägor Tätl.gen er-
gLbt aLoh aua dcn ELrrkomengangabcne dLc für 1o Erkimofanl--
l-Lcn auE dom ULrrl-ongbercLch fitr dl.e ZcLt vor und nach th-
rcr Zuvanderung crorittclt rurdcn und dLc in d{ ercr Form auch
filr dl.o zugczogsnon SLedJ-er Gtll-tigkeLt haben dllrftcn. Vor
dcm tlberaledcl-n nactr llappy Val-I.ey gegen Ende d.er lrOer Jal-re
bel.iefen cLch d{e Barerl.öge aug dEm Verkauf von ps]-zen und.
FLrch, aus dem KLndcrgel.d sovLe aur der SozLa!-fürgorge (rund
5o #) le}rf]-ich auf durchrohnl.ttUcb $ Z4o pro Frm11Le. Da-
mLt l.ct al.1.crdl.nga nl.chts ausgeragt llber den Urnfang dor Ei-
genlrcrlorgurg mLt Fl-eLach. Naoh Lhrer Ankunft in Happy VaJ.-
J.cy bctrugcn dle Eirurahman derrcl.bcn F.ant1ien mLt dem Lohn
derr.Märrncr, Ln einlgen Fä.LJ.cn zurä.t2l-{ab nLt dem Verdiengt
dcr Fraucn üd td.t dcn Kl.rdsrgel.d-Bezttgen durchscr'nl-ttlLch
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$ 3.8oo pro Jatrr (6).

Der aus Labrador gtanmende Bevö].kerungaantcLl, dcr heute cl-n-
cchJ-Leßl-J-ch der bereLtg J.n Happy VaJ-J.ey Gcborenen etwa l.Joo
Personen oder lo $ aer. Gecamtbcvdlkcrung der Stadt zgfrlt (7),
bi1det im Gegensatz zu der auc Inae1-NcufundJ.and kommenden

Gruppe (uter 6o $l aas beha*ende ElemEnt J.nnerhalb el-ner
ELnvohnerscl.aft, dLe eine JährLJ-che MobLlJ-tätsrate von rund
2o / aufweJ-st (8). BJ-s 1969 erfolgte dl-e Besetzung offener
SteJ-J.en Ln Goose Bay Ln der Regel llber dl-e ataatJ-l-che Ar-
beltcverml-ttlung Ln Sü..Johnts. Seitbcr besteht in Goose Bay

selbst ein entsprechendee Bllro. Anderg al.s dl-e in Labrador
BeheLmateten sietrt dl.e Mehrzalrl der Ingel-Neufundländer den
Aufenthalt J-n Happy Val.ley nur alc elne zeLtl-loh bcgrenzte
ilbergangelösung an, die ea lhnen ermögJ.Lcht, Kapl-tal fltr ei-
nen Ncuanfang im Sllden zu verdlenen. DLecer mobLle Personen-
krels {st Jedoch nicht auf Unwcrhelratete oder kLnderloss
Ehepaare becchränkt (9), sonaern unfaßt,in glcLchem Maße auctr
FamL]-l-en m{t Kinderrr Lm scbu].pf].ichtLgon Al-ter.

Mit der Rilckgabe Happy Valleya an dl.e neufundlBndLgche Regle-
rung Lm Jahre 1955 wurde neben der von der Luftvaffe verfllg-
ten NJ-ederJ.aa rungsbeschränkung auch das Ansteaf ungsverbot fitr
G e v e r b c b e t r J. e b e aufgehoben, von dem bLs datrLn

a].].cl.n der IIBCo.-Laden aurgenonmen vorden var.

lfl-t vachcender Bevöl.kerrrngszabl stLeg der Bedarf an EinzeJ.-
handelc- und DLengtlelstungsbetrLebcn covie an ELnrLchtungen
zur cozialsn urrd lnrlturel.J"en Betrcuung. llie aug TabeJ.l.e 12

zrr crsehen J.et, nehrnen vor al-l.cm nacb, 1962 Jene Geschä.fte zu,
die eLn spezLcl-J.es Ifarenargebot flllrren. GJ.eLchzeLtLg zeJ.gt
sl.ch, daß Geschä.ftsgrilndungen, die mchr epekulativ ohne vor-
herJ.ge Festatellung des tatsächl.l-ch vorhandenen Bedarfs vol1-
zogerr vorden varen, vLe etva der HeJ-zöLhandcJ-, rrieder rtlck-
gtingtg g€macht wurden. Die Aufgte1lung sagt Jedoch. venLg aue

ilber dLe Größe und danl.t tiber dLe Bedeutung der eLnzelnen Be-
trieber dJ-s vEJ-taua bedeutendgten sind dLe drel- Kaufträuser,
dLe a].].e llber el.nen Lebensmlttel-Supermarkt werfllgen. öffent-
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Tab. 12 Geserbe- u. fndustrlebetriebe l"n llappy Va1ley 1958-1971

'Jal.r
Art der Betrl"sbe
I. Ei'.rzel-handel- gcsamt
davont
1. kurzfrLstLger

Kaufhaus
Lebeneml-tteL
Lebensn.u.Kondi
Lebengm., Schrcl.bw.,Andcnken
FLsoh l-

2. mLtteJ-frJ-stLger Bedarf
Kaufhaus (wie oben)
Ti-efldlhl-ware
Getränke
DrogerLe
Textl1l-en
TextL1.u. Scl.neldere
Text11 .u.Andenken
Texti]. .u.Sctrutre
Schuhe

69

27

65

16

62

13

616o1958 59

2

12232
111111

111

68 197 1

26 25

33
21
22

2
2
1

1

221i
1111

11222
111

1

11
111
112

2
1

1

1

1

II. GroßhandeJ. gesant
davon:

LebensmLttel u. Geträ
Autozubehör I

QueJ.Ler Bel1 TeJ.ephone Co., Northeastern TerrJ.tories
DLrectory, 1958-197J.

Sportart. ,MusLkina trum. ,
ZJ-erftgche ISportart.rr. Gebrauchtnöbe1
Hel-zöl I

l. langfrLstLger Bedarf
Radio-/tr.erns ehgerät e lt
Möbe1, Teppictre, Lampen
Rauugeatal.tung Ikunstgewerb]- .Artike].l
Autozubehör I
Ei aenwaren, C ampingartike l-
EL senwaren, Außenbordfo o toren,
Motorschll-tten 

IAutos* I
Baumat erJ-aJ., HeL zungs a"nJ-agen

33
1 2

1

1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

* Der Autoverkauf (f:) Lst z.T. mLt Autoreparatur (ffft)
und -verJ.eih (IfIl ), der Verkauf von Radio- und Fernseh-
geräten (I3) uft der Apparatereparatur (ffft) verbund.en.



131

davon: I

1 . einfache priv.DJ-ensül-.
Polsterel, Schreinerei
Autorep./Tanks te1 J,e* |Radl-o-/Fernsehrep.* 

IDruckerei 
Illhrmacher u. Graveur 
IPhotograph 
I

chem.Reinigun€i I

Wäscherel- (Automaten)
Taxi-GeseILsch.
Bus -Unt ernetrmen

Friseur
Schönheltssalon
AutowerleLh*
Speditlon

2. Gehob.priv. Dienste
KreditinstLtute
Immoblll-en
Verslcherung

l. GeldinstLtute
BankfLLlaLe

4. Gastronomle
Restaurant
HoteI

J. Untertraltung
SpJ.elhal-le
KegeS-bahn
Klno
Tanzhalle
Royal Can. Legion
AthLetic Assoc.
ZeLtung

fV. Industrle gesamt
davon:
1 . Herstellungsbetriebe

Milch
Getr?inke

2. Verarbeltungsbetriebe
Tl-efbau
Hocl.bau
Hoch-/Tlefbau
l{asserLnst ., Hei zungs
ELektroLnstall.
Altmetall

V. Landarirtschaft
davonr

Hütrnerfarm
!'arrn

4
1

I
7
2

1

I
2
2
1

l+

2

1

)
3
1

1

1

1

2
1

1

)
2
1

1

6
3
I
1

I
1

3
1

3
2

1

4,
1

1

1

1

1

1

1

11't1
121
222

3
1

1

,1
I

2

2

1

13546
222111

1

12 16

1

4

1

1

1

1

1

11

1

1

1

I

1

12

I
1

1

1

2 4
1

2
1

1

2
1

6
I
2
1

1

1

67
11
22
12

b

. Dienst1eistungen gesanlt
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J.l.che Elnrlchtungen vLe Post, PoJ.{zeisüatLon, [.euerwache,
Wasser- und ElektrJ-zitätsvgrk mußten von der neuen VersaL-
tung gescl.affen, Krankentraus und SchuJ.en ( 1o) entsprechend
ausgebaut werden. Durch diese Maßnahmen wurden gleichzeJ-tJ.g
neue Arb e t;t s p I ä tze bereLtgestelltunddamit die
b{s dahl-n vö1119 eJ.nseitig vom Bau und der Wartung des Luftl
stiltzpunktes bestimmte WLrtsctraftsstruktur des Ortes lel_cht
verändert.

Im September 1961 arbeiteten 84 / aer J.nsgesamü 973 Drwerbs-
tätigen Happy Valleys in coose Bay, d.h. als ZivLLarbe{ter
der kanadisctren und amerl-kanisctren Luftsaffen, J-n den Ein-
rLchtungen des Dept. of Transport, J-n der Rundfunk- und Fern-
sel.station, 1n den Nl-ederlassungen zJ-vLl-er Fluggesellschaf-
ten, der Shell OJ.l, der BelJ. Telephone Co. oder als Arbelter
von BaufLrmen. 16 /o gtngen ln der Stadt selbst ein€r Beschäf-
tJ.gung nacfr (tt).

Im Septembet 1965 hatte sich d{eses Verhältnis bei l.loo Er-
werbstätLgen gerLngfüglg auf 8o $ : 2o lt wertindert. Nahezu
ein DrLttel der 225 tn Happy VaLley BeschäftJ-gten entfLel auf
dLe Stadtverrraltung (21 Personen) rt auf Vertreter der provin-
zLalregierun6 (6), Poetbeamte (4), Lehrer (:l) rrrra Klerus (f).
J/ Mä.nner und z.T. auch Frauen arbel-teten at].ein in den bei-
den größten Läden der Stadt und der FLliale des eJ.n€n, 15 tn
elner von eLnem Deutschen 6e].el.teten Vlrt-Werkstattr lJ trn
Krankenhaus, 12 Ln eLnem chemisctren Re{ni.gungsbetrleb. Im
Herbst lpfl waren in Happy VaJ.J.ey insgesamt J21 Arbeitsp)_äü-
ze vortranden; etwa 5oo veLtere Berrohner der Stadt arbeLteten
auf der US-amerl-kanlschen, 244 auf der kanadl.sctren Seite d.es
Luftstiltzpunktes, im DOt-Bereich und Lm Hafen (te). Ceraae
dLese l-etzte ZahJ. dtirfte Jedoch zu nLedrLg angesetzt seLn,
da veder f{.lr die kanadLschen StreLtkräfte noch filr das Dept.
of lbansport in Happy Valley wotrntrafte BeachtiftJ_gte aufge-
fllhrt verden; es ersctteLnt datrer sl_rurvoller, mit etva 3oo Ar-
beJ.tspJ-ätzen zu rechnen. WeLtere 18o Einrrohner der Stadt va-
reri zudem zu Jenem Zeitpunkt l-n d€r ForstrrLrtschaft beschäf-
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tigt. Für 1pl1 kann datrer mLt rund 1.5oo an Bevohner Happy

VaJ.J.eya vergebenen ÄrbeitspJ.ätzen Serecturet verdelr 35 % I^
de:rl Stadt seJ.bst, 6S "ft tn Gooee Bay und Umland.

Filr eLne detaLJ.J.J-erte AufgJ-ledcrung der Enrerbstät:Lgen Happy

Val.leys nach UlrtectraftsbereLchcn liegen entsprechende Ünter-
lagen nLcht vor (t3); doch kann filr 1!65 davon ausgegangen

rf,erden, daß rund 7o /o tn Handwerk, Industrle und lfartung und

rund lo # J.n uanael, Verkehr und öff€ntlLchen Dl.ensten be-
schäftigt varen. Der AnteJ-J. der ln Land-, Forst- und Jagd-
vl-rtschaft sovle Fl-schereL TlitLgen LaS 1965 noch zvisctren
1 /o vnd, 2 $, 1971 Jedoch bereLts beL rund 12 %. MIt der Be-

reitstellung relterer Häuser ln Happy Vaffey ist damLt zu

rectmen, daß eLn trötrerer Prozentsatz der z.Zl . etwa 68o Be-

schäftlgten der Labrador Ll-nerboard Ltd.r' der Nachfolgerln
der Melville Pulp and Paper Co., nach HaPpy Valley ilbersLe-
deln wLrd. Zudem rrlrd mit der angestrebten Steigerung der
Produktion Ln den nächsten Jahren el-n. Anvachsen der Beschäf-
üLgtenzatrl- verbunden Eein.

DLe halbJährige El-sbedeckung des Lake MelvLlle vJ-e aucl. die
hohen Luftfrachtkosten zwingen zur Lagerhaltung der zur
V e r a o r gung derStadtbevöLkerungbenötigtenNatr-
rungsmLttel. Lagerfähi.ge Lebensmlttel, vozu auclt FleJ-sch ge-
hört, verden Lm Sommer mit dem Schiff hereJ.ngcbrachtt välr-
rend Obst, Gen{lse sorrle geringe Mengen von Frl-gchfleLec}r wö-

ctrentlLctr eJ.ngeflogen werden. InzwJ.gchen ze)-gt gictr das Be-

streben, golche ArtJ.kel, dl-e hier preLsg{inatLger produzlert
verden können, an Ort und Stelle trerzustellen.

Sett 1959 steJ.lt eine MiLcl.-nFabrikf J-n Happy ValJ-ey aus

Trockenmllch pasteurlsl-erte Trlnkn{Lch herr mJ.t der sämtlL-
che Geecträfüe ln Happy Valley und Norttr Uegt Rl-ver wl-e auctr

dl-e kanadLgctre Luftvaffe Ln Goose Bay belJ.efert werden. Durctr
dl-ese Unternehmung sank der MJ.lchpreLs von 8o Cents fllr 1/4
galJ-on ( l, t r) der aug Moncton/Nev Brunsrrlck eLngeflogenen
Frlschnilch auf 34 Cents ftlr die am Ort produzlerte, so daß

Ml1ch damit fi.lr Jedermarrn €rEchuingltch vurde. Derselbe Be-
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trleb rtellt anrch SpeJ-see1.a trer.

Im ULnter 1964 nahm el.n Betrleb d.L€ ProduktLon won alkohol-
frel-en Getränken fllr den örtLLchen Markt anrf. Der Verkamfs-
preis fltr ein Dutzend Flaschen rank von 18o auf 118 Cente.
Mit der Hergtellung am Orü ergab al.ch gleLc}rzeLtLg filr die
Verkäufer der Vorteil, daß sJ-e dl-e Getränke n{cht lilnger ln
temperLerten Räumen zu lagern haben, Eondern ständLg dLrekt
bezLehen können.

Auf eLnen landwirtschaftlLchen BetrLeb' der ei.nJ-go Jahre lang
SchveLnefle1.sctr, Geflilgel, Eier. und Gerntise produzLerter so11

später etngega.ngen werden (vg1. S. 247). Für Landesprodukte
wLe F'l-sch, Wild eovLe Beeren l-st l-n Happy Valley eLn aufnah-
mefätrl-ger Markt vorhanden, desren Bedarf nur zu eJ-nem TeJ-l

gedeckt werden kann. In North l{est River un4 Mud Lake an-
säEEige Lachsflscher, dJ.e vor Keneml-ch fangenr ceüzen einen
TeLJ- threr Fänge an dLe Geschäfte Ln Happy VaJ-J-ey ab. DJ-e

NLSD beabsLchtJ-gt, Lhren Gefrl-erfl-cch aus dem KtlstenbereLch
ebenfal].s tel-lveLee hLer anzubLeten. Von den rund 2.ooo Ha-

sen, dLe 1955 won den GesctrBften in Happy ValJ-ey angeboten
uurden, var etua dJ.e Hä.lfte von den Ind{anern North Uest RL-

vers gefangen und fllr $1 pro Sütlck verkauft vordEn. In den

fo].genden Jahren var der Bestand an Haeen allerdlngs so Zll-
rtlckgegangren, daß der Fang weltgchen4 aufgegeben rurde.

ULe aug dl-esen wenigen Beispielcn herworgehtr zeichnen cich
Lnnerhalb Nordlabradors erst€r auf Happy VaLley ausgerJ-chte-

te Versorgrrngsberelche ab: eLn Nahbereictr liefert Frl-ech-
Fisch und -wi1dr ein wel-ter entfernt an der Kügte lJ-egender
Gefrierfisch. In r'telctrer UeLse sLch dLe Stadt auf nicht-
wirtsctraftlicher Ebene ln dag zwischen den Siedlungen Nord-
Labradors bestetrende BezlehungsgefJ-echt eing:eordnet ltat, vi-rd
apäter zt zet-gen sein, nachdem die l{andlungen beschrieben wor-
den sind, dle gLch J.m gesannten Raum sett 1942 voJ.J-zogen haben.
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B. S{edlung und I{Lrtsc}raf t im
ilbri.gen Nordlabrador

I. tlbernahne des Handels durch die neufundl-ändl-sche Regiertng

WLrtschaftlLche SchwJ-erJ-gkeLtEn zwanten dJ.e HBCo. Lm Jahre
1942, thr€ Handel-stätigkel-t an der Kllste nördlich von Cape

IlarrLson aufzugeben. Ifenn dLe neufundlä.ndLsche Regierung an

Lhre Stelle trat, so arrs der El.nsicht heraus, daß es filr sl-e

vortel-lhafter var, hLer gelbst HandelsnLoderlaEsungen zu un-
terhal.ten, alg einen Privathandel mlt staatlJ-chen Subventio-
nen zu unterstiltzen, ohne die eine solctre Aufgabe zu Jener
ZeLt nicht durchgeftihrt werden konnte. In St. Johnts erkann-
te man, daß nur durch eLne völlige R e o r 6 a n L s a -
tLon der Wirtschaf t el-ne HebunB
des allgemeinren Lebens s tandardg
bewLrkt werden konntet [...the maLn problem and the one most

dLffJ.cult of soLutLon, J-s tl.e attainment of a soLi.d econom:Lc

base on vhich a better society caJr be buiLt'r ( t4). ofe Mittel
und. Wege, velche dabei zur Verftlgarng etanden, waren verst*ind-
J.l-cherweise größer und vielfältlger als Jene der HBCo., el-ner
prLvaten HandelsgeseLlschaft. DLe KoordJ.nl-€rung der zur Neu-

ordnung der vLrtschaftlichen Verträltnl-ssc notvendigen Maß-

natuaen fLeL den Department of Natural Reaources zu, das In
Labrador durch dLe Northern Labrador Tradl-ng Operatl-on ver-
treten vurde. Das Schwergewicht der Bemtlhungen galt der Ab-

kehr von der eLnseLtigen Auerictrtung auf den Pel.ztl.erfang
und der Schaffrrng einer breiteren wLrtgchaftlLchen BasLg durch
d1e Ulederaufnahme des Robbenfangs und der Fl-ccherei. l{enn

auctr ddr Marktsert des Fischs anfangs noch sehr gering var,
so stellten dl-ese belden l{LrtgchaftszweLge doctr venLgst€ns
eLne auereLchende Drnäitrrung der Bevölkerung sLcher. Seel.unds-

netze und Netzfallen ftlr dLe Dorscbfischerel- nurden geJ.ie-
fert. Durch dLe Gevtihrung von gilnstl-gen Darlehen wurden Eski-
mos und Siedler in die Lage vereetzt, Netze und auch dJ-e zur
Bergung des Fanges benötigten Boote selbst zu erwerben. Zur
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ErleLchterung der FLschereL wurdcn J-n der Nähe der F.angp1.ätze

Uohn- und Lagerhäuser errl-chtetr fi.lr dLe RobbenJäger auf den

vorgelagerten Insel-n Schutzhüttcn erbaut.

Die al-J.geneLne vl.rtschaftLLche Lage rrar aber big zu Anfang
der JOer Jahre noch keLnesrrf,ega rtleder zufrledenetelLend. Nur

durch dle verschiedenen Formen der sozLalen Untersttltzung,
dLe nach dem Anscl.luß Neufundlands an Kanada in Jahre 1949

als Tel-l der damJ-t in der neuen ProvLnz gilltlgen SozLaLfilr-
sorge auch auf Labrador ausgedehnt turden, konnte eLn errreu-

ter Zusammenbructr der ExLgtenzgrundlage werhiltet wsrden. AJ.s

ZeLchen dLeser etändJ.g drohenden Gefatrr muß die Ln Jahre 1951

erfoJ.gte tl"bartragulg der Verwaltung vom Department cif Natural
Regourceg auf das Department of PublLc Welfare angesehen ver-
den, dessen ausftllrrendes Organ Ln Nordlabrador dJ-e Dl-vl-sl-on

of Northern Labrador Affal-rs (orr,l), 1967 Ln Norttrern Labra-
dor Serv{cee DLvision (NISo) umbenannt, 'i.st.

Dle ErrLchtung von RadarstatLonen auf Cut Throat IsJ-and in
Grosrrater Bay, beJ. MakkovJ.k, Hopedale und im SagJ.ek FJord
nördJ-Lch von Hebron rrnd dLe Durohfilhrung kl-einerer ziviLer
B aupr o J e.k t e indenKilstenortenLndenJal.ren zwi-
sclren 1953 und 1)JJ vermoctrten z.T. dLe Einkomnengrtlckgänge
auszt1gJ-eJ.ctren, dl.e sl-ch durctr Abiatzgchw{erJ.gkelten f{lr
Dorgclr rräbrend dLeser Zelt ergaben. Eret dte 1957 von der
DNLA begorurene Modernisl.enrng der FischereL und dLe auf ihr
Drängen hin se{t Jenem Jahr erfoLgten Za}rl.ung€n aus der Ar-
beLtsloeenv€rsLcherung, die auf InseJ--NeufundJ-and bereits
von Fischern, HolzfäJ.J-ern und anderen SalsonarbeLterar in An-
spructr genonrmen wurden, auch an die F{gcher Labradors brac}r-
ten eine Kongoll.dJ.erung der LebenEverträLtniEse.

DLe Aufgaben der NLSD varen - und eJ-nd - sehr vLelseitJ.g und
Lasgen aLctr in Lhrer GesFmtl.el-t noch am €hest€n mJ.t Jenen der
Herrnhuter ltission wor 1926 vergJ-eichent sJ-e J.st zuständig
ftir a) den Unterhalt von Läden Ln der größeren.Orten, b)
Ankauf und Absatz der LandeserzcugnJ-ssc eowLe vl.rtechaftJ-L-
che RetrabLlLtierungsmaflnahmen, c) ate Strom{ersorgung, d) die
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Auszahlungen der SozLalfürsorger e) dte Bereitstellung von

Wohnungen und f) die Durctrftthrung von Umgiedlungsprograrlnen.

ELnzig dLe Betreuung der Bevöl-kerung auf echulLschem und me-

dl-zlniEchem Sektor ist Aufgabe anderer Regierungsstellen. Im

Jahre '1964 UUernahm die damalige DNLA auch dle Sorgepfll-cht
fi.ir die IndLaner Norttr lfest Rivera, 1968 bezog sJ.e RJ-golet J-n

l-trren EinflußbereLch mLt eln.

II. Bevölkerung und Siedlung

1. Bevölkerrrngsbevegungen und -konzentrationen
Ln Nordlabrador sel-t 1942

S€Lt 1942 wurde NordLabrador rrlederholt zum Schauplatz teils
geplanter, teLls spontan€r Bevölkerungsverechlebungen und

-konzentratlonen, dJ.e Ln Ltrren ELnvJ-rkungen auf dLe Lebens-

verhältnLsse cehr unterscl.iedll.ch zu beverten aLnd. Insgesamt

laasen sLcl- e e c h s P h a r e n unterschcl-donl

1. Abvanderung'nach Goose B^y / IIaPpy Val-ley
2. Unrsiedl.ung der DavLs InLet-fndianer
3. UmsiedLrrng der Nutak- und Hebron-EekLmos

4. UrngLedlung aus S{ldlabrador

5. Überstedlung der Sl-edler Ln dLe größeren Orte
6. Seßhaftrrerdung der North West RLver- und DavLg Inlet-In-

dianer.

DerBaudesLuftEtiltzpunktesGoogeBayam U e g t ende
des L a k e M e 1 v L 1 L e brachte Eeit dem Wl.nter 1941/

42 eJ-n p1ötzl{ches Angebot an.fre{en Arbeitepl-ätzenr daa J-ns-

besondere auf die SLedlerbevölkerung eLne starke AnzLehunge-

kraft ausübte. Eine Reil.e von Wohnplätzen an der Kilste vl-e im
Lake MeLvill-e-BereLch wurde aufgegeben, wefl.Lhre Bewohner

nach Happy Val1ey zo3eta (laU. t:). Tr^otz anfänglJ-cher Spractr-

schvl-erlgkeiten 1Leßen slctr auch DskLmos zum Umzug verJ-eL-
ten: won den etwa 45o Personcn, dLe lm Laufe der Jahre aus
der Kilstenregion nördLLch von Cape HarrLson nach Happy VaJ--
tr€y oder aucl. North West Rlver ilbersledelten, entfJ-ef runa
1/) a.uf Eskl-mos. 54 Eskimos (t4 Familien und Z ELnzelperso-
nen) und etva Jo SiedLer kehrten nach verschieden J-angen Aufent-
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Abwanderung anrs der KllaterrregJ.on
zum Lake MelvLlle 1942-196o

ZieLorl /
Ilerkunft Happy Vall-ey
Hebron u. Umland

Nutak u. UmLand

Nal.n u. Umland

Davls InLet u. Um1and*

Hopedale u. UmJ.and

Makkovik u. Umland

Gesamt 311

Quel.le: 1{111j-amson, PopulatJ-on Movement,
€rgenzt.-'*=SLedJ.er

Personen
North West RLver

46

1964., s. 121 ,

18

21

halüen vLeder an die Ktlste zurilck, das Gros Jedoch ließ s{ch
p€rmanent l-n Happy Valley nieder und vurde hLer l_n den al.lge-
meinen ULrtschaftsprozeß eingegliedert. Rund loo Personen zo-
gcn zv!.schen 1)42 und 196o aus North West RLver, RLgoJ-et und
den umliegenden kJ.elneren Uohnplä.tzen nach Happy Valley.

Im Jatrre 1948 giedelte die neufundLändlectre Regl-erung aus
nichtganz El-nsLcl.tlgenGründendLe D avL s fnl e t -
I n d l- a n e r, d.tr. die AngehtirLg€n sordohJ- der el-gentlichen
Davls InJ-et- wLe auch der Barren Ground-Band, nach Nutak uru,

vo sie Lactrsforel].en fLsctren und Brenrrh.olz für den Verkauf
an dl-e Bewohner Hebrons schl-qgen eoJ.Lten. GleLchzeLtlg zer-
störten sl.e Jedoctr innerhal.b ktlrzester ZeLt die hl-er noch
erreichbaren Karlbuherdetr (t5). neretts 1949 var eJ-n ?€J.J.

von Ll.nen auf dem Landveg wieder zuz'tick in Davis InJ-et. Die
verantrrortlictren RegierungsateJ.Len baten den Orden, der Oblats
de MarJ.e-fumacu16e um Hl-J.fe, der einen llLssionar zuerst nactr
Nutak, darur nach DavLs Inlet gchl.ckte. DLe Indianer enüschl_e-
den sl.ch fllr ein Verbl-elben Ln Dav{e Inlet, worauf dort ltJo
eLne katholl.scl.e Ml.ssLonsstaüion errLchtet rurde.

19

57

32

76
111
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Auf der von der Prlvinzlalreg1erung sinberufenen Labrador-

Konferenz des Jah.res 1956 zeLgtc sLotr der Wunach gtaatlLcl.er
rrl-e kirchlictrer Stellen nactt €Iner voit€ren Bevölkerungskon-
zentratLon Ln Stldtel-l Nordlabradors. Dl-e Davig InLet-IndLaner
nach North lfest River umzuEledeln und slc mJ.t der dortlgen
Gruppe zu verachmeJ.zen, wrrrde filr den FaJ.J. J-n AussLcht ge-
nonmen, daß es dort gel.änge, eLn€n großen BLberbegtand auf-
zubauen und den l{aLdreLchtum zu nutzen ( t6). ofese PLäne wur-
den nl-cht rea1.LsLert, vohl aber metrrere tr.amiJ.J.en zum Über-
rrechseln bewogen. Besonderer Uert rrurde darauf gelegtr daß

FamJ-lien, l-n denen eLn F.all von T\rberlanlose aufgetreten wart
sich l.n der Nä.he des Kranken}.amseg in Norttr West River nLe-

derLießen. Rund 1o FamlLLen mit eürra 47 Pergonen wanderten

zrrischen 1956 und 1963 von DavLs Inlet nach Norttr West Rlver
ab, während sictr umgekehrt i.m HErbst 1964 I FaniJ.ien nLt 21

Pergonen von trler der Davl-s In1et-Gruppe anschlossen (17),
angezogen durch dJ.e trl-er inzwiscben wLeder gilnetJ-ger 6eworde-
nen wl.rtschaft]"Lchen VerhäLtnlgge. El-nzeLne Famillen vectrseln
häuflger von elnem zum anderen Ort {lber.

In Jalrre 1)J6 aetzte auf Grund staatLl.cher InJ.tLatl-ve ein
ProzeßeJ-n, der - 1959 nochvergtärkt - dJ.e B evö 1ke -
rungsverteLl.ung Lm EskLmo-SLed-
l ung s g e b i e t grrrndlegendveränderto. I{el.L es Ln

N u t a k an ausrelchender gchulLscher, medlzinJ.echer und

kLrchLiclrer Beüreuung fehJ.te, wurden selne Bevohner 1pJ6

nach Nain, Makkovik und sogar North l{est Rlver umgesledelt
(fau. t4). Drei FamilLen, dLe ursprtingU-ch auc Hebron stanrun-

ten, zogen es vor, dorthin zurilckzukehren, obgleich J-hnen Lm

Sltden Häuser zur Verfilgung gestellt werden solltenr weJ.ctre

die DNLÄ mLt Untersüiltzung durctr dLe ProvLnz- vie die BundeE-

regierung errLchte.t hatte.

Selt l-n Jalrre 1927 d.er englJ-sche Staatsrat dLe Grenze zwJ--

schen NeufundJ-and und Quebec feetgelegt und dabeL Port Bur-
veLJ. (Kill-inek), die HBCo.-Handelsniederlassung, Kanada zu-
gesprochenhatüe, war He br o n dl-enördllotrste Sledlung
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He rlornft

14o

UmaJ.edlung der FamtliEn von Nutak (tgS6)
, und llebron (tgSg)

Nal-n Hopedal.e Maklcorrl-k River

Nutak
Hebron

QueJ.J-e: I{illLangon, Popu!.atLon Movement, 1964, S. 1ZZ.

Labradort gcvca€n. 1959 vJ-derfuhr auctr Ltrr das g!-elcho SchLck-
aa1 wie Nutak drei Jahre frill-ert nech.dem dLe Herrnhuter lrfis-
sJ-on bekanntgegeben hatte, daß Percona!.mangcl cLe zvJ-ng€, ih-
rcn dortJ-gen MLgsLonar abzuzLeben, verpflanzte die DNLA dl.e
Bevohner Hebrons nach N.lnr Hopedale und vor a].].em MakkovLk,
el.nen bLg dal.Ln dussctrlLeß]-l.ch von Sied]-ern berlohnten Ort.
Selt 1965 stnd eln!.ge dLeaer Umsiedler-Fa'qiJ.Len von MalckovLk
nach Hopedale und NaLn abgevandert; bigher 1äßt s'.cl- nLcht
entacheLden, ob diese Bevegung auf el_nzelne. tr.amiJ-ien be-
cchrärrkt bl-eLbt odcr ob sLch trLer el.ne al.!.gemcLne Rilclcwande-
rung dLerer Eaklmo-Gruppe nach Nordcn abzel_chnet (lUU. g).

Nain wurde damJ.t zur nördlictraten Stadt Labradorc, der rund
45o fcn l.ange Ktistengtrel.fen bLa Cape ChLdJ-ey durch dLe Um-

eLedLung von tlber 4oo EskLmos nLcht lanier permanent berrohnt.
Auf dl.e AusnLrkungen, dLe sl.ch aus dLeeer Maßnahme filr die
SJ.edlungs- und Wirtschaftswel-ge der Umsi.edler ergaben und
noch ergebenr'wlrd später el_nzugehen sefn (t8).

DLn staatll.ches U m s i e d 1 u n g s p r o g r a m m, das
- 1954 J-n dJ.e l{ege geleitet - auf dLe Auflösung der kJ.eLnen
Fj-schersi.edlungen InseL-NeufundJ.ands ausgerlchtet var und
inzsl.ccl.en auch auf den SildteLl Labradors ausged.ehnt wurde,
berllhrte NordLabrador bisher nur randJ.ich: im Zuge der Auf-
gabc von Spotted IsJ.ands ln Stldlabrador wurden J FamLlLen
mLt 24 Perconen nach Happy ValJ.ey umgeaLed.elt, Der al.te
SLedJ-ungapl-atz wurde veLterl.Ln als Sommer-WohnpJ.atz zur
Durchftthrurrg der Dorsctrfl-scheroL benuüzt.

'1 0

25

7

4

41
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In dEn Jahren zvLschen 1942 und 't968, nLt eLncm deutlichen
Sohverpurrkt :Ln den JOer Jahren, vol-lzog ELch eine allgemeJ--
neKon zent ratJ. on ds r Bcvö J.k6rrrng
auf nur venLge Sied!-ungen: dte SLodler gaben l.l.re abseLte
der Miscions- und Handel.sstatJ-on gelegcnen volkarmen Wohn-

plätze auf und 119ßen gich l.n den größeren Orten nLeder,
die Schul-c, Laden und Klrotre aufirlegen. DLece Uohnplatzver-
J.agerulg oder nUotrnplatz-Fluctrtrr nuß al.s eJ-n J.angsam abl-au-
fender Vorgang verstanden rrerd€n, fllr dessen ÄusJ.ösung eine
Vl.eJ.zal.L von Grtlnden maßgebend war: die Durchfilhrung größe-
rer Bamvorhaben rrrrd damit dLe BereltateJ-lung von ArbeLts-
plätzen in den ZLeJ-orten; dJ.e ELnfllhrung der alJ.gemeinen
SchuJ-pf1.Lcht; dLe Abvanderung eines TeLlc der Ln siner Grup-
pensiedlung ansässigen Faml.I.ien nach Happy ValJ-ey; dLe Er-
rLchüung von Krankenschvegterrr-StatLonen; der Rlickgang der
Pelzpreiee, der den l{olurplatz am odcr Lm Erverbsraun nJ.cht
1änger erforderllch nachte, und endll-chr.nach ELneetzen der
Übergiedlung, dLe eteJ.gende AttraktLvLtät de-r Orte al.g eozLa-
1e Zentren. Der Änfalg var gernaotrt vorden, aLs 1942 ein Pfar-
rer der Pentcooetal. Ctrurch (PftngstkLrche), der bere{te eJ-n

Jahr lang auf Cape ALJ.Il-k gelebt hatte, eich Ln Kaipokok Bay
an der Stel-l.e des etremaLLgen lIBCo.-Postens nl.ederl-Leß und
mit mebreren SLedl.erfam11Len, dJ.e sLoh Lhn in der Folgezeit
anschloaeen, l.ier den Ort PostvLlle grilndete. ELn vorläufJ.ger
Endpunkt Ln dLeser EntvickJ.ung rrurde 1!6f und 1p68 erreLcht,
al.s um RJ.goJ.et durch Abwanderung von 45 Personen nactr Happy
ValJ.ey, North West River und Rlgolet seLbst 4 Wotrnptetze auf-
gegeben wurden, so daß außerhalb Rigolets nur noctr. zrreJ- Plät-
ze besetzt sind.

Insgesant fLeJ.en in Nordlabrador durch Abrranderung nach Hap-
py VaJ-J-ey, durctr UmsledJ.ung,und durch ÜbersLedlung Ln dJ.e

größeren Orte po Einzel- und Gruppensiedlungen wilet (Tabetle
3?). Nur in venJ-gen FäIlen wurden ele in der FoJ.gezett als
S ormer-Fi sctrp].ätze weitergenutzt.
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Ifährend der l.etzten 2o Jalrre vol.Lzog sLctr unter den N o r t h
W e g t R i v e r - I n d 4 a n e r n der schrLttwelse Über-
gang von der tenqrorären Siedlung, dl.e gekennzeichnet rrurde
durch die teile perlodJ.eche, teJ.ls epJ-eodLsctre Folge der Be-
nutzung der verschiedenen l{ohnplätze fllr Jeveils nur wenige
Ifochen, zurpertranentenSiedlung. Dlese S e ßhaf trrer-
d u n g ist auf mebrere Faktoren zurtlckzuf{lhren, der ent-
scheLdende Anstoß ging Jedoch von el-ner sozJ.al-po1.itLgchen Ent--
scheidung aus t ml-t dem AnschJ-uß Neufirndl-ands an Kanada l_m Jal.-
re 1949 rurden, wie gcl.on an anderer Stell-e gesagt, dl-e staat-
ll-ctren SozLal.leLstungen, etwa die Gewähnrng von Al-tersversor-
gung, KJ.nderge 1d und gesetzJ.Lch gerege3.ter Armenunterstiltzung,
auch auf Labrador ausgedehnt. ÄngeeLcb.ts der n{edrlgen PeLz-
preLse Ln den NachkriegsJahr€n ergab s{ch sehr bald eLne star-
ke Abhängigkel-t der Indianer von diesen Zuwendungen. Sl_e hoben
den Zwang zu vLrtschaftl-Lclrer ELgenaktivJ-tät teiJ.rreJ.se auf und

"eröffneten den fndlanern dLe MögJ.Lchkel_t, länger in North West
Rl-ver zu b1ciben, d.h. in der Nähe Jener Stelle, veJ.cl.e dte
AurzahJ-ungcn vorrrahm und thnen auf Grund dLeser regelmäßigen
ELnldtnfte auch Kredit värechaffte. Die Jagd- und Fanggebtete
rtlckten zudem näher an den Ort l-eran, al.s durctr die täilveLse
Abwanderung der Sl-edler-FaLlenstell_er zuut Bau von Gooae Bay
dLe vorher von dlesen genutzten Berelctre fttr d{e IndLaner freL
wurden. Der Aufenthal-t in den Jagd- und Fanggebleten verld,lrzte
sichr Anfang Oktober erst bractren die FamLlLen auf, Ende De-
zember bereits war ein Tel-l von {hnen zurück Ln North lrlest
RLver, um hier dJ.e ZeLt der tiefsten Terrlreraturen und der star-
ken SchneefäIJ.e zu verbrLngen. Nur dJ.e MErurer unternahmen wäh-
rend dLeser Periode mehrfach JagdausfJ.ilge Ln die Meal.y MontaJ-ns,
um Karl.bue zu achießen. Anfang AprlJ- verließen diese FanLl.J-en
ernout den Ort, kehrüen aber actron Ende Mai ml_t den übrlgen zu-
rilck. Dae s{ldufer des Norttr llest River rnrrde zu elnem saisonal
genutzten Haupt-Ifohnplatz, weLJ. die mELsten Famil.Len hier den
ganzen Sommer ilber lebten und nur einzelne rrährend dl.eger ZeLt
im Umkrel-se von North West Rlver eJ-n Lager an Plätzen bezogenr,
die fllr den Fl.schfang besonders geeLgnet war6n. MLt der Er-
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rLchtung €Lner katholicchen MLeEr.ongstatLon 1lJ2 rurde es
nög1Lch, al.te oder krarrke FaniJ.Lcn untcr der Obhut des pa-
ters zurtlckzuLacsen. 1lJ8 errlchtete dJ.e neufundl.ändl_gche
Reglerung ftlr d{ese Fanilien, di.e dag ganze Jahr über Ln
North Wegt RLver blJ-eben, darunter auch Jene, dl.e aus Grlln-
den eJ-ner bcgceren ärztlictren Betreuung aue Davl_s Inlet zu-
gezogetl rrarcrl, zebn einstöcklge lrolzhäuser. Nur venigi epäter
rurde dl.e zwel.te Jagd - von wenl_gen FamL]-Len abgeaetren -
volLgtändLg aufgegebon, so daß sLch der Aufenthal-t in den
JaSd- und tr.anggebLeten auf dLe Monate Oktober, Nowember und
Dezember berch.ränkte. BaLd ließen auch einzelne Männer Lhre
kLndcrreLchEn FqmLll-en zurück. Der lfuncoh der IrrdLaner, 1h_
ren KLndern c:lncn regeJ.näßLgen SchuLbcguch. zu ermögJ.l.chen,
bcschlcunl.gtc dLeceu Prozeß dca Scßhafüvcrdon! wsLt€rr Lm
IfLnter 1964/65 !.cbte bereJ-te mehr a1a dl.c HäJ-fto d.cr Lnsge-
eant 63 indLanLaohcn FarnLl-Len atä.nd.ig {n North Ifest River,
Goose Bay (1) rrtd vorübergehend. Ln Happy Va!.l.ey (:). Zur
permanenten HeLmcLcdlung gehörtcn nur noch in sLnzernsn FeL-
J.en tenrporäre lfinterlager der FaLLcnsteller.

MLt dsr DrLchtung eLner schule Lm Jahre 1954, in sttirkerem
Maße nooh mlt der Dinftthrung der kommerzlellen Dorgchflsche-
reL 196l ging dLc fr{t}rer .zu bEobachtende RegeJ'nä.ßigkeLt im
Turnuc der JährlichenWanderungendcr D awL s I nL e t -
I n d i a n e r' J-angt.- verLorenr der Aufbructr l.ng Land.es_
innerc fand erat nach AbectrLuß der Fl-sctrcrel in dcr ärel_ten
septemberhH.lfte etatt. rn manchen Jahren verllcßon cämtll-che
Fan{lLen dLe MLssionsetatlon, Ln anderen bl:Leben J-1o der
{nsgeermt 33 Farn{J.ien (t4o pereoncn), zumel_et solche mLt meh_
reren kLeLnon Kl-ndern, in Davla rnlet zur-ück. üm weitrnachten
auchterr sie ftlr ein odsr zwei wochen dle statlon anrf, um an-
gclrlleßend erneut dreL, vier oder fünf Monate im rnl-and zu
verbrl.ngen. Nur eLn altes Dhepaar, dLe FanilLe des von el.nem
der ersten MLsal.onare ernarurten nHä.uptlJ.ngan, bcaaß eln von
der DNLA err:Lchtetes Haug, dat er perrnanent bevohnte. lp6J
vurdcn Ml-ssLongstation und. DNLA-Komplex um I km v€Lter nach
Nordon verlegt und trLer Ln den Sommern 1962 - 1959 lnsgesarnt
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33 Häuser für dLe Indianer errLohtet. Ea let ntcht eindeuti.g
zu entsotrgJ_den, ob die selther zu beobactrtende verldlrzung der

Jaed - Lm Wl.nter 1971h2 hie1ten sich dLe rund 12 an der Jagd

betel.J.igten Fanl.J-l-en Ln DurchgchnLtt kaum mEhr ale el.nen Uo-

nat Lm Inland auf - auf das vorhandenseln dLerer lläuser oder

aber auf dl_e mangelndc Erreichbarkcit der Kar{buherden zurtlck-

zufilhren ist. Im l{lnter 1968/69t a1c noch etwa dLc HHlfte al-
Ler LndianJ.schen FamllLen l.n di.e JagdgebLete 2og, waren Llc-
gcaamt nur 2l Karlbuc erlegt rrorden. Selther cioht es ao aü4,

als rohnanke dl.e Zahl dcr in Davis Inlet verblcibcndcn Fami-

lLen in Abhänglgkel.t vom Ausgang ELncr erttcnr nur von den

Männern durchgeftlhrten Jagd: 1969ho varen nur J-4r' 1970/71

erst 6 .urrd. 1971/72 bel- ste!.genden Erträgen wLeder 12 Fanl-J-Len

kurzzeitl.g Lm Inland.

Durch die ümsl"edlung der eskLmoicchen BevöI.kerung Nutaks und

Hsbrons und das Überrrechgeln dsr Sledler Ln dLc größercn Or-

te uuchs Ln dcn drei noch bestchendenr &u! Herrnhuter Ml.c-

gLongstatlonen trsrvorgeBarrgencn Sledlung€n an dcr Kllctc die
E l.nw o l: n e r z alt 1 zumindcet ftlr dLe Wlntcrmonate

aprunghaft an (tau. t5).

Tabe].l€ 15 I{Lnter-DLnwohner der SLedlungen Nordlabradore
(ohne unland)

a) sieatungen ml.t starkem EskLno-AnteLl

Jatlr Ilebron Nutak NaLn IIopcdaJ.c MaldcovLk

U) Ütrtge Sled!.ungen )1oo ELnvohner

Jahr DavLg In1et PostvL].].€
1950/52
1965

1971

1o1

35o

3o7

RLgolat Mud Lake N.lf .River
27

145

198

't952

1965

197 1

142

351

389

32 234

555

754

73
152

189

8o

112

141

?

115

?

511
825

931

Quellent Black, Populatlon DJ.strlbutlori, 1956; Dyke, Popula-,
tl.on Dl-strlbution, 1968; Dept. of Social SenrLoest
Annual Report, 1972i Lngaben deg DomLnion Bureau of
StatLstLcs, St. Jotrnt t, 1)f2 u. eig. Erhebungen 1p61.
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NaLn hat cine Größe errclcttt, vLc 81e rcl_t dcr Ankunft der
Herr:rhuter MigsLonare nocl- zu kcl.ner Zeit in eLner WLnter-
s{edlung erzLcl.t wordcn var. ELnzLg Okak hattc lnrzfrLstLg
um dl.e Mittc und noch eLnnel- gegsn Ende des vcrgangenen Jahr-
hunderts um 4oo Dl.nwolrner gezähl-t, Eongt aber J.ag dLe Be-
vöJ.kenrngszahl Lm Durchschnitt zrrisctren ZJo und loo Menschen,
zoT. auch veit darunter.

Am Westende dea Lake Mel-v{l1-e vuohs North Uest Rl-ver teotz
der Abwanderung zahlrelcl.er S{edler naotr Happy Val.ley sovLe
fwl.n FaJ-J.e Ln lfestlabrador (4 farnfften), dic zumel.gt durctr
Zuzu,g aug den uml.J-egenden Wohnplätzen auagcgJ.Lchen werden
konnte, durch dl.e Seßhaftverdung der Indianer hLnter Happy
Val.ley zum zveLtgrößüen Ort NordLabradore heranr neben 465
SLedlern und 23 EekLmos, nohnten trl_er im FrühJah.r 1965 337
Indianer.

Da detaiLJ-Lcrtc Ängaben ilber dLE zahl_ennä.ßlge Stärke und dl_e
räuml.Lctre VerteLJ-ung der Bewölkerung Nordlabradors nur für
1950/52 worll-egcn, d.lcscn dLcce Daten fllr eLnen Vergl.el.ch ml-t
d,er 1)6J worgefirndenen Sl.tuatJ-on trerangezogen werden, ob-
gJ-el.ch sie nLcht den BegLnra dar Bevö!.kerungsbevcgrrng€tt mar-
kLEren. Zu dLcsEm ZeLtpurrkt hatüe wl.cl.mehr der prozeß der
Aufgabe dcr lfobnplä.tze Lrn UmJ.and der MLscLons- und Handels-
ortc Ln gcrlngen Unfang boreltr eLngeaetzt (taU. t6).
In Geaamt-Nordlabrador vertel_ltc aLch dLe Bcwölkerung Lm
Ulnter 1965 fol.ggndermaßenr

9 Orte) loo ELnw; I 6.815 pers. = 9813 y'o aer Bev.l
lp l{ohnplätzc 1'loo Elnw. z 116 pers. = 1t7 f der Bev.

F\t 1971h2 kann nur gesagt rrerden, d.aß d.ie Zahl der im WJ.n-

ter außertral.b der Orte ) loo El_nwohner Lebenden noch insge-
eamt 18 Personen betrug.



Tabel].e 16

Jatrr

1950/52
1965

1971

Bevö1k.
gesaltrt

>1oo ELnv.
Ze.bL % F,ev.

147

WLnter-Bevölkerung und SLedlungsgrößen
lm KllstenstreLfen Nordlabradors (einschJ.'

Rlgolet)

SledJ.ungen

<1oo ELnv.
Permanent Saisonal; $ nev.

1 .551
1.781
1 .99o

4 4or4
6 94,o
6 9914

59 16

6ro
o16

21 49

313
14

Quell-en: s. Tab. 1l

2. SiedLungen und SLedlungsrreLse

Die KonzentratLon der BevöLkerung: auf venlge größere Orte

rnußte zu elner verstärktEn Bautä.tJ-6keLt und zuf schaffung

oder Errtel.terung bereits vorhandener kommunal-er EJ.nrLchtun-

gen f{l}rren. Da die geplanten Umcledlunggaktionen auf dle

InLtJ.atLve d.er ProvLnz-Reglerung zurtickgJ'ngent var dlese ge-

zvurlgen, geelgnete Unterldlnfte bereLtzusteJ.len' DLe DNLA ent-

vickelte zu dLeEem zveck einen ej.genen, anderthalbstöckigen

Haustyp, der einen Vorraum, einen größeren Wohnraum und zwei

kleine Nebenräume sovl-e einen darilberLLegenden Dachraum um-

faßte. Dabei handelte es sLch ausschließlich um Holzbauten:

feste BalkenkonatruktLonen, die beLdsrsel-ts ml-t Brettern be-

schlagen wurd.en, zvischen ve1che man leoLiermater{al füllte.

Eln großer ofen behoLzte das gesamte Gebäude. Ftlr den melrr

aymbollschen Betrag von $ 1o glngen dlege Häueer Ln den Be-

sl-tz der Eskimos ilber.

DiebesondereLageNal-nsaufe:LnerschmalenTerrasse
anrFußeeinegBergesbractrteesmitsLchrdaßdl-efitrdie
Umsledler errictrteten Häuser, Ln einer langen Doppelreihe

demVerlaufderTerrasgefolgend,andl.eNorrdogtgeltede'ortes
angeschl.osgen verden rmrßten. Elne Ausdehnung nach Südwesten
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war nLcht mögLlchr weLl sLch trLer der kostbare ilParkx befin-

det, eJ-n Tannenwald, der das Wasser am Fuß des Berges fest-

hält und dam{t QueJ-J.en speLstr die Nain ml-t TrLnkvass€r v€r-

sorsen.Damitwurdedieberel.tsvorhandenestrukturel]-eDrel-
glLederrrng des Ortes noch verstärkt: den Mittelpunkt btldet

das MlasLonsgelände ml.t der KLrcl.e sowLe dem MLssions- und

Lehreil.aus, J"hm vorgeJ-agert Lm Anschluß an dJ'e AnJ-egesteJ-Le

der Laden und dte Lagerhäuser der DNLA. Nach südvesten sctrlie-

ßensl.chdieHäuserdersied].eraJl'amRandederSiedlungli.e-
genaufelnerSel-tedieSchule,dleKrankenec}rvesterTr-Statl.o.
nen und endJ.Lch der Pol.lzeiposten. Nacl. Nordosten vLrd dJ-e

Mission von den Häusern der EskLmos umechlossen, auf rrelche

dann dLe HäugerreLtre der Umsiedler folgt' Direkt hiriter der

MLssLon lJ-egt auf der Grenze zwisctren dern Siedler- und dem

Eskimo-OrtsteLl der von einem SLedler betriebene'prlvate La-

den. Das GemeLnschaftshaus (Corrumnity HaIl), in dem Versamm-

J.ungen und Tanzabende abgetralten und Fl-lure gezelgt r'{erdent

beflndet sicl. auf der esklmoischen seLte; anders a1s dle sl-ed-

1er zeigen dLe Eskimos eirr reges Interesse für dle gemein-

samen Belanger und i-lrre frülrer durch dJ-e Mission geförderte

Rede-undDlskutlerfreudigkel-tläßtsieaufdenVersammlungen
domLnLeren. Ähnl-ictr vLe Ln NaJ-n 1äßt sLcl. auch in H o p e -

d a 1 e elne Dreitel-lung des Ortec erkennen; vLeder 1J'egen

der MLssLons- und DNlA-Kornplexr dazu hLer dLe Schule und die

Krankensclrwestern-Station in der Ml-tte, rrätrrend sLch diä Häu-

ger der EskLmos nactr Norden, dl-e der SLedler nach Süden da-

ran anschlLeßen. Die filr die Umsledler errlctrteüen Häuser rei-

hen sich ebenfalls an den Dsklmo-Ortstell an'

DLe in beiden Orten festzustelJ.ende AufteJ-Lung des Ortes Ln

elne Esklmo- und eine siedlerhälfte mlt den HandeLs-r Bil-

dungs- und SozlaleLnricl.tungen J-m Mittelpunkt dilrfte auf Be-

strebungen der Sl-edler zuri.lckzufilhren E€int sLctr möglichst

von den Dskl-mog abzusonderrr, dJ-e auf den Statl-onen bereits

Winterhäuser besaßenr' bevor die Sl-edlet zr:Lzogerr' Trotz des

Ausbaus der Orte Ln den letzten Jahren blieb diese Zveitei-

Lung veJ.tgehend erhal.ten (vgl. Abb. 1o) '
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rnvleveLt d.l-e sledrer M akk o vlk s Dinfluß auf dr-e
ortswahl der DNLA fi.tr dr.e Drrictrtung der umsledrer-Häuser
nehmen konnten, ist nicht zu entscheiden. Hier, wo dl-e na_
ti.lrlLchen Gegebenhelten ein€ organJ.sche ErrreLterung des Or_
tes zugelassen hätten, baute man dJ.e Häuser für dle umgesie_
delten Nutak-Esklmos im Abstand von etsa loo m auf der einen,
die der später aus Hebron kommenden auf der and.eren selte
gleJ-ch mehrere hundert Meter von der alten, ausachrr-eßrr.ch
von SLedlern bevohnten SLedJ.ung entfernt, l-n der sLch dJ.e
MLsslonsanlage, Krankenschve s tern_Statl_on, Sctrul-e und Ge_
o'ernschaftehaus sowle der staatr.lche und. er.n krer.ner prr.vater
Laden befinden. Dr-ese ortswahl berrr.rkte mlt, daß die umsied-
ler, die aus dem baumlosen Norden l.n eln Wal.dgeb{et ver_
pflanzt wurden, bis heute noctr keJ.n vol-J.ständ.ig LntegrLerter
Bestandtel.L der ortsgemelnschaft gevord.en si.nd, sondern eher
ln ihrem TelL des ortes ein Eigenleben filhren. Filnf dieser
Dskl-mo-Häuser vergab die DNLA nacl. übersiedrung r-hrer Berroh-
ner nach Hopedale und NaLn an Junge Siedler_Ehepaare, dle sie
abbrachen und l_m SiedLer-OrteteLl vieder aufbauten, I weitere
Hebron-Häua€r und 2 der Nutak-UmsiedLer war6n durch Wegzug
LhrEr Berrohner 1972 unberrotrnt. Ersümals auf einer DNLA-Kon_
ferenz 1968 rurde von einem Sledler-Vertreter Makkovlks vor-
geachLagen, durch Neubauten dLe Lücke zwischen bei.den Orts-
tel-Len zu schL'eßurr, ,r. auf dlese WeLae eln ZugammengehörJ.g-
kel-ts-Geftihl zu schaffen (t9), otrne daß man br.sher arrerdlngs
in dieser Rlchtung aktiv geword.en wäre.

DJ-e Häuser der Egkimos rdLe der SLedLer sJ.nd, l-m ganzen ge_
sehen, etwas k].einer a]-s dLe der Umsl_edLer; aus heiztEcnni_
schen Grtlnden erscheint d.as vorteil.hafter, sJ-nd gie doch zu-
me{st schlechter isoliert als d.Le Neubauten. Eln bestLmmter
Typ der äLteren Häuser läßt sJ.ch nicht heraussteLlen _ sJ.e
treten J-n rbannigfachen Formen auf , immer d.en flnanzJ.erren
MögLl-chkeiten, dem Wohnraumbedarf und dem persönLLchen Ge_
schmack Ltrrer Besltzer entsprechend. GemeLnsam Jedoch l_st ih_
nen allen ein kleLner Vorraum od.er Flur, der einmal als WLnd-
fang dient, der zum anderen aber auch das zur Jagd oder zum
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Fl-achfang bcnötl-gte Gerät sovLc J-m WJ-nter dLc sctrvere Oberbe-
kJ-eidung aufniurmt. Im OrtgbLld heben gJ-ch EgkLmo- und SLed-
].ertel.]- ,deut].ich vonel-nander abr filr d:Le Egkl-mo-Iläucer sl-nd
die den f].acl.en Satteldächern oder den Vorbauten aufgesetzten
HolzgesteJ-J-e, auf denen Ficch fllr den EJ-genverbrauch Lm WJ.n-

ter getrocknet vird, charakter1atLsch; dl.e Sl-edl.er bevorzu-
gen Sal.zfl.sch oder - Lm Fa11e der LaoheforEJ.Len - gerä.ucher-
ten l.l-sch. Ihre Hol-zstapeJ. eLnd zumeLgt betrEcl.tJ.Lch größer,
eine tr.o]-ge der zielgerichteteren wirtectraftlLchen AkülvLtät.

Iu Jahre 1l6J unterzeichneten dJ.e kanadJ-sctte Bundesreglerung
und die neufundl-ä.ndigctre ProvLnzial-regl-erung eLnen Vertrag,
J.n dem die Regierung J-n Ottanra el-ne !o /ige BeteJ-lJ.gung an
den ftlr Dskimos und Indl.alern, nJ.ctrt aber filr SLedJ-er, Ln

NordLabrador geleisteten Investl-t{onc- und Folgekosten zusag-
te, dle Jedoch $1 ttlLttlon pro Jahr väl.rend d.er eraten J
Jahre nLcht {lbersteigen soLJ.te. BLs dahin war NeufundJ.and

die eLnzige kanadLsctre ProvLnz geu€lrsn, rrel-che dl-e Betreuung
ilrrer eakimoLschen und {ndl-anlschen Bcvölkerungstelle selbst
wahrgenomoren hatte. Jetzt llbernahm sl.e ohne BundesbeteJ.ligung
1/3 aer^ gesamten InvestitJ-onsJ.asten in den Ortcn Nain, Hope-
dal-e, Poatvi.J.J.e und MakkovJ.k entsprechend dem angeb1Lchen
Ante11 der Siedler an dor GeeeFtbevölkerung Jener SiedJ-ungen.
1p68 rurde auoh RigoLet i.n dLeses Überel-nkommen eirrbezogen.
Daml-t standen dl.e nötigen fLnanzLeJ-len MLütel zur Verftlgrrng,
um dLe bercite bestehendcn Orte zitgtg auszubauen und Ln Norttr
WEst Rl-ver und Davl-s Inlet ftlr dLe Indiancr neue SLedlungen
anzulegen.

DLelndianerel.edJ.ungauf demstlduferdes Nor th W e s t
R L v e r J.Legt auf dem sanft zum tr'J.uß hj-n abfal-l-enden Nord-
ost-Hang eLnes l.J.er vom tr.J-uß durchschnLttenen Endmoränenzuges.
In MltteJ.punkt der Siedlung stetren auctr trLer das MLsgi.ons-
haus, die Kirche, eJ.ne VersammJ.ungshal.J.e sorüLe - vor Errl_ch-
tung eLnes Neubaus auf dem Hitgel. - die SchuJ.e mLt eLnem ange-
bauten Lehrer-UohnfJ.il6e1, davon abgesetzt der srst im Dezember

1964 cröffnete DNLA-Laden. I{el-ter fJ-ußab fanden gich im tr.rtth-
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Jahr 1965 aröJ.f EeLt 1956 für atte od.cr kranke Ehepaare er-
rlchtete Hä.user, zveL wäitere standen in dcr Nähe des Ml_s-
sLonstrauges. 4o Segelüuctrzelts dcr Hauazelt-Typs - mLt Grund.-
rLssen von zumel-st 3 x 4 m beL einer FLrsthöhe von rund 2 m

und Höhen der SeLtenflächen um lrJo m - 1agen beiderselts eL_
nes paral-J-el zum Ufer filhrenden pfadeg sovie an d€m zumeist
nur noch nit Fichtengebilsctr bcstandenen Hang Ln rrJ.ndgeschiltz-
tsn Latsn. rm sommsr des glelchen Jatrrec end€rte sich das Bl_ld
Jedoch grundJ.egend. Die ZeLte wurden an das Flußufer verlegt,
rro frieche uinde dle Mtickenplagc vsrringsrten. Der Hang wurde
ohne R{loksicht auf dEn noch vorhandenen Baumbestand mLt
SchLebern planLert, und anschLLeßend begann der Bau vorr 2J
Häuserrr, eLnem tteuen Laden und elner unterkunft f{tr den DNLA-
Manager. zwei Hauetypen slnd zu unterschelden. DEr el.netöcki-
Ae Typ hat eLnc Grundflä.che von 8r5.x 611 mund besteht aus,
e{nem großen Uohnraum, zweL Nebcnräumen, eLnem Bad und elner
Abstellkarnmer. l{elterer Lagerraum bletet sLch Ln dem kleLnen,
aLc lf{ndfalrg gedachten FLur. Der zveLte T.yp besl-tzt eLne Grund-
fJ.äche von pr1 x 7r3 m und weLgt unter dem Dach eLnen drl_tten
Schlafraum auf. DLn RegLerungsprogra'otr sah vor, 1!66 rreitere
2o , 1967 4 und 1!58 noch elnmal. 4 lläuser zu errLctrten. fm
Herbet 1958 war darnlt das J.etzte Zelt aug dem Bild der Sied-
J.ung vercchwunden. Bereits 1)6J zelgten sLctr interessante
Übergangserscheinrrngen Ln der Form und der Bauvel-se der zelte:
eLnzelne wLesen berelts Holzböden, anders auch seLtenwände aus
Brettern auf, die mit el_nem Segeltuchdactr vergehen waren.

Die verblndung m1t dem sLedrer-orüeteil auf d€m Nordufer deg
Flusses, der trLer rund lJo m breLt ist, rrird d.urctr el-ne seir-
bahn hergectellt. Der Haupttel_L der Siedlung befl_ndet sLch
auf der sildost-Seite der von der Morlinenkette gebLJ.d.eten Halb-
insel amf elner niedrig gelegenen, brelten strandterrassre so-
vLe auf dem flachen Hang deg Moränenzugea. Nur eine schmale
Hä.userreltre zieht sl-ctr a,o Fluß entlang bis auf das ufer d.es
Little Lake. Die eLnzelnen, zumeLst eingezäunt€n Grundstücke
Eind recht groß, oft J-iegen metrr a!.s lo m zrrisc}.en den Häu-
s€rn, so daß das Wegenetz zlemlJ-ctr ausged.ehnt iet. Wald- und
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Buschgruppen lockern das Bl-1d der SLedlun€i noch rt€lter auf.
DLe Sl-edler bewohnen ein-, anderthalb- und zveLstöckJ.ge ver-
schindeJ.te Häuser, zu denen ein HoLz- und Gerätecchuppen so-
wLe ein großer HolzatapeJ- getrUren, in vielen Fä11en auch ein
kJ-einer Kartoffel- und Genf,lsegartcn.

Das OrtsblLd vird betrerrscht won den Gebäuden der Grenfell
MLssLon, der HBCo., dJ.e beLde am FIuß ilbcr eLgene Anlege-
stelJ.en verf{lgsn, und der Britleh Ncvfoundland ExploratJ.on
Company (nnffex). Dl.e Grenfell MLcsion unterhält l.ier ein
Krankenhaue, daa 1954/55 nach elnem Brand des älteren. Gebäu-

des mLt 4o Betten neu errLchtet wurde, außerdem eJ.n Internat,
l-n dem bis zu Jo ScHller aus dcn Kllstenorten untergebracht
verden können, die hLer den G)rmnasialzveig der Schule beeu-
chen. Ein Neubau mJ.t Plätzen für insgea. 72 Schttler war {m
Herbst 1)12 bezu.g,sfertLg. Auffallend sJ-nd die großen Gärten,
rrelche dLe Grcnfell MLssl-on l.n der Nä.he dcg Krankenhauses un-
terhäLt. DLe HBCo. werfilgt über elnen modernen Selbstbedle-
nungsl-aden sorrLe mel.rere Lagerhäuser nm FJ"ußufer. DJ.n kLeLner
privater Laden l{egt na}re der KLrc}re weLter Lm HLntergrund.
BRINEX endlLch, die sel-t 1954 thre Prospektorenarbelt Ln La-
brador durchfilhrt, veifllgt am Westende des Ortee ilber mehrere
Baracken, dle vährend deg Sommera als Arbelte-, ünterl,nrnft-
und Laterräume benutzt verden. In North lfeet Rl-ver hatte man

neben vier eskLmol-acl.en Farnl-lLen aua Nutak auch el-ne aus Ho-
pedal-e angesJ-edeJ.t, weil der Gesundheitezustand von venigetens
elnem FanLLLenmitg].J.ed derart angegriffen rtar, daß dl-e Nähe

eLnes Krankenhauaes unbsdingt erforderlictr erschl-en. Fttnf Htiu-
ser war€n am Nordrand deg Orteg an eLner Stelle gebamt vor-
den, vo durch elnen worgeJ.agerten flachen Strandva]-]. dl-e'Ab-
flußverhBltnl-eae eo echlecht eind, daß der gtehenbl-eLbenden

Abvässer vegen dl-e Häuser vährend des Sommerc vot'der Straße
her nur {lber eLnen Steg erreicht verden ktinnen.

D a v L e I n !. e t bestand bLg zum sonrner 1)6J a'ua zweL

Teilen: den DNlA-Gebtiuden an der StcllE dec ehemaligen IIBCo.-
Pogtens auf eLner Insel, Schule und MJ-ssLon 3 kn eirtfernt auf
dem FeEtland. Während des Zufrl-ereng der Buctrten im Herbst und
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rf,ährend des Abbrectreng des Eiees Lm FrtihJahr war dl-e Verbin-
dung oft 2-J ltoctren hindurch unterbrochen. ELne Verlegung des
DNLA-Ladens l-n dLe Näil.e der Misslon war nLcht möglich, vei-L
d_er Standort ftlr eine größere permanente SledLung nicht geeig-
net rtar. DLe DNLA befürwortete eine Umsiedlung beLder Teil-e
an eln€n J lcn wel-ter nördJ-icl. geLegenen günstlgeren Ort, schob
aber dJ.e Durchführung metrrere Jatrre Lang hLnaus, welJ. inner-
tralb dee katho].l.sctren Ordens el-ch eLne SeLte fllr dl.e Auf].ö-
sung Davis InJ-ets und el-ne UmsLedlurrg der TndLaner nach North
I{egt R{ver ausEprach.Eret a]-s sich 1966 ate Indianer eLnstim-
rnLg für ein Verbleiben i.n DavLs fnJ.et ausspracl.en und auch
der Pater dort beJ-assen werden sollte, rrurde an dem vorgesehe-
nen PJ.atz, elner bewaldeten Bucht, dle al.s Hafen geeigtret rrar
und ilber genilgende trinkwasservorkommen verfügte, der neue
Ort Davig Inlet mit Laden, Schule und Ml-ssl-on angeJ-egt. ZvtL-
sclren 1967 und 1)6) errLchtete die NLSD Lnsgesamt ll Häuser,
co daß auch trLer dae letzte Zelt auc dem Bl-l-d der SledJ-ung
verrchrtunden Let.

Ifieal.1.e anderenKtlstenorte, sowelst auctr P o g tvi 1 1 e

el-nen d.as OrtsbLl-d. beherrschend.en DNLA-KompIex auf, um den
rl-ctr dl.e Siedl-er-Häuser gruppL€ren. 1967 rurde auch hLer mit
der Errictrtung: der ersten beLden Häueer eLnes 1angfrl-süigen
staatJ-Lchen Bauprogramms begonnen.

R I g o J- e t, auf der Slldseite einer zur See geöffneten Bucht
an den Narrows geJ-egen, lrLrd bestLmmt von den Gebäuden der
HBCo. mlt einem Laden, zrrel- großen Lagerhäusern, eJ.nem Fl-sch-
schuppen, der .zur HäJ.fte al.s ELs-Lagerraum und KllhJ.raun ge-
nutzt vird, und einEm }Iol.nl.aus des Managers, schJ.J.eßl_Lch von
zveL Anlegern. Wegen der Unebenheit des anstehenderr.'F"L.".
sLnd dieee Gebäude auf kurzen Pfäh]-en errLctrtet und untereLn-
ander durch Laufstege verbunden. BeL den Lnsgesamt 26 Häusern,
d,J-e 1965 am Hang trinter der HandeJ.gstatLon lagen, trandeJ.t es
aLcb in 16 Fä.1-Len um elnstöck:Lge HoJ-zbauton von oft nur 3 x 4'm
Grundfläche, nur I Häuser errei-cl.ten anderthal-b Stockwerke;
dazu gab eE eLne alte Baracke und eLne Nlssenhtitte. Von sämt-
J-ictren Orten Nordlabradors wsl.at RigoJ-et dJ-e mLt Abstand unzu-
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rel-chendsterr Wohnverhäl-tnl-Ese aluf i 1969 wurde der Ort l-n dag

Bauprogranm dcr Re6J.erung nJ-t eLnbczogen.

Dl.caueftihfl{cheBeharrdlungJederSJ.edl.rrrrgml-tme}rralcloo
Einvohnerrr gcschah aus 2 Grlindcn. ELnrnal sollte dic JevcJ-lige
DLgenart der orte NordLabradort ln J-hrem äußeren Erschei-nungs-

bl"ld wl-e auch l-n Ll.rer l-nn€ren Struktur herauageetellt ver-
den. rn Jedem Falle allerdlngs vl-rd das ortsbLld beherrectrt

von dem Ln MitteJ-purrkt liegenden Gebäudekomplex des HandeLs-

postens. Zum and.eren sollte dle Bedeutung der DNLA für dL€

DntrrLckLung bzv. dLe verschieden 1.6Lt fortgecohrLttene ungs-

staltung der SJ.edlungen aufgezeigt verdon'

Vo'n 1956 bi-s 1972 wurden aus M'.tte].n der öff6nt].Lchqn Hand in
Nord!.abrador Lncgesant 286 Neubanrten err{chtet. Davon ent-

fallcn alleLn 2o6 anlrf dl-e Kllsüenorte von NaLn .bLc Rigolet, wo

gLe rund 6o $ act gesamten Gebäudcbestander ausmactren. Danlt

macht das alte planloce ortebLld m:lt r€l-ncn verctreut J-Legcn-

den HEugerrr vergchj-edenst€r Bauwelce eLnem neuenr geordnetcn

PLatz, das - nur dufch zvel- HaurtytrterL oharakterLcl-crt - atich

eLnl.el_tlLcher, unJ-forner vLrkt. MLt der wc!.terftthrung des I{oh-

nungabau-Prografinar vLe es fltr dLe Zukunft gcplant l.ctt rJ'rd
gl_ch auoh ftir dl-e restllctre Bevölkerung d:Le M6glLotrkelt erge-

ben, ihre eng€n und zuneLst soblecht Lgoll.erten Häueer durclr

Neubärrten zrr eraetzen. Beid6 von dcr DNLA gebauten HaustJrPen

becLtzen zvar bcreLtc eLnen alt BadgzLnner godachten Raum,

dochccheltert degaen El-nrlchtung bLlllcr nochan d€r unmö8-

J-Lchkeit, I{acccr- und Ab'nasserloitungen lm lflnter offenzu}raI-

ten. Soferrr nj.cht .l-n den einzelnen Hä'ueern Brunnen vorhanden

uaren - vl.e etrra lm von Sledlern bevolurten Orttteil North

WestRLwergundinPostvLl1e-rbautedl-eDNLAzentralgele-
gene, eJ-ektrischgeheizüe Pump enhBu I s rt vondenen

das Uacser Ln E:Lmern geholt wLrd.

In slimt!.Lchen Kilstenorten versorgt dte NISD Ln Zugammsnarbelt

nlt der Nevfoundland & Labrador Pover CommLgslon die elnzel-
nenlraushalteganztäti-grnJ.tElektrizltät,dl.evonDl.eaelgene-
ratorcn geJ.J-efert wird' Der dazu benötl-gtc treibctoff w:Lrd
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€benao vle Hel_zöl und BenzLn Lm Sommer Ln Fägsern herange_
bracht - 1971 warsn es ins8eaannt rund g.ooo. In J_angen Re{_
l.en Ln der NH.he der Kraftwerke aufgerer.rrt, gr-nd sle für d.as
heuti.ge BLJ.d der SiedJ-ungen typl.sch geworden. ErEt l97Z urrr_
den Ln NaLn, Hopedale und. Makkovr.k Jc dreL lo.ooo Garlonen-
Ta'kg Lnctalllert. rn North weet Rl-ver, wo die Grenfetr Mis-
al-on J-a'ge Jalrre hlndurch d{c stromrr.rsorgung übernommen }rat-
ter beateht r.nzrrr-Echen eine Er.nrr-chtung der Nerrfoundland &
Labrador Povcr ConmLcgLon.

ö ]- vird scLt vcnigen Jahren auch Ln zunehnendem Maße in
dcn Privatlräuscrrr als Brennstoff gcnutzt, zumal d.l.e Brenn-
holzvcrcorgung Ln NaLn und Hoped.ale mLt Sctrwl.crLgkeLten ver_
bundcn ist. Dcr gerr.nge Baumbeatend r.n der Nachbarechaft bel-
der Orte muß aug Grllnden der Trird<rrasnerversorgung geschtttzt
verdcn. schrracrrer Nadervald findet cich Jcdoch auf den Hängen
der lnr Landegr-nnere führenden Tälcr.. Zumeist wr.rd dag Holz
blcr L,o spritherüst oder ulnter geschragcn und nlt rlund.e- bzw.
MotorgchlLttcn :r-n d€n ort tranaportlert. Entferanu'gen ble zu
15 lcn dlcsen dabcl_ al.J.erd{ngs in Kauf gsnonmen rrerden. Das
starke Anwachgen der BevöJ.ker'ng und der damlt erhöhte Bre'n-
holzbcdarf l.aben bcrelts zu einsr merkrl.chen verlängerung der
Holztra'sport-r{ege 6efilhrt. Daher kalon es nr-cht ,aberrascrren,
wenn al_lein von 1969 Uts 1)f1 d,er HeLzöIverbrauch in den Kll-
stenorten (ohne Rtgol.et) von 94.o53 s\f IUZ,J|J caJ.J.oLn an-
stica (2o).

um dcr allgemcr-ncn Bevölkerungrkonzcntratr.on gerecht werden zu
köruren, mußtcn d*e vorhandenen scrrulen beträotrtrlch erweitert
wcrdcn. Zur mcd:lzl-nlschen Betreuung rrurd.6n Ln NaLn, Hoped.ale
(auch fil' Davr.g rnlet zuständig) und Makkowik (auch fttr pobt-
vi].]-e zuständi.g) Krankenechwesterl-statr.onen errtchtet, die
durohechn{ttlich 8 patienten statlonär betrander.n können.
SctrwLerl.ge Fti].]-e werdsn nach North lfect RLver geflogen. Die
NLSD-Läden wis auch Jene der HBCo. in Rr.golet und North wert
River vurdcn vergrößert u.d auf selbctbedr.en'ng umgeetelJ-t.
Ftlr dLe vom Ort aus operLercnden FLeoher rurden Anleger mLt
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Plätzen zur VcrarbeLtung der Fänge c{ngerJ-chtctr dJ-e Lager-

räume betrEcl.tlLch erweltert. An den FJ.schplätzcn 1l-eß dl-e

NLSD dJ-e benötigten Anleger und GebH.ude aovLe 'Unterldlnfte
filr dLe FLgctrer und Ltrre Faml-lien errl-chten und bcrel-ta vor-
handene ELnrl-chtungen moderrricJ-ercn.

Das tlberneohseLn der Sl-edler Ln dLe größeren Ortc brachte
zrangslBufJ-g J.ängere g a i s o n a 1 e W a n d e r ü tl -
g e n ml-t eJ.cl., weiJ- beL €J.ncm VerbJ-cLb an dcr K{latc l.n der
Mcl-rzahl dcr FE11c dcr alts Sonncnrohnplatz zum FLschen bcl-
betraltcn wurde.

Im Somcr 'lp6! verlJ.eßen Lncgicaamt 8J2 Perconcn - odcr 12ro $
der GegamtbcwöJ-kerung Nordlabradors - ihre l{Lntcrrledlungsnt
um von 88 vcrecl.Ledenen Sonnersohnplä.tzen aue dLs FJ-.schereL

zu betrciben (Tab. 17 u. 18). Klanmert man llappy Valley auf
Grund eeJ.ner funktl-onalen Sondergtellung aüa, !o erhöht sLch

der Prozenlcatz der SalsonsiedLer auf 28r 5 "A O79 Pereonen).
Im KllctenstrcLfen zrtJ.achen Rl-goJ.et und NaLn rranderten sogar

41 ,1 ol der trLcr ansässJ-gen Bevölkerung zu Lnsgesamt 73 Son-

merstationen. ZseL Gebiete mLt ilbcrdurohsolualtüllctren saLso-

nalen MobLlLtätcg:raden ll-cßen sl.oh 1965 featctc].len! Rigolet
und Umland rnl-t 69rh und NaJ.n und Umland n!.t 6orl $ der ne-
voluter, d.h. Ln belden Fäl1en führte dLe Mchrheit der Bevöl-
kerung dLe Fl.schereL nl-cht von der Uinteral-edlung aus. Im

SommEr 19'11 bezogen im KllgtenbEreLch von NaLn bl-g RLgo1et -
noch l<napp 22 ?A d.er Gegamtbevölkerung tr'LschpJ-ätze außertralb

der zentraLen Orte; höhere Arrteile uLes€rr auf Grund der be-

aondera geartet€n FischereL erneut NaJ.n und R1-golet nLt 35 96

bzw. 3o 96 anuf .

DiE Zatrlderbeeetzten F L E otrp 1 ä t z e karrn aufGrund
unterschied].icl.ster Faktor€n In den einzelncn Jahren z.T. aehr

verectredcn ausfallen. 1965 stwa trat dEr Dorgch erstmals 1m

NatrbereLch um Hopedale Ln gerLngerer Menge buf, so daß 4 neue

Fiechplätze an der Außenldlgte angelegt vurden. 1t66 wurden

11 der '18 noch Lm VorJahr aufgeeuchten LachsforelL€n-F.ang-
pJ-ätze nördl.Lch von Nal-n aufgegeben, wor al.1en in Okak Bay



TabeJ-J.e lf

158

Ge g antbevö].kerung
ln Nord]-abrador

und Saigoncl.ed].er
1965

I{LnteraLedtulrrg/
-vohnp]-atz

1 . Ilb].l_k

2. TasLuyuk

3. vLUage Bay
4. webbrs Bay

5. IngerkanLaluk
6. Nain
7. KLuvLk
8. Ka-asulc

9. Äntonrr PJ.ace

NaLn und Um]-and

1o. Sango

ll. DavLs In].et

Danrlc In].et u. Umli

12. Kanagatok
13. Hopedale

Hopedale u. UmJ.and

14. Portvi].J-c

lJ. Maldcowik

16. Pottlsr a, Bay
17. Rattlers Blght
18. Rocky Cove

19. Sandy Covo
2o. Goudieg Cove
21. Rigolet
22. tr.Lat Uater

RJ.goI.et und

Saieonsl-edl-er
abs. "i

Sommernotrn-
pLä,tze

lkerung
gesamt

627

3

152

155

3

351

1

1

1

1

1

21

1

1

1

6o r3

oro
oro

oro

1oo, o

26rg
1

l2

27 14

5o 19

2o r9

1oo, o
1oo, o

looro
1oo, o

1oo, o

61 ,4
1oo, o

127 69 '\ 27

29

3

94

354

112

35o

3
5

15

)
8

145

1

97

57

73

?
6

15

5
8

89

1

3

I
1

2

)
I

3

18

1

183

5

3

4

14

4

,65
12

18

2

J looro
I looro
4 1oo, o

14 looro
4 1oo, o

327 57,9
12 looro
I 4414

1 Joro

Klletenbereictr
gesamt (t-zz) 73I t.ztt | ,', 41, l
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Bev6lkerung
g€aamt

Sa{ gongl-edler
ab8. %

Somerwohn-
p1ätze

21 . MullJ-ngen
24. Northweet Ig
25. NW RLver
26. Traverepin
27. Mud LakE

l{estende Me].vl-].l 4r8

Quel.J-enr Dyke, PopuJ.atLon DLgtrtbution, '1p68, und eJ-g.
Drhebungen 1!6J.

Anmerkungr

FLsch-sonnerwol.nplätze, dLe von mehreren FamLll.en aus 1{1n-
tersiedlungen in UmLand el-neg Ortes >1oo Dl-nvotrner aufge-
aucht verdän, eind Ln den ZrrLechenergebnJ-ssen, soJ-ctre, die
von FamJ.J.Len aus vercchiedenen Teilberelctren bezogen werden,
Ln der Gesarntzah]. JeveL].s nur eirrmaJ. aufgefillrrt. Dl-e perma-
n€nt bevohnten Orte rrerden rnr dantr all Somerrrobnpl.ätze ge-
z&ihlt, venn sl.e zrr dleeor Zel-t Bewohner umLJ.eg€nder ULnter-
p1ätzä aufnehmen (t{afn und Hopedal-e).

1

1

1o

2

6

825

2

115

2 1oo, o

6 1oo, o

37 4r4
- OrO

t or9
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Arragangsort
(ino1.Um]-and)

Die

16o

FlsobpJ.ä.tze NordLabradors 1965*

FLsohpJ.titze
Dorech Lacb.gfor.Lache I Lacha,

Dorscl.

Lache
Lachsf.
F ore].len

Ges.

NaLn

Davl.c In].et
IIopcdal.e
Postwl.]-Le

MalclcorrLk

RJ-golet

35

184

7

3

7

26Nordlabrador

;
24

8

ä

51

3

22

13

3

8

27

9

6

Uectcnde L. McL
(ohne Happy V.
Happy Val-l-ey

* Anrnerkungt

DLe permanenü bcwohnten Sl.od].ungen werden hLer nur darur a].g
FLsctrpJ-atz aufgeftlhrt, v€tlr1 cic Lm Sonrmor von Bewotrnern um-
lLcgender UJ.nterpJ.ätze zrum FJ.soben auf6eaucl.t werden (Nain,
Hopedal.e). Daneben fLscl-t dLe ortcansäaeJ.ge Bev6lkerung in
Kamagukr Dorach; Antonrg Pl-acer DorachS NaLn: Dorsch; Sangor
LactrsforeJ.J-e, Lachs3 Davis InJ.etr Dorsch, Lachs; HopedaLe:
Dorach; PostviLLe: Lachs; Matskovikr' Doraäh, Lache; iigotet:
Lachg

und Naparüok Bay, rro lnsbesondere die auf aem Markt sclrwer
absetzbare ilveLßen Lactrsforelle vorkonrmt, dafür aber 4 neue
Sommerplätze geschaifen, von denen aus Dorsch gefJ-sctrt ver-
den konnte. rm Jatrre 1!J1, nactr AusbLelben der Dorsctrschwär-
me und nacl. Eröffnung der TLeffrostanJ-age Ln Nain, varen er-
n€ut 12 Lachsforellen-Ftschpltitze nördll-ch von Nain beqetzt
(nm. r r).
SJ.eht man einmal- von der durclr eLne Verringerung der ZahI
der FLscher in den J.etzten Jal.ren l.ervorgerufene Reduzie-
rung der lfohnpltitze ab, so zel'gt sich, daß im K{lstenstreifen
südJ-l-ch von Naln el_n aus der UmsteJ.l.ung von der Dorsch- auf
die LachsfJ-scl.ereL sJ.ctr ergebender technoJ-oglscher llandeJ-

1

4

88



161

diesen Trend nocl. veratärkt hat. Die Dorscl.fischerel YBr v€-

gen der Ln Massen anfallenden F!.sche nur mit 2o-32 Fuß großen

Booten mLt entaprechendsr Ladekapazltä't gowl-e mLt Verarbel--

tungsmöglLctrkeLten in unmittelbarer Ntihe der Falggrllnde durch-

filhrbar. Dagegen ist die.Zahl der pro Tag gefangenen Lachse

re1.atLv geri-ng, go daß zur Bergung des l.an86s dl-e schnell€rsn

Boote mLt Außenbordmotor ausrel.chen und eLn OperJ-eren vom Ort

aus mtigJ.J-ch rrl-rd. Durch Äufgabe der FischereJ. rrLe durch Lhre

Ausflthrung von den großen Orten aus gl.ng dl-e Zahl der FJ-sch-

p1ätze ln Nordlabrador von 88 Lm Jahre 1955 anu;f 57 1971 zt;'

rilck. 12 dJ.seer FLschpJ.ätze varen al.s rel-ne LachsforeJ.J.en-

und 41 al.s Lachspltitze anzusprectrenl von 4 welteren uurde ne-
ben der Lachs- aucl. noch dLe Dorgchfisctrerel- versuchü.

DLe ZahI der an elnem Fl.sctrpJ.atz zusartroenwohnenden . 
F a m i -

1 i e n stetrt Ln Relatl-on zur Größe der dort nutzbaren FLsch-

bestände und wLrd mLt bestirnmt von der zur Durchflll.rung der
FLEcherei angevandten Methode. DEr Dorsclr ersctrLen J.n großen

SctNrärmen vor der Kliste und wurde z.T. Ln Netzfal.len gefan-
gen, deren Handhabung nur durch die ZusanmenarbeLt metEerer

Männer mögJ.J-ch l-st. Diegen GruppenfLachern statrden die ELnzel--

fischer gegenilber, dLe Handangeln benutzten. Da dJ-e Verarbei-
tung des Fangs ann besten In ArbeLtsteLJ.ung gesctratrr gchlossen

sl-ch oft mehr€re Einze].fisctter zuaammgn. DLe Dorecl.-Fisclr-
pJ-ätze vurden daber J.n der Regel von venLgstens 2r meLat Je-
doch von 5 und mehr Famll-l-en bs*rotrnt. DJ-e Lacl.sfLsctrereL an

Engetellen wLe den Narrovg beL Rlgolet oder Im Innerll der

Buchten läßt dagegen Ln der Regel nur slne FamLLie pro FLsctr-
pLatz zu; betroLbt man sLe alLerdLngs von den worgelagerten
Inseln alsr Eo pJ-ant man sie großräumLgorr d.h. eg verden an

einer ReLhe von Stell-en glel-chzcitLg Netze au8gelegt und von

el-nen Wol.npJ.atz aus betreut, so daß dl"Ege FJ-schplBtze wotlr

metrreren FaarllLen bevohnt verden können. An den Lacl.sforel-
]-en-F.iectrplätzen nördlLcl- von Nain fLnden sj.oh zumel.st 2,

seltener 1 oder auch l-4 Faml-lLen an elner örtlLchkeLt.

Iflihrend des Aufenthal.te an den Lactrsforcl-len-Fiechplätzen
nördll-ch von Nai.n wohnen dJ-e Figctrer l-n Zelt€n..,DLe q1 terrr
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Abb.11: Wohn- unal Fangplätze um Nain 1965, 1966 und 1921
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d.h. 1965 benutzt€n Lache-Pläitzc um RJ-golet dagegen b€stel-en

zumelst aus elnem hart am ufer gelegenen el-nstöcklgen HoLz-

traus oder eLner Htlttei im SonnEr^ 1965 konnte um Rl.goJ.et nur

eJ.n eJ-nzJ-gee ZeLt a1s Unüerkunft beobaohtet verden. Be:L der

Dorschflsctrerei geschah dae Ausnehmen und dle sEuberung der

Fische auf AnJ-egern, vodurch eJ.nmal dLe Entladung der Boote,

zum anderen aber auctr die BeseitLgung der Abfälle erleictrtert
rurde. Dl-e {ohrrhäuser der FLscher ]-agen vel.ter im Hinter-
grund in wlndgeschützter Lage, Anfange lebten dLe egkimoL-

schen umei.edler, dle sich eret neue FJ-achpJ-ätze gctraffen muß-

ten, den Sommer {lber J-n ZeLten, doc}r sorgte dl.e DNLA l-n den

folgenden Jahren filr feste unterkilnfte. Dl-ese Dorsch-Flech-
p1ätze werden treute.teLlveise Ln der Lachgfiscl.er€l- rteiter-
benutzt. Fttr dl-e Bergr:ng der Lactrsforellen- und Lactrsfänge

reJ-ctren kleLne Ruderboote aue, doch eLnd hLer zuneLst grö-
ßere Motorboote, vie sl-e frttl.er J.n der Dorschf{echerei Ver-

wendung fanden, vorhanden, um damit dio trlatrrt von der l{:Lnter-

sJ-edlung zum Sommerwotrnplatz durchzufiihren.
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Abb.12: Nain, Siedlungs- und l{irtschaftsraum 1966
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Abb.15: Davis Inlet, Siedlungs- und Wirtschaftsraum 1971
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Abb.16: Hopeclale, Siedllrngs- und Wirtschaftsraun 1965
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fII. Die Wirtschaft

Dle FLscherei

DLe kommerzie1Le Nutzung der Fiechbestände Nordlabradors in
der Form der Kilstenfl-schereL bevirkte noctr bLs einsch]-ieß]-1_ch
1969 L\ threr räuml-lchen Anord.nung eLne deutliche Drel.teLlung
der Klletenzone:

Dorschfischerei Lm Kilstenstreifen zrrlschen NaLn und
RJ.goJ.et,

LactrsforellenfischereL nördl-l-ch von Nain,
Lachsfl.scherei l.m Stldteil Nordlabradors mit elnem Schwer-
gevLcht an den Narrovs be{ Ri.golet.

a) oie Dorgctrfischerel-

Anfang Juni erscheint der Kapelan (Maltotus viJ.J-osus), ein
sctrmaler, knapp 2o cm J-anger FJ-sctr, vor dem Südtei} der
Kliste Nordlabradors, Anfang Juli errel_cht er den Bezirk
um Nain. Zwischen Mitte Jul-i und Mltte August kommt er in
rlesigen Sctrwärmen zum LaLchen in dl_e fJ-actren Uferzonen.
Zu dLeser Zeiü kann er leicht in beliebiger Menge mit ei-
nem Netz aug dem Wasser geschöpft verden, um al.s Drgän-
zung zur l{interna}rrung zu dJ.enen, nachdem er zwei Tage
J.ang ln Sa1.zvasser elngelegt und ansctrl_ießend auf den
KLlppen getrocknet vurde.

Im GefoJ-ge des Kapelans erreichte der Dorsch (Gadus morhua)
Anfang JuI{ Rigolet, rund zwe{ Hochen später NaLn. Vor der
Küste noch vorhandenes PackeLs vermoctrte dLe Ankunft des
FLsctres al.J.erdLngs beträchtU-ctr hLnauszuzögern. DJ.e Tat-
sach€, daß 1965 rund 2Jo Fischer, d.h. etva 2/J a11er Fi-
scher NordLabradors, dJ-e Fl_scherei auf Dorsch betrJ.eben,
maclrt dJ.e besondere Bedeuttr.ng dLeses f.lschereLzwelges zu
Jener ZeLt ersLcht1ich. Entsprechend den unterschiedlichen
F angme t h o d e n 1Leß sichdLeDorsctrfLsctrerei ].n
eine Netzfa1Len- und eine Handangel-FiEcherei untergJ-ie-
dern.
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Die Fallen-FLschereL benutzte einen meLet viereckJ.gen Netz-
kasten von etva 1l Faden Kantenltinge, der vor Kaps oder
natre den der Kllste vorgelagerten InseJ.n bei einer l{aEger-
tiefe von lJ - 25 Faden auf den Meeresboden gesetzt wurde.
Da der obere Netzrand dle Uasgeroberfläche erreJ-chter rur-
de eine Neüzbedeckung nJ.cht 'benötlgt. EJ.n langes LeLtnetz
hielt die Dorsctrschwärme aufr dLe hier den Kapelanen Ln

dJ.e fJ-achen Kilstengewässer folgtän, und flthrt€ sie in dLe

Fal.le. 3 - 6 Männer vurden benöti.gt, um znel- oder drei-
rnal tägJ.J-ch die FaJ-J-e zu Leeren. Der F.l.gch wurde i-n ein
Boot geschöpft und auf den Anlegern Ln ArbeLtsteJ.hrrrg aus-
genonunen, vom Rllckgrat befreLt, unter fJ-ießenden Wagser

gevaschen und Ln Lagerrä.umen gesal.zen und gestapelt. Netz-
faJ-J-En konnten nur mLt ErfoJ.g benutzt u€rdonr solartge dJ-e

KapeJ-ane - und damit auch dl.e Dorgchschwärme - bl-s an die
Kllste kamen, d.h. bJ-s etva Ende Augrrst. Angcl.J.Leßend ging
man zum Gebraucb von llandangeln llber.

Dl-ege zwcLte Art der Dorschflscherel- bestalrd Lm Gebrauch

von nJi.ggersn, d.l.. Handangeln, an deren Ende eLn kapeJ-an-

älurLJ.cher, mlt zveL J-angen Dornen v€rseh€ner.BlLnker hängtt
der vom Boot aus ruckwel-ge auf und ab bewegt vird. DLese

Methode wurde von Jenen Fl.sctrern angevandü, dLe selbgt
iceLne Netzfalle besaßen und anrctr kelne m:Leten konnten;
sl.e korurte sowohl ln den ortgnahen Buctrten als auch au-
ßerha].b des mLt Fallen beaetzten Berel-chs l.m tl-efen Was-

Eer vor der Küste durchgeftlhrt rrerden. In der RegeL arbeL-
ten zwel- Männer zusanrmen. Die Dorsche, dle man nactr Ab-
schJ-uß der Netzfallen-FischereL draußen fangen konnte, wa-

ren zwar größer aLs Jene, die vorher J.n dLe Netze gJ-ngen;

doctr war Lhre Zahl reLatl.v gerlng und der Fang zudem

durch die MögJ-ichkeLt plötzlich aufkotrmsnder Böen filr die
z.T. nrrr mJ-t Ruderbooten auegerilsteten Figcher sehr ge-
fähr].l-ch. DJ-e eigentliche DorechfisctrereL-SaLson dauerte
eomj.t J.n Nordlabrador nur knapp 5 lrlochen. SaIt 1967 expe-

rimentLerte ma:r in Makkovlk nLt LangLeinen, durctr weJ-chs

man dl-e in tiefere, wärmere l{ageergctrlchten ausgevichenen
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Dorsche erreichen konnte. Von gedeckten Kuttern aus hoff-
te man, dan{t dLe tr.angsaison um elnige Uochen verlängern
zu können.

Nactr der Übernatrme der HandelstlitlgkeJ.t l-n NordLabrador
1942 hatte eJ.n Hauptaugenmerk der neufundLändlschen Re-
gierung dem l,Il-ederaufbau der F{scherei., J.nsbesondere der
Dorschfl.schereJ. gegolten. In den folgenden Jahren rf,ar der
Gesemtertrag aus diesem WLrtachaftszvretg beständig gestle-
gen, b:Ls l-m Sommer llJJ NeufundJ.ands AbsatzschwJ-erJ_gkeiten
de Dorichprel-se p1ötzLich um rund 4o o/ tatten 1l-eßen. Der
durchgchnittJ.Lche BarerJ.ös eines Dorsctrflschers betrug in
diesem .Jatrr nur $e3". Er reLctrte gerade aus, um väl.rend
der el.gentlLchen Fischsaiaon exiatLeren zu können, Ri.ick-
J-agen J.Leßen el-ch nicht erz{eLen (Zt). Oa d.atnLt d.er GevLnn
aus der Dorschflscherel- kaum ilber den fllr Sal-z und Tfeib-
atoff geleisteten Aufrrendungen 1ag:, gtel-Lte e{n GroßteLJ-
der FLscher J.n den folgenden Jatrren den Fang wollständJ.g
er.n und lebte von der Sozlalfilreorge. Andere fanden eine
BeschäftLgrrng beJ. der Durchfllhrung größerer BauproJekte
vl-e der ErrLchtung der RadarstatLon in Itopedale und dem

Bau von Sctruien, Krankenschwestern-statLonen und Anlege-
brtlcken.

Bts 1956 rrurde Ln Nordlabrador vornehml.ich der stark ge-
sal.zene und an der Luft auf KlLppen oder besonderen Ge-
gtel.J.en getrockrrete I L a b r a d o r f 1 e c h tr herge-
ste]-].t (eZ). Uft d.er zu dieeem ZeLtpunkt elnsetzenden Mo-
dernisierung der FlsctrereL NordLabradors verlagerte sich
das SchlrergevLcht auf dLe ProduktLon von tr s a L t
b u 1k c o d tr, d.tt. von unverpacktemtrnassemf Salz,
dorsch. Der tr'isch wurde dabe:L unter Verrrendung' von 4o lbs.
grobem Salz auf loo tbs. Frlsctrdorsctr zunäctrst gestapelt.
Getroclcnet und ftlr den Exporü zubereitet wurde er erst l_m

Spätherbet Ln besonderen Trockenanl.agen auf Insel-Neufund-
Land. Die Herstell.ung dleseE rreal.t bulk cod" hatte gegen-
tlber dem frtlher produzierten ll,abradorfLgchrt den Vortell,
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daß der durctr dLe Lufttrocl$ung trervorgerufene Gewichts-

verlust um dJ-e ll2ilfte herabgesetzt vflrrde: ZJJ lbs. Frlsch-
fl_gch waren frtlher erforderlLctr, um 112 l-bs. Labradorflsctr
zu produzLqren (e3). Später dagegen rmrßte eln FJ-sctrer nur

19o lbg. Frl-schfisclr salzen, um 112 1bs. rtnaßrr auf Insel-
Neufundl-and verkaufen zu können (24). Der PreLsunterschLed

zuigchen dem berelts getrockneten LabradorfLEctr und dem

später hergestellten, unfertJ-gen Produkt wurde dadurch aus-

geglichen, daß einmal der erwähnte Schrumpfung:sverlust r€-
duziert rrurde, das Gesamtvol-umen al-so größer bliebr zum

anderen aber zur.llerstellung weniger Zeit aufgevandt wer-

den rmßter d.h. i.n gerlngerer ZeLt größere Mengen v€rar-
bei-tet verden konnten. \or lpJJ wurden zum Trocknen zvei
volle Sorrnentage benötlgtr während derer die Fischer und

thre FamL1ie ELt dem Auslegen und Uenden des Fischs be-

schliftJ.gt t{aren.

1965 gab es ln Nordlabrador Ln€tgesamt 15 Netzfal-len, die
bLs auf 3 im BesLtz der NLSD waren und von Ltrr gegen el-n€n

Mannpart Betel-lLgung verLietren wurden; 1969 verfügüe dl-e

NISD b€reits tlber 35 Netzfallen. Gegen Anzal.lung ,won einem

Drittel des PreLses und eLner Tellzahlung tlber meLrrere

Jahre trlnrreg konnten die Flscher dlese Netzfal1en €rwer-

ben. Die ansteLgenden Barerlöne aua der Dorschfisctrerei
ernögll.chten mehreren Figchern den Kauf . Derrn innerhal-b
von k Jahren hatte,sl-ch der f{Ir nsalt bulk codn gezahlte
Preis fast verdoppe!-t: von $ 6.69 (tg6l) stJ-eg er auf

$tt.5o pro QuJ.ntaL (1967), der durchsctrni.ttlLche Barer-
lös pro FLscher von rund $ 46o auf $ 869 (25).

In den ersten Jal.ren nach der Umsiedlung der Hebron 'Dskl--

mos nach Makkovik zel-gten sJ.cl. hLer zldiEchen EskLmo- und

Siedler-Flachern d€utll-chs U n t e r st c h i e d e in
der durchschnitt]-l.chen P r o d u k t i o n arl Dorsctr

(26). Ofe Dskimos dehnten dle FrithJahrs-RobbenJagd Ln der
Regel so weit aus, daß sl-e mit den VorbereLtungen fitr dl-e

Dorscl.fLscherei erst dann beginnen korurten, rrenn der Fisch
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Abb. 24: Gesamtproduktion von Salz-Dorech
der NISD 1942 - 1972

lm Ulrkungsberel-ch

Makkovik berelts erreLcht hatte, so daß sJ-e oft eine oder
mehrEre Wochen der ohnel.ln nur kurzen Fl_schgal.son verloren.
Äußerdem unterbrachen sie dl-e FigchereL häufLger, um Robben-

Jagden oder Gelegenh€ltsarbelten eLnzuechLeben. DamLt blLe-
ben ihre Erträge welt l.Lnüer denen der SJ.edJ.er zurtick. DLese
AnpassungsschwLerlgkeiten wurden Jedoch llberwunden, al.s es ge_
J.ang, durch dJ-e Bereitstellung von Netzfal.l-en und geelgrreten
Booten sorrLe durctr dLe Errichtung won Unterkünften und. Lager-
räumen an den F:lschplätzen sreLt eüva 1p6J dle DorschfLschereL
der Esklmos zu lntensivLeren und damit itrre Erträge denen der
SLed1er gl-el_otrzusteLJ.en.

Imsormrer 1!62 versuchte d.LeDNLÄden D av i s I nJ. e t
- IndLanern duich dte ELnftthrung oiner Dorgch-Errrerbsfl_sche-
rei mLt Handangeln neue VerdienatmögJ.ichkeiten zu eröffnen.
Sl-eben big zu Jo Fuß große, dLeseJ-getrlebEne und ELne Reihe
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Gesamtproduktion von Salz-Dorsch J'n llLrkungs-
uerälcu der NLSD 1942-19"12 (rn qtl-s)Tabelle 19

Jahr Ertrag Ja]lr Ertrag Jatrr Ertrag

19t+2

1943

1944

1945

1946

1947

1 948
1949

1950

1951

6.983
7.757
9.354
8.695
7.582
6.923
8.265
9.474

1o.244
14.953

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1 958
1959

196o

1961

1 1 .133
5.977
7.972
4.o65

846

6.379
1 1 .65o
't4.216

14.668
16.352

1962

1963

1964

1965

1966

1967
't968

1969

197o

197 1

1972

15.135
15.314
11 .667
16.795
14.o39
1 4.489
11 .g6a
1.8o9

78o
20o

o

QueLle: Angaben der NLSD, St. Jotrnrs (tg6g ohne Rigolet)

klelnerer Boote rnit Außenbordmotor vurden den Indl-anern auf

Teilzahlung überlassen. Auf einer Insel in der Nähe der Mis-

sLonsstation errictrtete dLe DNLA Anleger mit Ärbeitsplätzent

Lagerräumen und salzsctruppen. Die Hauptfanggebiete lagen rund

1o l.n außerlial-b von DavLs Inlet und konnten von der Siedlung

aus täglich erreLctrt, die Fänge in der sJ-edlung gelandet ver-

den. Bereits el_n Jalrr nach BegJ.nn dLeser marktorlentLerten
Fischerei wurden 3oor'1964 6oo und 1965 uereits 1.3'1 2 qtls.

produzlert (ZZ). lgee wurden zweL Netzfall-en angeschafftr dJ'e

jedoch noch nicht voll genutzt verden konnten, weLl- dle Indl-a-

ner vährend der Somrnermonate bei.m Bau ihrer neuen SiedLung

beteillgt varen. Für die neufundLändisctre RegJ-erung bedeutete

die Dinf.ilhrung dieses den IndLanern bisher fremden l{Lrtsctrafts-

zweiges eine Minderung der bLslrer aLLmonatlLch aufgewendeten

Armenunterstiltzung. Für sämtliche Männer ergab sLch die Mög-

lichlceit, vätrrend jener Zeit, dl.e ste frilher nahezu untätig

an der Ktiste verbractrt tratten, einer einträglictren Beschäfti-
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gung nactrzugehen, dl-e sLe außerdem den IfLnter tlber in den
Genuß von Zahlungen aus der Arbel-tglosenvergicherung bractr-
te.

Um R t g o 1 e t vurde derDorschbLs CaravalJ.aamStid-
ende der Narrows in den Lactrsnetzen in g:roßer ZaI:-l- mltge-
fangen, doch da stch kel-n Abnehmer fand, mußüe der Fl-sch
am Ufer gestapelt werderr, wo er verrottete. Nur 6 Familien,
deren WJ.ntenrol.npJ.atz außerhalb von RJ-golet Lag, betrLeben
1)6J am Nordufer der Groswater Bay nach BeendJ.gung der
Lachsfischerei ab MLtte Augrrst dort den Dorsctrfang mit
HandarrgeJ.n. In el-nem r.aIJ., dem einzJ.gen in ganz Nordlabra-
dor, r*urde der f)orsch noch durch Trocknen auf den Felsen
in rrl-abradorfl-schrt verarbeLtet. fm Sommer 1968 dehnte die
DNLA ihren lfirkungsbereLch auf Rigolet aus. Filr 22 Fischer,
die sictr nactr Abschl-uß der LachsfLschereL dem Dorschfang
zuvandten, rrurden J.n Rigolet und Burnt l,Iood Cove Verarbei-
tungsplätze und Lagerräume gesctraffen. Berel_ts im ersten
Jal-r erbrachten 1.211 qüIs. eLnen Verdienst von $8.9oo
(za).

Im Sommer 1p68 trat ein RtlckschJ-ag in der EntwickJ.ung d.er
Dorschfl-schereL ein, als pIötzliche Absatzschvierigkeiten
den Prel-s pio Quirrtal won $ 11.5" im VorJahr auf SZ.Z5
zurückfa].len ließen. Zusätzllch rrurden {nsbesondere die Fi-
scher um NaLn durch el_n zahlenmäßig schwäctreres Auftreten
des Dorschs getroffer^. 1969, bl-1eb der Dorsch an der gesam-
ten Küste aus, so daß die 121 Fischer zrnrLschen Nain und
MakkovLk nur insgesamt 1.8o8 qtls. zu fischen wermochten.
Die Mehrzahl der Fischer stelJ.te den Fang bereits nach kur-
zer ZeLt e{n und versuctrte, eine andere Sommer-Beschäfti-
gung, vor al.J-em bei den BauproJekten der NLSe zu flnden.
Der früLrer vichtigste Fischerelzweig an der Küste Nordla-
bradors war damit zur BedeutungslosLgkel_t herabgesunken.
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Die Lachsforellenfl-scherei

A1s Flsch arktisctrer Gewässer, deren Sommertemperaturen

1oog. nicht tlbersteigen dilrfen, erreJ-clrt dLe Lactrsforelle

(Salvell-nus alpLnus) in Labrador und der Nordspitze Insel-

Neufundlands ltrr südlichstes VerbreLtungsgebiet. Im gesam-

ten Kilstenabschnitt von Voiseyt s Bay, krrapp sildLich von

Nain, bis Cape Chl-dJ.ey kommt sie in ausreichender Menge

vor, rrm eLne Erwerbsfischerei zu ermöglicheni v€iter süd-

ll-ch nLmmt ihre Zahl rapl-de ab. Anders ale der Lachs ver-

1äßt dJ.e Lacl.sforelle Anfang, Jull- dLe Flilsse und Seent in

denen sLe tlbervintert trat, urn l-n den FJorden Nahrrrng zu

suchen. Gegen Ende Augrrst oder Anfang Septenber vandert

sl.e zurilck

SeLt der UmsiedJ-ung der Berrohner Llebrons 1959 wlrd dJ-e

Lacl.sforel1enfLschereL im FJordbereLch dee Nordens von

NaLn aus betrieben. Ende Juni, sobald die See eJ-sfrei

gevorden l-st, ver1.assen die FLscher - 196.5 J-negesamt 42

EskLmos, ausnahmsLos ehemalJ.g:e Bevohner von Nutak und He-

bron - mit Lhren FamLlLen Nal-n Ln dJ.eselgetrlebenenr offe-

nen 3o-Fuß-Booten; rter kein eJ.genes Boot besitztr vird

sarht seLner Habe - flachem Ruderboot, Zelt, Netzen r.rnd

seLbst Schl1ttenhunden - von anderen mJ.tgenommen. I)er am

rreltesten nördl-Lch gel.egene Fangpl.atz beetand 1965 im Ko-

maktorvLk FJord, rund 35o km von NaJ.n entferntt dreL FamJ--

Lien hatten hier l-hre Zelte aufgeschlagen. DLe FLecher set-

zen in unmLttel-barer Nähe Lhrer l{ohnplätze zwisc}ten zvei

und sechs SteLlnetze, dLe fast aussctrll-eßll-ch von der NLSD

gegen eine geringe Gebithr entlJ.ehen werden. In der Regel

treffen sie auf Grund der großen Entfernqngen von NaLn erst

zu el-nem Zei-tpunkt an ihren FJ-schplätzen eJ-n, venn der in

dl-e Fjorde gerlchtete Zug der LachsforelJ.e bereits abge-

sclrlossen ist. Die Netze werden datrer nach Möglichlceit so

ausgeLegt, daß sowotrl- solche Fische gefangen werdent dJ.e

sl-ch Ln den FJorden aufhaLten, als auctr Jene, weJ.cl.e die
.FLilsse wleder aufstelgen. Eln Absperren der Flußnilndungent



18b

rdl-e es frtlher häufJ.g praktizl-ert wurde, let heute durctr Ge-
getz verboten. Auf eine PerLode relatl-v gerLnger Fänge fol.gt
zumeigt el-n pJ.ötzJ.l-ches Aneteigen in der zweiten Augusthälf-
te. Die Netze rrerden tägJ-J.ch wenLgstens einmal durchgesehen,
dJ-e FLeche an Land gebracht, ausgenomtnen, gewaschen und mLt
grobem SaJ.z Ln Holzfässer verpackt. Sofern es die }Iitterungs-
vorhäJ-tnl.sse erJ-auben, ersctrel.nt aJ.J-e 14 Tage eLn Sammelboot
aus NaJ-n, das dLg geftlJ.lten Fässer abhoJ-t, neue Fä.sser, SaJ-z

sowLe dLe gelegentlictr der vorherg€henden Fatrrt bestellten
Lebensnlttel brLngt. 1l5J operlerte dLe NLSD von NaLn aus
m{t zweL 41- tzw. lo-Fuß-Booten (15 t, 8o Ps), die regelmä-
ß1g J.n Jedem JaJrr ersü von Insel-Neufundland herangebracht
verden mtlssen. Das eine Boot wurde zrl.schen NaLn und Hebron
FJord elngesetzt, das andere nördlich von llebron. Beide Boo-
t€, von Je sLner vJ.erköpfl-gen EgkLmo-Mannsctraft geftlhrt,
brachten abwectrselnd 5 Fässer ä 11o lbs. und 4 Fässer ä
22o tbs. (29) pro Fischer. EJ-ne größere tr.racht können die
Boote nLcht laden, und schneller 1äßt sLch dLe Strecke zutL-
echen NaLn und den FJ.echpLä.tzon aucl. nLotrt berrä.J-tlgen.

DanLt ergeben sictr vährend des Top-Fangc ab Ende Augrrst oft
Engpä e e e inderVeraorgungml.tSalzundFäseerrl, zu-
mal- die Sammelboote oft g€nug duroh pJ-ötzJ.Lohe Süi.lrme {hre
Fatrrt unterbrechen r{.lgsen. An SteJ-Le der 4 Fässer ä 22o lbs.,
dic sl-e Ln 14 Tagen ertrielten, könnten zu dl-eser Zeit nactr
Auekunft der Fischer J.eicl.t 6o gefüJ.J.t serden. 1p6J wurden
an einer Ste11e dl-e Netze schon nach venJ-gen Tagen vLeder
elngezogen, veJ-J. dLe lnzwischen gefangenen FLscl.e b€reltg
nlctrt mehr verwertet arerden konnten.

In Nain verden dJ-e Fänge auagepackt, entsprechend Ltrrer Grö-
ße, QuaJ.J-tät und Farbe des FJ.eLsches aortiert, l-n größeren
Fägsern in eLne SalzJ.ösung eJ-ngel.egt una fUr den Abtrans-
port nach St. Johnrs zur Versteigerung fertLggemacht.

Auf Grund verechLedenster Faktor€n Echwanken die G e -
I am t e r t räg e l-nden eLnzelnenJatrren oftbeträcht-
ll-ch. l{ä.hrend der 4Oer und zu BegLnn der JOer Jahre gaben
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dle Fischer lm umland von Hebron den Lachsfof€l1enfang träu-

f{g frttherr d.h. bereltg vor Ende August, auf, um von der

MissionsstatLon aus dl-e DorscttfisctrereL l"änger betreiben zu

können. oft genug wurden zudem auegedehnte Fatrrten nach He-

bron oder auch RobbenJagden eingeschoben. AJ-s zu BegJ'nn der

5Oer Jal.re die amerikanJ-sche Radarstatl.on {m SagJ.ek FJord

errichtet rrurde, .fand. dort ein Tel-l d€r tr'iEcl-er fur lorrze

zelt eLnen gut bezahLten ArbeLtsplatz. Auf der anderen sel--

te konnten nledrige Erträge nattirlLch auch durcl.schlecht-

wetterperiod.€n verursacht verden, die eLne Aufnahme des

Fangs verhlnderten und den Herantransport von Leerfässern

und Salz verzögerten. Erst ab 1961r d.h. eLn Jahr'nachden

dJ.e LachsforellenfLscherei erstmal-s von NaLn aus durchge-

filhrü rrurde, zeictrnete sLch eLne gewLsse Intensl.vl-erung

und StabLLial-erung dleses FLscherel-zveLges ab: dLe Erträge

belLefen slch auf durctrschnlttllch 2oo.ooo J.bs., dJ-e Barer-

J.öse der FJ.scrrer auf knapp tlber $ 6oo (AUt. e5, Tab. 2o).

19sO"

Abb. 2lt Aufkauf von Salz-Lachsforelle durch dLe NLSD
1942 - 1972
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Aufkauf von Sal-z-Lactrsforel-1e durch die
Nr,sD 1942 - 1972 (in ]-bs)

Jahr Ertrag Jahr Ertrag Jahr Ertrag

1942

1943

1944

1945

1946

1947

191+8

1949

1950

1951

32.34o

24.2oo
56.54o
J2.6oo

't42.34o

268.4oo

99.ooo
98.56o
72.38o

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

196o

1951

1 85. o2o

zz4.62o
'l 6o. 15o

168.52o

)).ooo
126.Joo
17 o.o6o
149.6oo
1'l5.72o
2o2.oo3

1962
1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

197 o

197 1

1972

2oJ.26o
217 .91o
199.98o
12o.J6o

93.38o
187.33o
1 81 .83o
241 .67o
211.42o
1o6.Joo
49.39o

QueJ.J-e: Unterlagen der NLSD, St. Johnrs

Seit 1965 apJ.el.t Lnsbesondere dLe Farb e des F L e i -
s c h e s eine bedeutende RolJ.e, nach Auekunft d€r NISD be-
dtngt durctr dl-e Anforderungen des europäLschen und amerJ.ka-

nl-achen Mar.ktes. Bl-e einsch].{eßLl.ch }Iebron findet sictr un-
ter den Fängen eLn starker Prozentsatz mit veLßem FleJ.sctr,
eret rreiter nördLlcl. kommt al-s Folge des hier aussch1leß-
LLch auf Krustazeen beschränkten' Natrrungsangebots nur noch
rotes vor. 1963 haüte dl.e prel-s]-J-ch ungtinstigere lveißeil
Lachsforel.J-e nocb J fi, 1p64 bereLts 19 y' utd 1)6J rund 2J $
des Gesamtertragea ausgemaclrt (:"). OU diese SteLgerung des
prozentua].en Änte1ls l-n einer Intensl-rrlerung der Fischerel.
l-m Berel-ch zwischen NaLn und Hebron durctr ein Anvactrsen der
Zahl der hJ.er tätigen Eskl-mos begri.lndet lag, oder ob sie zu-
rilckzuflihren war anrf eLn verändertes Nahrungsangebot der
LachsforeJ.I.en, etwa durch eLn VordrLngen von Kapelalschvär-
men nacl. Norden, w:Le es im vergangenen Jahrhundert mehrfach
von llernhuter Mlssionaren Ln Rama beobachtet worden war,
1ieß slch nachträglich nLcht eLndeutl-g klären. lp6J nahm dte
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NLSD pltitzll-ch dl-e bereLts angelieferte ttveLßErr Lachsforel-

Le nJ-cht metrr ab, sondern, ll-eß eJ.n VLertel- den gesanten

Fangs vernichten.

Werur auoh AbgatzectrrJ-eri.gkeiten zr,[n ELnstelJ.en des Aufkaufs

dl.eserArtzwangen'goeol].tedurc}rdl.eseMaßnahmegleich.
zeitig die FLscherel. auf dle preJ-slLch gitnstigeren roten

Exemplare konzentrlert und auf dl-ese l{eiee eLn allgemeiner

ELnkommensrtickgang vermieden verden. Da Jedoctr zur glei-chen

Zelt der filr Dorsch gezahlte Preie testiegen wart ging die

zahl der Lachsforellenficcher durch Abvanderung zur Dorsch-

fisctrerei von 42 l-m Jahre 1965 a1uf 21 im folgenden Jal.re zu-

rilck, wurden dLe Fischplätze in Okak Bay und Napartok Bayt

aLso lm StidteLl des LachsforeLlenfiechereL-GebLeteat auf-

gegeben. ELne stärkere Konzentrj-erung dor FLsctrer auf den

BsreLch nördli-cl- von Hebron und dLe damLt verbundene Gefahr

der Überfl-sctrung einzelner FJorde var somit nl-cht gegeben'

Erst mLt der Erricl.üung elnes Kilhlhaugeg mit Gefrieranlage

1967 Ln NaJ-n vurde die MögJ-LchkeLt geschaffenr rrweLßert

Lachsforellen vLeder aufzukaufen und für den lokalen Ver-

brauch eLnzufrleren sovl-e geringe Mengen auch nacl. Goose Bay

und St. JohntE zu v€rscl.iffen.

Naclr Untersuchungen der NLSD varen 5o.ooo ' '75.ooo lbs. neJ.'

ße Lactrsforelle als GefrLerfLsctr auf dem Markt abzusetzent

doch könnte dLe doppelte Menge gefangen werden. Daher ent-

schJ-ed man, d:Lesen veißen FLsch versuctlgrteise auch geräu-

chert auf den Markt zu bringen. 1967 wurden Ln Okak Bay meh-

rere Rauchhäuser errLchtet und' drei- Faml-lLen dorthJ-n ge-

schJ.ckt, um die VerarbeLtung zw übernehmen. Rund 2.ooo lbs'

waren berelts geräuchert, als eLn llaldbrand die Fischer zum

Verlassen des Bereichs zwang. 1t68 und 1969 wurde das pxpe-

riment fortgesetzt, wurden erbte Proben verschLckt. Nach Ab-

schluß eJ.ner Untersuctrung der Markt- und Kostenfragen wur-

den 197o Ln Nal-n dl-e notr.rendigen Verarbeitungsanlagen auf-

ges teJ.J.t.

Im Augrrst 196o val. el-n erster'Versuch unternommen wordent
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t J- e f g e f r.o:'" tr e Lachsforelle von der enerLkanl-
schen Radarstation'J.n Sagiek FJord a1g Rückfracht ilber
Goose Bay nactr Montreal zu flLegen. Von den J.8oo lbs.,
dJ.e ftlr 15 Cett/Lb. von den.Esklmos an den FJ.schp1ätzen
gekauft wurden, Erreichten nur 1.ooo lbs. tatsächlLch den
ZJ-elort Montreal.. Der Reet werdarb, veLl er elnmal wegen
hohen Seegangs nicht nach SagJ-ek gebracht und zum alderen
von dort weg€n achl.ecl-ten lfettere nLcl.t auageflogel rr€f-
den konnüe (f1).

In den Jahren 1951 und 1!62 versuchte die n€ufundJ-ändLgche
GeseJ.Lcchaft The Labrador Cl-ar Corporatlon, frLsoh€ Lacl.s-
foreJ-len aufzukaufen. Die großen Entfernungen zwJ.scl.en den
eLnzelnen FLschpläüzen gorrie schlechteg Ifetter verzögerten
abEr im eraten Jahr den Fal.rp1an dee GefrierechLffee etä.n-
dig derart, daß dJ.e Epklmos den F:tsctr bereLts elngesal.zen
hattenr v€nn ea endll-ch erschLen. ALs 1962 die loo.ooo lbs.-
GefrJ.era:rlage zusammenbrach und 3l.ooo J.bs. tlefgefrorener
Flgch verdarben, gi.ng dJ.e GeeeJ.J.gchaft bankrott (32).
Berel-ts 1p6t und 197o konnten in den LnzrrLgchen Ln velteren
Ktlstenorten errLchteten GefrLeranlagen mit eLnem Fass''ge-
vgrmögen von Je 2o.ooo l-ba. grbßere Mengen LachsforeLJ.e und
auch Lachs verarbeitet werden (rau. et). unter dem Elndruck
dss lsgemnenbruchs der Dorgchfr.scherel- erforgte Ln gesäten
Küstenabschnltt el-ne lll.nwendung zur Lacheforellen- und
Lachsfl-scherei. HLnzu ftam, daß auf Grund der eLch abzelch_
nenden Absatzschwl-erigkeLten auf dem sal-zfiscl.markt die Ge-
frierfJ-schproduktl-on intenslvlert werden rmrßte. Da die vor-
handene GefrLer- 

'nd Lagerkapazltät dazu nicl.t auereichte,
wtrrde 1)J1 tn NaLn eine zentral.e VerarbeLtungsanlage für
den von der NI^sD betreuten Kiretenberel-ch Ln Betrleb genom-
ment dLe während der Top-saLgon J.n dreL schJ.cl.ten gefallren
werd€n kann. Die NLSD-Depots kaufen den FLrch auf und l.al--
ten Lhn in Dis, bis er durch von Nnirr aus operl_erende Sam_

melboote abgehoJ-t werden kann; die außerhal-b von NaLn ttitl_-
gen Flscher LLefern l-trre Erträge selbst ab. Aus Tab. 22 eind
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Gef rierf i s chProduktJ-on
der NLSD 1969 -

J-m WLrkungsbereLch
1972

Tabelle 21

Jattr DorsclrLachsforeL].e

33.173
7 5.ooo

19o.o19
12J.zJo

Lachs

16.o46

53.ooo
1 1 1.828
64.92o

1969

197o

1971

1972

Que11e! Unterlagen der NLSDr St. Jotrnrs

dl-e Lrn ersten Jahr nach InbetrLebnatrme der An]'age in den

eLnzelnen Kllstenorten getätigten und - bis auf geringe Men-

gen Dorsctr - In itrrer GesamttreJ-t nach NaJ.n gel.Leferten tr'än-

ge zü ersehen.

TabeL].e 22 Herkunft d.ee 1971 Ln Nain v€rarbeiteten
Figclrs

Lacl.sforelLe Lacl.s Dorsch
lbs. | {" ].bs. r.bs. | %

Nain
DavLs Inlet
Hopedal.e

PostvilLe
Makkovl-k

7.927 | looro

Gesamt 19o.o19 looro 1 1 1 .828 1oo, o 7.927 1oo, o

QuelLe: Unterlagen der NLSDr St. Jotrnrs

DLe Verarbeltung des angelieferten Figchs Lst bisl.er auf

dl-e Herstellung von rundgeifrorenem FLsch beechränkt; eine

Filetidrung wurde bl_stter nur verguchsveiae durchgefllhrt.

Abgeeehen von relativ leJ-ctrt zu betrebenden Mängeln in der

23.957' 21 ,4
5.785 5,2

35.536 31,8
1o,785 9 16

35.765 32,o

15o.339 ' 7911
2o.165 1o16

1?.813 9,4
425 o r7

'1 .277 or2
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Anl.age gelbst erwLegen sich 1971 vnd, 1972 wLederum dLe
TlansportnltteL al.s gctrvächates GJ-ted l_n der LachsforeJ-len-
fischereL Nordlabradors! mangeLnde Schnelligkeit und techni-
sche Augri.lsüung sovl.e unzureLchende Ladekapazltät filhrten
wLederholt zu EngpässEn rrnd Ln DinzeLfäLJ.en zu ertreblichen
Ver1ueten an Fisch.

1966 war durch Abvanderung elner größeron Zahl- von FLschern
zur DorschfigchereL el_ne KonzentrJ_erung der LachsforeJ.len-
Fisctrer auf den Raum nördJ.lch von Hebron und damit eJ.ne mög-
J.Lche exzegsLve FLschentnahme In Jenen Gevässern vermLeden
vorden. Heute besteht die Gefahr, daß durch dle veretä.rkte
Aufnalrme der Lachsfore]-].en- und Lacl-sfischerei dLe ortsna-
tren Berelctre um Nain ilberfLscht rrerden. 1)J2 gJ-awbten eln-
zelne Fischer berel_ts elne ri.ickäufLge Tendenz Ln den Erträ-
g€n feststeJ.3.en zu können. StaatLLctrergeLtE hofft man, dJ.e_
ee EYrtvl-ckJ-ung durch dJ.e Ausgabe einer begrenzten ZahJ. von
LLzenzett ab 1973 steuerrr zu können.

PraktLech Jede Eskfuno:Famllle trocknet Lachgforellen al-s
WLntervorrat. Im Gegensatz zum Dorsctr sind sie al.J-erdings
nLctlt tlber e:Lnen ltingeren ZeLtraum tral-t-bar, veL1 {trr
Fleisch lnfoJ-ge des hotren Fettgehalts J.eicht eLnen ranzi-
gen Geschmack anmimmt. Nur drel oder vLer Sl-edlerfaml_lLen
räucberten 1965 In Nal-n dieEen Fl_scl. ln geringen Mengen
fllr den ELgenbedarf.

DLe LachefLscherei

DLe kommerzLeJ.le Lachsfl.scher€L konzentrierte gLch bLe 1969
imwesentllchenauf zveL Ze ntren imstid.teiL
Nordlabradorsr auf den Bere{ch um Rigolet und auf d.te Ufer-
zone natre der Mtlndungen der F.Lliese Kenamu und Kenem{ctr am
Slldufer deg Lake Me]-vi]-].e. Lachs wrrde außerdem noch im
nördlLch ansctrließenden Ktlstenatrel_fen bls Hopedale ge-
fJ-echt, doch da man hler den Bestand al.s al.J.gemeln schwä-
ctrer ansah, wurde dl_e FisctrereL nur von wenigen Männern
betrLeben und zumel.st a].s kombLnierter Lachs-LachsforeLLen-



191

Forellenf ang ausgeftlhrt.

Anfang JulL erreicht rter Lacl.e (Sa1no salar) RigoJ-et, knapp

zehn Tage später erscheLnt er am Westende des Lake MeJ.viJ.J.e.

Ende Juni", nach d€m ELnsetzen der SchuLfefLenr bezietren dte
LactrsfLscher heute mlt Lhren Farnl-lj-en dl-e SomerwohnpJ-titze.

Dabei l-gt festzustellen, daß dLe Fischplätze der Bewohner

Rlgolets hauptsächIlch nördlich und nordöstlichr die der Fl--
echer aus North West RLverr Northveat Islands und MUJ-J-igan

sildlich der IfBCo.-Handelsniederlassung l.n RigoJ.et J.iegen.

EJ.ne treute Ln North llest River ansässJ.ge FamLlLe und eLn in
\ Mud Lake wohrr].after Mann flechen von Lhrem ehemalLgen llaupt-

wohnp1atz Kenemi.cl. aus.

DLe I{BCo. in RlgoJ-et stelJ.te Stellnetze zur Verfilgune - 1965

noctr J.nsgesast 8o Süitck -r dsrsn LeJ.hgebllhr Je nacl. Länge

(30-35 und 5o-6o fathoms) (l:) .tta Alter zwischen $ 15 und

$ 4o schvanktei 1972 verkaufte sl.e Ltrren Netzbestand. Ei-
ne größere Zahl von Flschern um RJ.g:olet beeaß bereLts eige-
ne, zumeist Perlonnetze, dLe haltbarer und auch leLchter zu

reinLgen si.nd a3.s Jene des al-ten lYpg. In der Regel setzen
dLe FLsctrer el-n oder zweJ., seltener bLs zu vLsr Netze an

soJ-chen SteJ.len der Uferzonet tto dLe aufLaufende Flut dLe

Uassermagsen gegen dLe Ktlste drilckt und damLt dLe Lachse

heranfilhrt. Da der Lachs nur 3o-5o cm unter der lfasserober-
fLä.ctre zJ-eltt,, reicl.en reLatl.v schmale Netze aus.

Berel-ts i9e8 stertte dLe IIBCo. von der Salzfiecl.- auf dLe

J. r I s c h l- a c h e - Produktl-on um. Das dazu benötlgte
DLs.vi.rd im lflnter aue dem See-Eis geschnLtten undr vor
starker Sonnenel-nstrahLung gesclrtitztr eJ.ngelagert. Die

HBCo. unterhält heute in RigoJ.et zweL Sammelbooter veJ-cl.e

den JulL i.lber an filnf Tagen in der l{oche den FLsch von den

einzelnen PJ.ätzen abholen. Er lst dann bereita auegenorunent

olrne Kopf und gesäubert und wLegt Lm Durchschnitt 1o lbs.,
In RLgolet vird er gewogenr nactr G{lteklassen amEgeuählt und

mLt gemahlenem El.e in KLsten verpacktr dLe nacb eLnlgen Ta-
gen auf den kJ.eJ-nen Frachter einer Gesellgchaft aus Neu-
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Schottland verl-aden verden. Insgesamt J Männer waren 1p6J,

5 1971 daml-t beachtiftigt, den Lactrs eJ-nzusammeln r.rnd filr
den Versand fertig zu machen. Das SammeLgebiet der HBCo. -

umfaßt das Südufer der Grosnater Bay bis KelLik PoJ-nt, das
Nordufer nur bis Ticora].ak lgl-and und den Berelch der Nar-
rons bLs zum ELngang Ln den Lake Mel-vLl-l-e mit 1p6J J.nsge-
samt 31 t 1971 noch 24 FJ.schpJ-titzen. Das Abfahren des Nord.-
ufers von Grogwater Bay wurde aufgebeben, al.s der Lachs
üfer 1962 nactr elnem sehr guten und el-nem durchschnLttll-
chen Jahr vöJ.J-{g ausgebJ-ieben rrar.

In der l-etzten JuJ.Lwoche, venn dLe ZahJ. der gefangenen Lach-
se al.lgemeln rapide zurückgetrt, stel.Len dl-e Sammelboote Lhre
Fahrt eLn. Fl-sche, dle später noch gefangen rurden, legte
nen 1)6J in Sal-z eLn. 1969 rrurde dle Sal-zl-actrsproduktlon
rf,egen zu geringer Erträge und auf Grund won Absatzschwie-
rlgkelten eLngesteJ.lt. Gegen Ml-tte Augrrst haben die mei-
sten Fischer Lhre Netze berel.ts aus dem Waaser, wel_l dle
gerLngen Erträge den Arbeltsaufwand nl_cht mehr rechtfertL-
gen, mit dem dl-e Netze saubergehalten verden rdissen. Gegen
Ende Augrrst ziehen die Faml.l.Len {n thre ltlntersiedlungen
zurück.

Der Gesamtf ang r.rnddamLtder BarerJ.ös
pro FJ-sctrer sclrf,ankt Ln den einzeLnen Jatrren oft beträcht-
lich (TaU. 2l). Im Jahre 1964, d.as von den FLechern al1ge-
mein al-s auegezelchnet angegeben vurde, zatrLte dl.e IIBCo.
ftlr frlschen großen Lactrs der Gitteklaeae I 48 Cent/fU., für
kl-einen d€r GtltekLasse I sowLe fitr Giltekl_asse II Jeweil_s
12, ftlr geeal-zenen entsprechend 35 bzw. 2J Cent/lU. . Im
Durctrecbniüt entfJ-eL auf Jeden der 4J Fischer eJ.n BarerLös
won $565, vährend das MaxLmum beJ- $ 1.o22 ta€ (34)r
1965 tr.at, äer FLsch Ln wel-taus geringerer Zahl auf, so daß
der Verdienst pro FLecher auf rund $ 3oo absank. Damit
vernochte eich el-n Großteil nicht filr dLe ZahJ.ungen der
winterLLctren F Lscher-Arbeitgl-oeenuntersüützung zu qual.ifi-
zieren und war auf Sozial.ftlrsorge angewLesen.
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Lachgaufkauf der I{BCo. und Barerlöe der
FJ-echer, Rigolet 1964 - 1972

Aufkauf ln lbs. Barerlös
Friech- . Salz-

rn$
FrLsch-

l-actrs
Sa]-z-
lachg Geaarnt Gesamtlachs I ]-actrs

1964

1965

1966

1i67
1968

1969

197o
't971

1972

6o.867

35. ooo

48. ooo

7o.6oo
J1.ooo
48.735
30.624
27.8o4
27.888

21 .79o
11 .772
12.847
18.71o
11.936
25.368
14.364
27.995
21.846

3.683
1 .1oo

3.499
2.55o
2':eo

25.473
12.872
16.3,46
21 .26o
14.626
25.368
14.364
27.995
21 .8t+6

51.463 9.4o4

61.ooo 9.6oo
42.ooo 9.6oo
48.735

30.624
27.8o4
27.888

Quellenr Quittungsb{,tc}rer der HBCo. in Rl-golet (1964) u. Mitt.
des HBCo. Northern Storeg Dept., Montreal (1965 '
1972).

Bis eLnschll-eßlLch 1p65 erstand ein prl-vater Aufkäufer g€rJ.n-

ge Mengen LachE von den sonst an dl-e IIBCo. abll-efernden FJ.-

sctrern sovJ.e den Gesamtfang der außertral-b des Sammelgebietes

der IIBCo. tätigen FLscher Ln Groswater Bay ftlr die Versorgung

des Luftsüiltzpunktes Goose Bay. Sel-t 1971 kauft eln anderer
Händler aus Happy Valleyi 1971 l-nsgesamt 13.o71 l-bs. lm von

der HBCo. bEtreuten Bereicl. sowLe veLtere 1o.75o lbs. außer-
halb l-n Grosvat€r Bay.

Vor den Milndungen der Flilsse Kenamu und KenemLch fl-sctren neben

den bereltE genannten ehemalJ-gen Bevohnern von Kenemich noch

zweL Männer aus North l,Iest Rl-ver: der el-ne wohnt den Sonuner

Itber am Kenamu, der andere fährt regelmäßLg mit dem Boot dort-
hLn. Westl-ich der Kenanmr-Mindung eind in der Regel J-6, vest-
J.J.ctr des ELngangs zu Carter BasLn weLtere 8-9 Neüze geetellt.
Drei Männer besltzen große Boote, dLe es ilmen erLaubenr ihren
Fang den Läden in Happy Val-ley souie der kanadisctren und ameri-
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kanlschen Luftvaffe Ln Goose Bay selbst anzubl_eten. Nur der
vierte FLsctter Lst von einem zwJ.sctrengeschalteten Aufkäufer
abhängig. Zur vortlbergehenden Äufbewahrung steht am Kenamu
River Schnee, J-n Norttr Uest RJ.ver El_s zur Verfügung. ,

TabelLe 24

Ja}.r

1964

1965

r966
1967

2o.Joo
1o.loo
21.2oo
17.5oo

Erträge aus der LachsfJ-schereL im
Kenamu-Kenemich-Bere Lcb 1 964- 1 97 1

Lbs. Jahr

1968

1969

197o

197 1

lbs.

21 .4oo
1 4.5oo
1J.o)8
17 .615

Quel.I.en: nactr eLg. Befragrrng ( tg64) und Angaben des F.Lsl.ery
OffLcer, R. Hammond, North West Rlver (tg6S-ll). -

'fm Jahre 1964 brachte der Ertrag von äo.5oo J-bs. den 4. f.f_
sctrem einen Barerlös von rund $ 8.ooo eLn. Davon entflelen
al-J-€in lo.Joo J-bs., d.h. über $ 4.ooo auf el.nen Mann aus
North l,Iest River, der im llinter a1s Fallet'beLler tätj.g lst
(tau., z4).

rm Jahre 1!6J rraren Lm Küstenstrelfen zwJ.schen NaLn und Mak-
kovlk nur 16 Mlinner mit dem Fang von vornehmlLch Lachs so.wie
tellweLse auch Lachsforelle und ForeLle beschäftlgt; ihnen
standen 2lo Dorsctrflscher sovl-e 42 nördlLcl. von Naln tätlge
LachsforeLlenfischer gegenüber. Dle Erträge vurd.en aIE salz-
flsch nach Goose Bay oder st. Johnrs gescrrickt. Nactr dem Zu-
sammenbructr der Dorschfl-scherei bot stch lm gesamten Kllsten-
bereich al-s einzl-ge AlternatLve eLne rntenslv{erung dleser
Lachs- und LachsforellenflsctrereL al. Äuf Grund der auf dem
sal-zfisctrmarkt herrschenden AbsatzsctrdJ.erlgkelten konnüe da-
bel dle Produktl-on nur auf dLe verarbel-tung zu Tieffrostware
ausgerichtet sein. DLe NLSD erlel-ctrterte dle umstellung durch
BereLtsteLJ.r:ng geelgneter Netze: verfügte sJ-e 1)6) bereits
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übcr oa. 26o Nctze, die vornehmlich Ln der LachsforeLlenfL-

sch6rel- nördl1ch von Nain el-ngeaetzt wurden, eo schaffte sie

197o Im Bl.ick auf dLe EntvLcklung der Dorschfischerei veitere

1?4 Netze an; mLt dem Bau der Gefrleranl-age J.n Nain schaffte

sJ-e die Voraussetzungen für elne' marktgereclrte Verarbeitung

der Drürlige. Aus Tab. 22 s1nd dle unterschLedlichen Lachs-

bzv. LachsforeL1enantel.le der elnzelnen Orte am Gesamtum-

fang in dLesem Ktistenabschnltt getätJ-gten und in NaLn ver-

arbelteten Drträge zu ersehenr vie sl-e sicl. durch Überl-age-

rungdesvonNordenlrerabrel-ctrendenLachsforellenvorkommens
mLt dem von Silden hlneinragenden LacheverbreLtungsgeb:Let er-

geben. Neben 2! I.ischern, die im BereLch nördll-ch von i{al-n

auf dte Produktlon von salz-LachsforeLl-e ausgerlchtet warent

fisclrten 1g71 berelts 126 Männer zwLschen Nain und MakkovLk

nach Lactrs und Lachsforel1e.

Noch vor venJ.gen Jahren war der Lacl s' in diesem Kilstenab-

schnltt ausscl.lLeßl1-ch lm Innern d€r Buchten gefJ.scht wor-

d.en. Heute dagegen betreibt man dle Lactrsfl-scherei vornehm-

LLch von den vorgelagerten Inseln aus, d'h' in eben Jenen

Gerdässernr l-n denen frütrer Dorsch gefangen rrurde ' Abgeeetren

von l.ler al.l-gemein tröher lJ-egenden Erträgen fifhrt dLese nerre

Posltion zu elner Verlängerung der tr'angsaJ-son um maximal 4

I,Iochenr uährend dLe Fischerei lm Innern der Buchten bJ-s spä-

testens Mltte August ausgefithrt verden karur, ist sie wor der

Kilste noch bis Anfang September mögLLch' Danit können in

vlelen Fäl-Len dJ-e alten Dorsch-FJ.scbplätze a1s Sommefltobn-

pLätzebeibehaltenterden.Ällerdl.ngsigthl.er}reutetel]-vei.
se dl.e bereits angedeutete Tendenz festzustel-len, die Laclrs-

fl.sctlerel.unterVerwendungschrrel].ererBootevondenWl-nter-
sJ-edlungen aus zu betreiben und auf den Bezug von Sonnerwohn-

pJ.ätzen zu verzLctrten.

Irrnerlralb des seit 1969 bettächtLLch ereeitertent von der

LachsfischereL elngenornmenen Berelchs Nordlabradors ist

damLt.auf Grund der unt€rschiedliclren Form der tr.l.scl-verede-

Lung wi.e aucl- der verschiedenartigen ManktorLentLerung eine
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Z*te 1 te i.1ung festzustellen: imHamil_tonInlet_Be_
reich vird tr'riscl.lachs, {rn nördlLc}r anschlleßend.en Kilsren-
strelfen cefrierfLsch hergestellt. Dl-e FLschereL an der Kilste
sowle {m Nahberetcrr un Rigolet Lst exportorientLert, während
sie am westende des Lake MelvLlle und - {iber RLgolet hinaus-
greJ-fend - 1n Grosvater Bay auf den Bedarf d.er Bevölkerungs-
agglomeration Happy VaJ.I.eys / Gooa" Bay abgestell_t ist.

2. Die RobbenJagd

Dle RobbenJasd - Ln Nordlabrador rird auctr d.er Netzfang a1s
Jagd bezelcbnet - lst treute im wesentlictren auf Jene llochen
beschränkt, in denen eLn opt1mal.er Ertrag erzLel_t werden
ka'n: auf die zeit von Mitte oktober bls Ende Dezember oder
Anfang Januar, verrn der slldrirärtg gerictrtete Zug der Sattel_
robben (Pagophllus groenlandicus) dle Küste berüh.rt, und. von
Ende lprll bis Mitte Juni, wenn sictr anfangs dle RingeJ-robben
(Pusa hlspj-dia) auf dem Eie soru.,en und anschließend dle sat-
telrobben auf threr Nordrranderung erneut vor d.er Kttste Nord-
labradors erscheinen. rn geringerer zahr ve.rden da'eben auclr
Gemeine seehunde (nhoca vJ-tulina) und Bartrobben (Er{gnathus
bärbatus) sorf,Le in einzer-nen ExempJ-aren auch KegeJ-robben (ua-
lichoerus grypus) und KJ-appmiltzen (Cystophora crJ.stata) und
ln unregelmäßigen Abständen einmar ein llalroß (od.obenus ros-
narus) erJ-egt. Entsprechend dieser saisonar-en Anordnung rrrrd
zni.sch.en elner Herbst- und elner FrithJahrsJagd auf Robben un_
terschLeden; zvlsctren belde filgt sJ-ch eine lnsgesa,nt lreniger
LntensLw betrLebene WinterJagd eLn.

DJ-e He rb s t J agd auf dl-e Sattelrobbe kannimgesam_
ten KüstenstreJ.fen von NaJ.n bJ.s Rigol-et, Jed.och nl_cht J.m
Lake Melvill-e betrieben verden, da dJ.ese Art auf ihrer süd-
wanderung zu den wurfplätzen Ln der straße von BeLle rsre und
Lm st. Lorenz-Gorf nur bls caravalr-a am Südende der Narrows
komnt. Nach der Aufgabe von Nutak und Hebron, di-e als die er-
tragreichsten Robben-Jagdgeblete Nordrabradors garten, nr.mmt
heute der fnseLbezl_rk vor Nain dLe erste SteL].e ein.
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Bel der HerbstJagd verden zvei Jagdmethoden angewandtl der

Netzfarrgund die WakenJagd. Beim Ne t zf an g handelt es

slch entveder um durchschntttlLch l+o fathone J.ange Netze, dJ-e

beL einer Wassertiefe zwlsctren 'lo und 4o m auf den Meeresbo-

den gesetzt verden, um 3o die hl-er thre Nahrung süchenden Rob-

ben zu erreictr€n, oder aber um schvLnmende N€tzer mi-t denen

die schmal-en und selchten DurchLässe zwisctren Inselnr durch

wel-che dJ.e Sattelrobben zu ziehen pfJ.egenr abgeaperrt rrer-

den. Die zveite Art vlrft zwar tröhere Erträge abr docl. da das

Netz bis zur Wasseroberfläche reLcht, wird der Fang oft durch
ELsbJ.ldung sehr erscttttert. Um NaLn vermag der Netzfangr der

hLer zumeist Lm BereJ-ch Jener vorgelagerten IneeJ.n betrleben
wird, die frill-er zur Dorsch- und heute zur Lacl.sfLsctrere:l
aufgesucht verden, zrtLscl.en 8oo und l.ooo Robben abzurrerfen'
Um Hopedale und Makkovik verden dLe Netze vor al1em Ln unmit-

teLbarer Nähe der Siedlungen gesetzt. Hler begnilgt man sl-ctr

damlt, sie eLnmaL täglj.ch, oft auch nur in unregelmäßJ-gen Ab-

ständen von mehreren Tagen aufzusuctten, wätrrend 51e außer-

tral.b von Nain, vo dLe Fänge bedeutend größer sind aLs in den

ttbrlgen Orten, oft mehrmaLs tägllch'durchgesetren werden. Die
W akenJ agd aufdem JungenELs andenoffenenStellent
wo nach dem ÜberfrLeren der ortsnaJxen Buchten dJ-e e{ngeschLos-

senen Robben zusammenkonnen, J-st ausscl.ll.eßJ.icl. Sache der es-
kJ.moi-schen Jäg€r. Dlege Jagdmethode lst zvar nl-cht gatrz unge-

fährl1ch, aber sLe bringt zumeist gute Erfolge. Im Spätherbst
1959 eiuva,erJ-egten 4o Bevohner NaLns auf dLese lfeLse Lrmer-
tralb von fünf Tagen 474 Robuen, und als sl.cl. dLe I'Iaken weL-

ter verengten, harpunierten sie noch eine ReLhe weiterer Tie-
re (35).

Die E r g e b n i s s'e derHerbstJagdhängenvesentLLch
ab von den zur Zwgzelt herrschenden EJ-sverhältnissen. I{ieder-'
l.olt rrurde dem Verf. berJ.cl.tetr daß der herbstLiche Zug di.e-

ser l{anderrobben in anderer Form ab1äuft aLs noctr vor 1J oder
2o Jahren: dJ.e Tiere errel-ctren die Ktlgte heute bedeutend spä-

ter, und dl-e Zahl der bJ.s Ln die Buchten eJ-ndrlngenden Robben

lst merkllclt geiinger. Tatsächl-Lch erscheinen dJ-e SatteLrobben
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heute vor HopedaLe r:nd Makkov1k Ln größerer Zahl erst so
spät, daß den Bewohnern kaum ZeIt ztum Fang zur Verfügrrng
stetrtr veil das Erscheinen der Herden zettlich in eüwa zusam-
menfäl-lt mit dem ÜberfrLeren der Buchten. und selbst wenn d.a-
beL einzelne Herden vom ELs eingeschJ-ossen werden, können sLe
i.m Gegensatz zrlm Inselberelch vor Naln kaum geJagt verden,
weiL das EJ.s wegen der Nähe des offenen Meeres zu unsLcher
J.st. Trotz größter Anstrengungen sJ.nd dle Jagderträge hi_er
damit zwangs1äufig geri_ng. ZwLschen 1p66 und 1!6g wurden \
dl.e großen Zilge der Sattelrobben vor Nal_n nJ-cht vor Anfang
Januar gesl-ctrtet, zu einer zelt, al-s die tradLtlonellen Fang-
räume längst ml-t Dis bedeckt .waren, so daß dJ.e Robben a.rr

tr'estelsrand entlang nach süden zoge"^ und damLt filr die Jäger
kaum errelchbar lraren.

Filr dle Mel.rzahl der siedLer r:''d Eskiuros endet d.Le Herbst-
Jagd nLt dem Einziehen der Netze und der Rückketrr l-n dLe win-
tersledlungen. ELne wJ-nterJagd in der Form der aLten Eiskan-
tenJagd Ln dem Bereich, wo sl_ctr zwLschen Festeis r.rnd. pack-
eis noctr eine schmaLe Zone offenen wassers flndet, wird. heu-
te nur noctr l-n begrenztem umfang in Nar-n, Ilopedare und Makko-
vlk von den eskLmor-schen umsledlern ausgeführt, dJ-e von Nutak
und Lnsbesondere von Hebron eLne stärkere Ausrlchtung auf die
RobbenJagd und eLne stärkere AbhängigkeLt von Robbenfleisch
mltbrachten als die weiter sildLLch ansässigen Esklmos. Nocl.
1962/$ betrieben.sie dr-e llerbst-, wr.nter- und auch FrühJahrs-
Jagd von temporären Jagdlagern außerhalb des Ortes, den sie
selbst nur während der Festtage, Lhre FamLlien JeweJ.J.s ab
l{e:L}rnachterr bewohnten (36). Doch Eeit sle durch d.Le beträcht-
llchen Barerlöse aus der DorschfLscherei der forgenden Jahre
und aus der - al-J.erdings nur venlge Jahre anhar.tenden - prels-
steigerung filr RobbenfeLle {n dLe Lage versetzt wurden, Mo-
torschl{tten anzusctraffen, köruren sJ.e Jetzt vorn ort aus ope-
rier€n und verbrlngen damit seLten J.äi.nger al.s 2_) Tage hl_n_
tereLnander außerhaLb der siedlung. Die Robben verd.en vom Eis-
rand aus l-m lrlasser geschossen und ml_t eLnem kJ.eLnen Boot ge_
borgen, das der Jäger mit auf dern schlltten herangebraclrt trat.
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Einzig um Rigolet verden l.m Winter kurze Netze an den durctr
die Gezel-ten entstandenen Bri,lchen im Els gesetztr dJ-e von der
Ringelrobbe zum Atmen und Fressen aufgesuctrt werden. In Ge-

gensatz zur Sattelrobbe (bJ-s zu JJo J-bs. Gevlcht) J-st dLe

kleinere Ringelrobbe (t5o 1Us.) StandrrLLd und damit garrzJäh-

rJ-g J.n den Gevässern Nordlabradors anzuüreffen. Nur l-m Lake

Melville so11 el.e nach Angaben der dortJ-gen SLedler zrrLsctren

Mitte Ju]-i und Dnde Augrrst feh16n.

Dl-e Frll h J ahr s - R o b b e n J agd setzt ein, weüt
durctr die Sonneneinstrahlung der Schnee auf dern EJ.s so zusarn-

mengesackt J.st, daßdl-eJägerdle AtemJ. ö cher der
Tiere amsmachen und sie dort mlt der Harpune erl-egen können.
Zumel-st Jedoch verden dl-e Ringel.robben gesctrossen, rlerrn sl-e

sich auf dem Dls sonnen. An der Küste bedl-ent man sl-ch dazu
eines weLßen Schieß-Schlrms, trinter dem man slcl. an das TLer
heranschLebt. Am Westende des Lalce Me].vL].].e fehlt er aus un-
orkLärLl-chen Gri.lnden häufl-g, so daß hier im allgemelnen nur
Jedes vierte TJ-er, das man sichtet, äuch tatsächll-ch erlegt
wird. Da die Ringelrobben stetg Ln urunLtteLbarer Nä}re ihrer
Löctter auf dem Els llegen und sLe zu dieser Jatrreszelt so

mager sind, daß s{e, werul sie lm l,Iasser geschossen werden, so-
fort sl-nken, muß der erste Schuß absolut tödlich seln. Schät-
zungsueJ.se 1/4 bLs 1/3 aer. währ€nd der FrilhJahrsJagd erleg-
ten Tlere gel-t verloren, arn Lake MelwiJ.le sogar eLn rreLt l-ö-
herer AnteJ-l, veiJ. sicl. hier auch ungeilbte Bevotrner Happy

ValJ-eys nehr aus sportJ-l.chen Eh.rgeiz al.s aus vJ-rtschaftJ-ichen
Erwägungen heraus an der Jagd beteJ.LLgen. NebEn Ringe1robben
rrerden an der Kilste auch el.nze].ne Bartrobben auf dem Eis er-
Legt, 1t6o in NaLn z.B. etva 25 Süück oder ca. 1o f6 der ge-
samten tr.ritbJahrsstrecke (:Z). Or das FeJ.1 dieser bls zu fJo
1bs. sctrveren Robben besonders fest und gJ.el.ctrzeitl-g ge-
schmeid{g J-st, vird es gern filr Hundeleinen und StLefel-soh-
!-en, l-n frilh.eren ZeLten auch al-s Überzug filr KaJaks und

Uml-alcs genutzt. Anfang Juni, sobaLd das EJ.s weJ.cht, k6nnen

im Lake MeLvLl-le sovi.e später um Makkovik und Hopedale dLe

naclr Norden ziehenden SatteLrobben wleder Ln N e t z e n
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gefangen werden. Nur vor NaLn vJ.rd ihnen zu dLeser JahreszeLt
nicht Lntensiw nachgestellt, rreJ.I die Berrohner sictr bereLts
auf dLe FLscherei vorbereiten und dLe Robben zudem nLcht weLt
Ln den InselbereLctr el-ndrlngen. Am Lake Mel-vl-l1e htingt dle
ZahJ- der in den See konrnenden Sattelrobben vorn ZeJ-tpunkt des
Eisrilckgangs ab: brLcht das ELs zu spät, kommen dle Robben

niclrt weLt J.n den See hl-nein oder doch nur Ln geringer ZalJ.
Am ltestende des Sees werden dl-e Netze unwel-t North West Rl_-

vers an eJ-ner seictrten Stel-Le oder aber auf der gegenilberlie-
genden Selte nahe Kenemich gestell-t. Um Maklcovik und Hopedal-e
werden Jetzt Fangp1ätze bevorzugt, die wel.ter meerwärts al-s
dJ.e in Herbst benutzten J.J.egen, Ln den meisten tr.äl.J-en Jedoch
grrt an eLnem Tag vom Ort aus aufgesucl.t lrerden können. Ein
TeL]. von ihnen beflndet sich scl.on sel.t Generationen 1n rtBe-

sJ-tzn der Siedler-FamLll-en. In RigoJ-et werden Sattelrobben
Ln Netzen gefartten und vom Boot aus geschossen.

Eine S o m m e r - R o b b e n J a g d größeren StLl-s wl_rd
nlcht betrl-eben. Nur uur Rigolet steJ.J.t man ab Augrrst Netze
filr Ringelrobben und. Gemel-ne Seehunde. EJ.nige Männer Epezia-
J.isLeren si.cl- hLer geradezu auf dLe Jagd auf Gemeine Seehun-
de, dJ-e Lm Sommer an bestimmten Stel-J.en, Lnsbesondere l_n

Baclsray sttdöstl-ich von RigoJ-et, l.n größerer ZahL anzutreffen
s:Lnd. El-nmal Lst ibr feLnes gef]-ecktes Fe].L sehr gefragt,
zum anderen steht auf ilrrem Abscbuß eine PrämLe von $ I fttr
Jedes Jungtier und $ 1o f'Ur Jeden al-ten Seetrund., da sJ.e aLs
Netzräuber bekämpft nerden. In größere:^ Zalrt! wird d.lege Rob-
benart vährend des Somrers aucl. von den Lactrsfore]-l_enfi-
schern nördJ-i.ch von Hebron geschossen.

Unervartete P r e i s s t e 1 e 9 r u n g e n für Robben-
fel.J-e, dJ.e sJ.cb irn Wl-nter 1963/64 auf Grund der starken Nactr-
frage der Wl-ntermoden-Ind.ustrLe ergaben, im foJ-gend"tt J.h.
thren Höchststand erreictrten, um darrn wleder abzusinken, J.Le-
ßen d.er RobbenJagd eine über d.en Rahmen der unmLtteJ.baren
Versorgrrng der ansäss{gen. BevöJ.kerung ml.t FJ.eisch.und FeLLen
lrinausgehende kurzfristl-ge kommerzielle Bedeutung zukommen.
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Barerlös aus der RobbenJagd in Nordl-abrador
1s6z/$ - 1968/69 tn $

Tabe1le 2J

Jahr

1962/63
1e$/64
1964/ 65

196s/66
1966/67
1967/68

1968/69

HBCo. RLgo].et

11.7o0
19.783

9.8oo
4.911
l.4oo

1o.7oo

IIBCo. NI{R

24.ooo
13.9oo

7.391
14o

3.2oo

Andere

DNLA

1 .476
)6.o4o
51 .77o
25.o81
6.467

1o.o98

3.585

Quellen: Dept. of Public Welfare, Ann. Report, 1963-1969, vnd
Mittlg. des HBCo. Northern Stores Dept.r UinnLpegt
und der HBCo. Eastern DJ.vlsion, Montreal-, (DNLA-
RechnungsJahr: 1.4.-31.3. r HBCo.-North. West Rl-ver:
1.2.-31 .1 i, llBco.-Rl-golet: 1.1o.-3o.9.).

Ankauf von Robbenfellen durclr dLe IIBCo. in
North West River und RJ-golet 1963/64'1971/72

Tabe].].e 26

1963164

1964/65

1965/66

1e66/67

1967 /68

1968/ 69

1969/7o

197o/7 1

1971 /72

RingeJ--
robbe

Gem.
Seehund

Robben-
fe1le ges.

NW RLver
Rl-go1et
NW River
RlgoJ-et
NI{ River
Rigolet
NW RLver
RJ.golet
NW Rl-v€r
Rigolet
NW Riwer
RigoJ.et
NU River
RJ-goJ-et

NW River
RlgoJ-et
NI{ River
Rigolet

719
916

745
750
738
432

21
426

66
174

15
161

218
loo
225
15o

272
52

866
1 .o39
l.ool
1 .19o

985
1.o51

6sl
578
26

426

384
1.44o

,+99
877

278
581

336
336

3
94

)

Quel-lenr Ml.ütl. dea IIBCo. Northern Stores
und der tIBCo. Eastern DLvisl-ont

Dept. , llinnipegt
Montrea]-
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DLe filr große SattelrobbenfeLl-e gczatrJ-ten Preise stiegen
Lnncrha].b weniger Uochen vgn $3 auf $32, bel- RJ-ngelrobben-
fel-len zeichnete sLctr el-ne ähnlLche EnürrLcklung ab. DLe hohen
BarerJ.ösc fillrrten zu el-ner allgemeJ.nen IntensivLerung der
RobbenJagd, die von der NLSD durch dl-e BereLtsteJ-h:ng eLner
größeren Zatrl- von Netzen gefördart *urde. Alte Jagdmethoden,
dLe seLt den 2Oer Jahren nicht metrr angerandt worden varen,
wurden reaktivLert: am Westende des Lalce Me]-vl.].le e"tva der
Netzfang Ml-tte MaL an fußbreLten Spalten im ELs und gegen
Ende Oktober oder Anfang November vor dem erst€ra Überfrl.eren
der Buchten, der 1961 vier Mtinnern aus Nortb West River im
I.rithJahr 57 una im Herbet ueLtere !o RJ.ngeJ.robben einbrachte.

Rel.n tbeor€tiEch könnten in gtlnstJ.gen Jal.ren in NordLabrador
schätzungswel-se rrenJ.gstens 4.5oo Robben erbeutet werden:. rund
2.8oo Rlngelrobben, 1.2oo Sattelrobben und über Joo Gem. See-
hunde, Bart- und Kegelrobben. Auf die Jäger aus Nain.nilrden
a]-l-el-n über 1.5oo Robben, auf Jene aus Rigo1et und North lrlest
RLver etwa Je l.ooo Stück entfal-J.en. DetaLl.J.ierte Ängaben
J.i.egen nur filr ve-lge Jahre aus Rlgolet und North l,Iest RLver
vor, docl. umfassen s:le all-el-n d:Le zrrm Verkauf gekommenen Fel-
le (taU. 26). Der AnteL1 der filr den Digenverbrauch zurück-
belral-tenen Exemplare wurde l.n RJ.goJ.et auf rund I lß, An North
I{est RLver anrf etwa 2 /o gesclrä.tzt. Tm WJ-rkungsbereich der
DNLA werden ausgctrLJ.eßLLch StatistLken liber dl_e Ertrtig€r aus
der llerbstJagd geflilrrt (taU. Z7).

Die FeLJ-prelee ganken pJ-ötzJ-icl. ab, als veJ.tweJ-te proteste
der Tl.erschutzvereinl.grrngen gegen angebJ.J-ch angewandte grau-
same Prakt{ken beim Robbenschl-agen Lm St. Lorenz-Gol_f und Ln
der Straße von BeLJ.e IsJ.ö, die sich Ln DeutschLand sogar bJ_s

zu eLnem Aufruf zum Boykott won Robbenfell-Kleidung steiger-
ten, die Nacbfra6e rapLde zurilckgehen Lleß. Damit verLor dLe
RobbenJagd Ln NordLablnCor wieder vLeJ. von Lhrer soeben ge-
vonnenen fl-nanzie]-].en AttraktLvltät. El-n Tel-I der von der
NLSD angeschafften Netze blieb l-n der FoJ-gezel_t ungenutzt,
veLJ. es sicl. seJ-t 1965 aLs zusehends schwLerLger eflrl-es,
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Tabel-le 2J Stück-Ertrag aus der Herbst-RobbenJagd im tlir-
kungsberei.h d." NLSD 1 961 ' 1)11 (gescbät'zt)

Robben
Ja.hl Gesamt NaLn Jahr

Robben
Gesamt

50-o

3o6
45o

1.4o3
1.878

65o

1961

1962

1963
't964

1965

1.o58
1.595

85o

1.o35
6sL

7oo

591

1966

1967

1968

1969

197o

1971

8o3

828

Quelle: Dept. of Public lfelfare, Ann. Repor+, :962-1972

gerdtgend Männer f.itr dLe Durchfilhr^ung dee Netzfarlges "r, "rtru"o.
DLe in den Tab. 26 und 2/ v:Ledergegebenen Erträge aus der Rob-

bcnJagd der letzten Jalrre sp!-egeln dam:Lt nLcl.t nur tlie Folgen

der sLch aus der wercpäteten Rüoklcehr: der Sattel-robben erge-

benden weränderten Jagdbedinggngelx wLder, gonderrr sl-e sind
gleLchzeitl-gAusdruckeinegvachsenden De s l-Dtolo a -
a e g weiter KreJ.se der BevöJ.kerung an dJ-esem $J.rtecbafts-
zveJ_g unter dcn gegenvärtlgon Lebens- und lf:lrtgchaftsverhäLt-
nl.ssen. D1e Ausglclrtr trotz großen Zel,t' und Arbeitsaufnan-
des unter ung{tnstj-gen witterungsbedLngungen an den Netzplä.tze';r

außertralb des Ortes sctron auf Grund deg verändert€n Zugver-

haltens ei.ne geringere Zaht von Robben zu erhalten, fllr deren

FeLJ.e reJ.atLw nl.edrl-ge PreLge gezatrlt werden und deren

Fl-elsch nl.cht mehr in g:J.el.cher Ue{se benötigt wird-vLe noch

vor wenLgen Jahren, hä1t die Männer mehr und-mebr von der

Jagd ab. Eeute werden HundeschLi.tten in zunehrnendem Maße

durclr Motorscblitten erEetzt, ao daß der Bedarf alr llundefut-
ter stark zurückgeht. Fellklel-dung nJ-rd nicllt nehr getragent

Fe]-]-stl-efe]. fast nur noch Lm WLnter. Der Anstieg in den Er-
trägen 1969 und 197o J-J-egt darl-n begritndet, daß einmal- der

Herbst Ln beiden FäL1en außergevöhnLl.ch nLld rrar und Elg sich
eret relatLv spät bLldete, daß zum anderen aber auctl leictrte
Prelsanstlege zu verzeichnen uaren.
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vor der umsl-edlung der EskimoE als Nutak und. Hebron wurde filr
eLne a,'ereLchende versorgung der Bevölkerung NaLne wlihrend
dss _ULnters e{n Ertrag won 2.ooo Robben aus. der HerbstJagd
alc erforderLLcb a'gesehen (:8). tra"u dem arrwactreen der Be-
vdlkerung vährend dcr l€tzten lo Jahre rrilrdcn deumach treute
rund 4.ooo Robbcn 

"rrs ä.r lrerbstJagd benötlgt. Tatsä.chuch Je-
doch macht Eet-t 196s die zahl der rrEhrend dieser JahreezeLt
crlegten TLere nlcht einnal mehr 10 / aas theoretl_schen Be-
clarfg aug. Da slch Robbenfleiscb. unter den sLedlcrn ohnehln
kEiner großen Berr-ebthelt erfreute, wr.rd vor a1lem d.ieser
Bewölkerungstell von den 1962 u'd 1969 ln Nal-n, Iropedare und
Makkorrik errLchteten Kilhlhäugcr:n mLt Lagerkapazl_tli.ten von Je
2o.ooo J-ba. profJ-tiert habenl dLc eLnc ganzJährl.ge Versor_
grrng der El-nwol.ner mLt Frlgchfleisch aLchcrstellEn solren.

rm vergleicb zu den aus der Flgch.ersi erzielten Barerrösen
sl-nd dle Elnnatrmen aus der RobbenJagd d.urch den verkauf von
Fellen heute-wleder von untergeordneter Bedeutung. Fi,tr dre
v e r s o r gung insbeeonderä der eskimor-schenBevörke-
rungn{t F. L e I s c }r l_J.efert dieserlfirteohaftszweig Je_
doch lnner noch einen gerrissen Beitrag, rrober- allerdr.ngs nictrt
ilbersehen wc'.den darf, daß auch trier m6gr-r.oherrer.se €ine r{rck-
J.äuflge Tendenz cJ-cl abzeLchnet.

Dle etärkste ÄbhängJ-gker.t won RobbEnfleiacb zergte sich 1p65
Ln Rl-golet, wo slch auch unter den sledlern d.er bcroLta fril-
her begohrlcbene eskr.mor.gctre Brauctr der Fr-elEcl.schenku'gen
enüvlckelt und b:Ls heute erhaLten hat. befragrrngerr €r6aben,
daß hLer ln durchschnlttr-r.chen Jalrrcn mr.t etwa fJo Rlngerrob-
ben zu rechnen 1st, dr.e beJ- Jerer-ls ru.d 4o r-bs. FlEr.sch und
Jo 1bs. Speck Lnsgesant 3o..ooo ]-bs. F!.eisch und lZ.:olbsspect
(zumeLst ars Irundefuttcr genutzt) rur 44 namltten erbrJ.ngen.

rn North lfeat Rr.ver rurde das Frer.sctr dcr Rlngelrobben n'r in
sebr gcrlngen Mengen zur Ernährung dcr SiedLerbevöJ.kerrrng
herangezogen, das der sattelrobben fllr mengcl.lLche zrsecke
llberhaupt nLcht genutzt. Nur dr.c Leber rrur..le i.n Jed.em Fart ge-
nonrmsn, da cLe als besondere DelLkatesse gilt. Die Indianer
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des ortet, denen RobbenfleLEch l-n tr'arbe und Gegchmack ztrmcLst

frernd erachelnt, llcßen sich won dcn Sl-cdlcrrr elnLge TLere

aLs Hundefutter gcben, der ilbcrwlegende TeLl dcs FleLsctres Je-
doch werdarb. Din Lebenaml-ttelgeschäft {n Happy Va1ley ilber-
na}rn fil.r 25 Ce7'rt/Lb. 1.5oo ]-bg. Robbenf1eLschr dac won den

won der Kllcte ctä.mmenden ELnvo?rnesr der stadt gekauft wurde.

3. Das Fallengtel-l-en

Die PreLggtllrze der NachkrLcgszett f\lr Larrgbaar;relze, also wor

al-lem für Fuchspelze, und dLe Durcbfltbrull8 der berel-ts mehr-

facl. ervähnten Bauworhaben zlvller wle milLtärlgctrel stelJ-en

fllhrten zur fact wollständLgcn Aufgabe des FaLlenstellens lm
Kästenbereloh. Im Wl-nter 1952 etva gab es ln Hebronr NaJ.nt

Ilopedale und Makkovlk nl-cht eLnen elnzJ.gen Mann, der dLe PeLz-

tterJasd betrreb (3!).

Am Wegtende dec L a k e M e l- w i 1 J- e, Jenem Berel-chr der

bl-s zum Jalrrc 1941 das Zentrum deg PelztLerfangs l.n NordJ.a-

brador gebJ.ldct l.atte, zogen dLe Fall-encteller bl-s auf vcnl--

ge Ausnahmen nach Goose Bay. Aas dort nach Abgohluß der e:L-

gentllobcn Aufbauplrase dle zalrl der ArbeLtaplEtzc reduzlert
rurdc, kehrten die älteren Männer zumeict zu Llrrcr frtiheren
Bescbäftigung zur.ttok oder fandsn neuc ArbeLtsnögllchkel-ten
i-n Nortb West Rl-wer. Dagegen vcrmochte gich dLe Jlingare Ge-

neratl-on, dLe ln den JOer Jahrcn l-brie trtaLlenll-nj-en bls velt
nach l{estlabrador hincin worgcsctroben hatte, dcn verändctten
Arbel_tgbedlngrrngen in Gooee Bay l-elchtcr anzrrpasgEn. Erst als
gegen Ende der lOer Jahre dLe Pcl.zpreLsc lelcht anstlegent

kehrten eJ_nige Männer zum Fal-lenstellen zurtlck, nachdem sl-e

z.T. mehr aLs 1o Jatrre lang in Goose Bay Sutbczalrlte Arbelts-
steLlen l.nnegehabt ltattsn. In den l{l-nterrr 1963/64 :urlij- 1964/65

gab es am Westende deg Lake Me1ville 1l M2lrurer, davon 11 aus

North ltest Rl-ver, Northvest Islands und MuJ-lLganr I aus HapPy

va1Ley und 1 aus Mud Lake, dLe das tradl-tioneLle tr\allengtel-
Ler-Flgcber-Leben flttrrten. AuffäJ.lig rar, daß sLe bis auf

zwe:L Augnatrmen alle unverhelratet waren, ln Gesprächen Jedoch
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vercLcherten, sofort elnen fccten ArbeitspJ-atz suchen zu vo1-
l-cn, sobald man durch eine FamLlJ-engrllndung: lrirtschaftlJ-che
Verpfll-chturlgen llbernebme. VLer weltere Mlinncr aus North
West RLwer und zvel- aus Mud Lake wa'ren rährend des Sommerg

al-s Prospektoren bzr. a1s Fl-schcrcl--Agent angesteJ-lt und be-
trLeben dae Fal-l-eneteJ.len i.m Uintcr zur Aufbegscrung der Be-

zllge aus der ÄrbeltslosenverElcherungr cLn,-ge andere endLLcl.

glngen der PelztierJagd melrr extensl-v nacl- und beeaßett ni.
kurze FaLl-enllnien Ln unmittelbarer Nähe dea Ortce.

DeutlLch lasscn sicl. treutE d r e l- won Siedler-Fallenstel-
J.ern bcvorztgte R ä u m e am Vestendc des Lako MeJ-v{l-J-e

erkermen: am Ünterrauf des churchLll- River' qn'wectende des

erand Lake sovi-e ln dem Berc1ch um Mu1-1igan (.A'tt. z{,). fur
noch f Trapper fLngen 1964/65 am Churchl-Il RLverr an den 194o

noch 35 Fal.J-enctelJ-er tätLg Scsor€n uarcn. Drel- von ihnen
flogen um dcn 15. Oktober ml-t Charterflugzeugen el-nr vä.hrend

dle itbrlgen um dLe gleLche ZeIt mLt dem Kanu aufbrachen. Um

IfeLhnaohten kelrrten lie nach Norttr Wegt Rlver und Happy ValLcy
zurllok. Nur zweL Trapper ftthrtcn zwlachen ÄJrfalrg Januar und

Ende März nocb eLne zseJ.te Jagd duroh. Die sectrs Fa1.J.enstel--

l-sr rn Gra-d Lake gtellten ihre Fa]-l-cn von Ml-tte Oktober bis
Ende MBrz aus. I{ä}rrcnd zrreL MBnncr von North lfest Rivcr aus

Jcdc lfoobe el-nmal fllr rrenLge Tage an Lhre LJ-nlen fuhren, an-

fangs ml-t dem Kanu mit Außenbordmotorr apliter -it dem Motor-
schlLttcn, bJ.Leben dl-e llbrLgen bis l{eLhnachten draußenr um

dnnactr dte Fal].en Ln unregelmäßLgen Abständen ebenfal].s m:Lt

dsm Motorschll-tten zu kontro]-L1crcn. Der Fang l-m Bereich um

Mulllgan endl-icb rnrde nur votr Anfang November bl-g lfel-bnach-

ten intensiv betrLeben, später verguctrten nur noch zwel- der
secbs Trapper den Fuchsfang J-n der Nähe ibrer Wohnplätze Mul-
].Lgan und Nortbwest Islande. ÄhnLich lagen die Verhältnl.sse
aucb. in llud Lake, Ln deesen llLntcr1and zwei Männer ihre FaI-
1en ausstel-l-ten.



Tabel].c 28

BLber
HcrmclLn
Rotfuobg
DLgfuohs

Lucba
Nerz
Ottcr
Mardcr
Biarn
ELohbor:r

Bl.bcr
IlermelLn
Rotfircbc
Digfuchg
Lucbs
Nerz
Ott€r
Marder
BLgam

Dichhorn

877 1J2o

4 
't5

45 29

68 97
44 48

8lz
245 315
997 1272

352

34 55
157 87

56 50

59 16

494 285
2o7 9o

I13 
1

52
l+

4

5
I

17

3
68

1o9

2oB

Pe]-zaufkäufe durcb dLe IIBCo. ln Nortlr lleet
River und Rl.golet 1963-1971 (stuctczatrt

und Erlös)

Jatrr 1963 6l+

a) North Ifegt Rlwer (nectnungaJahr 1.2.-31.1.,

69 1971

1151 167 | rZ" | 246 | 166 |

164 't21 661 241 82

7o68576665

Er1ua ( g) 974s 1866s 5621486o 111oo

b) Rrgolet (neolnungsJalrr 1.1o.-lo.!.)

227 
|

159

26

1

133

122

64

27

76

722

234 |

234
26a

8

234

92

72
15

153

127 
|

387
47

6

238

49

44

43

211

25l|
25o

6Z

8

36
4

22

3
27

269

21

o

164
26

42

14

1o8

786

1o7

37
19

o

43

1o8

29

1o

321
l+8

154 95

71 122

814
14 27

133
15 11

oo
26 16

1 14 215

lr
17 1 3l
55 1o9

926
o 2'l

169
25

145
oo

21 17

152 363

_l)l
151

69

1o

o

9

2

9
2o1

1" I

6S

3o
o

3

2
't7

o

29

93

12

96

53

o

17

14

23

o

23

135

erros ($ ) 1371 588 I oo6 9oo 1 Poo

Quel-I-enr Angaben des HBCo. Northern Storcs Dept., l{J-nnepeg,
und der IIBCo. Dactern Dlvis:Lon, Montrea]-.
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Derdurchechnittll-che B ar c r I ö s dleserFallenstcllcr
J-iegt zwl_schen $ 4oo und $ 5oo. In clnem ngrrtenn PelzJahr

kann ein Trapper mlt bJ-s zu 3oo Fal-Len un $ 75o werdienent

wälrrend andor€r dle rrur 6o odcr 8o Fallen setzett, Er1öge zwl--

gchen $ 2oo und $ Joo zu werzeiohncn haben. ELn Tel-l- der
,I\rapper echLckt selne PeLze heute dlrekt nach Montrealr dLe

ItbrLgen werkaufen sie an die EBCo. J-n Nortb West River'

Para!.lel zurSeßhaftverdungderN or tb If c s t Rl-wc r -
Ind.i an € rgrrrpp e läuftr rrLe berel-ts anged'eutett

clne zunehmende AbhängLgkeLt von etaatlictter untergtlitzung.
tritir einen drelmonatlgen Aufenthalt Lm Landesinnerrr gird be-

stimtc Angchaffungen unumgäng:lich. um den Indl-anern nit dle-
ser flnanziellen Belaatung dag Fallenstellen nl-cht unmöglLch

zu maoben, stcllte das Dept. of Public wclfare Jeden l-ndl-anJ--

gohen Trapper entspreclr.end der Größc ceiner Faml-11-e eine

Sumte zur Verfügung:, ml.t der er dJ-e benötigten Aurrlistungs-
gegenständer wLe tr.allen, Munition, ZeJ.tplanen, Angelhakent

Äxte, Kochgeräte, sowl-e KleLdung kaufen konnte. A1le 38 Mein-

ner, di-e l-m Winter 1964/65 das !'allenstellen betrLebenr macle-

t€n votl dl_eser Mög]-lchkeit Gebrauoh und kauften für l-nsgeEamt

5 2.77o efn (4o). Es rurde zva:r von ihnen errtart€t, daß gl-e

nach dem Verkauf ibrer Pelze dLe H&ilftc der fllr aJ-e aufge-

rrandten Surme zu.rilckerstatteten; aber da dl-e Behörde es an

dcm notwendLgen Druck fehlen 1Leß, kam es rlxr 1n s6n{gcn F.ä1-

1en zu einer Rtlckzahlung

Um den 15. Oktober brachen dicsc l.ndtanLschen Trapper auf.
sieben won Lhnen flogen rnLt charterflugzeugen ln den Berelch

um Nipl-shish Lalce nördl.Lctr .rron Grand Lake, e:Lncr gitsg in das

Vorland der Meal-y Mountal-ns und dLa llbrLgen bll-eben l-n der

näheren und wel-teren Umgebung von North lfest River. Ende De-

zernber wa^ren sie zrrr'llck. Eine zrtcl.tsr cEhr lnrrze Jagd, dJ-e

insbesondere Bl-ber:e und Otterrr galtr ftlhrtcn rrur nocb wenl.ge

Indl-nner Lm März aus.
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DLs aug dem FalLenste]-]-cn der IndLnner erzieltcn B a r -
e r träg c bel.tefensichl.mWLnter 19$/64 auf g2.8ZZ,
lm lfinter tg64/.65 auf $ 2.886 (4t). frn letztgenannten Jahr
ergab aLcb. da'rllt ein durctrschnLttLLcher Erl_ös pro Mann von
$ 26. Nimt ma:r anrs der GesamtzahJ. der J8 Trapper dLe 1o

erfoJ.greLchsten heraus, deren Verd1enct $ 1oo tibersüLeg -
7 Mtirurer errel.cl.ten zrrLschen $ 1oo und $ 14o, 2 um Z2o
und eLner $:t+t - so verrJ.ngert slch der BarerJ-ös d.er rest-
Ll.chen 28 Männer auf durchscbnittl-icb. nur $ ,*St DLeses ge-
rlnge DurchsclrnlttseLnkomen arrc dem Fal.1enstelJ-en unter-
gtrJ-ch JJ-nmal-, mlt weJ.ch gerLnger IntensLtät e1u GroßteLJ.
der indLcnischen Trapper dLe PeLztierJagd wä.h-end dLeser Jatr-
re betrLeb. Es bevel.st zrrm andercn aber auch indLrekt d.l_e

RJ-chtlgkeLt nitndJ.icher Außerungon von einzeJ.nen Sl.edJ.ern,
daß dl.e staatLichen Zusctr{isse Lhnen zrrar erLaubten, Anschaf-
firngen zu machen, dl.e sonst nicht im BereJ.ch {l.rer fLnan-
zi.eLlen MöglLctrkelten gelegen hätten, daß diese GeLder aber
nl-cht verlpfllchteten, dLe Pel_ztlerJagd entsprechend zu inten_
gLvl-eren. Den im winter 1964/65 von J8 J-ndLanJ-Echen Fal-J-en-
stel.Lern erzLel.ten ELrrlcünften von $ 2.a86 stand.en Ausrü-
stungsbeLhi].fen Ln H6he won $ 2.770 gegenllber, d.tr. eln virk_
licher Gew{nn wurde durctr dle 2 1/2 monatJ-ge rtArbeJ.tr nLcht
erzl_elt. Der Enrpfang dLeser zuschücgc verpflJ-chtete dle rn_
darrer Jedoctr, für gewLsse ZeLt die SiedLung Ln North West
River zu verl.agsen, drängte sJ.e rrenlgetena zu einem MinJ-mum
an rrlrtschaftlLcl.er EigenaktJ-wLtät. seit der ErrJ.chtung eines
von fndl.anern betrl_ebenen Sägewerks 1t66 gehört das tr.al-J-en_
stel.J-en dleser Gruppe endgüJ-tLg der VergangerrheLt arls nrrr
noch wenlge Männer setzen geJ_egentJ-l.ch einige FaL1en in der
Nä.he des Ortes.

Kurzfrl-stige Pre!.aanctiege für Langhaarlr6J-ze J.ießen l-n Ki.i-
stenbereLcb ergtmalg iur f'chsreicben wLnter 196o/61 die Mäin-
ner in grtißerer zatrl zum. Fallcngtellen zurückkehren. Al-lein
Ln NaLn rurden 8oo El.efuctrg-pe!.ze für durchschnl_ttU_ch $ 1Z
p:ro Süitck erbcutet (42). rn den rrH.ntern 1965/66 wa ß68/69
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viederholte sich dlese Drscheinung' Die Mehrzal-L der Pelze

vurde von den Trappern selbst zur Versteigerung rlactr Mon-

trealgeschl-ckt.AufGrundderEctrg'ankendenPreisverhältnis.
se gibt es heute Ln den Küstenorten von RJ'golet bis Naln je-

wel!-s kaum metrr a1s zwei oder drei Männer, dLe das FalJ"en-

stellen relatLv intensLv betreiben und längere FalLenll-nien

untertral-ten. Solange die Zahl der T.rapper derart kLein

bleJ-bt, Lst es mögllclr, dLe Fallen l-n der näheren Umgebung

der W:LntersJ-edJ-ungen oder auf den vorgelagerten InseIn aus-

zustellen und regelmäßig vom Ort aus abzugehen' Für die

Mehrzahl der Eskimos, IndJ-aner und Sl-edter Lst der PeLztier-

farrgheuüenurvonml.nimalervl.rtgctraftlictrerBedeutung'da
die gerJ.ngen Erl-öse aus diesem l{l-rtschaftszveLg den zum

Fang zu leiEtend'en Aufwand an ZeLt und Kosten nl-ctrt recht-

fertJ.gen. Auch PostvJ-lJ.e bl.ldet hl-er keine Ausnatrme, ob. I

gleich es mit dem ELnzugsbereLch des Ka{pokok River {iber

dasertragrel-ctrstePelztlerfarrggebletderKiistenZoil€vef,.
fltgt. 4 Männer unterhiel"ten trLer 1965 reeelmäßig begangene

FallenLinl-en und fLngen neben Füchsen vor al1em Ottert Mar-

der, Luchs und Nerz, dLe JerreLls El-nkommen um $ loo abwar-

fer-;1971ltarennurnoctr2Männeral-str.allensteL]-ertätig'
Da dLese Fal1ensteller il.re PeLze Jedoch an Händ1er außer-

halb Nordlabradors Echicken, stehen genaue angaben nl-ctrt zur

Verfügung.

4. ot.e KarLbuJagd (tau. z9)

über dle Dezlmlerung der einst gewaltigen Kaributrerden, die

verrm.rtllch mit der ELnführung von Gewehren elnsetztet und

über das AusbLeiben il.rer herbstlichen l'Ianderungen über In-

dl_an House Lake seit 1916 Lst bereLts berLchtet rrorden.. In

derFoJ.gezeitward.amitdieJagdaufgerJ-ngeResttrerdenbe.
schränkt, die sich zumeist J.n größerer Entferrrung von der

Küste im InLand aufhielten. Drastische Jagdbesctrränkungen

durchdl.eneufundländischeRegJ.errrngver}rindertenjedoctrin
der tr'o]-gezeit eLne zu starke Beanspruchung der noch worhan-

denen Bestände, Erst seit wenl-8en Jahren }.aben sLch dle Her-
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d.en vleder stark veroehrt, so daß selt etva 1958 rrteder Karl--

bus J.n BereLctren auftreten, Ln denen sie vorher vollständig
fehlten. Stelgende Jagderträge der Jäger aus Näln, Davis In-
Let und'Hopedale und das in letzter Zeit häufJ.ger beobachte-
te Drscheinen von l,Iölfenr den ständLgen Begleltern der Her-

den, bestätigen eine solctre Vermehrung und AusbreLtung ilber
ganz Nordlabrador.

ZveJ- größere H e r d e n v e r b ä n d e des KarLbus (nan-

gifter tarandus carLbou) Lassen sictr heute feststeLLen und

entsprectrend dem räuml-ichen Schwergewicht Lhrer Verbre{tung
benennenr eLne George River-Herde J.m Hinterland von Nal-n bis
etwa si.idlich zum MJ-chikamau Lake und eJ.ne Mealy Mountal-ns-

Ilerde stldlich des Lake MelvLll-e. Seit 1t!8 versucht die New-

foundland WlLdl-ife DivisLon des Dept. of MLnesr AgrLculture
and Resourcen, durch geeignete Maßnahmen eine dauerhafte
Nutzung der Karibuherden Lm neufundländlschen Tel'l der Qu6-

bec-Labrador-Ha1bl-nsel sLctrerzustellen. Nach e{ner 1pJ8

durchgeftlhrten Bestandsaufnahme wrrrden fl,lr die B e rt i r t -
s ctraf t ung beiderHerdenkorplexe gesonderteVor-
sch.rl.ften er]-assen.

In eLner nördliclren Zone, dl.e sämtl-iche Küstenorte und Lhr
HLnterLand mtt Ausnahme von.Rigolet unfaßtr wrrrde erstmals
tg6o/61 und 1961/62 der Abschuß entsprectrend der KopfzahJ.

der. tr.amiJ.Le des Jägers gestaffelt, durfte Jedoctr 4 TJ-ere pro
FamLlie nl.cht ilberschreltent 1962/63 una 19$/54 nLctrt mehr

a1s 6 bzrr. 8 Karibus betragen. Seittrer bestanden filr Eskimos

und IndLaner in diesem Berelctr kel.ne Jagdbeschrärrktrngen mehr,

eLnzig dl-e Siedler uaren rrei.terhin auf höctrstens I TLere pro
FamLJ-e festgeJ-egt. In der Zwt-scbenzeit sind Jedoch auch dLe

fitr dLese beLden BevöLkerungsteile geJ-tenden Sonderrecbte
vleder entfaLLen. Filr den KlittenbereLch gilt erneut dJ.e Vor-
sctrrift, daß Je el.n KarLbu filr Jedce Faml-J.{cnmLtg1-ledr Je-
doch nLcht mehr als 8 Karibus pro FamLlic erlegt verden dür-
fen. Außerdem ist die Jagd auf die ZeJ-l zttLscl-en dem 23. Ok-

tober und 21. Aprl-J- (llZz) besclElinkt.
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Im Jatrre 1958 wurde der Bestand in Nordlabrador nördlLch des
Lake MeLviLLe auf 1o.ooo - lJ.ooo Karlbus geschätzti Jähr-
Lich konnten rund l.ooo Tl6re geschossen verden, ohne den Be-
stand zu gefährden (43). SeLt der UmsiedJ-ung der Eskimos aus

Hebron J-iegen die Zahlen der tatsächJ.lch erlegten TJ-ere je-
doch unter dLeser Abschußquote. Uie aus Tab. lo ersLchtlich,
macl.t KarLbuf].eisch Lnsbesondere für dLe Indianer in DavLs

Inlet und d.le Eskimos und Siedler in Nain eLnen wes-ent]-Lchen
Bestandteil der ULnte.rnal.rung aus. MerkLl-ch wenJ.ger Karibus
sLnd von den Berrohnern von Hopedale, PostvJ.J.le und Makkovl-k
gesctrossen rrorden. Der Grund J-iegt darJ.n, daß sich dl-e Her-
den vorrrlegend J-m HLnterland von Nal-n rrnd Davis InLet aufhaL-
ten. Dl.e den elnzel-nen Orten zugehörlgen tradl.tLonelLen
JagdgebJ.ete J-Legen in der Regel am Dnde der von der Ktiste
Lns Inland führenden Täler auf dem Labradorplateau. Von

PostvL]-].e und MakkovLk aus werden vornebmlLch die Bereich.e
zwischen der KaLpokok Bay und dem Lake MeJ.vilJ.e aufgeeucht,
Ln denen sLclr neben Karl-bus der George River-Herde auch
Tlupps aufhal.ten, die vermutlJ-ch aLs TeJ-l- der Meal.y Moun-

taLns-Herde Lm lllnter llber den Lake MeLvLLLe nactr Norden
gewandert sLnd. Der FleJ-schertrag d!.eser Tiere J.J-egt bei
l5o lbs. g:cgenüber 2oo l-bs. der George River-faribus l-n tibrL-
gen Nordlabrador (44). Ofe Mehrzahl der Jäger aus Hopedale
und MakkovLk benutzt heute die süd].Lctr von NaLn ins In]-and
fätrrenden TäJ-er, um dLe ertragreLctreren Gebl-ete zu errel-
ctren. KaribuJagden werden vornehmJ.ich {n der zweiten Fe-
bruar-Iltl]-fte und Lm März nach AbLauf der ZeLt der starken
SchneefäJ.1e mJ.t Hundegesparrnen, l-n den J.etzten Jahren Je-
doctr ausschl.LeßJ-Lch mlt MotorschlLtten durchgefi.lhrt.

Bis 1968 verbrachte noch eLn GroßteLl der indLanl-sctlen Fami-
J.ien aus D a v L s I n L e t den Winter in den Jagdgebl.e-
ten l-m fn1and zv{sctren Straplo Lake, Ilarp Lake und MistastLn
Lake noch innerha1-b der Grenzen Nord.labradors, in eLnzelnen
Jahren auctr um llhtte Gu]-]. Lake in Qu6bec. Im Sommer vurden
ungeacb.tet all-er Schonzelt-Vorschriften JagdausfJ-üge in den
Nahbereich um DavLs fnlet u:nterrrommen. Mit der Seßhaftwerdung
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Durchschnittticher FIeis ch-Jahre sertrag
anrs der Karibuiagd (tgS6 - 'tglz)Tabelle lo

Nain
Davis InJ,.
Hopedale
PostwiLLe
Makkovik

B€völk. 1 965
Pers.Fam.

Karibu
Anzahl lbs.

68. ooo

66.4oo
12.ooo
2.62o
8.925

Kopf I pro tr'e
FLe Lsch-Jalrrc s ertrc€l

m.

63o

14o

354
112

35o

ca.135
33

ca. 75
2o

ca. 75

34o

332
6o

15

51

1o8

459

34
23

25

5o4

2.o12
16o

131

1't9

Änmerkung: Der durchschni-ttlLche Fle:Lschertrag pro KarLbu
Lst für Na:ln, Davis fnLet und Hopedale mit 2oo
J-bs., fi.ir Poetvl-lle und MakkovLk zur Hälfte mit
l Jo J-bs. angeseüzt.

dieser Gruppe rtickten die wl-nterllchen JagdgebLete näher an

den Ort treran. DJ-e tiberragende Bedeutung der KarJ-buJagd fitr
dJ.e DavlE InJ-et-IndJ-aner l-st aus der DarstelJ.ung der durch.-
schnl-ttLlchen JährJ.ichen FLeiscl.erträge aus diesem'!fLrt-
schaftszvelg l.n Tab. 3o zu ersehen. InwlEweit Kar{bufLeLsctr
l-n dLesem Fa1I auctr al.s Hundefutter Versendung f{ndet, ist
nl.cht zu entscheLden.

Ifährend die fndianer in frllheren ZeLten dem KarLbu fo1gten
und Lhre WLnterlager in zumelst episodischer Folge ent-
sprechend dem vorgefundenen WLldreLchtum verJ.egten, können
heute angesichts des ganzJäl.rigen Äufenthaltes der Fanil-ien
in North Uest RJ-ver zu deren Versorgung nur solche Ilerden
herangezogen werden, dl-e innerhaLb wenl.ger Tage von der Sled-
lung aus zu erreichen slnd. DJ-e ehemaLs genutzten Jagdge-
blete im Bereich des Lake MichLkamau sovLe nördl-Lch von
Grand Lake fal-len daml-t heute rüegen der zu großen Entfer-
nung - insbesondere für den Rücktransport des lfiLdes - weit-
gehend aüs, so daß eLnzLg die Mealy Mountains-Herde ln stär-
kerem Maße beJagt rr€rden könnte.
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Unverstand und SctrLeßwut der Bevotrner des HarnLlton lirlet-Be-
reLchs beuJ.rkten Jedoctr, daß die Karibuherden l-n den
M e aJ-y Moun t aL n s LnitrremBestandvott?.Jootie-
ren im Mlirz 1958 auf nur 85o T:l-ere im März 19$ (45) zurilck-
gLngen und ihnen damlt eine wlrtschaftlLche Bedeutung auf
Jatrre hLnaus nicht mehr zukam. Die Benutzung von eLnmotorl-
gen FJ-ugzeugen ermögJ.ichte es, dJ.e Herde an Jedem bellebL-
gen Ort aufzusucl.en; SchwLerlgkeJ.ten des Zugangs, wJ-e sle
frilher bestanden hatten, entfl-elen danit pJ-ötzlLch. In Win-
ter^ 1957/58 f!.ogen erstmals 32 Männer aus Happy VaJ-J.ey, 6

aus Mud Lake und 16 aus Nqrth West River mLt ChartermaschL-
nen für einen FJ.ugpreis von durchschnl-ttJ.ich $ 6o auf d.ie
Sildabdachung dcr Meal-Les und erlegtsn fuasgeaaef 194 KarLbus,
deren FJ.ei.sch z.T. Ln Happy Valley und Goose Bay verkauft
wurde (46). OaUeL handclte es glch nl.cht um denseJ.ben Per-
sonenkrelg, der in den VorJahren aüs wirtschaftlicher Not-
rtendigkeit h€ranrs mLt HundegchlLtten in den Bergen geJagt
üatte, sonderrr fast aulschJ-LeßJ-Lch um festangesteJ.J.te Lohn-
arbeiter, veLche dLe KarJ.buJagd mehr a1s sportJ-iches Ver-
gxrügen ansahen.

Im WLnter 1958/59 tricb troher Scluree dl-e Herde über den
Kamm der Mealy MountaLns an das Sildufcr des Lake MelvJ-J-J-e,

wo Lnnerh.al.b weni.ger Tage von Jägern aus RlgoJ.et, Mud Lake,
Happy Val.Lcy und Norttr West RJ.ver ilber Joo KarJ-bus geschos-
sen wurden. Dl.e l{i].dllfe DlwisLon errlrkte daraufhl.n im fol-
genden .ltli.nter für dieees Gebl.et eLn vol].stä.ndiges Jagdver-
bot, das Jedoch im lfLnter 1g6o/6t untcr dem Druck d.er öffent-
LichkeLt - dLe SJ.edJ.er rrußten dabei- geschlckt ihre Parlaments-
abgeordneten {n St. Jotrnrs eJ.nzusetzetr - vieder aufgetroben
rrurde. Die Folge var el"ne rapide fortschreLtende Zerstörung
des Bestandes trotz eLner Bestl-nurnrng, velcb.e dJ_e Benutzung
von Flugzeugeir verboü; d.enn al-s J-m WLnter 1962/63 große Tei-
le der Herde vieder nach Norden bls an den Lake Mel_vi]-].e aus-
vLchen, rurden vieder mehrere hundert Tiere tringescl.J.achtet.
Stärksten ÄnteJ-L arn Zusammenbructr der Herde tratten dl-e Jäger
aus Happy Va].].ey. Am härtesten betroffen r*urd.en d.ie North
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l{est Rl-ver-Indianerr dLe Ln der Vergangenhej-t lnmer da.rrn

b.esonders erfoJ-greich gevesen warenr wenn starke Sctrneefä1-Le

die Tiere auf die NordEel-te der Mealles gedrti.ngt hatten. ELn-

zelne Jagdgruppen von J-t Mtinnern. suchten Jedoch aucb Ln den

folgenden Jahren dLe Sitdabdachung s1;. Selt 1953 dürftelc z\tL'
sclren 4o und Jo KarJ-bus regelmäßig von den Indianern pro Win-

ter erlegt worden seJ.n, d.l.. durchschnJ.ttlLch rund 2o l-bs.

FleLsch pro Kopf oder rund 11o Lbs. pro I'amilLe. Da sie selbst
kel-ne geeLgneten Hundegespantne für den Transport besaßent

lJ.ehen sLe bel den Siedlern oft dLe rrenLgen noch vorhandenen
ttHugkiesrr g€gen eLnen Antel-l an der Äusbeute der Jagd.

Durclr eLra 1966 festgesetztes und bts 1971 ln Kraft'befind-
Lichee totales Jagdverbot Ln den Mealy MountaLng vermochte

dLe Herde erneut bis auf 1.23o Tiere (lgZZ) anzuwaol.senr so

daß mLt der JagdsaLson 1)J2/n (5.-24.2.1973) erstmals wLeder

8o Tl-ere zum Absclruß freigegeben rrerden konnten. Der Modus

der Vertel-J-ung der JagdberechtLgrrngen - durch Los solLen ins-
gesamt 4o auf fnteressenten aus Happy Valley bzw. Goose Bay

und veltere 4o auf Jen€ aus North Uest Rlwerr Mud Lake und

RJ-golet sortie den Orten r:m SandvJ-ch Bay Ln Stldlabrador ver-
tell-t werden - läßt darauf scbll.€ßenr daß d:Le Nutzung dieaer
Herde Ln Zukunft nicht mehr nactr v 1 r t s c l- a f t L i -
c h e n G e s I c h t s p u nk t e n, totldern ausschLLeß-

l1chunterBerlicksl-chtlgungLbres R c kr c a t i o n s-
rd e r t e s inebeEondere filrdl-eBewölkerungsaggJ--omeratlon
am l,Iegtende des Lake Melvl-J.le erfolgen soll.

t. DLe LohnarbeLt

Trotz ilrres plötzJ.Lchen Wachstums blLeben Nainr Hopedale und

Makkovik vie auch dLe ilbrl-gen Klistenorte zunächgt reine Fi-
scher- und Jägersiedl.ungen; erst Ln den Letzten Jalrren scheLnt

sich ein WandeL in der Drwerbsstrarktur abzuzelchnen. l{ach dem

Abklingen der starken BautätJ-gkeLt um 1957 wat der Prozent-
satz der perrnanent oder saLsonal beschäftigten Lohnarbeiter
verschwindend gering geworden. Das Gros der Bevölkerung be-
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stritt äen Lebensunterhalt erneut mLt den aus Fang und Jagd

erzLelten Drträgen und Barerlösen. Dle RilckglJ-ederrrng der

Arbeltslosen in den alten Erwerbsprozeß und die Dingliede-
rung der Umsiedler var n{ctrt ohne Enttäuschungen und Härten

durctrzuführen; letzteres dürfte zudem bLs heute noctr nl-cht

restlos abgeschJ.ossen seln.

Der Zusamrenbruch der DorschfLscherel f*tibrte zu tLefgreifen-
den Veränderungien inder Erwerbs-
s t ruktur des Kti s t e nb e r e i cl. s. I{Le aus

Tab. 31 zu erEehen, t.lk hLer der AnteiL der fischer an der

Gesarntzahl der männl. Erwerbstätigen >18 Jahre rrährend der
letzten Jahre vor. 16ro S auf 6215 /'. DabeL J-st Jedoch zu

berücksLcl.tJ.gen, daß sich in den Ln FrühJahr aufgestellten
wälr'lerlLsten ln der Regel dle BegchäftLeungssLtuatlon des

VorJahres vl"derspLegelt. TatsächlLcl. erreLchte der ?rend im
Sommer 1)11 mlt nrrr 192 tr.Lscl.ern und einem Antel.L von rrtnd

46 % seirnen bLstter tiefsten Stand (taU. :t). Eine solctle Ent-
wi-ckJ-ung war nur möglich beJ. gleichzeLti.ger Ausfill.rung grö-
ßerer Bauvortraben l-n den Ktistenorten, durch welche d:Le ab-

wandernden Dorschflsch€rr die sich anrf die Lachsflscherei
nLcht umstelLen wollten oder konnten, aufgefatrgen rurden.
Ob es sl-cl. dabel unüer den gegebenen VerhäLtnLssen um el.ne

Dauerlösung: handeLn karul, J-st mel.r al-s fragJ.ich. Gleicl-zel-
tig darf aber aucl. nLcht ilbersetren werden, daß die staatl.i-
chen Stel].en beEtrebt sind, die ZatrL der FLsctrer aus Grlln-

den der Sl-cherung der Flschbestände durch dl-e Einfilhrung
raott Lf-zenzen zu besctrränken.

Die leitenden Stellen Ln Verrral-tung und llandel, Kirche und

Schule sl.nd weiterhin mit AusvärtLgen, zumeist Insel-Neu-
fundländern besetzt; alLein J.n l{opedale ist eLn aus Makko-

vik stammender Sl.edLer aLs ordLnl.erter Pfarrer der Brilder-
gemeJ-ne tätl-g. Art f e s t e n Ä r b e i t s p 1 ä t z e n
stetren fitr ElnheLmische damit nur SteLlen als HausmeJ-stert

Verkäufer, Lagerarbel-ter sowie Angestellte Ln den Elektrl-zi-
tätswerken zur Verfügrrng. fn Hopedale fanden bls 1968 etwa
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po Einlrohner e{ne BeschäftLg'ung Ln der nahegeJ-egenen Radar-
statLon, ehe d.eren Betrleb stark eLngesctrränkt vurde und
daml-t die Zah1. der verfügbaren Arbeltsplätze auf 2 zlasam-
menschrumpfte. Dl-e Aufgabe der Lm gJ.eLcl-en Ort vom Dept.
of transport unterl.altenen Radiostation bl-l-eb filr die Be-
schäftigungssJ-tuation ohne tr'o1gen, da angesJ-chts des Fetr-
lens einheLmischer Fachkräfte ohnehLn auswärtLge Radlo-
und F\rnktechnl-ker angestell-t waren; dle veLterbestehende
meteorologigche StatLon l-st mit J Sledlern besetzt.-

S ai s on a1 e B e s c hä f t i gung, di-e zumBe-
zug von Arbe{tslosenuntersüützung l-m Winter berectrti-gt,
bletet die NISD vährend der Fischsaison auf l-hren Booten
und J.n der Fischverarbeltung. In Nal-n rnrrden durch dl_e Er-
richtung der zentraLen Gefrieranlage Lnsgesamt 39 ArbeLts-
plätze, davon 18 für Frauen, neu geschaffen. ProJekte,
durch die tn NaLn, Davis Inl-et und Makkovl-k dl.e llerstel.J-ung
kunstgetderblictrer Ärtikel- gefördert rrerden soJ.I., s:lnd bJ.s-
her i.lber das Stadium der Planung nLcht trinausgekonmsn.

Durch das Loca]. TnLtiatives Programme (f.. f. e.) aes Dept.
of Manpower rind Immigration konnte im Winter 1)lo/11 ejrne
Reihe zusätzlicher, Jedoctr zei.tJ-Lch begrenzter ArbeLts-
plätze gesctraffen verden. So wurden u.a. Gelder bereLtge-
stel-Lt für den Bau el-ner LandepLste in NaIn und Rlgolet,
dLe Herausgabe ei-ner wöctrentlich erscheinenden ZeJ_tung Ln
Nainr'die AnJ-age von SchlLttenpisten und den Bau zweier
Schutzhtitten außertral.b Maklcoviks und die HerstelJ-ung von
Schneeschuhen und Kanus durch die Indianer l_n North West
RLver. Vielversprecb.end erscheLnt der Pl-an der NLSD, in Zu-
kunft sämtl-J.cl.e an der Küste Nordlabradors eJ.ngesetzt'e
Bootstypen - voin Ruderboot bLs zum gedeckten Kutter - J.n

Postvll-l-e bauen zu J-assen, taacb.dem mehrere Bewohner dieses
Ortes entsprechende Kurse Ln St. Jol.nls absolvlert haben.
Außerdem Lst beabs*,chtigt, einen weiteren Fl-schverarbeL-
tungsbetrieb J.n Makkovl-k zu errLchten.
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Anders als an der Küste r,turde l-n N o r t h W e s t R 1 -
v e r bereits früher die Erwerbsstruktur des Ortes maßgeb-

Ilch bestlmmt durch die Arbeitsplätze, weLctre von der Gren-

fell- MissLon, der Hudsonts Bay Co.r BRINEX und vom Dept. of

Hlghvays bereltgestellt und gerade Ln den letzten Jahren noctr

vermehrt wurden. So arbeiteten etwa 1965 zwsät,zlLcl. zu dem

A:^zte- und Sctrwesternpersonal- des Krankerrhauses 1J Männert

darunter 1 EskJ.mo, und 1] Frauenr davon 2 Indianerinnenr galnz'

Jährtg und 4 weitere SiedJ.er, 1 Eskimo und 1 fndJ-aner den Som-

mer äber für dle Mission. Bts 1972 var thre Zahl auf 18 Män-

ner und 2p Frauen (davon 1J Indianerinnen) angestlegen. Das

Dept. of Highvays beschäftlete 1965 J Siedler, 1 Indianer
und I Halbesklmo an der beide Ortsteil-e verbindenden Seilbatur
und an der Straße nach Goose Bay, 1972 p SLedler und 1 fn-

dianer. Weitere 5 SledLer arbeLteten im Elektrizltätsr'terkt

I Siedler-Männer und J -Frauen für die HBCo. . 5 SLedler und

1 Indlaner werden von verschiedenen Provinzbehörden, 3 Sied-
J-er, 2 fndLaner und 1 IndJ.anerin von der NLSD beschäfttgt.
8 Sledl-er sind Pendler: sie fahren täglich nach Goose Bayt wo

sie von der Luftvaffe bzw. dem Dept. of Transport irngestelLt
slnd. AlLeln dle ZahL der von BRfNEX saisonal Beschäftigten
l-st rückläufi.g: '1 p64 varen es noch 1! SJ-edter und 8 Indianer,
1965 11 SLedler und 1 fndLaner wnd 1972 endLlch nur noch 4

Sl-ed1er. Diese Reil.e lLeße sich veiter fortsetzen. Bezieht man

außerdem noch Jene Sledler in die Betractrtung mit einr dle als
Handwerker - Anstrel-cher, Zimmerleute usw. - z.T. won Gelegen-

heitsarbeiten l.eben, so zelgt sich, welche Umstrrrkturierung
die Wirtschaft der Siedler North West Rivers selt dem Krl-ege

durchgemacht hat: nachdem eLn TeLL der Jüngeren Jal.rgänge

nach Happy ValJ.ey abger'rand.ert rrart l-m Ort selbst aber die Zahl

der vorhandenen Arbeltsplätze Ln den letzten Jahren gestiegen

ist, sank der AnteiL derer, die ein relneg Fallensteller-t
Fischer- und Jägerleben fütrren' att der Gesamtzahl aller nicht-
indl-anl-schen männJ.Lctren Erwerbstätigen von etwa 95 /" Lß Jahre
1p4o auf 15,7 y'" im Jahre 1t66 und nur 9,9 /o 1971 ab.
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Die starke AbhängJ-gkeit der i n d i a n i s c h e n F a m i
l- i e n North West Rlvers von staat].icher Sozl_a1f,ürsorge ist
bereits erwähnt worden. Jede kanadLsche Famil_{e erhä1t ent-
sprechend dem Al-ter der Kinder zwlschen $ 6 und $ 9 pro Uo-
nat a1s Kindergeld ausgezahJ-t. Für dle Indianer s.beLl_te es
elnen beträchtlichen Teil des allgemeinen Elnkommens dar,
der al-J.erdlngs noch übertroffen wurde von kurzfrJ.stiger So-
zLaLfi.irsorge (Short Term SoclaJ. AssLstance), d.ie l-n Lebens-
mitteLn ausgegeben wird, und langfristlgen Zahlungen (Long
Term Social Ässl-stance). Im Jahre 1965 nahm Jede Famllie dLe-
se Unterstiltzung zumindest während der Wintermonate voj_l in
Anspructr; l-m Sommer dagegen, al_s ei.nige Männer Arbeit fand.en,
war eJ.n Ritckgang von rund einem FünfteJ. der monatJ-ich aufzu_
wendenden Summe zu verzeLchnen. Die 57 in North Hest Rlver
wohnl.aften rndLanerfamirien (47) erhteJ.ten vä-hrcnc el-nes Jah-
res ( 1 5.8.64-1 5.8.65) Lnssesamt (48) :

AJ.tersvers orgrrng
KindergeJ-d
LangfrJ.stige Unters tützung
Kurzfristige Unterstützung

g 7.2oo
$ 14.52o

$ 1o.o2o

$.:!r-t+"2
$ 56.147

Damlt entfLelen wätrrend dl-eser zert Lm Durchschnitt auf jed.e
Familie rund $ 82 pro Monat. Diese summe mußte als d.ie eigent-
liche wirtschaftliche Grundlage eLnes Großteils dleser rndia-
ner angesehen werden. D.enn wie gezeLgt wurde, konnte dl-eses
El-nkonmren durch die aus der pelztierJagd erziel-ten Erlöse nur
gerJ.ngfügJ.g erhöht verden: a1s Fal_J-ensteJ-ler wurden sie aI_
lein noch im l{ahJ-register aufgeführt. ArbeitspLätze standen
aber nur sel.r begrenzt zu'. Verfilgung, nur ein einziger India_
ner besaß genügend engllsche Spractrkenntnlsse, um schon vor
Jahren eine feste AnstelJ.ung l-n Goose Bay zu finden. verdLenst-
mögllchkeiten ergaben sictr nur durch Gelegenheitsarbeiten, et-
wa a1s BauhLlfsarbeiter oder Dntlader der North west Riwer
anlaufenden LLnl-enschlffe oder Versorgungsschiffe der HBCo.
Frilher schlugen, transporti-erten und sägten die Indianer
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größere Mengen von Brennholz für d,le IIBCo. und dLe Grenfel-l-

Mission, doctr steLlten inzwl.schen beide auf öIheizung um. fm

Sommer '1 964 wurden 4o Indianer zur l'IaldbrandbekämPfung Ln

WestLabrador eJ.ngesetzt. Mehrere FamLlLen stellten Mocassin.r,

Mlniatur-schneeschulre und -Kanus hcr, die tlber die katholL-
sche Ml-ssLon verkauft rrurden und pro Jahr etwa $ l.Joo ein-
braclrten. 6 Männer fingen im lrrlnter 1964/65 in der N?ihe von

North West RLver rund 1.2oo Hasen, dle für $ 1 pro Stilck Ln

Happy Val-J.ey abgesetzt werden konnten. In den fol.genden Jal.-
ren war der Bestand jedoch so geringr daß der Fang nicht wl-e-

der ausgeilbt wurde.

Die zuständlgen Regierungsstellen varen sLch bewußtr daß dle
fndianer North Uest Rl-vers nach der Aufgabe l.trrer tradLtLo-
nel-len Lebens- und l{lrtschafüsform auf dl-e Dauer nLctrü in
völlJ-ger Abhänglgkel-t von staatlLctrer Untersüiltzung verttarren
konnten, sondern daß dieser Zustand als Übergangsersctreinung

auf dem Weg zur El-ng].J-ederung Ln einen modernen Lebens- und

Irlirtschaftsprozeß nur von begrenzten Dauer sein durfte. Da

dLe M?inner l-n Ausbl-Ldung und SpracbkenntnLsgen den al.J.gemeJ--

nän Anforderungen noctr nictrt genllgten, zudem auch beL einem

höheren Bildungsstand offene Arbcl-tsplätze nur Ln sel.r be-

schr?inkter ZatrL zttt Verfügung gestanden hätten, wurde 1966

in North West River eLne aüsschlleßlich von Indlalern zu be-
trelbende Sägemithle errichtet. DLe HauptschwLer1gkeLt bel-m

Aufbau dLeses Betriebes J-ag in der Gewlnnung geeLgneter Ar-
beitskräfte, und d{eses Problem konnte bJ.sher noc}r nLcht voLJ--

ständLg gelöst rerden. Zunäcl.st galt esr die alJ.gemeLne Le-

thargJ-e der Indianer zu tiberwinden. Äls man glaubtcr deren

El-nsteLLung geändert zu l.aben, rl-chtete das Dept. of Man-

pover im Ral.men geLnes Erwacl-senen-tr'ortbLl-dungisprograrnms 1971

in Norttr lfest Rl-ver für dLe IndLaner eigene Kurse eJ.nr dJ-e -
nJ.clrt zluLetzt wegen der Vergütung der Teilnahme nrit $ 77 pro
I{oc}rE - na}rezu sämtlictre Arbeltskräfte abzogen. Hlnzu kommtt

daß gerade in den Letzten Jahren das berel-ts frllher latent
vortrandene AlkohoJ-probJ.em eLne nactr Ansicht der Arzte deg

Krankenhauses dLe bLologJ-schc Substanz der ethnl-schen Gruppe
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bedrohcndc DLmensi.on ang€nommen l.at. Tlotz vorhandener Mög-

l-J.ctrkcJ-ten kann davon ausgegangen verden, d,aß z.Zt..kaum metrr
al.s 18 Indianer saisonal- beschäftlgt werdcn - etua 1o zum

Schl-agen und Fltißen der Stämme so\rLe vcltere 8 im Sägeverk
selbst -, auch wenn im lrlätrlerverzeictrnts 1971 26 fndianer
aLs Ho].zarbeiter eLngestuft werden; ihnen stehen J.m übrigen
Jo A.rbeitsJ-ose gegenüber. Die Mehrzal-l. der erwerbsfätrigen
Indlaner North Uest Rivers muß demnach gegenvärtlg nicht a1s
Lohnarbeiter, sond.ern eher al-s l,I o h 1f a tr r t s -
empfänger bezeichnet rd€rdcn.

DLe Bevohner won Mud Lake arbclten in der Mehrzahl Ln Goose
Bay, d.as sJ.e tägJ.ich über Happy ValJ-cy erreichen.

C. Z u s a m m e n f a s s rr n g

Der Strukturwande]-, der sLch seLt 1942 in SLedlung und lrlLrt-
schaft Nordlabradors voJ.l.zogcn l.at, natrm eJ.ncn regional- un-
terschJ.edJ-ichcn Verl-auf. Zvar z|eLt-e der SiedJ.ungswandeL durch
spontane oder gcpJ.ante Bevölkerungsbcwegungen l_m gesamten
Raum eLnheLtlLch auf eine Konzentration der BevöJ-kerung auf
venl-ge größerc Orte ab, dl-e sLch ncben Lhrer FunktLon aLs
r,rirtschaftJ-l.che Zentren auch bereLtg aLs kl_rchl_Lche, schu1-J.-
sche und seltener medizLnl-schc Mittelfunkte ausgezeicluret hat-
ten oder dLese zusätzJ.ichen Äufgaben Lm Laufe der EntwLckJ-ung
ilbernahmen. Der UirtschaftswandeJ. dagegen ver1Lef l_n unter-
schiedll-chen Batrnen und fi.ihrte damLt zur Herausbl_ldung einer
kuJ.turräumlJ-chen Z\t e t g I L e d e rrrng Nordlabradors.

1. An 1I e s t e n d e d e s L a k e M e l_ v L l_ I e ]-e-
ben lreutc (1gZt) rund 6.ir5o Menschcn (ohne Goose Bay) oder
elva JJ 75 d,ec Gesamtbevölkerung Nordlabrad.ors l-n d.rei perma-
nent bewohnten Orten. ELne solche Bevöl_kerungsballung Irar nur
nögJ.i.ch nach eLner natrezu voLJ.ständLgen Aufgabe des traditLo-
ne].len Erwerbs dleses Berelchs: rin dl.e Ste]-].e des f!'ither aus-
schll-eßLLctr betrLebenen FaLlenstellens trat d{e Lo}rnarbeit,
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d.Le l-n Happy Val-J.ey und Mud Lake In dcr Hauptsacl-e durch dLe.

lfartung dcs Luftstützpunktos Goose Bay, J.n North I{est Rl-ver

durch dLe Erweiterung des AufgabenbereJ.chs bereits ansässi-
ger odcr durch Zuvanderung nerrer Instl-tutloncn geboten rrLrd.

SLedler und Esklmos vurden l-n den ncucll Erwerbsprozeß einge-
gLl-ederti allein beL den Indiancrn hat sicl. der Übergang vom

Jäger und Fal-Lensteller zum Lohnarbciter erst tcil-lteis€ llbcr
dLe ZvLschenstufe des Ünterhaltscmpfängers und GeJ-cgentreJ-ts-

Trappcrs volJ-zogen.

2. Die Kil s t e n zorL e zwLschenRigolet undNaLnt Ln

der 1.99o Personen (lgZl) odcr 2J $ aet Gssamtbevölkerung

Nordl-abradors ansässlg sind, vLrd nach den Bevölkerungsbewe-

gungen der J.etzten Jahrzehnte gekerrnzelchnet durch eLne rrin-
terLiche KonzentratJ-on ler Bevölkerung auf 6 Orte >1oo ELn-

wohner (lgllt 1.978 Personen oder 9914 /"). Dle zahl der Lso-
l-Lert J.legenden volkarmen l{o}rnplätze (t971 nocfr 5 mLt 12 Per-
soncn, o16 %) ist veiterhin ri,lckläufig. Dlc SledJ-ungen sl.nd

entveder selbs t Ausgangspunkt wirtEchaf tJ-icher Unternelutrun-
gen, oder aber es Lst thnen el.ne ReLhe saisona]. bevohnter
Flsch-Plätze zugeordnet. 1971 filhrten J.nsgcsamt lol;app 22 $
dcr BcvöLkcrung solcl-c saisonalen Wanderungen durch.

Dl.. cxportortcntl-erte sorurerl-ictrc K{l s t e nf 1s c }re -
r c L bll.dcte bis 1969 dLe gemelnaarne Grundlage des Erwerbs

dcr Egklmos, SJ-ed1er und - sel-t. 1962 - der fndlaner Ln dl-esem

Bereich. Inegcsant 7515 /" a1ler männlichen ErwerbstätJ.gcn üb-
ten sLe J-n der Form der Dorsch-, LachsforeJ.lcn- und Lachs-

fiscbercL aus, entsprectrend der Zahl der Fischer und dem An-

tel.1 am Gesamtertrag mit einem deutlLchen Scl.wcrgerticl.t auf
der DorschfLsclrerei.

Mft dem Zusammenbruch dcr DoractrfLsctrercL erfoJ-gte elne In-
tensLvicrung der Lachs- und Lachsforel-Lenflschcrei beL

gJ-eichzel.tl.ger teLlveiser Abvandcrung der Fl-scher l-n die
L o h n a r b c I t, d{e J-n Form von zeJ.tlLch begrenzten Bau-

vorhaben in den Küstenorten angcbotcn wrrrde. GJ.eicl-zeLtlg
erfolgte eine UmsteJ-lung in der FischvcrarbeLtungr dLe bl-s
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dahLn auf dl-e Produktion von SaLzfl.sctr ausgerLchtet var. SaJ-z-
fisch (LachsforeJ-J.e) kommt heute rrciterhi.n aus dem Berel_ch
nördLl-ch von Nain, Jedoch GefrlcrfJ-sch (Lachs und LachsforeJ--
J-e) aus dem KilstenstreLfcn von NaLn bLe MakkovLk und Frisch-
fLsch (f.achs) aus dem Umland von RJ-goJ-ct.

Aus Tab. J2 Ist, die Bedeutung dcr cinze1nen WirtschaftszwcL-
ge - allerdlngs ohne Lolrnarbeit - der Kilstenzone Nordlabra-
dors ohne RigoJ.et filr den ZeLtraum 1964/65 bts 196?/68, d.h.
vor Aufgabe der Dorschflscherel-, zu ergehen. Dabel ist Je-
doclr zu bertlcksLchtigen, daß dl.e Bareinnehrren aus der Jagd
zwar seLt den Preisstürzen fllr Robbcnfel_le treute virtschaft-
Lictr von untergeordneter Bedeutung sJ-nd, dLe Robben- und Ka-
rJ.buJagd aber gJ-el-chwohL eincn bcdeutcnden BeLtrag zur Elgen-
vcrsorgung cLnzclner BevöJ.kerungateLlc mLt FJ-clsch J-Lefern.
fm Gcgensatz za den Zahlungetl aus dcr l.angfrJ-atLgen S o -
z t a 1 f tt r s o r g e, dJ-e bauptsächlich J-m Fal_J.e woD Eul-

l-altcndcr ArbeLtsunfähl_gkeJ-t odcr ÄrbeLts1osJ.gkeLt erfolgen,
verden dLe Bezüge aus der kurzfristigeh Sozial.filreorge (Ar-
menuntergtittzung) ln Notfällän al-s Sofortmaßnahmc vornehmLl-ch
Ln Warcn ausgcgeben. Werrn dLese l-ctztcrcn ZahJ.ungen amcb. rilck-
J-äufJ.g sl-nd - der AnstLee 1966 ist auf eJ_nc gesetzJ.iche An-
hebung der Bcl-träge zurilckzufillrren -, lro äetgt J_trr Umfang
doch recht deutlLch, wie außerordentlictr gerl_ng und häufig
unzureichend dl-e selbsterarbcLteten ELnkonnocn lnsgcsa'nt sLnd.
Angaben ilber Bezllge aus der LohnarbeJ_t, dl.e in dcr Küstenzo-
ne filr den argegebenen ZeLtraum nur cinen reLatl.v kJ-eLnen per_
sonenkreis betreffen, konnten nLcht gemacht werdcn.

Da dle Umsl-edJ-ung der Nutak- und Hebron-Eskimos mLt einer
teLlweisen Belbehaltung: der wJ.rtscl.aftJ-Lchen Nutzung des Um-
Landes der beiden aufgegebenen Orte verbunden i-st, erfätrrt
der eonulerJ.iche UlrtschaftEraum dcr Küstenzone gegenüber dem
rrl-nterl-lchen SJ-edJ-ungs- und Errrerbsraum eJ.ne bedeutende Ver-
größerung nach Norden.

Das Labrador P1ateau, das noch bls vor rrcnJ.gen Jahren den
eigentlJ.chen Lebensraum der Davl-s Inl.ct-Indtaner darsteJ.Lte
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Barelnnatrmen a.us Fischerel und Jagd sowie staatll--
chen SozLal.lelstungen im Kilstenbereich l-n $

1 964/ 65- 19eZ-/ ea ( ohne RLso].et)

TabeJ.le l2

DorschfLschcreL
Lactrsf or.Fiscl..
Lactrsfis ctrcrel-
Arbcl-tsLos cnvcrg

$

%

RobbcnJagd

PclztierJagd

$

%

KLndergc].d
S ozJ.alfilrsorgc

kurzfrJ-stig
langfrl.sti6

't59.873

+ 20.ooo
+ 5.ooo
+ 7o.ooo

254.873
6o13

2J.o81
+ 1o.ooo

35. o8 1

8t3

+ 5o.ooo

42.3o,4

3o.36o

132.664

31 ,4

422.618
looro

162.852
14.474

+ 5.5oo
+ 7o.ooo

252.826

56,5

6.467
+. 3.ooo

9.467
2r1

+ 6o.ooo

71.791
53.12o

194.91 1

41r4

447.2o4
looro

166.624

31 .677
+ 5.5oo
+ 75.ooo

278.8o 1

59 t6

+ 3.ooo
+ 3.ooo

6. ooo

112

+ 6o.ooo

67.637
+ 55.ooo

182.637

39,1

467.438
I oo', o

1e64/65 196s/66 1966/67 1967/68

e

1A

1o7 .336

+23.5oo
+ 4.8oo
+5o.ooo

195.635

5ot9

51.77o
+5.ooo

56.77o
14,I

+6o. ooo

47.s63
24.497

1J2.o6o

3413

384.266
1oo, o

QueLlen: MLtt. des Dept. of Publl-c lfel-fare (Kurzfristige So-
zialftirsorge); Dept. of Publl-c Welfarer Ann. Reportt
1965-1968i a = elgene Schätzungen.

und damlt eine elgene kulturräumJ.Lcl-e EintreLt bJ-ldetet dient

heute den Bewohnern der Küstenzone Lrn ULnter als r.rirtschaft-

licher Erglinzungsralnr r
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Ilutclrings, Report, 1953, S . 2.
Dept. of MunLci-pal. AffaJ.rsr'Happy ValJ-cy MunJ.cipal- PLan,
o.J. , S. 9.
Dept. of MunJ.oipal AffaLrs, Happy VaJ.J.cy MunicLpal PJ-an,
1972, S. 45.
Huttcnlochcr, Fnnktl.onale Siedlungstypen, 194)/ 5o.
Peacock, DskLmo Ln an AffJ.uant SooJ-ety, 1963, S. 1o, Äpp.
Detal.J.J.Lerte Auasag:en über dle Zusammensetzung, Bewegring
etc. der Bevölkerung lassen sich nlcht mactlen, da nach Arr-
gaben dcs Tovn ManagerE eln voLl-ständLges Personenstands-
rcgLstcr 1t5J noch nicht vorhanden var. Dlc aus dem Herrn-
huter Missl.onsberelch starnmende Gruppe unfaßtc 1p6J 484
Personen, davon 12o Eskl-mos. Mehr al"s dLe HäJ.fte der eskL-
moischen Famllien slqmmtE aus Hopedalc, wo sLe bereLts frü-
l.er durch den Bau der RadarstatLon mit der L.otrnarbeLt in
Bertltrrung gekommen eraren. Ende 1968 wohnten in Happy VaJ-J-ey
insgesamt 122 Eskl-rnos, vcitere J4 varen im Lauf der Jahre
w:ledcr an die Ki.iste zurilckgekchrt (Brl.ef].. Mitt. v. Rev.
Peacock, Ilappy Val.lcy, 4.1o.68).
Nach Angaben v. Rev. Dellarveng, Happy Vg.lley, 1965.
Yon'l)l zrriscl.en AuS. 1958 und Dez. 1968 ln Happy Val-J.ey
kathoJ-Lsch getrauten Paaren valderten '73 ab. (Im gJ.el-chen
ZeLtraum wuctrs dLe kath. Ktrchengcmeinde von 159 Pers. in
einer Gesamtbevölk. vbn cä. 1.4oo auf etva 1.2oo Pers.
(et? rarn.) von I 5.ooo an). (nrrefl. MLtt. v. Rev. DeHar-
veng, Happy VaJ-J-ey, 26.1.1969).
Das moderne, 1)6J eLngeweihte Paddon Memorl-al Hospl-tal. der
Grenfe].l MlssLon lst ml-t 2o Betten ausgestattet. Schulsiüua-
tion J.m Ja:r. 1965: AngJ-ican-Moravlan Schoo1: 12 Klassen,
14 Lehrer, 4o9 SchitLert United Church School: 11 KJ-assen,
12 Lchrer, 355 Schltler; Roman CathoJ.ic SctrooJ.: / Klassen,
J Lehrer, 18f SchüJ-er;" Amalgamated Protestant Regional-
Hl-gh School.: 6 KlasEen, im Bau. Über Joo Klnder befanden
gich Lm Vorschulalter. (Nach! Memorandum from the Happy
VaJ.J-ey, Labrador, SchooL Board to the Royal Commisslon on
EducatLon & Youth, Happy Val-Ley, 26.1.69). Sctrul-bcvöJ.-
kcrung Lm Jan. 1973; tngges. 1.622 Schiller (Uftt. v..Rev.
DeHarveng, Happy ValJ-ey) .

8)
e)

1o)

11) Nach ErmLttl. v. Rew. Dellarveng, Happy Valley, 1961.
12) Dept. of MunJ.clpal- Äffal.rg, Happy VaJ-J.ey MunJ-cipal PJ-an,

19721 S. 21-28,
13) Dle Offl.ciaL List of Electors 1966, Labrador Norttr, 1966,

sctrel-det al.s Quelle aus, da sLe filr Happy VaJ.J.ey eLnma1
ganz a1J.gemeLn zu ungenau lst, zudem nur dLe }IahlberechtJ-g-
ten, al.so Pergonen über 18 Jahren, aufgefithrt werden. Dl-e' AufsteJ-J-ung nennt J.nsgesamt p2J Mä.nner; davon sind 25 Rent-
ner, Jl ArbeLtsloser 15 ohne Angaben. Von den verbLel_benden
8ll Eruerbstätigen entfl-elen 7o % a'uf den llLrtschaftsbe-
rel-ch Handwerk/Industrie/Wartung, 2! $ auf Handel/Verkehr,/
Off. DLenste. Dlese Anteile dürften den tatsächll-ctren Ver-
l.ältnissen in eürra Jedäch entsprcchen.

14) Rockwood, Memorandum, 1955, S. 3.
15) ZJ-t. Bergerud, Aerl-al Survey, 1958, S. 21.
16) Govt. of Nevfoundland, Labrador Conference, 1956, S. 18.
lf) Nacfr UnterJ.agen des Indlan Agent, North West River, 1965.
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l{l-l1iamson, Populat1on Movement, 1964, S, 122.
I{ie sctron irn tr.al1 der Umsledlung der Davis Inlet-IndLaner
nacl- Nutalß, so gesctralr auch dl-ese AktLon olule Befragung und
gegcn aen Wttten der Betroffenen. El-ne zwJ-ngende NotvendLg-
t"it ",' diesem Schritt besta'd nichti vLelmehr vlrd er 1.eu-
te an der Kiiste al.J-gemein als FehLentscheldung angesehent
dLe zu korrJ-gl.eren es nach AnsLcht vle1.er Befragter den
verantwortlLchen stelLen am notvendlgen Mut zum Eingesteind-
nJ-s fel.lt. Vgl. auctr FraJkorr Tentatlve, 1p64r und Peacock,
Ner,rfoundland Govt. t 1964.
Dept. of PublJ-c l,Ieifare, MJ-nutcs, 1o.1o.1968. S. 4/5'
Oept. of Social Servi-ces, Annual Report, 1972, S. 197'
Roclarood, Memoqandum, 1955t S. 4.
KlLppfLsch Lst Lm Gegensatz dazrr nur leLcht gesal'zent
StockfLscl. völl:lg ungesalzen.. 

.

ProskLe, appräi.sat, 1951, S. 44 (ttz.fus. entsprechen 1

qulntaL, aär uagefnuef-t irrr dieses P-rodukt).
Wj-l-1L"tn"otr, Population Movement, 1964t s. 89. -.
Nach Dept. of PubJ-Lc Welfare, Atrn..Report, 1964 und 1968'
Vgl . nen-oor, Makkovt:k, 1966t S. 54/55.
Däpt. of puuitc Welfare, Ann. Report,, 1966, s. ?4?'
neot. of Publl-c l{e1fare, Ann. Reportt 1969, S. 193.
t iu (= pound) entspri.ctrt 45316 e.
1954 erhtelten die Fisctrer nach Abzlrg der-Unkosten ftir Fäs-
ser, Salz und Fractrt pro 22o lbe.-tr'aß $ 36.oo ftir roten,
$ ä8r8o ftir trrosarr und $ lJ.oo filr rreLßcn FLsch oder sol-
chen mit Netzabdrflcken.

19
2o
21
22

23)

24)
25)
26)
27)
28)
29)
3o)

31) Dept. of PublLc l{e].fare, Ann. Report, 1961r S. 131'
lz) wfiffrrson, Popu].ation Movement, 1964r s. 82.
33) 1 fathom entsprlcht 1r8 m.
561 e""..r,-et nacir Qul-ttungsbi.ichern der,HBCo., Rigolet, 1t5J'
l:) wf[r"mson, PopulatLon Movemcnt, 1964, s. 93.
1gl ver. Ben-Dor. MakkorrJ-k, 1966t s- 45-47.
fZi vlrrr".son, iopul-atl-on Movement, 19€!' s. 92/94.
1öl wrrrr"r"ort, loplrration Movement, 1964r s. 98.
csl sfact. PopuJ.atLon Dtstribution, 1)J6, S. 7o.
[o) Bt"."f:-et nactr Belegen dcs Indl-an Agent, NWR, 1965'
41i Drrechnet nactr Quitiungsbltchern dcr HBCo.r NwRt 1965'
4zl vrrrranson, PopuJ-atlon Movemcnt, 1954, s. 1oo.
431 sere"rud. ircrinLnary Report, 1963r s. 18.
44) s""ä"roai Management, 1)6J, s. 639' Tabre,12.
45) Bergerud, PreJ.l-mLnary Report, 1963, S. 22/23.
t+6) n"räerud, AerJ.al Survey, 1958' Tab].e 8'
+Z) O.fr. ohne J FamiJ-ien, dLe stcl vorübergehend Ln Happy

VaLJ-ey auftrLelten, und 1 FamilLe in Goose Bay'
48) Zuso--engestellt nach Rechnungsbilchern des Indlan Agentt

NWR,1955.
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KapiteL

Nordlabrador l-n gel.nen lnnerräumlLchen
und fernräumJ.gen Blndungen

SLnd Ln den vorangehenden Kapiteln dLe versctrl-edenartl-gen
Ausprägtrngen der SJ-edlungs- und Wirtschaftsentv{cklung irrner-
haLb Nordlabradors dargesteJ-J-t worden, so gescl-ah das oft
zwangsJ.äufLg: unter teLlveiser VernachlässJ-gung des Gesamt-
raum-Aspektes. HLer soll nun versucttt werden, Nordlabrad.or
J.n seLnen l-nnerräumJ-ichen und fernräumigen Bindungen zt ski;z-
zl-eren und es so al.s kulturgeographlsctre Raumeinhel_t deut-
lictr werden zu J-assen. Glelchzeitlg bletet sLch da$Lt ent-
sprectrend der besonderen AufgabenstelJ.ung der vorlicgenden
Arbeit dJ-e Mögllchkeit, auctr potentLeJ.J-e lfirtsctraftszrrelge,
dLe l-m AugenbJ.J-ck noch von gerlnger Bedcutung für dl_e Ge-
samtrrirtschaft sJ-nd, einzuordncn r.rnd auf l_hre mögJ-l_che Stel_-
J.ung lnnerl.alb dLeses BLndungsgefilges hin zu untersuchen:
dLe LandvLrtschaft wird vermutJ.l.ch Ln ihrer Bedeutung auf
Nordlabrador beschränkt bJ.eiben, vährend dle Forst- und Berg-
rdirtschaft starke fernräumige BJ_ndungen erforderLLch machen.

A. Das LnnerräumtLche Gef üge

Verkehr und Ersch1.leßung

Dl-e für dLe Zeit nach d.er Kontaktnahme ml-t Europäern gültige
Unterschel-dung zvisctren dem von Eskimos bewohnten Küsüensaum
und dem Lebensramm der fndianer l_m Innern des Landes spieget-
te sicl. eLnst aucl. ln der Verscl.iedenartlgkeit der Verkehrs-.
mJ.tteL und -wege wieder. Die K a J a k s und U m i a k s
der EskLmos \rurden zum Übersied.eln el-ner FamlLie von el.nem
der jal.reszeLtl-ich wectrselnden lrlohnpJ_ätze zrum anderen benutzt,
ebenso zu TausctrhandelsexpedJ_tionen, die an der KüEte entlang
nactr Süden führten. Die HauptreLsezeit fie]. l-n den SpätvLn-
ter, rdelu.rdas El-s vorderKilste mit Hund e - S c h 1i t -

3.
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t e n befatrren werden konnte. Die IndLaner dagegen benötig-

ten für ihre Kanus offenes lfasser auf FLtissen und seenr so

daß dLe lalgen Relsen in dle Jagdgebiete oder zu den Handels-

statlonen vor dem Überfrieren bzw. nach dem Abbrechen des Et-

ses stattfanden. Im llLnter \tar man auf Schneeschuh und hand-

6'ezogenenSch].ittenarrgeviesen'welclrearenewegrtchkeitgehr
einscl.ränkten. Die Seen- und FJ-ußsysteme l.m Landesinnerrr er-

möglichten Verblndungen zwisctren der Ungava Bay J'm Noiden,

der Atlantikküste Nordlabradors im osten und dem Nordufer des

st. Lorenz im Süden, die zu Handelszwecken oder zum Besrrch

des Priesters häufig benutzt wurdenr obglei-ch zahLreiche

übertragstellen die Fahrten sel.r erschrterten. Ml-t der Seßl.aft-

werdung der Indianer und der veitgetrenden Aufgabe der Jagdge-

blete im fnLand werden dLese lrlasserwege nicht mel.r befa].rent

so daß ein entsprectrendes verkehrsnetz Im Innern nicht länger

exLstent ist.

ceblLeben sind zumindest Tellstücke der schll-ttenpistens ä.ti-

sctten Naln und MakkovLk fähren sJ.e haupüsächlLch über das

glatte Dls vor der Käste und sctrneiden nur Ln seltenen Fällen

vorspringende Kaps über Land ab. Erst sildlich von Makkovik

wLrd der kilstenparalleJ.e Verlauf aufgegcben und damLt die

Strecke bedeutend verkürzt, veil N-S-gerlchtete Täler und

Seen eine dlrekte Überland-VerbLndung nach Rigolet zulassen.

Bls zum letzten Kriege wurde auf dleser Route eJ.nmal. im Win-

ter Post von der nördlichsten MLssLonsstation aüs an der ge-

samten Kilste entJ.ang bLs zur Straße von Be1Le IsLe und won

dort rf,eLter nacb. St. Johnrs oder MontreaL befördertr später

fJ.og im l,Iinter von Gander auf Insel-NeufundLand aus ein

P o s t f 1 u g z e u g nactr Norden in di.e Orte bLs ein-

sctrließJ.ich Nain; von dort aus rf,urden dJ.e für Nutak und He-

bron bestimmten Sendungen mit dem Hundescl.lltten welterbeför-

dert. Er-st seit Dnde der JOer Jahre operl-ert dieses F].ugzeug

won Goose Bay aus. fn ihrer gesamten Länge von Nal-n bLs Rigo-

Let oder auch North West Rl-ver vird die Rouüe kaum nocl. be-

fal.ren; der schlittenverkelrr lst zumeist auf Besuchsfahrten

zvischen benachbarten Siedlungen bescl.ränktr und nur zur
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Durchführung der Karl-buJagd Lm HinterJ.and von Nal_n kommt ei-
ne größcre Zahl von Mäinnern von MakkovLk und Hopedale bLs in
dlesen Ort. An dLe SteLJ.e des Hundegespains, das im Extrem-
fal-l. unter gilnstlgen l,Iitterungs- und ELsverhältnLssen bl_s zu
1oo km an elnem Tag zurückJ.egen kann, tritt in zunehmendem

Maße als neuesWl-nter-Verkehrsmlttel-der M o t o r-
s c h L L t t e n. BIs 1965 hatte er sLctr einzLg in North
West River und, sovelt dafür überhaupt eLn Bedarf worhanden
war, in Happy VaLl-ey durchgesetzt. M:-t Motoren bLs zu 8 pS

ausgeri.istet, kosteten dLese niedrlgen trSkl_-doosrt bei elnem
prJ.vaten Händler $ 65o, bel- der HBCo., dLe Tell.zahl-ung ein-
räumte, $ 735.

Im Jalrre 1965 eab es auf der SiedLer-Seite Norttl l{est RLvers
insgesamü 42 MotorschJ-J-tten, 2 Schneeautos, f Göspa.rtne rnlt
nur Je ), zt*et mlt Je J-f Hunden und ein lo-köpfJ.ges eskl_mo-
el-genes Gespann. In der Zvlschenzeit sLnd Motorschlitten auch
in größeret Zah,L in den Küstenorten angesctrafft worden. fm
Wl-nter 1968/69 zähJ-te man in den Kilstenorten von NaLn bis
MakkovLk bereLts 11J Motorschlltten gegenüber nur noch !l Hun-
degespannetr ( 1) . Bis zum FrtihJahr 1972 llatte sictr d.ieses Ver-
häJ.tnLs so verändert, daß 1-m gJ.eJ_chen KüstenbezrLk 42 Hunde-
gesparulen beretts 2J5 Motorschlj-tten gegenüberstanden (unter
Dl-nschLuß Rigolets 28J Motorschlltten beJ- J6 Hundegespannen),
dLe sl-ch folgendermaßen auf die Sl_edlungen verteilten:

Nal-n

Dav1s Inlet
Hopedale
Postvi].].e
Makkovik
RigoJ.et

12 Hundegespanrne, .1 o1 Motorschtl_tten
11 tr , 11 il

7"t51 rl

3 " r 4l tt

9\'52tr
14 x , 31 . rl

Fi.ir dl-e fndianer Norttr West Rivers wurden l1 Motorschll_tten
und fJ lrerrenlose Hunde angegeben (Z). nfe Tatsache , d,aß 1)J2
erstmals vährend der osterfeLerlichkel-ten vegen mangeJ.nder Be-
telJ-igrrng auf die traditl-oneJ.len SchlLtten-l{ettfahrten ver-
zl-chtet werden rmrßte, fi.ihrte zur Gründung der Kernutsik Asso-
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clatLon, einer cskl-moLschen Vercliligung, dJ.c cg sLch zvm ZleL
gcsetzt l.at, durch Zusamrnenbrlngcn &ttraktl-vcr PrcLsc eLnen

neuen AnrcLz zur Hundezucht zu gcbcnl der Siegcr de-s Rennens

Davl-s Inl-ct - NaLn so].]. 1973 $ 1.ooo erhal-ten.

Im Sonmer kommt dcm S c h i f f s v E r k e l.r cine bc-
herrschende StclJ-ung zu. Dle Brildergcmeine vi.e auctr d1e HBCo.

verfilgten tiber geeLgnete Booter dJ-e Fahrten zvLschen ilren
Niedcrlassungen erlaubten. BJ.e 1878 hattcn dJ-c JährJ-J-chen
VersorgrrngsschLffe dLeser beidcn Institutionen auch dl.€ eJ-n-

zi.gc Verblndung zur Außenrrel-t hergesteJ.lt. ZvLschen 187o

und, 19oo bcsaß dJ.e Herrnhutcr MissLon :rogar zvcL Schiffet
von dcnen das eJ.ne, das cigentliche MLsgionsgchLffr regcLmä-
ß1g von London kam und nacheLnander sämtll-che .StatLonen auf-
suchte, um Uaren ftlr dl.e Läden und den persönlichen Bedarf
der Miesionare zu brLng:en und PeJ-ze, FelJ.e una öt filr den

engJ-iscl.en Markt zu laden. Das zveitc SchLff traneportiertc
Salz von Spanl-en nacl. lnsel--Neufundl-andr das dort bis auf
den fi.ir Nordlabrador.bestl-mmten TeJ-l vcrkauft rurdcr schaff-
te Fisch von den MJ.ssionspJ-ätzen nach St. Johnrs und kel.rte
dann ml.t fremder tr'racht nacb. EngJ-and zurllck. Ergt eLn 19o1

angeschafftes SegeJ.schJ.ff, das zusätzJ-Lch über DFrPftrrbinen
verftlgte, 'war in der Lage, Nordlabrador l-m Laufe einee Som-

merg zweLmal anzulaufen, {ndem cs .rron London aus die StatLo-
nen aufeuchte, nach St. Johnr s fuhr und von dort aus dcn

Fisch l.n NordLabrador abhoLte, elte es übcr St. Jobnrs nach
Dngl.and zurückkehrte. Dle I{BCo. vcrsorgtc l}rre Handelsplätze
l-n Nordlabrador von Montreal aus.

1878 wurde l.m InteressE der auf InscL-Neufundland behelmatc-
ten Fisctrcr, die Lm Sormner i-n großer Zahl an dcr Kilste Nord-
labradors den Dorschfang betrLeben, eine Postdampfer-Verbl.n-
dung zwJ-schen Neufundland und'Hopcdale cJ.ngerJ.chtet. 1881

verlängerte mam dLe Route bLs NaJ-n, seit 'lplo vurdc auch He-

bron einigc Jahre J.ang mchrfach wä.hrend deg Sommers algelau-
fen. Vom Jahre 1892 an befuhr außerdcm i.n Jedem Somner der
Ärzt Dr. GrenfeJ-l, Superi.ntendent der englJ-echen Royal ltissi-
on to Deep Sea Fistrermen und 1912 Gründer der nacl. Lhm be-
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nannten Ml-ssJ.on, die gesamte Ktlste Nordlabradors.

SeLt dcm 2. UeLtkrieg wird der Pcreonen- und Fractrttransport
von Ktletcndampfern der Canadian Natlonal- Rallvays durchgc-'

ftltrrt, dJ-e glcichzeitig aucl. Post befördcrn. 1954 wurde der

Berithrungspurrkt zveier Slrecken von Hopedale nacl. Goose Bay

verlegt und damlt auch North West RLver träufigcr a1g nur

zrrel- oder dreimaL vährend des Somraers arrgelaufen: das elne

SchLff vcrkclrrte Jetzt zvLschen St. Johnrg und Goosc Bayt

das andere zvlscl.en Goose Bay und Hebron. Damit var erstmals

das lfestende des Lake MeLvLLLc durch eJ.nen regelmäßigen

scl.Lffsvert<ehr mtt d.en tibrigen ortcn Nord.l-abradors wl-e auch

mLt Inse].-NeufundLand verbunden. Selt 1t54 verkehren zvel-

SchLffe in lo-täglgem Abstand zvLschen St. Johnts und Na'Lnt

der sci.t 1959 nördLJ.chsten Sledlung Nordlabradors. Ein Um-

steigcn Ln Goose Bay, das vorher oft Eit großen unaruretrml:l-ch-

k€Ltcn verbundsn varr wenn dcr FahrpJ.an nicht genau €Lngchal.-

ten vcrdcn konnte, entfl.eL damit. DJ.q SchJ-ffc untcrbrechen

thre Fahrt nacl. Norden in RLgoJ-et, North West RLver, Goose

Bay, erneut in RJ-golet, dann l-n MakkovLk, Postville, Hopedalet

Davl-s Inlet und Naln und besuchen auf der Rückfahrt dle orte
Ln umgekebrter Rel-henfolge. SeLt der Erricl-tung von Anlege-

stelLen J-n Hopedaler vo bLs dahLn Jene der US-Radarstatl-on

benutzt r,rurde, und Ma1<kolLk 1967 müssen Personcn und pracht

nur noch Ln RigoJ-et, North West RLvcr, Postville und Davis

Inlet von kleineren Booten übernommen lterdcn.

Der S t r a ß e n v e r k e tr r ist l-n Nordlabrador be-

schränkt auf den LnnerörtlLcl.cn Verkchr in Happy Val-J.ey und

Goose Bay, anrf die 1o km J-ange, getecrte VerbJ-ndungsstraße

zvLsctr€n beLden Orten und auf d.tc 1955 gebautc, unbefestlgte
Straße zwlEchen Goose Bay und North West Rlverr die auctr im

IfJ.nter befahrbar gel-al-tcn vl-rd. Bt-e 1967 mußten Fahrgäste

mLt Motorbootcn, velche dl_e Grenfell MLsslon und zweL siedLer
am Goosc RLver lJ-egen hatten, tibersetzen und l"n eLnen der vier
odcr fünf in North l{est RJ.v€r vorhandcnen l'Iagen umsteigen.

Im Wtnter konnte der zugefrorenc FJ.uß i.lberfahren werdent so
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daß danrn häufig Autos bl-e North Ifegt RJ.ver kamen. 1p6f wurde
eLne Brlicke llber den Goose River fertLggeetellt und damit eln
regelmäßJ-ger Busverkehr zvj-sctren Norttr West River und Happy
VaJ.J.ey über Goose Bay ermöglLcht. DLne SetLbatrn quert J.n

Nortb Uest RLwer den rund lJo m brelten FJ-uß und schll-eßt da-
mlt den am Nordufer gelegenen Ortstell an den Sild- oder In-
dianer-Tel-J. und dJ.e trl-er endende Straße an. Wegen der star-
ken Strömung frLert der FJ.uß auch J.m strengaten Winter nicht
ztt o

1t66 tegannen die Arbelten an einer Sommergtraße, dLe Goose

Bay'nit dem neuen Kraftwerk und. der SLedlung ChurchLJ.J- Fal.l.s
Ln Uestlabrador werbl-nden_soJ-lte; 1168 rurden sLe vor Fertlg-
stel-Lul:g der Streck€ - es fehJ-t ein Stilck von rtrnd JJ l<m Län-
ge - abgebrochen. D{ese Straße hätte einen Ansc}rluß an die
Sonmerstraße gebracht, dJ.e bereJ.ts zrrLscherr CtrurchiLl FaJ.J.s

und der die Grubeirorte Westlabradors mLt dem Hafen Seven Is-
lands verbl-ndenden El-senbalrn existLert. In vieweLt dLese Stra-
ße angeslctrts der hal.bJährlgen El_sbedeckung des Lake Mel_vJ.IJ.e

eine wl-rtschaftliche Bedeutung erJ-angt hätte, kartra tLler
nj-cht entscl.ieden werden. Über den Bau ei.ner Straße, d{e von
Goose Bay/Happy VaJ-J-ey über dl-e Meal.y MountaLns nach Cart-
wright und velter an der Kilste Südl_abradors ent1ang bl.s Red
Bay filhren soJ.Lte, um damit den Ansch1uß art das Straßennetz
der ProvLnz Qu6bec am Nordufer des St. Lorenz herzustellen,
rrurde zwletzt 197o diskutl_erti doch fiegen zu dlesern proJekt
konkrete P1äne nocl. nicht vor, insbesondere fehLen VorsteL-
J.ungen tlber den VerJ-auf dieseg nZweiten Tlans-Canada-HJ-gh-
waysrr ilber dLe Grubenstädte I{estlabradors trLnaus. Als ALter-.
nativen böte sl.ch elne Sildvendung zum St. Lorenz oder eLne
tr.tthnrng durch Qu6bec nach Nordontario an (3).

DerAufbaueines t'" f e phonne t z 6 s LnsämttLctren
Orten Nordlabradors, das - l-n den Ki.lgtenort€n nur bed.J_ngt -
auch Ferngespräche erJ.aubt, schaffte in den J.etzten Jatrren
elne V€rbLndung nach Lnnen und außen. Danebon verfilgte dJ.e

DNIÄ Ln Nal.nr DavLs InJ.et, Hopedale, PostvilJ_e, Maktcovik
und Norttr Wegt Rl-ver, die GrenfeJ.1- MissLon in Nain, Hopedale,
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PoatviJ-le, MakkovLk und North Ifest Rivei, die katholLschen

Ml_ssl_onsstationen {n Davl-s Inlet und Nort}r l{est Riverr die

lolizeiposten l.n Nain und Hopedale sowl-e die HBCo' in Rigo-

LEt ilber RadLo-TeLeptrone. Herausgehende Telegranme vrrrden

bIs 1969 vom DNLA-Manager in Hopedal-e an die dortlge wom

Dept. of Transport unüertraltene RadLostatl-on ltbermittelt und

von da nactr Googe Bay wel-tergelelteü1 sel-t der SchlJ-eßung der

Radl_ostatlon tibermlttelt dle NlsD in Hopedale sl-e selbst an

dLe Canadian National. Telegraptr-ZentraLe in Goose Bay'

Ei.n regelmäßiger, auf den Personentransport abgestelJ-ter

tr. l-ugv e rk e hr ex*stLert {nNordLabrador ergt seLt

venigen Monaten. Im IrlLnter gtand neben dem Poätflugzeug, das

arlfangs el-nmal monatlich, Epätgr 14-tagfg und sel-t dem Winter

1962/63 vöcl'entlich von Goose Bay anrs dLe Klistenorte anflogt

b{sher rrru das Flugzeug der GrenfeJ-J- Misslon begrenzt zur

verfligr:ng. selt 1955 hatte eln tr'lugzeug des Grenfell-Kratrken-

hauses l-n St. Anthony an der Nordspl-tze Insel-Neufirndlands
fttr Notfälle bereitg:estanden; 1958 vurde dem Grenfell-Kranken-
haug Ln North l,lest River vom Dept. of NatLonal llealttr ein
eigenes Fl-ugzeug ilberlagsen, das sel-ther zur Betreuung Nord-

l_abradors dJ.ent, x'ährönd st. Anthony veLterhl-n fllr slidLabra-

dor zuständlg lst. Ergt eeit Dezember 1971 fliegt dle Bastern

Provincl_al Aj-rways-Tochter Labrador ai.rways zrre{mal wöchent-

lLch von Goose Bay aus sämtlLctre orte Nordlabradors mit ein-
motorigen Maschinen an. Daß eLn echter Bedarf vortranden vart
gel.t aus der Tatsactre hervor, daß Ln Nordlabrador bere:Lts lm

ersten Jahr ilber looo Personen transportiert wurden.

Mit der öffnung des Mllitärflugtrafens ln Goose B.ay fllr den zi-
vllen Flugverketrr - und damit verden rrLe beln straßennetz be-

reits fernräumige Bindungen aufgezeJ-gt - ritckte Nordlabrador

näitrer an das übrige Kanada heran. Air canada flog Goose Bay

zr.rnäctrst zveLmal in der woche von Montreal ilber den Erzl.afen

Seven Tslands an. Eastern Provincial AJ-rways (On'O') scfruf el.-

ne Verbindr:ng nach Insel-Neufundlarrd: won St. Johnls aus gin-
gen 1)6J wöctrentlLcl. J, wäl.rend der Monate Jul-i und Augrrst
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sogar 6 ftUge liber Goose Bay nach llabustr Ln lfestlabrador;
ein FJ.ug ging von dort weiter nacb Moncton Ln New BrrrnswLck.
1971 steLJ-te ALr Canada seinen zu dLeser Zeit bereLts nür
noch eLnmal wöchentl:Lch durchgef{l}rrten F1ug eLn. SeLther
fliegt EPA nl-t eLner zveistratrligen DüeenmaschLne an 6 Tagen
der Woche von St. Johnrs über Goose Bay nactr Montreal sowLe

an 4 Tagen zusä.tzl1ch von St. Johnrs nach Wabueh und zurilck.

2. Dae zentral.örtJ.lche Gefllge

Aus der Darstellrrng der heutlgen Verkehrse!.tuatLon vLrd be-
rel-ts dLe enge VerbLndung der Orte Happy Val-J.ey Lncl-. Mud
Lake, Goose Bay r:nd Norttr West River unt€reJ.n€nder vle auch
Lbre bevorzugte SteJ.J.ung lrurerhal-b des Gesamtnetzes slcht-
bar. Das Ortedre:leck Happy VaJ.J-ey - Goose Bay - Norttr Uest
Rlver hat s:lch zu .dem ftltrrenden BereLch. Lnnertralb Nord1abra-
dorg entrrlckeLt.

B i s zum 1 e t z I e t Kr i. e g, d.h. vorderDrrLch-
tung des Luftettltzpunktes Goose Bay und den damlt eJ-ngeleJ.-
teten Vertinderungen, ließen slch z w a { große E 1 n -
f l- u ß g e b l- e t e Ln Nordlabrador feststellen:
1. der MLssions- una (bis 1926) Hande1gbereLch d.er Brilderge-

meine im Ktlstenabsclm.itt nördJ-Lch von Cape Hari"J-son,

2. der HamL].ton In]-et-BereLch mLt der Hudsonts Bay Company
und der Grenfel]. Ml.ssion a].s begtimnenden InstitutLonen.

Nur l.n Ausnalrmefä]-Len waren H e r r n h u t e r M i_ s s L o

n a r e auf BesuchsreLEen bl_s in den HamiLton Inlet-Bere:lch
gekornnen. Ilrre regeLmäß{ge k{rchl-l_che Betreuung der stidlLch
von Hopedale anstissigen SiedJ-er hatte sLch bereLts eJ.nige

' Jalrrzehnte lang bis Cape HarrlEon erst:reckt, ehe hl.er lpol,
filnf Jatrre nactr der er.tlndung der StatLon MakkovLk, dJ_e Sild-
grenze des MissLonsgebJ.etes endgitltJ.g festgelegt wurde (4).
seLne nördLichste Ausdel.nung errei-chte der EinfLußberelch der
Herrnhriter 19o4 mit der AnJ-age der Statl.on KiJ.J.l-nek, nachdem
ein ang1LkanJ-soher MLsslonar, der hLer sel_t 18tp gevJ_rkt hat-
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te, nacb Fort Chlno übergesledelt war. Von gelegentll-chen

Besuchen durch Angehörige der HeJ.lsa.rnee tährend der Soer

Jahre des vergangonen Jal.rhunderte i.m Raum sildlLcl. von Hope-

dale abgesehen, wurde dJ-e seelsorgerlsche. Arbelt der Herrn-

huter Mlssionare unter Egklmos und sLedlern nErdlich von cape

Harrison durch vertreter and€rer Glaubensgem€inschaften nLcht

gestört. Trotz der Exl-stenz eLnzelner HalrdelsnLedErlassungen'

der IIBCo. J-n di-esem Berel-ch und auctr nach der 1962 erfolgten
Abtretung der Handel-stätlgkeJ.t der Brll4ergemeLne an diese Ge-

seLlschaft bl{eb dLe Mission durch l-trr kLrchliclres und schu-

].i.eches l{Lrken hLer die bestimmende Kraft.

ELne funktLonal-e stufung der lm ELnfl-ußbereLctr der Herrnhuter
MissJ.on vortrandenen Siedlungen l-äßt dLe Lnnere Struktur dle-
seg Rauneg deutll.ch werdEn. Zvei lrrlrterschied].l-che S i e d -
1 u n I s t y p e n treten dabel hervort der anf die Ge-

vJ-rurung von FiEchereJ.- rrnd Jagdprodukten ausgerichtete und

oft nur saLsonal besetzte WohnpJ.atz und dJ.e ganzJährig un-

terhaltene MLseions- und/oder HandelgetatLon, die i-m Gefüge

der Lbr zugeordneten lfohnplätzs den fillrrenden - oder zentra-
Len - Ort unterster Ordnung bildete. Dlese Statlonen beeaßen

Jedoch kelne e:trrhel-tliche Funktl-on, sondern l-l-eßen gradueJ.le

Unterschl-€de l.n der Lhnen zukornmenden Zentral.l-tät erkennen.

Reine HandelsnLederlaseungen, wie dLe von der IIBCo. untertral-
tene in Davls In1et und der Süi.ttzpunkt des Brildergemeine-Han-

dels Ln Nutak dl-enten alleLn dem Aufkauf der Ln den l{ohn-

plä.tzen gevotrnenen Laldesprodrrkte und der Vergorgung der im
Umländ lebenden Bevölkerung rnit tr'remdprodukten. DLe von den

Ilerrrrhutern angelegten kombinLerten Ml-ssions- und Handels-

statlonen bLldeten dagegen sovolrL utrtschaftl.icllc a1s auch

kirchlLche und sctrulLscl.e MJ-ttelpunkte und vermochten sLcl.

auf Grund dl-eser DoppelfunktJ-on zu größeren Orten zu ent-
wickeln. Im Falle von Hebron, Nai.n r1nd llopedale griffen dJ.e

ELnzugsbereLche dEr Mlssionsstationen über Jene der nlt Lh-

nen verbund.enen HandelsstatLonen hJ-nams, da dLe um Nutak rrnd

Davi.s Inlet ansässi.ge und hl-er auch Handel treibend€ Bevöl-
kerung den dreL genannten KJ-rotrengemeLnden angehörte und
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dort auctr dLe K:Lrctrenfeste begJ.ng.

Unter den llerrnhuter Ml-gcl-ons- und HaJrdelastatLonen nahm

Nal-n al-e trMutterstatlonrr rrnd SLtz dcg Präsee, des Lelters
der MlgeLon, wl-e auch bis 1)26 d,es HandeLglnspektors dLe
ftlhrende SteJ-J-ung eLn und rrurde ntcht ol-ne Grund von den
Mlsg1onaren soherzhaft a1s nunsere Hauptstadttr (J) bezeiclr-
net. Von 186o bic zum 1. IfeJ-tkri-eg var der Präsea gJ.el.chzei--
ti.g Konsul dec Deutschen ReLctrea. In NaLn nurde von 1!o2 bLs
1922 elne Ln eskLmoischer Sprache gedruckte ZeJ.tung treraus-
gegeben, dl-e von Jarruar bLs Mal_ monatl.icl- und Lm Augrrst oder
September noch eLnnal. rnLt eLner Numer erschl_en. DLe Statl_on
Okak gewann l.nnerha1b des MLccLonsgebJ.etes kurzfrLstig ilber-
örtli'che Bedcutung, al.s dl-e BrlldergemeLne hLer l9o3 ein Kran-
kenhaus errichtete, und nit kurzen Unterbreohungen bJ-s 1p16
mLt einem Arzt beeetzte. Dl.ne 1)2) von der Missl_on und der
HBCo. gemel.nsam eLnger{chtete Kranlcenscbvesterrr-Station in
NaLn bestand nur dreL Jahre.

DLe HBCo. war anfange der bestlmmende Ferctor im H a m l- 1 -
t o n I n J- e t - B e r e L c h. Schon rrenLge Jahre nactr
Lhrem Erechel.nen,l-n dLesem Raum verlegte aLe ihren Haupt-
gitz l.m tDsqu!-maux Bay D:LstrLctn von Rl-goJ-et nacl. Norttr West
RLvcr. Dqnl-t erlangte North l{est Riwer eine Bedeutung, die
sLch Ln etwa mLt dEr von NaLn verglel_otren läßtr el_nmal rrar
es El.n Handelg-MLtte]-punkt filr dl.e umliegenden lfohnplätze,
auf der anderen Selt€ f{lhrender Ort Ln e{nem ausgedehnten
Netz von wel-teren Handelsposten, dLe sLch bLg Ln den ELnf!.uß-
bereLol. der Herrnhuter vorschoben. Elnen bedeutenden Zurrachs
an Zcntral.Ltä.t auf der €rst€n, unteren Ebene erfuhr North
West Rt-wcr, als dJ-e GrenfeJ.J. MLeg1on hl.er 1915 e:Ln ganzJäh-
rLg ELt oLnem Arzt besetztes. Krankenhaus Eröffnete und eine
sohule einrl-chtete. Gleichzeltig machte sLcb. d{eser F\rnktions-
Gerl.nn in abgeac.hvechter Form auch J-n Südtel_l- des Missions-
g:ebletea dsr BrtldergemeLne bemerkbar, denn Lm l{l.nter filhrte
der Ln North Wert RLwer statl-onierte Ärzt regelmäßig eLne
F.ahrt bLs Makkowik oder auch Hopcdale durch.
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Seit dern 2. Weltkrieg hat sicb J.n Nordlabrador eLne völlige
Neuordnung des zerr tralörtlichen
Ge f ü ge s vollzogen. ÄngehörigederBrildergemeJ-ne, die
in das neu entstandene Happy Valley oder nactr North Uest Rl-
ver abvanderten, grilndeten hier neue KLrctrengemeinden'rrnd

weiteten damit den Einflußberel-ch der Herrnhuter MlssLon nactr

Silden aus. GJ-eichzeJ.tJ-g Jedoch verlor Na1n sel-ne FunktJ.on al.s

Sitz ei.ner höheren kirctrlLchen Autorltät, a1s 1957 d'er lreute
Superl-ntendent genartnte LeLter der BrildergerneLne (offiziell:
Moravl-ar Misslon) aus nicht gan.z eJ.nslctrtl-gen Grllnden nactl

Happy Va11ey ilbersLedelte - obgJ.eJ-ctr NaJ.n dJ-e weit größere

Gemel-nde besaß. North West River da€egen konnte sölpe Bedeu-

tung aufrechterhalten und sogar vel-ter ausbauen: das dortlge
Grenfell-Krankentraus betreut im Auftrage des Department of
Health den Lake Mel-ville-Bereich sovie den gesamten Kilsten-
strelfen zwiscl.en R1golet und NaLn und beaufslchtLgt dl-e hLer
angelegten Krankenscllrestern-StatLonen in MaldcovLkr Hopedale

und NaLn. schlller aus den Küstenortep besuctren dLe lreLterftltr-
rende Schul-e in North Uest RLver und wohnen dort in dem von

der Grenfe].L Missl.on unterhaltenen Internat. Durch dl-e Über-
sJ.edJ-ung des SuperJ-ntendenten und durch die Aufgabe von Nu-

talc und Hebron hat sl-ctt das räumlLctre Schwergewicht des Herrn-
huter Ml-sslonEbereichs nacl. Silden verlagertr rurde Nalnr die
al-te rrZentral-GemeLnerr, seiner StelJ.ung beraubt und J-nnerllalb

aerl 1967 verselbständJ.gten KirchenprovLnz Ln eLne RandLage ab-

gedr?ingt. .

Neben der Herrrrhuter MLssl-on und der Grenfel-l- Ml-ssion 1st dLe

NLSD lreute dLe drltte Organisation, dLe den gesamten Raum

NordLabrador als W L r k u n g 3 b e r e L c h umgreLft
(vgL. Abb. e8). von den etremalJ-gen HandelsstatLonen der Brll-
dergemeLne ausgehend, delurte .sie ihren ZuständJ-gkeLtsbereLch

Ln den letzten Jahren ml-t der Anlage von rtDepotsrr Ln North
West River und Rigol-et nacl. sliden aus. WeiterlrJ-n umfaßt das

Happy ValJ-ey Reglonal- Velfare Dl-strlct seit 1967 auch dLe

Küstenorte nördJ.ich von Cape HarrLson. Und endLJ-ch bLl-det die-
ser Raum den l{ahlbezirk Labrador-Nord - trier taucht dl.e Be-
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zeichrrung erstmalLg in off{zl-eller Verrrendung auf, wobel a1--

J.erdJ.ngs Rigolet tr:otz seiner teLlwel.ge eskl-moLschen Bevöl-

kerung unverständlLcherv€ise aus dlesem Bezl-rk ausgeschJ-ossen

wJ-rd (vsJ-. Abb. 28).

Das Orte-Dreieck am lfestende deE Lat<e MelviJ-le beherbergt

treute Jene admLnistrativen und sozLalen Institutionen, dl-e

von hLer aus Nordlabrador betreuen. Daneben fLnden sich aber

auchVerwaltungsel.nrl-ctrtungen'derenGeltungsberelctriib€r
Nordlabrador hinausretcht: von North l,Iest Rl-ver anrE l€l-tet
BR3{EX seLne Prospektorenarbelt Ln ganz Labrador' Happy VaJ.-

ley l-st der SLtz des Vertreters der neufundländl.sctren Re-

gierungfilrGesant-LabradorrdesResl-dentRepresentatl-ve'
selt das Dept. of Publlc Welfare selne vert{|altungsbereLche
'1966 neu ordnete, btldete Happy VaJ-J.ey den Ml-ttelpunkt des

Happy VaJ.J.ey Supe:rrlsory Distrlct, das ml-t Ausnatrme eines

schmalen KilstenetreLfens an der Straße von Be]-Le Isle ge-2

Labrador umfaßt. Sel-t 1967 unterstehen dem 1.Ler stationl-er-
ten Inspektor 3og. welfare OffLoerg ln vLer RegJ-onal Welfare

Dlstricts: der eigentllcl-e Happy Valley-DlstrLct umfaßt Nord-

labrador, das Bllro in Wabush ist zuständlg fitr lfest-' Jene

ln Cartrfflgtrt und Maryr s River fitr Sitdlabrador' Weltertrln be-

flndet sich hier ein Btlro des NevfoundLand & Labrador Forest

and l{l_1dlLfe SerwLce. AngesLchte dleses Bedeutungazuvachses

kann es nicht überraschen, daß J.n Prospekten der Stadt Hap-

py Valley berelts von trHappy Valley - Ilauptstadt Labradorsn

gesprochen wird. Im benachbarten Goose Bay s1nd an Bundes-

ml-nisterien d.as Dept. of Manporier and Inrnigration, das u'a'
auch f{lr dle ArbeLtsverEl-ttlung zuständlg ist, und das Dept.

of FLsl.erl-es ml-t Dl.enststellen vertreten. Dort sLtzen auch

dl.e filr den - protestantLscl.en - Labrador'East Integrated
scl.ool Board und den Roman Catholic school Board zuständl-gen

Schulbehörden.

Nicht zu untergcträtzen ist Ln geLner Bedeutung zrrdem das Ra-

dJ-o- (aus Happy Val.l.ey) und FernEehprogrem (aus Goose Bay),

das ftir die orte am westende des Lake Melvllle ausgestrahlt
wLrd und daml-t dl-egem BereLch eLne stärkere BLndung an das
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ilbrLge Kanada und gegenllber den Kilstenorten ei.ne gewisse
lcuJ-tureJ-!.e ÜberlegenheLt verlel-trt. Dl-ese wird noch dadurch
unterstrlcben, daß e1ch hLei. auch dle llLgh Scl.ooLs und dLe
Berufsschule befinden.

An der Kllete werden sel.t einLget ZeLt Vorgtellungen disku-
tiert, die den BedeutungsverJ-usü Nains r'tickgängJ.g nachen
und g].eichzei.tJ-g dieser Zone e:lne gtärkere ELgenständigkeit
sicberrr vilrdenr der Bau eLner HLgtr Sctrool- und el.nes Kran-
kerrhauseg m1t ZuständLgkeJ-ten fltr dl_e Kilstenorte NordJ-abra-
dorg Ln NaLn.

Anbau und Vlehaltung

DLe Darstellung der physJ.sch-geograptriscl.en Landesnatur hat
bEreLtg deutll-ch genacht, weLch enge Grenzen dem Anbau in
Nordl-abrador vom Kl.ima rdl-e aucl- wom Boden her gest€ckü sLnd.

In den unmLtteLbar an der K ü s t e geJ.egenen Sl_edJ.ungen
sLnd unter besti.nInten Voraussetzungen kleLnf1.ächLge Garten-
kulturen mögl-Lch. Da der Anbau trLer el.n Höchstmaß an ArbeLts-
aufrrand erfordert, vie eg nur von eLner seßhaften Bevö1kel
rung geJ-elstet rf,erden kanrn, ,war er ausnahmslos auf dLe um-
sorgten Gärten der MLsslonsstatJ.onen beschränkt. Die Herrn-
huter MLssLonare legten Ln ihren sämtlLctren Staüionen mJ.t

Äusnahme von KJ.IJ-l.nek Gärten a:r, urn - J-n vermlndertem Um-

fang noctr bl-g zum heutLgen Tage - Kartoffel_n und Gemilse zu
zLehenr so etva in Hopedale Weißkohl, BJ.umenkohJ-, Salat,
RadLeschen, KotrlrabJ. und Gurken (6), fn Nain Möhren, gelbe
und rote Rtiben, IfelßkohJ-, Grtlnkohl., Sp{nat, Sal.at, Erbsen,
Bohnen und ZvLebekt (7) und sogar Ln Rama neben Kartoffeln
noch Rllben und Bl-umenkohl. Dl_e meisten pflanzen wurden erst
im Misslonstraus vorgekeimt, gegen Ende Mai Ln Friltrbeete um-
gesetzt und. Anfang JuJ-L ausgepflanzt. cegen d.ie häufigen
Nachtfröste nnrßten dLe Kulturen regeJ-mäßig abgedeckt werd.en.
Änfarg September wurde l-n der Regel geerntet. Wenn aucl- ge-
näue Ängaben llber die Größe der Gärten und dl-e.dort produ-
zLerten Mengen nLcht vorJ-iegen und soml-t dl_e Bedeutung dJ-eser
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An1agen nach den wenLgen Ervähnungen Ln MLssLoneblättern und

ReLseberlchten nur eratrnt werden karmr go kann man doch mLt

eJ.niger Sl-cherheit Eagenr daß der Kongum der ErzeugnLsae aüf
die Ml-ssionare und thre Faml-lLen beschränkt war und höchgüens

unbedeutende Mengen a1s EntJ-ohnung fllr geleLEtete Gartenar-
beit Ln den Besl-tz der elnheimLscben Bevölkerung gelangten.
Trotz aLLer Vorsorge dllrften Lnsbegondere in den nördliclrsten
Stationen MLßerfol-ge.nach ldlhlen Sonmerrr nl-cht selten gewesren

seLn. 1872 erntete man l-n Rena noctt nel-nen halben ScheffeLtr

Kartoffel-n, drei Jalrre apäter fielen sl-e kaum größer al-g l{al-
nilcse aus. 1889 erreLchten hl-er Blumenkoh].köpfe zum ersten
Ma1 seit fltnf Jahren el-nen- Durchmesser von dret zo11 (8).
1896 rurden l.n Nal-nr vo matl wLe i.n den anderen Statdonen das

Kartoffel1and rnit Seegras dtlngte, llber Jo Ztr. KartoffeJ.n ge-

srntet (9); aoch geht aus dem Zusa.menhang nicht herrrorr' ob

es slch um eLne el-nmal-ige Rekordernte hahdelte oder o.b Er-
träge ln dl-egsr Größenordnung durchaur normal varen. Im Jahre
1844 experl-mentlerte dl-e MLssJ.on in Okalc mLt Gergte, dl-e von

den Mlssionsfeldern J-m HLmalaya herllbergeechLckt worden vart
doch zerstörten Nachtfrögte die bereLte aufgegangene Saat
(r").
DLe Haltung von ZJ.egen und Hi.llurern J.m wergangenerr Jahrhundert
Lst f{ir dJ.e Misgionsstationen Hopedale, Nain, Okak und He-

bron belegt. Da Jedoch dJ-e Beechaffung des Wlnterfutüers mJ.t

eLneh Eelbst filr Herrnhuter Maßetäbe unverhältnJ.enlißig trotren

ÄrbeLtsaufwand verbunden var und zudem kondensLerte Dosen-

mil-ch dLe frl.sche Ml1ch hLn:rel-chend ersetzter scl.affte man

zuml-ndest in Hopedale dl-e Ziegen 1888 ab (tt). Ofe ständige
Bedrohung des K1eLnvLetrs durch dLe zalrl-relchen SohJ.i-ttenhun-

de während der Somner-Ilal-tung wl-rd fi.lr dLesen Entschl-uß mLt-

entscheLdend gerresen seLn. 1896 rrJ.rd von Sc}rafen und }Iilhnern

in NaLn berl-cl.tet (tZ). Wfe in tr'alle des Gartenbaus, eo

sctrl-og sen. dl.e saiEonal.en WotrnpJ-atzverJ.agerungen der Eskimos

und SLedler eLne Überrrahme der KleLnviehhaltung durch dLese

BevöJ.kerungsrgruppe aus.
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Anders dagegen lagen und J-legen dl.e VerhliLtnlsse i.n den durch
ein gllnstigeres Klima ausgezeichneten meerfernetr BereLchen
am Fuße des Labrador Plateaus, d.h, insbesondere im L a k e

M e I v i 1 l_e - G e b l- e t, das eLne durchschnlttl-iche
VegetatLonsperiode von 11o Tagen aufzuweJ-sen hat (t3). nfn
Bericht aus dem Jahre 1861 spriclrt von I ha Land, weJ.cl.e die
HBCo. in Norttr l{est River bewl-rtschaftete, und von 12 l(l}ren,
einem StLer, mehreren Sctrafen, von SchweLnen und }ftihnern,
ilber dLe sLe werfi.lgte (14). Nach der Jahrhundertwend.e werden
Kartoffel.n, Möhren, KohJ. r:nd andere Gemllsesorten ersähnt, we!.-
che dLe HBCo. in North I{egt River zog, um damLt z.T. auch lh-
re Niederlasaungen an der Kilste zu versorgen (t5). Die am

l{estende des Lake Me!.wilJ-e ansä.eslgen SiedJ.er aetzten in der
Regel Lhre KartoffeJ.n, bevor sLe zur Durchfilhrung der Fl.-
ach€rei Lhre SommerpJ-ätze aufsuchten, und ernteten nach Lh-
rer Rilckketrr Ende September.

Nach lplJ propaglerte dLe GrenfeJ.L MissLon Ln North West Ri-
wer d.en Genrtlseanbau alg Mtttel zur Bekämlrfung der unter d.er
BevöJ.kerung herrschenden MarigeJ.kranklleiten. Bis um dl-e Mltte
der JOer Jal.re erwel-terte sie fortgesetzt thr el.genee Garten-
l.andr erst alg s1e zu dlesern Zel-tpunkt die MiJ-chvtehhal.tung
aufgab, mrßte dLe bevirtEctraftete F!.äche in AbhängLgkeJ.t von
der damit nrrr noch begrenzt zur Verfllgung stetrenden Dünger-
m€nge (IfithnermLet, Seegras) geraten. Im Jahre l!l! produ-
zLerte die GrenfeJ-J. Missl-on hLer auf rund lr5 tra Anbaufl_äche
'l 1.ZJo J-bs. (= rd, loo ztr.) Kartoffetn, 1.778 J-bs. Ri.lben,
1.lJo J-be. lfeißkohJ-, JJo ]-bs. Möhren üIlld 362 l_bs. Rote Beete,
dazw 19.966 J.ts. Ml].ch, 783 ]-bg. Rl-ndf].eLech und 412 tbs.
SchweinefLeLEch (t6). tg4o versuctrte' man erstmal.J-g, ilber
dLe Vereorgrrng des Krankenhauses l.{naug fllr den Verkauf an-
zubauen. Über 4o Ztr. Genritie wrrden nach CartnrJ_ght J-n Sitd-
Iabrador und St. Anthony auf InseJ--NeufundJ.and geschickt, das
von einer Mißernte betroffen worden rrar. Neben Kartoffe]-n
wurden zu dJ-eeer ZeLt Wel-ßkohl, Grünkotrl, BlumenkohJ., Mötrren,
Rüben, Rote Beete, Sa1at, Erbsen, Spinat, Rettich, Tomaten
und Rllabarber argebaut (17) . 1965 umfaßte das Gartenland d.er
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Ml-esion noch eLne Fl-äche von 1,2 ba, heute nach der Abgabe

eLnes Baugrundstilcke nur noctr or8 ba, auf denen Frj-schgemilse

und Kartoffeln zur Vereorgung des Krartkenhanrgeg und des In-
terTtata produziert rrerden. seltdem marr Jedoch tlber Kllb.ltru-

hen verftigt, kam Tleffrogüvare praktlsch zum glelchen Prgia

lr.ereLngebracht rerdenr so daß eLn Ausbau der Änbauf1äche

nLcbt lohnt. Hlnzu komt, daß eg Lm zeLchen forstnl-rtechaft-
lLctrer Erscl.lLeßung dl-eseg BereLctrs lm AugenblJ-ck sctrver l-stt
ArbeLtskräfte zu bekorm€n ( t e) . efne Rel-he von SLedlern macht

von der MöglLohkeit Gebrauch, Setzllnge'a.us dem 'IlreLbhaus der

MlsELon zu kaufen. Außerdem gibt es l-m Ort ELne ReLhe kJ.eL-

nerer Kartoffeläcker gorrl.e e{ne kleine Hilhnerfarm.

Besonderee Interesse verdLent eLn gärtnerl-schot Großunternelr-

men, daa l.m Jalrre 1964 tt HapPy Valley aug Prl.vatLnitlatLve
heraus begonnen wurde. Berel-te LE zwel-ten Jabr wurden dort
auf 6 ha Sandboden UeLßkohl-, Rtlben, Möbren und gerLnge Mengen

Kopfaal.at gowLe 37.5oo lbs. (rund )4o Ztr.) fartoffeln ge-

erntet. GleLchzeLtl-g vurden 1.3oo SuppenHlhner verkauftr die
ale ELnen Tag alte K{lken aug Nowa Scotia ei-ngeflogen und

nach lk Wochen geccb1achtet rorden rJsrorlo 4o Junge Schweine

vurden von PrLnce Edrr|ard Islarrd herelngebracht und erreLcl-üen

naoll 4 Monaten el-n Sch!.acbtgewLoht von 14o-16o J-bs. (t9). oae

hier produzlerte Gled,lse und tr.lc!-rch vermoohte dLe Nachfrage

J-n Happy Valley und Googe Bay nur zu elnem gietl-ngen Tel-J- zu

decken. 1967 vrirde dLE Farm aua prLvaten GrUndEn aufgegeben.

DLe versotrl_edenen unternehmungen der vergalgenlleJ.t habon h:ln-

reichend berrl.esenr daß am lfegtende des lrake MelwLl-le trotz
der nur nargLnal-en AnbaubedLngungen ein l-ntensl-vsr Gartenbau

ertragreich gesta1tet rerden'kann. ELne Besetzung des Raumes

mLt marktorientierten BetrLeben, dl.e auf el-nen Gedise-r Hack-

frucht- und Grilnfutteranbau aorrLe auf eine auf tr.leJ.scl.pro-

duktLon ausgerichtete VLehhaltung epezi.al.isLert aJ-ndr könnte

den Berel-ch l-n dl.e Lage wersetzen, seLne Gerdlse- und Fleisch-
versorgung eelbst zu liberrrehnen r.rnd möglLcberrrel-se zugätz-

].ich nooh die Kilstenorte zu beLiefern.
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El-ne 1957 von ExperJ-mental Farms SenrLce des Däpt. of Ägri-
culture im Raum Happy VaJ.J-ey - Goose Bay - North West Riwer
durcbgeftthrte Untersuchurg erbrachte das Ergebnls, daß Boden-
und Rell.efverhä.J.tnLsse eLne großf lä.chJ.ge agrarko1oni satorJ--
eche BecLedlung dlesee Bereictrg nLcht zulasgen (eo). nfnzfg
auf eLnigen unteren F].ußterrassen sorrie ent]-ang der Straße
Goose Bay - North lfest Rl-ver fanden sl-ch verstreut liegende,
or4 - 2 ha große FJ.ächen, die gerodet und ml-t Auss{cht auf
Erfol.g l.andnLrtgchaftl-l.ch genutzt werden köru1ten. Auffal.J.end
l-st, daß beL dl-eser Beurtellung der. l- a n d v I r t -
s ohaf t 1 l- o hen Mö g 1 L ohke L t e n desRau-
mes voll der f{lr kartadLsctre betr{ebsvLrtschaftJ.iche ÜberJ-egun-
gen typLschen Auffassung anragegangen rr{rd, daß nur relatLw
boclnrertLge Böden nutzbar sJ.nd. Vermoorte oder versun4rfte
Fl.ächen, dl-e etrra Ln FJ-nnJ-a:rd als die bevorzugten Areal-e filr
dl.c Anl.age won KuJ-turJ-andfLächen gelten (et), Ufefben l.ier un-
berilcksLcl.tLgt. Ml-t Hllfe großangelegter, staatl-l-ch fJ.nan-
zLerter Dr:'trrässerungsmaßnahmen könnte datrer nach fl.nniscl.em
Vorb:lld mögJ-LchenreLse elne AusreLtung der fllr eine Kul-tL-
werurrg geeJ.gneten F1ächen etzLeLt rerden. Verstreut 1legen-
de, unzuaanmenbängende Klrl-turland.fläotren wllrden ftir d.ie zu
errLchtenden BetrLebe cha.rakterLstLech seLn. Gl.eLcl.ze{tLg
könnt€ den tr'armern nach fl-nnlsch€r! Vorbild. dLe MtigllchkeLt
geboten rderd€n, Lm lfLnter Ln der Forstvl-rtschaft tätLg zu
werdent el.nmal- böte sl-e el-ne l-deale JahreszeltJ-l.clle Ergtin-
zurtg zur Landul-rtschaft, zum anderen wilrde sJ-e l.m tr'al-le von
MLßernten dl-e wLrtschaftl-iche Exlstenz sictrerrr.

ELne optlmal.e In-Ifert-Setzung dea Raurnes könnte ggf. auch
denAufbau eLner R e n t i e r w I r t E o h a f t LnNord-
l-abrador el.ngoh1Leßen. BereLts Lm Jalrre 1po8 setzte Dr. Gren-
feIl- bel- St. Anthony auf InseL-Neufiütdl-and unter Aufel_cht el_-
nl.ger Lappen loo skandJ.nawLsobe Rentl-ere aue, mit denen er
eLne Rentl.er-ML].chwLrtscl.aft Lm Norden Neufundl-ands und in La-
brador einzufllhren beabsLchtl-gte. 1913 trat er a:r dLe Hern-
huter Micsl-onare. heran und versuchte, i.lrre Untersttitzung ftir
ssl-nen Pl-an zu gerül.üren, eine Herd.e von 50 Renen trfern von
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Hundenn l_n der NH?re von Hopedale anzugetzen. Dl-e MLgsion sol.l-
te dLe Hirten-Lehr1inge besolden und dac ProJekt beaufsichtL-
gen. Nach ftlnf Jatrrenr rrenn dl-e Herde auf loo Tiere ang€sacb'-

gen seLn sollte, wol-Lte Grenfell seLne 5o Tlere zur-tlckrrohmen

und an anderer Ste].].e aisetzen. Wenn dl-e MLgsionare auch dl.e

rLrtschaft!-Lcben Vorteile begrltßtenr dLe EskLmoa und Sied-
lerzr aus dl-esem ProJekü eruachgen würden, so gahen sie doch

zveJ- Schvl-erLgkel-ten vorausr3 ELnmal wtlrden dLe Esklmog nLcbt

zugunsten der Rentiere thre SchlLttenhunde aufgeben uollerat
zum anderen vilrde es schwLerLg eel-nr geel-grrete Hirten in ge-

rrilgender ZaJnL zw bekomen, da deren Bezatrlung nur Ln Flelsch
bestehen so11te. ZweL Sl-edler ließen sLch won Grenfeills Ver-
treter anwerben (22).

Werm dag Experl-nent letztlJ-cl- auch auf Grund mangel-nder Un-

tergtlltzung durch die neufundländl'sohe Regl-erung feblschl-ug t
bevor es auf Nordl.abrador ausgedelurt werden konnter .ao €f-
brachte ee doch den BeweLs, daß Rene in Neufundl.and und La-
brador durchaus exLstieren können. ELnem 1936 vot F.S. Law-

lence gestellten Antrag auf Überlassung eLnes Rentter-Weld6-
gebl-etes nördlich des Harntlton Inlet wurde von der neufund-
l-ändlEchen Regierung u.a. unter der AufLage entsprochenr daß

berelts J.m ersten Jabr nacb DrteiJ-ung der Bev"llltgung tenl-g-
stens 1.ooo TJ-ere ltereingebracht wllrden (231. Z:ut Durcbfüh-
rung tlleces ProJektes kam es ebenfall.c nLcht.

Unter dem El-ndruck des al-J.geme5-nen Rllckgangs der Karl.bube-

stände der Qu6bec-Labrador-HalbLnsel rrurde zu Beg1nn der

50er Jalre dl.e EJ-nftlhrung eLner Rentlerwlrtschaft eupfob-
l-en und u.a. Nal-n und North West R:Lvor al-a mögJ-Lche l{erden-
Standorte gena.nnt (24). Wefte BereLche der Waldtundra Nord-
Labradors sJ-nd dem Typ nach offEne Flectrten-Wal-dJ.änderr dl-e

mLt dichten Flechtenpolstern beaetzt sind und daml-t hervor-
ragende Ul.nterwel-den abgeben wtlrden (e5). ore 8:erlngen'KarL-
brrherden können dLese relctren Begtände gar nioht autzen. An-

gesLchts des großen Marktes {n Nordlabrador eelbstr.der fort-
ectrreitenden bergbaull-chen ErschlLeßung J-n der Prowl.nz Qu6bec

und Ln l{eetLabrador sowle der gefLngen Entfernung: zu den
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verbrauoherzentren um Montreal wäre der Aufbau eLner nactr mo-
derrrEn Gesl-chtspunkten betriebenen Rentlerrrirtschaft ln Nord-
Labrador durohaus gevlnnverspreohend. Das HauptprobLem be-
stände darLn, aus Karlbu-Jägern verantrortungsbewußte Rentier-
Hirten zu formen und den neuen WJ.rtsohaftszvel.g ao zu gestal._
tsn, daA er in ArbEitsaufrrand und Erträgen ml.t den llbrLgen
EnrerbezweLgen konlorrrl.eren kann. Wäre etwa nach dem grönlän_
ä.igchen Vorbl.!.d. dl.e Rentl.erhal.tung sL-mal. durch eJ-ngewan-
derte Lappen mlt Ltrren Herden eLngeftthrt, 1äge eLne übernatr-
me durch ELnhel.mische durctraus im Bereictr des MögJ.lchen.

B. Daa fernräunig
gefJ.ecl.

e

ü

BezLehungs-

1. Fl.schereL und .RobbenJagd

Hl'nweJ-se auf ein fernräum{.ges BezLehungssystem, Ln dag Nord-
labrador elngesparrnt leü, aind berelts mEhrfach gefallen; el-
ne solche EJ-nbettung ergLbt sLctr zvangslä.ufLg aus selner sL-
tuatLon a].g ProduktLons- und BedarfEranun.

In der FJ-scherel, dem tragenden WLrtschaftszwelg des ges.-_
ten Ktrst€trb€re:lohs Nordl-abradors, machen sl-ch ferrrräumtge
Bl-ndungen ln doppelter welse benerkbar. ELnmal benötigt d{e
FLscboreL aufnat'uefähJ.ge Abaatzgebiete, dLe nur außertral-b
des Raumes sel-bst llegen können.'zum a'deren welst sie erne
zunehmende AbhängigkeLt vori Verli.nderungen l-n d.en Fl_gchbe_
ständen äufr dle sl-ch auf Grund frendräumiger flschereiri-
cher Dntnahme seLt el-nLgen Jahren abzeLctrnen. Denn dLe Nutz-
fLschbegtände, dle r.n Nordr-abrador ausgebeutet werd.en, slnd.
nLcht ortsgebunden rürd - nlt Ausnatme der Lachsforelle - In
ihrer verbreitung nLcht auf die unmittelbare Kilstenzone Nord-
labradors beschränkt, sondern fill.ren wei-tJ-äuflge JatrreszeLt-
Liche Ifanderungen durclr. Beide Faktoren, d.ie AbsatzmöglJ.ch-
keiten wLe dLe Bestandsgrößen, bestimren heute neben d.en
f angtechnlechen vorausse tzurrgen sorrotrl die augenblLcklichen
Ertragsleietungen als auctr dLe zulcünftJ.gen EntrrLcklungsmög-
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lichkelten des Wirtscl.aftsätelges.

Mit der aussctrließLichen Herstellung von SalzfJ.sctr var dLe

D o r s c l. f i s c tr e r e i - lange Zeit hindurch nacl-

Besch?iftJ.gungszahl und Barerl-ös der wlctrtlgste Fischerel--
und l{Lrtschaftszweig der Küstenregion - auf el-nen Exportar-
tikeL festgelegt, der auf dem Weltmarkt einer z.T. überle-
genell Korrkurrenz ausgeeetzt war. In der Kr{-egs- und Nach-

krJ-egszeit giJ.ngen dl-e traditl-onellen neufundLändiscl-en Ab-

satzgebiete für Salzdorgch in den europälsctren Mlttelmeer-
Ländern an dl-e LsländLsche, grönländLsche und norwegische

Konkunenz verloren, dLe besser organisiert war und zudem

eLn l-n Quall-tät, Größe und Aussehen hochrrertlgeres Produkt

anbot. Es bedurfte einer Reihe won Jalrren, ehe {m karl-bi-
schen Raum neue Märkte ergctrlossen rurden. Die Abwertung

des brLtischen Pfirndes urrd eln gleichzel-tl-ger verstärkter
Druck anderer FLschereinatLonen auf dl-ese Märküe verursach-

ten 1968 elnen pLötzlichen Rilokgang dor Ln den VorJahren

atetl6 angestlegenen DorschpreJ-se, der nocl- dadurcb ver-
schärft vurde, daß dLe kanadi.ectre BundesregLerunSt dl-e bis
dalrl-n 5o /o d.er Salzkosten zurilckerstattet tratter Lhre Betei-
1Lgung e{ngtellte. Die SeeamtE ogtkanadl.sche Sa1zfisc}r-In-
dustrie bedurfte dringend eLner Reorganl-sation. 197o schaff-
te die.Bundeereglerung eJ-ne zentrale Organl-satLon, von der

di.e notwendigen Sctrri.tte zur Qual.ltätsgteJ.gerung und Ma-rkt-

sicl.erung ausgehen sollten. Fttr Nordl.abrador dtirfte sich dJ.e-

se AktivLtät - was den Dorsch angetrt - auf Jahre hLnaus er-
übrigen.

Im VergJ.ei.ch mtt den insel-neufund1.ändl.echen DorgchfLschersr

waren Jene 1n NordJ.abrador klar benacl-tel-ll-gt; derur der

Fisch, der l-m UntersuchungsgebLet gefangen'wurder war rne:rk-

].ich k1eLner a].s der Lm Sliden. Wl-e aug Tabelle JJ hervor-
gebt, zeigt dLe Wachstumsrate ein deutliches S{ld-Nord-Ge-

fäJ-J-e, und der Dorsch wor Nordl-abrador wä'ctrst noch langsamer

aLs der Fisch Sildlabradors. HLnzu komnt, daß dLe Dorsche an

der Ktiste Nordlabradors erst gegen Mitte August merklictr
fetter werden, d.h. nur 14 Tage vor ihrem Vergchwl-nden aus
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Gewicht des Dorsches
Ln werschiedenen

(ausgeno--en, nLt Kopf)
RegLonen in lbs.

A].ter Labrador
Neufundland

Ostki,lste I Westkilste Stldl-. Neufd]..Barrk

5 Jalere
8 Jatrre

12 Jahre

113

214

3ro

2ro
4ro
4'9

2r1
612
812

212

7t9
13 ,1

QuelJ-e: Terrpleman, Marine reEource!1, 1966, S. 52.

Dle Dorgchbestände, die nach dem LaLcD.en iB Sommer fllr wenL-
ge lfochen an dl-e iclteten kommen, verbringen d.{e ltbrLge Zelt
des Jal-res J-n TLefen zwLscl.en 22J and, 36o m im varmen Wasser
am Schelfrand nr.hd lJo krn und weiter von der Küste entfernt.
Bis zu BegLnn der lOer Jahre rrurden diese Bestände Ln den
Monaten ärl-scherr ihrem Rllckzug aus den Küstengewäissern l.m.
rrerbct und ihrem errreuten Auftaucben im folgenden sommer kaum
oder gar nl.cht genutzt. Erstmal_s 1952 führten europäische
Traw].er vor der Nord'ostHlste Inee].-NeufundLands und vor La-
brador, vor alJ.em Jedoch auf dem Oet- und SlidostabfaLl_ der
vor dem S{tdtel-J. Nordlabradors gelegenen Hanl_lton InJ.et-Barrk,
eLne HerbatfLscl.erei auf Dorsch. d.urch. Selt 1p!!, verstärkt
noch seLt dem Erscheinen einer großen eowJetiechen FangfJ-ot-
te l.m Jatrre 1p6o, vi-rd auf dieeer Bank dae ganrze Jahr ttber
gefl.scht; elne neue FHthJahrsfischerEl enürLckelte sLctr, die
HerbetfLscherei. wurde bedeutend ausgedehnt, ungeacl.tet d.er

' in dLesem Bereictr herrgchenden starken Elsbedeckung. 1961
und 1152 fLcch.ten hier sowJetlsche, spa:rlsche, portugLesi-
scbe und französLsche Trawler fast eine Vl.ertelnil-lLon t
Dorsoh, d.h.. etwa das Zehnfache deg Ertrages der gesamten
ßligtenfischerel. i.n Jenen Jahren. 1963 und 1964 fielen die
Filnge unter 2oo.ooo t, um dann 1l6J eretmalÄ 3o5.ooo f (26),
1969 4oo.ooo f (27) zu errelchen. 1)6J verzeichnete man in
Einfl-ußbereLch der DNLA in NordLabrador auf Grund vermehrter
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Anstrengungen ebenfalls Rekorclfänge | 853 tt d'h' orl /o aer

Erträge der }lochseefischerel.

Daßel-ne derart lntensivbetriebene Ho chs e e fi-
schereiau.0derHamlltonlnlet-BankauflängereSicht
zwangsläufJ-g mit ungünstJ-gen Ausvirkungen auf dJ.e Küsten-

fisctrerei Labradors verbunden seJ-n mußt€, wird verständlich
angeslctrt.s der Tatsache, daß beide Betrl-ebsformen auf den-

seLben Beständen basieren. Obgl-eJ-ch der Gesamtertrag aus

der Küstenflscherei in den letzten Jal"ren durctr die vach.-

sende Zatr1. von Fischern gestiegen J-st, hat sich doch tat-
sächlLch gezeLgt, daß die Steigerung der Erträge aus der

HochseefJ-schereJ- seLt 1959 durch eine Verringerung der

Dorsctrbestlinde berelts zu bedeutend verminderten Fängen pro

Flscher in der KüstenfischereL gefütrrt frat (28) . 1969 brach

dl.e Küsten-Dorsclrfl.sctrerei Nordlabradors zusanrmen'

Im Falle dleser Dorsctrfischerei vor Labrador überschnelden

sictr 10ka1e und internationale wirtschaftLiche Interessen

an der Nutzung el-nes großen FLschbestandes, der über den ge-

satnten Schelf verbreitet Lst. SeLbst tm Fal-le einer Ein-

schränkung der IlochseefLschereL wäre Labradors Küstenfische-

rei auf Grund Lhrer begrenzten fangtechnischen Möglichl<elten

nLcht in der Lager J.l.re Drträge so zu steJ-gern, daß das Er-

tragspotential des Bestandes auc}. nur annähernd erreicht
wird - wie es treute offensichtl-Lch durch die HochseefLsche-

reigeschJ.eht.DereinzigeWegrumbeieinemmöglLctrenWie-
dererstarken der Bestände in der Zukunft beiden Interessen
inetwagerectrtzuwerden,bestehtineinervöJ.1i-genUmstel-
J-ungundModernlsierungderFischereLLabradorsrd'tr'vor
alLem im Ausrüsten der Fischer mit großen, auctr eisg:ingigen

Booten, die el-ne intensivere Durctrfi.itrrrrng der Küstenfischerei
und eine bedeutende verlängerung der Fangsaison ermöglj.ctren.

Ein erster sclrritt in dieser Richtung war in NordLabrador be-

reits im Herbst 1g67 getar. wordenl als versuchswelse ln Mak-

kovik ein Kutter eingesetzt vurde, der den Gebrauch von Lang-

leinen und Grundsctrleppnetzen erlaubte. BeL alL diesen Über-

legungen darf jedoch nJ.ctrt llbersehen werdenr daß die Küste
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Nordlabradors über 6 Monate lang vom Dis eingeschLossen ist.
ELnerSteigerungderErträge aus d.er Lac h s f o re 1 -
I en- F L s che re i stndvondenBestandsverh?iltnissen
trer gevi.sse Grenzen gesetzt. Wl-e aus Tab. f4 hervorgelrt, ver-
mag eine zu intensive fJ.scl-ereiJ-iche Entnahme zur Zerstörung
der örtlichen Bestände ftihren.

Tabel-l-e 34 Ertrag des Sctroners rrPatrLotrr aus der Lactrs-
foreLl-en-Fischerei Ln Nachvak Bay 1947-19jo

Marurschaft Netze Drtrag.ln FäsEern
pro NetzGesamt

1947

1 948
1949

1950

3oo

36o
2oo

5o

25 ro
16 14

8t3
2r1

6

7

7

6

Quelle: Andrews/Lear, BJ-ology of Arctic Char, 1956, ?able II,
s . 845.

Elne Auswertung der detailliert vorlJ-egend.en Fangergebnl_sse
der Jalrre 1p6I und 1962 d.e:utet auf eine optLmale Grenze in
der Gesamtnutzung des LactrsforelLenbestandes in Nord.labrad.or
hLn. 1961 fingen !1 Fischer J_nsgesamt 2oT.ooJ lbs., d..h.
3.951 J-bs. pro Fisctrer., 1962 stieg die Zahl_ d.er Fl-scher auf
66 an, der Gesamtertrag aber nur awf 2oJ.Z6o lbs., also
J.11o Ibs. pro Fischer (29). nef nied.rigerer Kopfzahl war
der Fang pro fisctrer allgemein größer. Das vürde bedeuten,
daß das Gesamt-Ertragspotential- des Bestandes beL etwa 2oo.ooo
lbs. pro Jahr lJ_egen muß. Jede Stelgerung der Entnahme auf
w€it über 2oo.ooo lbs. über elnen längeren Zeitraum trinweg
würde vermutll-ch zu einer Dezimier'ng des Bestandes führen.
Grundvoraussetzung einer auf dle HersteLr-ung von Tieffrost-
ware a.lrsgerichteten Lachsforel-len-Fischerei blel_bt demnactr
eine mögLithrt gteichmäßige verteiLung der Fisctrer über einen
weiten Küs tenstrel_f en.
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Die L a c h s f i s c h e r e i paßte sich al-s erster Fl--

schereizweig vor berelts mel.r a].s 3o Jahren den gestiegenen

BedürfnLssen des Weltmarktes an und voLlzog unter der Filh-

rung der HBCo. dle Umstel-Iung von der SalzfLsch- auf die

lotrnendere Frischfl-sch-ProduktLon. Nach Angaben der Fischer

um Rigolet, das bJ-s in die allerJüngste ZeIt hLnein das Zen-

trum der Lacl-sfLscherei in Nordlabrador blldete, macht sJ.ch

schon selt einer Reihe von Jahren eine rückJ.äufige Tendenz

Ln den Fangerträgen bemerftbar, ohne daß es zunächst möglich
gelresen wäre, Gründe dafür zu finden. Eine Überfisctrung der
Bestände Ln Nordlabrador selbst dilrfte kaum vorliegen' Bei
eLner Beurteilung der DntwlcklungsmögJ-ichkeiten der Lachs-

fischerel- Nordlabradors Lst viel.metrr davon auEzugehenr daß

sich die rückJ-äufige Tendenz auf Grund der fisctrerel.Ll-chen
Entnahme an der westgrönländLschen Kilste in der Zukunft mög-

Licherweise noctr verstärken wird. Mit dem Auftauchen großer
Lachsschvärme in den vestgrönländlsctren Ktistengerrässern väh-
rend der Monate August bJ-s September entvi.ckelte sLclr hier
in den letzten Jahren ein neuer FLschereLzvelg. 1961 zeLgt'e

er mLt 11! t erstmals beträchtl-Lche Erträge (tg6o noch 55 t),
1p64 steigerte er seine Fänge sprunghaft auf 1.4oo t, ehe

slch 1165 die Erträge durch eine stärkere Betonung der Dorsch-
flschereJ- in diesem Raum auf 716 f, einpendelten (3o).

Wlederfunde von Lachsen, die Ln Lände:rn beiderseits des At-
lantiks ml-t Kunststoffmarken gekennzeJ.chnet worden warent

haben gezeJ-gt, daß in Uestgrönland nahezu aussctrließlLch Fi-.
sche gefangen werden, die 18 Monate vorher ihre hel-matlichen
FLüsse im gesamten nordatlantischen Bereictr verl-assen haben.

VerrmrtLLcl. würden sle nach einer zlreiten tibervl-nterung im

Meer als große Fische, wie sie etva in Nordlabrador vornehm-

J-ich gefisctrt werden, dorthln zurilckkehren. An Hand dieser
I.Il-ederfunde vurde der Anteil kanadl.scl.er Bestände an den

grönländischen Lachsfängen a.uf 31-76 y'o geschätzt (31).

Von staatllcher kanadl-scl.er Seite wird versuchtr dJ-ese Ent-

wl-ckJ.ung durch eine rigorose Verringerung der ZahL der Lachs-
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fischer l.n sämtlLchen atlantischen Provinzen zu steuern. Auf
dLese WäLse hofft man, die Fischbestände vergrößern zu kön-
nen. Lachsfischer l-n Nordlabrador.werteten diese Maßnahme -
ob mlt Recht oder nicht, kann l.Ler nLcht entschLeden werden -
aLs eLne einseJ.tJ-ge Aktion, die nur den Grönländ.ern gleich-
blel-bende Drüräge sic,trern dilrfte.

Inder R o b b e n J agd macht sLctrseit fast zwei Jahr-
zehnten eine verspätete Rückkehr der SatteLrobben auf ihrer
Herbstvanderung sovie eLn allgemeJ-ner Rückgang in der ZahJ.

der Tiere bemerkbar. In den letzten Jatrren rurden die großen
Robbenherden wor Nain z.T. erst Anfang Januar gesl_chtet. Die
Vermutung lJ.egt nahe, daß der beobachtete späte Rückzug, der
zeLtl-l.ch oft ml-t dem Überfrieren d.er Buchten zusammenfäJ.lt,
mit der Errärmung der vestgrönländlschen Gewässer zusatnnen-
hängt, Ln denen {ie Sattelrobben sl-ch den Sommer ilber auf-
halten. ELne Mitteilung elnes Herrnhuter MLesLonars aus dem

Jahre 1869 beveist, daß dLese Erscheinung nLcht auf,d.ie Mit,
te unseres Jahrhunderts beschränkt fst (32).

InwLerrelt stctron solche UmsteJ.J-ungen Lm Zugrrerhalten beim Be-
obachter den ELndruck eJ.ner Verringerung der Bestände ervek-
kenr ist schrder zu entschelden. Beretts 1892 fill.rte eLn Herrn-
huter Missionar merklLch niedrLgere Jagderträge der Eskimos
zu Jener Zeit auf einen durctr das Robbenschlagen um Neufund_
land verursactrten Ri.ickgang der satterrobben-Bestände zuri.ick
(33). Zumfndest der heute für Nord.tabrador festgesteltte Rück-
gang der Robbenzahl kann mJ.t elniger Sicherheit al-s Folge Je-
ner Jagd angesehen verden, die aeit dem 2. Ueltkrieg wLeder
von kanadlscl.en und norwegischen Robbenschlägern auf dem Dis
des St. Lorenz-Golfs und der Straße von BeJ-J-e Isle durthge-
führt wird. Zwiscl.en lpJl und 1!6o wurden hJ-er durchschnitt-
lich 282.6oo Sattelrobben pro Jal.r erlegt, davon allein
196.2oo. Jungtiere, dLe sog. wtritecoats. Weltere 5o.ooo wurd.en
Jährll-ch vährend der Irlanderungen der Robben in Kanada und
WestgrönJ.and vom Land aus erJagt. Im gl-eichen ZeLtraum fl-eJ-
der. Gesarntbestand drrch dLese exzessLve Dntnatrme von über
I MiJ-lJ-onen 1951 auf nur rund 1r2J M1_J-J.J-onen t!6o (34). ntir
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dle Jagdsaison 1965 schränkte dLe kanadische RegJ-erung zwar

dJ.e Fänge l-m Golf auf lo.ooo Tiere ein, doctr bleiben die au-

ßerhalb der kanadLschen Hoheitsgewässer liegenden Jagdgeble-

te öst].ich und nördlictr der Straße von Belle Is].e von dieser

natLonalen RegeS-ung unberiltrrt. Ein lnternationales Abkomment

das die Jagdquoten für alLe beteiligten Natlonen blndend fest-

legt, steht bisher noctt aus, so daß mJ-t einer fortschreiten-

den BestandsvermLnderung gerechnet werden muß.

Neben diesen Veränderungen im Zugverhalten und Ln den Be-

standsstärken der SatteLrobben traben, rrie frtiher bereits be-

rlctrtet, noch veltere Faktoren dazu geftihrtr daß dLe Robben-

jagd Ln Nordlabrador treute viel von ttirer einstJ-gen Bedeutung

verloren hat. Die verrrel-rten Einnatrmen aus der Fischerei und

die dam{t g€stlegene Kaufkraft sowle der verminderte Bedarf

an Hundefutter lLeßen das Interesse der Bevölkernng arn

FleLschertrag zurückgehen; und seJ.t dem AbsLnken.der Fell-

preise var der Fel.lverkauf zunächst eLnige Jahre lang kaum

noch lohnend.

Der Bedarf der Uintermoden-IndustrLe an Fellen sämtLLcher

Robbenarten, der dLe Barerlöse aus der Jagd kurzfristig in

n1e gekannte Höhen trJ.eb, setzte pJ-ötzlich aus, als die ka-

nadische RegLerung offenbar nLcht in der Lage war, den rreLt-

weiten Protesten gegen angeblJ-ch grausame Praktiken der Rob-

bensctrläger be1 der Gewlnnung der vhltecoat-Fell-e mit geeig-

neten Maßnahmen zu begegnen. DLe Aktionen der Tiergctrutzbe-
rregung, die sich lrLs zum Aufruf zum Kaufboykott steigertenr'

trafen Jedoch veniger dLe Robbenschläger des St.'Lorenz-Golfs
und der Straße von Belle Isle, gegen deren Methoden sich dLe

Vorwtirfe richteten, sondest in erster Linie Jene zumeJ.st es-

kJ.moischen Jäger In Al-aska, Nordkanada und GrönJ.andr die
neugeborene Sattelrobben gar nJ-cht kennen. Im Handel nerden

nämllch vornehmJ.lch solctte Fe1.J.e zurückgewiesen, dJ-e vom

Kunden selbst J.el.cht als RobbenfeLl-e erkannt werden könnent

d.h. in erster LLnie die auffal.lend gekennzelctrneten Sattel.-

robben- und RingelrobbenfeJ.J.e. WhJ.tecoat-Felle dagegen rter-

den durch Gerbungs- und Färbungsverfatrren so verändertr daß
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sie der herkömmLl-chen VorstelJ-ung von RobbenfeLlen nicl.t mehr
entsprechen. Die finanzieJ.J.en ELnbußen, dLe sich a1.s Folge
der Preissti.irze fi.ir dl-e ULrtscl.aft der von der peLztier- und
RobbenJagd lebenden EskJ.moE ergaben, errelchten existenzbe-
drohende ÄusmaOe (35).

DLe beürächtLl-chen Barelnnahmen aus dem Verkauf von Robben-
feLJ-en traben gezeigt, velche SteJ.J.ung.dJ.e RobbenJagd in Nord-
Labrador auctr unter veränderten LebensverhäLtnl.ssen u.U. l-n_
nerhalb d.er GesamtwLrtschaft einnehmen kanrn. Die kanadische
RegLerung rrar und ist im Interesse elner Stcherung d.er }rLrt-
schaftLLchen Existenz d.er Eskimog in den kommenden Jahren be-
n{ltrtr den RobbenfeLl-Markt nerr zu ersctrließen. Da,oLt wi.irde
dlesem wlrtschafüszwel-g auch in NordLabrador errreut elne grö-
ßere Bedeutung zukommen. Dl.ne wesentJ.iche SteJ_gerung der Er_
träge läßt sich hLär erzieJ-en, werur auf den Nain vorgeJ.ager-
ten rnseln oder welter im Norden metrrere neue Netzfangplätze
eLngerLctrtet werden und modernes Fanggerät bereitgesteJ.J.t
wird, das trotz EisbJ.ldung eingesetzt werd.en kann. In ersrer
LinLe bedarf es Jedoch eLnes internationalen Abkommens, vel-
ches das Fortbestehen der Nordlabrador berütrrenden sattelrob-
benbestände sichert und geeignete Maßnahmen zu ihrer Nutzung
festlegt. Daß el-ne soLctre Lösung, dle allen fnteressen gereclrt
wJ.rd, mögJ.ich Lst, beveisen der Vertrag über d.en Schutz der
nordpazifJ.schen PeLzrobben, den dLe USA, dJ.e SowJetunion,
Kanaaä und Japan lpJJ schJ.ossen, und d,Le 1)66 in Kraft getre-

'tene, zwischen Norwegen und der SowJetunJ_on getroffene Ver_
elnbarung über eLne J-Jäi.hrige Schonzeit fUr dfe bed.rohüen
Sattelrobbenbestände Lm lleißen Meer.

2. DLe Forstwirtschaft

DLe naüürLlchen voraussetzungen für eLne kommerzieLle l.Iald-
nutzung sind nur Ln wenigen Bereictren Nordlabradors gegeben.
P r o duk t L v e s W a I d ]- and fl_ndet sLchnur in
den.beLden lsoLLerten vorkommen des boreaLen NadeLwaLdes und.
Ln einer Randzone der angrenzenden llaldtundra, arso beid.er-
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selts des Lake Me1'rri1le und der Unterläufe der in diesen See

entwässernden Flilsse sowie welter nördJ.icl. um die KaJ-pokok

Bay. Auf dLe klimatlsche Sonderste1lung beider GebLete lst
bereLts tri-ngeviesen worden. Kerrnzeictrnend filr diesen borea-

len Nadelwald slnd d1chte Bestände, ln denen Schwarzfictrte
(nl-cea mariana) und Balsamtanure (luies bal.samea) dominieren.

Geringe Vorkornmen von lrleißbirke (Betula papyrifera) und Dspe

(Populus tremuloides) deuten auf ehemaLJ-ge Brandfläclren l.ln,
die von diesen beiden Laubholzarten zuerEt vieder besetzt
werden, ehe die KonLferen erneut vordrLngen. Auf den begten
Böden ist häuflg dLe lfeLßfictrüe (Picea gJ-auca) beigeml-scht,
dLe al-g größter Baum eLne Hötre von über Jo m erreictren kann.

Auf dte einzelnen Waldtypen, die sl-ch Lnnertralb des produktl--
ven l{aldl-andes anrsweLsen lagsen, solJ- hl-er nicht eingegangen

werden (36). Entschel-dend ftlr dJ-e Nutzung Lsü die DLcl.te der
Bestockung, die slctr erst l-n der Wqldtundra so verringertt
daß nur noch Tel-len dl-eser Zone eLne forstwlrtschaftll-che Be-

deutung zukommen kann.

ELne 1964 worgelegte, erste detal-J-lLerte lfal-dgchiltzung geht

won el-ner Aufgliederung der l{älder Labradors nac}r GütEklas-
sen aüs und koEmt danl-t zu einer nactr forstwirtsctraftlLchen
GesJ-chtspunkten beEtLnrnten l{aldzonienrng (.ttu. zg) (37). ofe
Grenze arischen der Zone der sehr guüein und Jener der €uten
Bestälde l-st dabel nLcht so scharf zu fassen wLe der Grenz-

verlauf /zttl.sch.err den tlbrLgen Giltekl-assen. Giltek].asse II zeLch-

net gictr durch etvas kleLnere und Langsamer wactrsende Bäume

al.J.er Arten aus, auch trl-tt hLer dle Wel-ßfichte nur noch in
relatLv gerJ.nger ZahL auf . Gütekl-asse fII umfaßt ein offenest
parkäillnlJ-ctres Waldland, Ln dem geschLossene Bestände n3rr noctr

an wenlgen günstigen Standorten anzutreffen sLnd. In der Zone

der GütekJ-asse IV finden sictr zwar noctr nutzbare Bäumer doctr

Lst hler eLn El-nschJ.ag auf Grund der gerJ.ngen Bestandsdicl.te
unwirtEchaftl-lch. In Tab. 35 sLnd Angaben ilber dLe Bestands-

masge auf dem produktiven Waldboden um den Lake MelvLL1e und

die Kalpokok Bay el-nsclrließJ.Lcl. der trl-ertrer entwässernden

FIüsse zusarnmengestellt. DJ.e Abgrenzung beJ-der BereLctre er-
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Abb.29: Güteklassen des tfaldbestandes
(nach wirton, Forests 1964, u.Angab.d.Merville pulp and paper co.)
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foLgte nach der Zugänglichkel-t der Bestäinde, d.h. nactr den

für elne forstwirtschaftlLche Nutzung entscheidenden Trans-
portmöglLchkeiten.

Noc}. bls vor venigen Jahren wurden dJ-e Uälder Nordlabradors
eLnzig zur Vergorgrrng der ansässigen BevöJ.kerung mit Brenn-

holz und BauhoLz trerangezogen. DabeL dtlrfte der seit der An-

kunft der Herrnhuter MissLonare gestiegene Bedarf an der Kil-

ste ni.cht unwesentlich zur Dntwaldung des KüstenstreLfens
und darnLt zur AusrdeLtung der T\rndra beJ-getragen l.aben. Versrr-

che der Missionare, wieder aufzuforsten, schlugen feh1 (38).

Zvar fl-nden sich heute klelne, oft nur von venigen M2innerrr

a1s Nebenbeschäftigrrng beüriebene Sägewerke J-n rnehreren Or-
ten Nordlabradors; doch Lst Lhre ProduktLon nur so g?oßr daß

der örtLLche Bedarf damit kaum gedeckt verden kam.,Al-leln
dJ-e beiden Ln.Postvill-e }.aben eLne Bedeutungr dJ-e i.lber den

lokalen Berelch hlnausgetrt: das von der NISD abgenormnene Bau-

holz vtrd Ln anderen Küstenorten gehrauctrt. In Happy Val1ey
wLrd Bauholz aus Nova Scotia eingefilhrt, weJ.l dle kleLnen
Sägen in Happy Valley selbstr in Mud Lake und Traverspin in
Ltrren MögJ-lchkeiten zu begrenzt sl-nd. Ob das von den Indla-
nerr Ln North hlest RLver betrlebene Sägewerk dLese Einfuhren
aufheben kann', bLeibt abzuwarten. Leltungsmasten von mel.r als
1o m L?inge, die man früher aus NordontarLo trerel-nbrachtet
wrrrden von 1965 bis 1968 am Hamllton River geschJ-agenl lm er-
sten Jahr rd. 5.ooo Stück.

Der Ho l zeL n s cl.l ag dleserkleJ.nen, vonELnllei.mi-
sctren be'trLebenen Sägeverke, die auf dJ-e Versorgung eLnes

Nabber€ichs ml.t BauhoJ-z abgesteLlt sJ-nd, macht sLch Lm I'Iald-

bLLd kaum bemerkbar, da zumeist nur die größeren Bäume aus-

gevählt werden, Kal.lschläge aLro nLcht auftreten können. An-
gesLchts des großen l{aLdreLchtums soJ.lte es in NordLabradort

mögJ.lch sein, von HolzeJ.nfuhren vollEtändLg unabhängLg zu

werden.

Aber einzJ.g auf dl-e Produktion von Säge- und Papierholz für
den Markt ausgerictrtete, flächenhaft nutzende Werke, die zu-
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Bestandsmassg (säntJ.ictre Baumarten nach Ä1-
terskl-assen) auf dem produktiven Ualdboden

Nordl-abradors

Tabe].Le 35

Ua].d nach
Gi.ltekLassen

I Sehr gut
II Gut
III Befr.bis
ausreL'chend
IV Unzurel.cl..
b. Busctrverk
tlrndra

I Sehr gut
II Gut
III Befr.bis
ausreLchend
IV Unzureich.
b. Buschwerk

Tlndra

Landf]..
km2

1 -764

7.o94

14.783

6.912

2.242

1.983

3.917

1.89o
1.959

I{asserfl .
km2

445
178

919

571

lol

:4,-

388

113

129

1 5.322.7o6
34.9o4.74o

33.349.632

Prod. I
l,Ia1d]. ,l

kmz

Bestandsmagse auf
prod. Waldboden

m3 
^3/u^2

a) latce Mel-v111e-Berel-ctr

16.529
1 1.d28

7 .166

Gegant

b) Kaipokok Bay-BereLcb.

32.795 2.214 8.746 83.577.o78 9.442

886

1.165

g.zizz.egz rr.l:o
8.319 .283 7 .141

Gesamt

QuelLe: I,ILJ-ton, Forests, 1964,
Zur Abgrenzung dLeser

9.749 1.o14 2.o51 18,o)2.1'lJ 8.826

s.64-66.
Bereiche s. Abb. 2p.

927

3.165

4.654
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den nocl- mlt elner verarbeitenden Industrie verbunden seLn

sollten, vären in der Lage, neue ArbeLtsplätze in großer ZahJ-

bereLtzustellen. Solche Unternetrmurrgen können Jedoch nur von

kapitalstarken GeseJ.J-schaften von autlen eLngerichtet und g€-

lenkt verden; nur durch eine €nge fernräumige Bl.ndung kann

zrr e1nem rrJ-rtschaftlLctren Aufschrrung beLgetragen werden. Un;

ter El.nsch]-uß der l.n den Waldzonen vorhandenen schlechtwtich-
sigen l{al.dtypen - im Lake Melvl-11e-Bereic}r rärde sJ-ch die Be-

standskubikmasse damit nahezu werdoppeln - , hätten vergchLe-
dene Sägeverke am Lalce MelvLLl.e dLe MöglLchkeitr Jähr1Lch rund
eine ML].lion m3 zu nutzen, ohne llber einen Radl-us von 75 ktn

um das entsprechende Werk l.inausgel.err zu miissen. Durch die
danLt gegebene Di.nsparung an Transportkosten rräre das HoLz

trotz der von EJ.s erzwungenen Transportbesctrränkungen auf
dem Markt immer noch korrkurrenzfähLg (:9). liloral-abradorg
S chvarzf ichten wären zudem l.deal-e Papl-erholz-Lief eranten :

auf Grund aee tanjsanen Wachstums und der dadurch,bedl-ngten
Enge der JahresrJ.nge lJ.egt ihr spezifl.echec GewLcht un 1o /
über dem sildkanadiscl.er Vertreter, d.lt. beJ- gJ-eJ-chem Volumen

wiirden Nordlabradors Fichten 1o y'o metrr an Gewicht erbrLngen.

SeLt dem Beginn dl.eses Jahrtrunderts kam es mehrfacl- zu Ver-
suchen einer auf den Markt ausgerJ-clrtet€n HoJ.zproduktion.
Uenn sie ausnatrmslos nach kurzer Zeit wieder ei-ngesteLLt rur-
de, so J-ag das zu elnem ?eLL an untetanetrmerlache! Unfäl.ig-
kel-t, zum anderen an TransportsctrvLerigkeiten, die durch dl.e

fast halbJährig€ ELssperre herworgerufen rrurden.

Im Jatrre 1to1 (4o) pachtete dLe Grand Rlver PuJ-p and Lumber

Co. J-n einem auf Jo Jahre befristeten Vertrag ?7o lstr? WaJ.d-

l-and am Hamtlton RLver und um Goose Bay. Bis 1911 vurden zu

verschLedenen Zeiten in Mud Lake, Cartert s Basin und Muskrat
Island Sägewerke unterl.aLten. Holzfäl1er wurden hereinge-
bracht, Pferde besorgten den Transport der Stämme. Ebenfal1s
im Jahre 1pol ließ sJ.ch elne Gesel-Lscl.aft aus Nova ScotLa

)
39o kn- bei Kenemictr zusprechen, aber nur eJ.n Jahr Lang wur-
den Ln Carterr s Basin Bohlen geschni.tten. Üm 19o7 fäLLte el-ne

andere kanadLsche GeseJ.J.schaft auf dlesem Pactrtlandr otrne das
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HoLz a1LerdLngs überhaupt lrerauszubrin€:en. 1pl4 erhl-elt dLe
engl.ische Lond.on and Labrad,or Corporation 1.3oo km2 am tfgs!-
ende des Lake MeJ.rrJ-11e und Echnl.tü hLer b{s 1)1J Ln Carterr s
Basin sorrLe bel- Sebaskacl.u große Mengen von Grubenholz, di_e

aber €benfal]-s nl-öht abtransportLert r'urdena 1951 ll.eß sich
dLe deutsctre Dr. SeLgheim AG 3.6oo trcm2 a. Grand. Lake und J.m

HLnterLand von TraverspLn übeitragen, urn von hLer aus Jähr-
LLclr rund 725.ooo m3 PapierhoLz zw erq)ortLeren. Zvei Jahre
cpäter gLng der Anspructr berelts wieder verJ-oren, vel_1 kelne
Ärbeiten J.n ÄngrJ.ff genonrmen wurden. Diese KonzessLon wurde
von der Brl.tl-sb Newfor:ndl.and CorporatJ_on (nnntCO) ilbernorn-
men, VeLtere l3.ooo km2 errrarb dl.e Nerrfoundland and Labrad.or
corporatt on (uaI:CO)

fm Jatrre 1p66 errJ.chtete dLe NLSD l-n North West Rlver ein
S ä g e rr e r k, um - vie berlchtet - auf diese WeLse Arbeits-
PLelze fllr die dortLge Indl-anergruppo zu sch.affen. Zwlschen
1J.ooo und Jo.ooo 13 Sa6"Udtz könnten hJ.er JährJ.J.ch prod.u-
zlert werdcn, doch wLrd dLese KapazLtät i-n der augenblickJ.i_
cben Ph.ase nlcht wo1J. auageschöpft. Der EinschJ-ag erfoJ.gt
won September bLs Enäe Dezembsr arn Carl-bou RLwer auf der Süd-
reite des Gra'd Lake, rund 18 k,n won North lfest River entfsrnt,
Ln eLneur BereLch, der noch lp6l LntensLv von Sl_edler-FalLen-
stel-Lern genutzt wurde. Für di-e HoJ.zfäI.ler wurde hLer el_n fe-
stes Lager errLcbtet. Im Jarruar u:.d F€bruar transportLert
man dl-e Stämne zum Seeufer, Anfang Junl_ werden cie von dort
zum Werk gefJ.ößt. Elnen Te1J. dEa Holzeg vergchLfft dLe. NLSD

Ln die Ktistenorte, der Rest wird nach Happy VaJ.J.ey und Goose
Bay verkauft.

Im Jatrre 1p68 uurde l-n St. Johnts zwischen RegLerungE- und
FLrmenvertreter.rr eLn Vertrag unterzeicbnet, nacl. dem dLe Mel-
wl-l1e Pulp & Paper Co., eine ToctrtergeseLlschaft der CanaäL-
an JaveJ.Ln Ltd., ln Stephenvllle an der Westkitste fnsel-Neu_
fund1ands eLne Papierrrühle m{t einer Tagesproduktl.on von
l.ooo t Pappeaufzug für den europäLsctren Markt errictrten soJ.l-
te. Dl-e dazu benötigten Holzrohstoffe solLten in Nordlabrador
gewonnen werdenr durch ErweLterung der NAlCO-Konzessionen und
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Übernallne a"" nnnlco-Pactrtlandes rf,urden fltr dle GeEellscl'aft
dort nsge samt 55.23o L.2 waldland bereitgesteu-t (vg1. Abb.

2b) (l+i). Unstirnmlgkelten zwischen der neufirndltindischen Re-

gierung und der Melvl-l1e Pulp & Paper co. fllbrten im FrtihJahr

zu elner Übernatrme des Untenrehmens durctr die Regierung und

zu seLner weJ-terfilhnrng aLs l.albstaatlLctre Gegellschaft unter
d.em Nenen Labrador LLnerboard Ltd. urspr{tnglich war beabsLch-

tigt, am Lake MelvilLe eLn Holzspanverk zu errl-chtenr doch

rrurde lpfo dessen Bau J.n stepl.envllle beschloss€n. Labrador

LLnerboard pl-ant eLnen Dinschlag won rd. goo.ooo .3 pto Jalrt
errel-clrt€ 1972 Ln der Anl-auf-Ptrase Jedoch ngr ruld Z/3 aneser

Menge. Durch diese Nutzung deg Holzrelchtums verden in Lake

Mel.rrLlle-BereLch rund 7oo neue Arbeltsplätze geacbaffenr dJ-e

vorrrebmlLch nit Bewotrnern Labradorg und Ineel-Neufundlatrds

besetzt werüer- so].len.

3. DLe Bergwl.rtschaft

zweL versuche rvrrrden bigher unterrromen, Nordlabradors B o -
dens oh ä, lz e zunutzenr beldebereltsumdl'eJalu-
trundertwende. Gegen Ende der 9oer Jatrre baute el-n Amerikaner

auf eLner Insel slldll-ch won Nain große Mengen won Labrador1t
ab, atellte dLe Arbaiten aber nach lcurzer Zeit rfLeder el-nt

rrel.l sLch dac MaterLal- filr elne Vernsndung Ln der Schruck-

stelnLndustrLe al-g zu spröde errrLeg (42). fnr Jalrre 19o1 be-

gann el.ne anerl_kanLdcl-e Gesellgchaft Ln RowgelJ.g Ilarbour zwL-

schen Nacl.wals FJord und Rama Bay mLt der Förderung von Schve-

felkJ-es, scl.loß dLe Grube uegen der Unw:Lrtschaftlicbke:lt des

Unternehmens aber bereits 19o5 wLeder. Eskimos der nal-egel-e-

genen MLssionsstatLon Ra.ura wurden hLer anfange a1s Bergarbel--

ter elngestellt, vermochten si.ch Jedoch auf die Dauer der ge-

regelten Arbeitszelt nl-cht anzupassen (41).

Irlenn auch dl.e Prospektorenarbelt l-n UoralaUraaor Eeit der
Grilndung der British Nevfoundland Exploration Co. (BRINEX)

1954 verstlirkt durchgefübrt vorden J-st, so reLchen doch die
Drgebnisse bl-sher noch nicht ausr um sLctrere Aussagen llber
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abbauwärdLg. L";.trtätten machen zu können.

1pl4 entdeckte BRINEX si.tdL{ch von MaklcowLk el-n Uran-Vorkom-
men, d.as später al.s Teil- elner rund 5.Joo knz großenrrl,abra-
dor UranLum Äreat! erkannt wurde, welcl.e sJ.ch zr.rLschen der Kü-
gte und Sea1 Lake l-m Innern eretreckt. Schon 11J8, nur el-n
Jahr nactr der Erschl-ießung dieses vielversprechenden Vorkom-
mene nahe MakkovJ-k, mußten w€J-tere Arbelten eJ-ngestellt wer-
den, wel-J- die anf dem lfel-tmarkt trerrscltenden schJ.echten Ab-
sätzmögJ-lchkeLten Jede weitere Investition überfJ-üssig mach-
ten.

In Jilngster ZeLt wrrden bedeuüende MoJ-ybdän-Vorräte um Ail-l_ik
Bay ntirdJ-Lcb Ton Makkovik gefunden, BeryllJ.um-Vorkommen am

Ten ML]-e Lake 1n der Nähe des Sea]. Lake entdeckü und um den
SeaI Lalce ilber 2Jo k]-eLnere Kupfer-Lagerstätüen noch nictrt
bestimmter Menge erkannt. GraphJ-t steht an metrreren Stellen
J.n Sag1ek FJord an (aa). Die AbbauwttrdJ.gkeit dieser Lager-
stätten korurte bLgher Jedoch noch nLctrt nachgewiesen r,rerden.
Seit 1tJ4 hat BRINEX auf Tabor Is1and sltd].Lch won NaLn rund
Jo t Labradorit abgebaut und versuchsrdeise auf den Markt ge-
bractrt, doch bJ.ieb die Nachfrage bisher gertng:.

Erwälurt werden mtlsgen J-n diesem Zusammenhang auch die - bis-
her qlJ.erdings erfolgl.osen - ExpJ-oratl-ongarbel_ten, we1che
nehrere öJ-geseJ-J.sctraften, insbesond.ere Terureco, vor der Kü-
ste Nordlabradors drrrchfütrren.
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und Ausblick

Aufgabe der worll-egenden ArbeJ-t soll-üe es seln, den WandeL zu

untersuchen, der gich seit dem Elntreffen der ersten Europäer

bztr. Errro-KanadLer vor rund 2oo Jahren Ln Stedlung r:nd WLrt-

schaft Nordlabradors vol.J-zogen l.at, ausführLich dLe heutige
Struktur darzusteLlen und endl-l-ch MöglichkeJ-ten einer äutcUnf-

tlgen Entwl-cklung aufzuzeigen.

A1s kennzeLchnend für die lfirtschaftsentvLcklung Lm Untersu-

chr:ngsgebiet erwi.es sLctt eine Abfolge von Ausr'rel-tungen und

Verengungen der wl-rtschaftJ-Lchen BasLs filr dLe in NordJ.abra-

dor l-ebenden EskLmos, Indlaner und Sledler. Es konnte gezeLgt

werd.en, daß soLctre ErvsLterungenr filr-velche dJ-e Verbindung

von subsistenztrlrtschaftllch und marktwlrtschaf tll-ch ausgerJ-ch-

teten wlrtschaftszweJ-gen charakterigtisctr war, auf den ElnfLuß

hier rülrkender OrganisatLonen zurtlckgingen. III-nter den Veren-

gung€n, dLe durch el-ne starke Abhängi.gkeit von importierten
Giltern beetimmt wurden, standen i.n gleJ-cher WeLse Veränderun-
gen J-n der natürJ.Lchen Ausstattung des Raumes und das Interes-
se der OrganisatJ.onen an einem eLnzelnen, enüsprectrend hoch

bezal.lten Landeeprodukt, fttr das al.leJ.n auf dem Weltmarkt ei-
ne starke Nactrfrag:e trerrsctrte. Inegesant korrnten f ü n f
E n t v i c k 1 u n I s p h a s e n trgrausgestellt verdent

dLe alLerdings von der Wirtsctraft der drei Bevölkerungsteile
zu unterschied].ichen Zel-ten durchlaufen wurden.

Die 1. oder voreuropäLsctre Phase war gekennzeichnet durch die
starke AbhängJ.gkeit der küstenor{entLerten DskLmos von der
SeesäugerJagd und der inLandorl-entierten Indlaner von der Ka-

ribuJagd.

DLe 2. Phase setzte ein, als unter dem DLnfluß der Herrnhuter
Ml-asionare für die Eskl-mos durch IntenEl-vLerung bereJ-ts be-

etehender und durctr die Neuel.nftihrung marktwLrtschaftlich aus-

g:erictrteter lfirtschaftszwelge der Erwerb erweLtert und da-

mLt abgesLctrert wurde. solange Karibuherden in ausreLchender
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ZahI anzutreffen waren, bedeutete die von der IIBCo. propagi€r-
te PelztLerJagd filr dJ.e IndJ.aner elne ichte Ergänzung ihrer
Erwerbsmög:llchkeiten. Dle ergten zu dieeer ZeLt nactr NordJ.a-
brador kommenden SiedJ.er paßten Lhre Wirtschaft im wesentli_
ctren Jener der Eskl-mos an.

Dle 3. Phase stand l_m Zeictren der einseltJ.gen Betonung eines
eJ.nzeJ-nen WirtschaftszweLges, der PelztierJagd. Filr die North
West River-Indl-aner gevatrn sLe bereits vor der Jahrhund.ert-
vende zunehmend an Bedeutung, für die in Davl-s Inlet HandeJ.
trel-bende Gruppe zu Beglnn unseres Jahrhunderts, und filr dLe
Eskl-mos und SiedLer stand sie sel.t der }litte der 2Oer Jahre
im MJ-ttelpunkt des Erwerbslebens.

DLe 4. Phase bLieb in Lhrem WJ.rkungsberel_ch auf die Küstenre-
gJ.on besctrränkt: nach 1p4Z führte h{er dl_e DNLA eine vö3.J.ige
Reorganlsatl.on der wirtschaft durch und schuf erneut elne brei-
tere Basls. Ausgenommen von dieser EntwickLung bJ_ieb J.edig-
J-ich dl-e Davls InLet-cruppe, die in eLne starke Abhängigkeit
von staatJ.J-cher Unterstützung gerJ.et.

Dl-e J. phase endJ.J-ch, d.le erst seJ.t wenl-gen Jahren im gesam-
ten Küstenberelctr zu beobacl.ten ist und daher Ln Lhren Aus-
prägungen hier ausfährJ-ich beschrLeben wurde, zelchnet sJ_ctr

lriederum durctr eLne Elnengrrng des Haupterwerbs auf nur elnen
Wirtschaftszweig aus, J_n diesem Fal.L auf dJ.e FLschereL.
G]-eLchzeLtig wächst auf crund der D{neng.ung der tr'LschereL
durch den WegfaJ.J. der Dorsclr.flscherei EeJ.t 1969 aiä Lofrnar_
beit, wobel unkLar bJ-eibt, ob es elch um eJ.ne kurzfr{stige
oder aber länger andauernde Erscheinung handelt. Der BereLch
am ltestende deE Lake MeLvilLe löste sLch mit dem Bau des Luft-
stittzpurrktes Goose Bay 1)42 als der Äbh?inglgkeit der von außen
trerangetragenen wechgel-nden Ansprüche an die natilrll-chen Res-
sourcen Nordlabradors: die wirtscl.aftliche struktur dleses
Bereichs rf,J-rd maßgebLich von der LohnarbeLt-geprägt. DJ_e

wirtschaftJ-ich passJ.ve Gruppe der North l{est River-rndianer
konnte erst teiLveise nactr 1966 In dLesen mod.ernen prozeß
eingeg:Ij-edert werden. DamLt zeLgt sl-ch a'f wLrtgchaftll-chem
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Gebl.et Lnncrbalb Nordlabradbrc cl-ne dcutl.l.ch rEumlLche DLf-

ferenzLerung. .

DLe a1!.gemeLne S I e d 1 u n I 8 c n tw I' o k L ung
verl.Lef l.m glel.ohen ZeLtraurn vcttanrt gradlLnLger. DLe GosFnt-

entrl-oklung gLng woa untergohLedliolren gzrrppen-boatl-ten
Arrsgangrposltlonen her llber werach{ cdena zw:lcolrcnctufen zt'- c',-
ner KonzentratLon der Bewölkerung auf rcnLge größcre s:Ledlun-

gen, d:Le sJ.oh vorher bereltc al.g $a[del.a- und/odor Mlcsl-onc-

rtatt-oncn aurgezet-chnet batterr. Der alts Sl.edlungatln, lfohn-

pJ-atz, der ftlr dLe SLodlerbcwölkerung charaktcristisch vart
rurde anu untcrrohLcd1Lohen Grllndcn nacb 1942 wc:Ltgehend auf-
gegeben; dl-e IndLaner wurdcn ccßhaft. Dl-cge Tendenz rurdc
durch staatJ.l.ohc Unsledlungg.ktl-onEn nooh vcrctärkt, vclche
dl.c beLden nörd].icheten EekLmo-Grrrppcn naoh stlden werpflanz-
ten, ao daß scl.t Ende der 5Ocr Jalrre dl.e Kilctcnzone.nördl.Loh
von Na!.n n!-cht J.Enger perrnancnt bcwohnt l.tt. DLe lt{ehrzqhl dsr
Ln der Kllstcnzone anaäasigcn Bev8lkenrng bczLcht zur Duroh-

führung der tr.l-acherel Sommer-Ifohnplätzc.

ELnc Untcrsucbung dea I n n € r r ä u m I l. c h c n G e-
f it g e a Nord!.abradors ergabr daß NaJ.n, der MLttelpunkt d€a

Herrnhuter MLssionsbereichg an dsr lßlate, nach 1pl+2 el.nen Be-

deutungaverlust er!.Ltt und geithor cämtll-ohe llberörtlichen
zentralen Funktlonen ausgeben von Happy Vallcyr der am Rande

der SLchsrhe!-tazone um Googe Bay neueatctandenen Stadtr aortLe

von North l{scü Rl-ver, dac ael-nc clrcmala Naln Ln etra gleLch-
rangLge Stellung augbauea konntc. Dartlber trLnaua cnürlckel.t
a{oh Happy Valley zum admlnLetratt-ven Zentrum Gesanü-Labra-

dors.

Bol- der Darcte!-lung der Lnnerräuml.l.ohen und dcr f e r n -
r ä u m 1 g e n B t n d u n g € n Nordlabradorg surden u.a.
bereLts gegenv8rtlge vl.e potentl.elle Emerbsätelgc auf dl.e

RoLle hin unterrucht, dLe sis Lnnerhalb dsr eorant-lfLrttohaft
Ln der Zul<rrnft verden {lbernehmen könnerr. Dabel- zeigite aLoh,

daß das vorhandene PotentLal s€br ungloLchnEßLg werteLJ.t lstt
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der Berel-ob rn l{egtende dee Lake MeLvllle l-ct auf Grund dsr
gtlnatLgcrcn naüilrlLcben VerhältnLasc eindeutLg bcworzugt; Ln

der Kllatenrcgion sind cl.ner zuJdlnftLgen rtLrtsottaftl.Lchen Ent-
r.Loklung sobr cng:s Grenzen gea€tzt. Dicser bcreLtc ffltfus1 nn-
geaohn{ ttcnc ProblcmkreLa bedarf ve:Lterer Erlä.uüenungen.

Ia Happy va:.1ey, das mLt 4.973 El-nrrohnern (tSZt) 6z $ aer ce-
ramtbcvölkcrung Nordlabradorc beherbergtr wLrd dl-e Mebrzahl.

der Lobn-ArbcLtapl.ätze voa €lncm Luftatlltzpunlct bereLtge-
cte11t, der geine Exirtenz eLner ml.lltärl-cohen KonzeptLon der
4ocr Jalrrc werdankt. Ea Lct nLoht ; daß dl-e cne-
rLkanl-aohe Luftraffe, rre1chc d:l-e Mehrzah1 dsr aur Happy Val-
1ey konnenden ArbcLter becchäftlgt, Ln den nHohctsn Jabrsn Lhr
Psrsona!- abzLcht. Auf kaiadtscher Scl.tc erfolgtc dleser SchrLtt
bcrel-ts 1967, Jed:oqh ltbemahrn daa Dcpt. of Tranaport dLecen

Teil. dea Fl-ugpJ.atzcc. In mehrcrcn Gcaprä,obcn rurdc dem Varf.
1965 wfe 1972 Ln Googe Bay erklä.rt, daß eLn Sütltzpunkt
dLccsr Größenordnung und von dicaer ctratcgLaoh6a Bedcutung
La abaehbaren ZeIt aua Grllndon der nLl.Ltä.rigctren S:l-cherhel.ü

nLcht wö1119 aufgegeben verden kann. Daa rrilrde bedeuten, daß

auoh nach Abzug d.er lYuppen eLn GroßtcLJ. der zLvLl.sn Ange-
stel.l.tsn fllr dJ-o Inatandhaltung der Anl.age bcnötigt wLrd.
Glcl.ohzer-tl.g atollt der BegLnn forcürl.rtcchaftl-J.oher Unter-
nchmrngen cl-ne große Zatrl. von neuen ArbeLtap!-ä.tzen l.n Aus-
sl.cbt. A1g Anre:lz ftlr den Aufbau eLner lrolzverarb€{tenden
Industrl.e ctelren dl.e am Unterlauf dea Church!-J-I. RLvers gele-
gGn€n trfuskrat FaUc zur Verfllgung, d.ie mJ-t eLner Instal.!.atl-ona-
kapazltät von rund 5oo.ooo PS obne große teclurlsche SchvLerig-
keLtsn zur Elektr:läl.tätserzeugurlg bcrangezogen werden köruren.

In North lfegt Rlwar cLnd dLo Lm Ort se]-bst vortrandenen Ar-
beLtsmögl.l.chkdl.ten veLtgehend auegeacböpft. Unter den gegebe-
nen Enrerbaverlrältnigsen können hier zurätz!.l-cbe Arbeitsplätze
kaun geschaffen werd.en, docl. Lgt daml.t zu reohnen, daß sicl-
auch hLer im Zuge der forgtrrl-rtgchaftl.Lchen Enüvl-ckLung l.n
diescm Bärel'ch neue MögllctrkeLten erg€ben rr€rden, go daß es
nl-oht zu cLner weretärkten Abwanderung der Jungen Jahrgänge
naotr llappy Val.J.ey komen muß.
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In der Kllstenreglon alnd dLe zulnrnftaauaa:lcbtcn vcnLger glln-

atLgt hLcr bedarf ee rrlelmelrr aofortl.ger lr{aßnahnenr um dl-c

vLrtschaftllohc Exlgtenz der rnaäasJ.gen Bcvölkcrrrng fllr dl-e

zurnrnft zu globern und eLn Absink6tr des cLrrmal erreLchtent

obnehLn nur gerlngen Lebenagtaadardc zu vcrhltldern. Im letztsn
Kapttel rrrrde bereLta der apllrbare Rltokgang Ln den FLacb- und

lfandcrrobbcn-BeatBndcn Lm eLnzclncn aufgczcLgt und featge-
atcllt, daß dic einzlg möglLchc Anpaaaung an dLe werändcrten

Umstände l.n €iner kotlaequsnten Augaoh6pfunS al.l.cr gLcb bLe-

tendsn MöglLobkelten bestehen kantn. Dle hohen Geburterdlber-
gchilsae der Kllctenreglon zwLngen dazu, dl-e noüwendLgen scbrl-t-
te, dLe n:lclrt von der kapitalarllcn Bsvölkcrrrng aclbctr son-

dsrrr nur von dcr ProrrJ.nzLalregLerung auagelren könnent mög-

l.tcbst bald durchzuflllrren. Ftlr d,.c Zelt von 1961 bls 1955 be-

trug dLe Jährliche natllrlLohe Bevölkcnrnglzunahne durch-
gohn{ttlLcb 35to /"" (l) - 

"9" 
Geaamt-Kcnada 1ag dcr ltert 1964

nur bEL 1512 *o. El-ne nennensrtcrtc'Abrandcrung fand äl.leln im

RLgolet-BercLoh atatt, wo cLob boi anheltond tclrleohter U'Lrt-
gchaftllobcr Lage eine deutllche Überaltenrlg abzcl-cbnetel

beeLner Gera6tzahl von 62 Männern > 18 JaJrre atanden 1p66

bereltg 4? FLrchera 1o. Pengion6rc gegerdlber (z). l{Lc aus Tab.

36 zt craehen, aLnd l+/16 $ acr Bcvölkcnrng dcr l(latenreglon

Jün8or a1a 16 Jalrre; damLt dllrftc sLch t-n der Zukunft der Be-

darf an Arbeltanögll-chlseLten beträohtlLob vorgrößerrr.

Anderg a1s vclte TeLle der kanad:laohcn Arktl-a werfllgt dLe xlt-
rtcnrsgt on Nordlabradorc llber augrelohcndc natllrliclrc Reccour-

ccn, dLe ea ermögl.Lcbsn goJ.ltenr auoh ftlr dLe starken Gebur-

tcrdtbercohla ce ln dor Zulnrnf t geaLohertc Errrcrbsmögll-chkel-tcn

zu achaffen und daml-t elne veLter€ Abrrandcrung oder llms:led-

lung zu wermeLden. Ml-t eLner bergbaulLohen ErlchlLeßlrn8 kaü
l_m zuge der zum Ausbau der wl-rtscbaft notrendLgen Maßnahmen

nur bedingt gerechnet werdent selbet wenn abbauvilrdlge vorkom-

Een entdockt verden soJ.l.ten, l.et es fraglioh, ob damLt ilber-
haupt eine umfagsende und dauerhafte Lösung der arlrttehcnden

Probleme gefundcn werden kaün. Ialdbestände dcr Gi{iteklaasc II,
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dl-e duroh Ausbau dor bsrsl-ta worhandcnen Sägewcrko I'ntcnrl'vcr
genutzt und nLt dcm Bootabau vrrbundon vardcn könntcnr cLnd al-
leLn um Kalpokok Bay worbandon. Dcr Trantporürtcg eüva raactr

Neufirndland l.at won hLer aug n:fcht lEnger al.r vom lfeetsndc dec

Lqke Mel-ville.

Daa Schwergewioht der WLrtcchaftl.Lohen ElrtvLokLung dsr K{lgten-
regLon rtrß dsmnaoh auf eLncr Auavel.turg und Modcrnl.aiclrrng dcr
Fl-rohcrcl- llcgcn. Daß es n6g11oh :[str l.m Rq}'ncn ciner gr{lnd-
ll-cbcn Erf oraohung dcr Nutzf l-cohbottH.ndo Nordl-abradort llcu€

Vorkomen zu entdcokcn, die komerzicll bofLccht rcrdcn kön-
ncn, z6Lgt€ .l.oh l.m tr.al1 dea Sohss.rzon Hcl-lbuttl (RctnhardtLua

hl-ppogloaaofdca) vor tlopedal-e. Von don grö8cren Bcatlndcn dl.e-
aca DLcohr battc mo- scLt eLnigcn Jahrcn Kenntnl-ar abcr crct-
ma1c tm Herbat 1968 rurao dcr Vcrruolr urrtcrno@ca; a:Lc zu

nu,tzen. Bcrel.ts !.m srttcn Jalrr orbcutotc h1cr oin FLscbor trotz
w6111g unzureLohcadcr Ausrllstung 22 I.aß zu 22o 1ba.r dLc cr
anr eLrasn HEndI.cr auf Inacl.-Neufundland zr $ 22 pro Faß ver-
kaufcn konnto (3). efn s€it€rot flcLbutt-Vorkonmen rLrd bcl- Cut

Tbroat lclarh nördll.ch von Na:Ln vormrtotf cin lcstfangl rmrßtc

hl-er 19?1 rrogen zu rohloohtea lfettcrs &ufgcSobcn rrcr''dcn. Gar-
nelerfel.dcr k6nnten vor Danrlr Inl.ot vorbandcn acLnr da häuf:Lgcr
größcre Mengcn der Krabben l-n den MH.gcn von Robbcn gefbnden

wurdcn. EorLnglbsötändo rnrrden fllr vcraoh{edcne Ortc der f,Ilctc
gemel.det.

DanebEn werden Jcdooh aucb dLc a.n Nordl.abradora KllEte i.-cr
nocb vorhanden'en Robbenbestärrdc Ln dLe Plarrurgcn mLt c{nbezo-
gen rrer^den mtlesen; dac worltandene PotentLa1 Lat ul.oht 80 lllll-
farrgreLcb, deß cirr eLnzelner mögl.l.cber WirtaobaftazveLg wo11-

ständig verrlracbl.ä.ssl.gt werden kerm. Neben Barcrlöaen anrs dcm

Fe1-!-verkauf vermag dLe RobbenJagd zur tr.lcl.rohwcraorgung der
eakLmol-ach€n BevbJ.kerungi Lmer nocb cLnen wl-cbtigen Beltrag
zu J-l.eferrr, der durcb €lne ontlprcchcndc Intcngivr.erung v€r-
mutLLotr noch bcträclrtlLoh gcetcLgert werden kaül. DLe ertrag-
re!.cbctcn Robbon-JagdgebLetc Nordl.abradoia lLegen a1ler^dl,nga

bekarntcrmaßen u.m llebron, dtc 1959 aufgsgebcne Sl-edlung. Vor



276

Hebron ercohcLncn dl.o VerbH.nde dcr Sattclrobbcn Lm Hcrbct
fr{lher al-a wor Naln, nooh vog dem ÜbcrfrLeren dcr Klletenge-
rä.cccr. Hier vcrdcn heute naoh zcLtrarrbcnden tralrrten won NaLn
aua dl-c nroten, Laob.aforeJ-J-ea gcfangon, bl.er rurdc frttber
auoh naoh Absob]-uß d.cr Lachafore1].en-FLrab.ercl- dl.e DorcchfL-
8ob.€rcL bctrLcbcn. Dis veranüvort].:lohsn Stel-len in St. Johntr
coJ-l-ten ornrthaft di.e MöglLcblceLt und dLe Zveokmäßlgkeit ei-
ner llLedcrbcsl-ed!.ung des Nordens prllfcn. Eine moderrre, Dit ö1
bch.oiztc und danl.t von lfaJ.dvorkommcn unabhängLge SLcdlung
uärc imatando,

a) duroh dl-c AnJ.age melrrerer Robban-trangplBtze l.n näotrcter
Nahe dea Orücc Robbenfel.le Ln größerer Zarrl aüf den Markt
zu brLngcn und. bel' Bcdarf d.l.o Versorgung der llbrLgen Itü-
rtcaorte ml-t Robbenf1cl.tch zu llberzrehmen3

t) a!-r !.tLttelpunkt eLnec Laohaforel-1snfl-cchercL-GebLeter d.l-e
' Vcrarbeitung dcr Fänge zu dcm preLagllnatLgeren GefrLer-

ficoh durobzufllhren;

o) al-a Endpunkt der KllctenachLffalrrt ciae Bedeuüung a1s Tou-
riEtenzentrum zu gerrtnnon, da nörd1Lch won llebrbn im Be-
reLoh der Torngat Mountaina eLnc FJordldlate entwJ.ckelt l_st,
dl'c aLcb l.n Lhrer Großarti.gkcl't nl.t dcr nomcgl_cohen durch-
aut tnctlctt kanür.

Dl-e lfl.edcrbcaLedJ-ung dca Nordonc rrllrde zudem e{ne Entlastung
fllr Nain brLagen, das aonat beL a;ha1tcndcm Bewö!.kcnrnggwachs-
tum den Druck auf dl.e in ccLnetn um]-and worhandenen Ressourccn
llbcr cl.n tragbarsa Maß lrinauc wcratärken rdrßtc. Ml_t dem ange-
gtrcbten Bau cLnea Krankenhauccc Ln NaLn vä,re dLeser Ort Ln
dcr Lage, eLne SLedl-ung Lm Norden medLzLnisch zu betreü€D -
dag Fer.rea eLnsr geregelten. medl.zl.nl-schen Versorgrrng sar eJ-ner
dcr wLchtLgsten Grllndc f{lr dl.e Aufhebulg von Nutak und Hebron
gcvetcn.

Vor a].l.em dem TourLgrus gol.l.te l-n Nordlabrador mehr Aufmerk-
ra!0l(cit' gecch.enkt werd.cn. Abgeachen won dcn ].andrchaft].Lchen
SchöntreLt€n dcr Kliete bestel-t Nord]-abradorg tourl.gtigoheg
PoteatLal. Ln einer rcLchen Auattattung nlt Geyäcgerrr, dLe fllr
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Sportangler attrahtlw gLnd. Von den 1o Lm Jabr 1972 Ln Nord-
l.abrador bsstehcnden SportangLcr-Caqrr (^O,UU. :ä) uaren al-J.er-
dLngs nur 2 i.m Bea{tz von ln llappy Va]-].ey bzw. North Uegt RL-
wcr l-ebcndcn SLed].ern. .ELnc rurde won der amerlkanicchen Luft-
waffe in Gooas Bay, el.n u.J.tercr von cLner Lnac!.-neufund1-ändi-
lchen Fl_rma unterhal_ten. DLe llbrLgen geh.örten von außen kom-
mcnden PrLvatpcrlonen, die cr worzogenl Inael-NeufirndlEnder
bereLnzubrLngen, a.nstatt o{nhel.mLgcbet Peqeonal- zu becchäfti-
€l9rl.

ELns urfacrcnde Verbesserung dcr vLrtaohaftliolren Sl_tuatLon
der Kllatenrcgion NorldLabradorc Lct nur mögJ.Loh, wenn ea ge-
!-i.ngt, d.Le cl-aheLmLgctte BevöJ.kerung an dcn PJ.anungt- und Ent-
achcLdungaprozorr€n entsctreLdend zu betell.Lgen. Al.a eLne Mög-
lLchkoLt bLetet sicl- dazu d{e Grtlrrdung von Genosssnachaften
an, d.h. von Organl-eatLonen, d{€ sLoh - auf den Grundideen
der Sel-bgthLJ-fe, Sälbgtverantwortung und Selbstwemaltung ta-
rl-erend - in vel.ten Berel-ohen dsr kanadl_echen Arktl_g als tra-
gende Krä.fte {n der l{LrtgchaftEontrrJ-ckJ-ung J€ner Rä.ume profi-
I.l-eren konnten. Sel-t 197o verfilgen NaLn, DavLe In'!.et, Hopedale
und Makkorrlk ttber geväl1lte GemeLnderEtc (setttement councL].s),
dLe ss den Elnrotrnern der Orte ermUgl.Lohen coJ.J.en, Lhre eige-
nen Angel.egenheLten i.n der Zutqrnft ael.bständig zu verrral-ten.
Auf der ereten gemeLnscmen Konferenz der GemsLnderäte won
Naln, Hopcdale und Matckorrl.k Ln AprL!. lpf2 wurde l.n eLner Re-
colutl-on fllr dieee SeJ-bstvsrsa1tungagrem{€n ein MLtepraohe-
reotrt bel. a].Len dLe l(trtenzone Nordlabradorc betreffend.en Ent-
ccbeLdungen gefordert (4) .

1)

2)

3)
4)

Errechnet fllr N.ln, Dawia Inlet und llopedal_s nach Angaben
be{ Dyke, Popul-atLon Dtctrl_butl.on, 1p68, S. 92, 95, 93, 96.ErnLttelt nacb OffLcl.at- LLgt of E1catord, 7)66, Labrador
South.
Dcpt. of Publ-{c WelPare, Ann. Report, 1969.
Memorl-al- Unl-vers:lty, CombJ.ncd ConlrunLty Counci!-c Conference,
1972.
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Tabe]-l.e 37

Utis tgef allene WLnter-Uobnplätze Ln NordLabrador
seL1- 1!42 (nach UmJ-andbereLchen der Handel-ssta-

tlonen)

Que1len: BJ-ack, Population DLstrlbutLon, 1!J6 (Bevölkerung
1950/52) und elg. Erhebungen

P=Permanent, W=WLnter
A = spontane Abwanderrrng, U = gep]-ante UmsLedlungt
S = Sommer-Fischplatz

+ Mitte der 60er Jdhre kurzzel-tLg vl-eder WLnternölmplatz.
++ Seit 1967 errreut WJ.nter-Ifobnplatz durclr llbersiedeln

won 1 Faln. aus Rattlerr s BLght.
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Sumrary

Northerrr Labrador. Developmerlt and presont structure of sett-
Lement pattorn and econorry Ln a poJ.ar frontLer zone of the
ecumette.

Tbe ctudy deaf-a ul-th the northsrar part of the maLnl-arrd area
of the Prorrlnoe of Newfoundl-and on the Qu6bec-Labrador PenLnsu-
!-ag it comlrrises the EamiJ-ton Inl.et reglon and the northern
Labrador coact. The populatLon Ln lpfl vae about 8.ooo people,
nl-I-Ltary personnel excluded.

A1though the pbycl.cal- envLronment to some extent aetg J.l.nits
to thc eoonomLc posrl.bl.J-LtLes of tl.e three ethn1c groups J-L-

wLng in the area - EskLmosr IndLans, and Sett1ers - exterrlal.
foroes are shovrr to have brought about the changes that have
tokEn pl-ace sl-nce the arriv4L of the fl-rct Euro-Canad:Lanc.
Though tbe agencLcs operatLng Ln the arca (traafng companles,
nlagl-onlr and government departnenta) to the advantago of the
natl.we pcopl.s Lntroduced rre$ tcchnJ.quec Ln resoirrce harvestLng,
thcy Ln lone caacr at the gens time Lncreaaed the ecoJ.ogLcql
prsrru.r6r by provl-dLng theae techno!.ogLca1 irprovementa. By
Lnfl.uenol.ng thc J-ooal. cconorry, they theneelves beyond theLr
orn control- depended on tbe unpredLotab1e narket condJ-tlons,
and the Da'tl.vsr could not be protected. agalnst thoge outsLds
trcnds. Thug whil-e dl.scussLng the gradua]- change of tho strict-
ly huntLng eoonorry of the 18 th centur;r to a money and wage
€oonory of our days, fiwe different ptrases of broadenl.ng: and
rcatrl.otl.ng reap. of the econom:l_c base could be analysed. Ttre
dcwelopucnt of th.e settlement dictrl-butLon, on ttre other hand,
ahows a ateady drLve torrards concentratlon, the maLn emphasLs
being on the yearr after 1942, that l.a after tbe constructLon
of Googe Al.r Baee was started. Tbe conaeqrrent nLgratJ_on of
the coastpl popul.atl.on fron outlyLng caups l_nto the rl€w c€tl-
tres of actiwity aa welJ- ac tl.c rel-ocatLon of the EgkLmos
from the ürro northernmost gettl-ements accelerated tl.ls pro-
cegs.
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Today, northerrr Labrador conslstc of trro dlfferently etruc-
tured economLc arean. At the western End of Lake Mcl-vLLJ.et

rlrere 75 ?6 of ttre northerrr Labrador populat{on lLve J.n three
maJor gett!-ementsr rrage labour formc the maLn and predomi-

na.nt rource of Lncome . On ttre ooastr after the d!.eappsaräncg

of the cod J.n moat r€c€nt ysarcr tle cltar and salmon fl-ghe-
rLes fornr the mainctay 9f the economJ.c lLfer alttrough wage

l-abour hac lncreaced in wolume conaJ.derably.

Finally, an effort ie made to deterrnLue the vays a:rd Eeana

by uhLcll economl.c and soclal. progrcsa ln northerrr Labrador
may be secured for the frrtrre.
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DM 2,50
3. Schneider, P.: Natur und Besiedlung der Senne.1952.
4. Wehdeking, R.: Die Viehhaltung in Westfalen 1818-1948.

sterland und Hellwegbörden. Müller-Wille, W.: Die
Westfalen. 1953.

vergr.
2. Folge: Kernmtin-
Sdrweinehaltung in

DM.4,20

6.

7.

Gorki' H. F.: Die Grundrisse der städtisdren siedlungen in westfalen. Tim-mermann, o.: Grundriß und Alterssdridrten der Hansestadt soest. Stei-ner, G.: Funktionales Gefüge der Großstadt Gelsenkirchen. Müller, H,: Der
Untergrund von Münster. 1954. vergr.
Taschenmacher, W.: Die Böden des Südergebirges. 1955. DM 6,00

!g gu-t, O.:,. Die. Sauerland-Höhenstraße Hagen-Siegen-Gießen. S o mm e r, R.:
Die Industrie im mittleren Lennetal. 1956, DM 3,20

B. Fof f mann, G.: Funktionale Bereidrsbildung im Raume Emsland-südolden-
burg. MülIer-wille, \M.: Erreidrbarkeit undEinkaufmöglictrkeit. 19sT. DM 6,40

9. Stork, Th.: Das Flußtal der Hönne. Hambloch, H.: Naturräume der Ems-
sandebene. R i n g I e b, F.: Das phänologisdre Jahr in Westfalen. 1958. DM 9,60

10. Böttcher, G,: Die agrargeographische struhtur westfalens 1818-1g50, erl. an
der pflanzlidren Produktion. 1959. DM 12,00

11. F_e i g e , w.: Talentwidrlung und Verkarstung im Kreidegebiet der Alme.Kleinn, H.: Die Sdrledden auf der Haarfläche. 1061. - DM 11,60
12. Hempel, L.: Das Großrelief am Südrand der Westfälisdren Bucht und im Nord-

- sauerland. Seraphim, E. Th.: Glaziale Halte im südlidren unteren Weserberg-
land. W ö I c k e n, K.: Regenwetterlagen in Argentinign. 1962. verg-r.

13. S c hä f e r , P.: Beiträg-e- zur Kulturgeographie. Die wirtschaftsgeographisdre Struktur
des Sintieldes. Engelhardt, G. S.: Oie Hecke im nordwöstlilchdn Südergebirgä.
Münster 1964. DM 13,20



14, Müller-Wille, W.: Bodenplastik und Nalurräume Westfalens. Textband und
Kartenband.1966. DM 28,00

15. Rack, E.: Besiedlung und Siedlung des Altkreises Norden. 1967. DM 9,60
16. Kluczka, G.: Zum Problem der zentralen Orte und ihrer Bereidre - Wissen-

sdraftsgesdtidttlidte Entwidrlung in Deutsdrland und Forsöungsstand in West-
falen. 1967. DM 9,60

17. Poeschel, H.-Cl.: Alte Fernstraßen in der mittleren Westi. Buüt. 1968. DM 16,00
18. Ludwig, K.-H.: Die Hellwegsiedlungen am Ostrande Dortmunds. 1970, DM 12,50
19, Windhorst, H. W,: Der Stemweder Berg - eine forstgeographisdle ilnter-

sudrung. 1971. DM 12,50
20. Francke, G.: Bewegung, Sdridrtung und Gefüge der Bevölkerung im LaDd-

kreis Minden. 1972.
21, }{of mann, M.: Okotope

DM 15,00

und ihre Stellung in der Agrarlandsdraft, Erl. am Moer-
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serland.1973. ImDrudc
22. Hn I s , H.: Heiden in Lippe. Zur Genese und Struktur eines dörflidren Lebens-

raumes,1974. ImDrudr

IV. Landeskundlidre Karten und Hefte
. Bodenplastik und Naturräume Westfalens

1 :100 000 in Fünffarbendrudc
Blatt Kreis Paderborn (1953), 2. Blatt Kreis Münster (1955), 3. Blatt Kreis Brilon
(1957), 4. Blatt Kreis Altena (1962), 5. Blatt Kreis Wiedenbrüdr (1968).

Siedlung und Landsüaft in Westfalen
Müller-Wille, W., und E. Bertelsmeier: Der Stadtkreis Münster 1820
bis 1955. Erl. zur Karte 1:10000. Münster 1955. (vergriffen)
Wöhlke, W.: Die Kulturlandsöaft des Hardehausener und Dalheimer Waldes.
Münster 1957. DM 7,00
Platt, R. S.: A Geographical Study of the Dutö-German Border. Münster 1958.
Deutsö von E. Bertelsmeier. DM 9,60
Ringleb, A., und Hambloch, H.: Studien zur Genese agrarbäuerlider
Siedlungen. Münster 1961. DM 11,60
Müller-Wille, Midr.: Die eisenzeitliden Fluren in den festländisüen Nord-
seegebieten. Münster 1965. DM 26,40
B r a n d , Fr,: Zur Genese der ländlidr-agraren Siedlungen im lippisüen Osning-
Vorland. Münster 1967. DM 21,61
S önn e ck e n, A.: Die mittelalterlidre Rennfeuerverhüttuno im närkischen
Sauerland. Münster 1971. - DM 35.00
Burrichter, E.: Die potentielle natürlidre Vegetation in der Westf. Buctrt.
Erl, zur Ubersidrtskarte 1:200 000. Im Druds

V. Die Landkreise in Westtalen
Böhlau-Verlag, Köln

Der Landkreis Paderborn. Bearbeitet in der Geographisöen Kommission von G.
von Geldern-Crispendorf, Münster 1953, DM 15,00
Der Landkreis Münster, Bearb. in der Geogr. Kommission u. dem Geogr. Institut
der Universität Münster von lM. Müller-Wille, E. Bertelsmeier, H. F,-Gorki, H.
Müller, Münster 1955. DM 24,80
Der Landkreis Brilon. Bearbeitet in der Geographisöen Kommission von A. Ring-
leb geb. Vogedes. Münster 1957. DM 22,00
Der Landkreis Altena. Bearbeitet in der Geographisöen Kommission von E, Wag-
ner. Münster 1962. DM 22,00
Der Landkreis Wiedenbrück. Bearbeitet in der Geographisdren Kommission von
W. Herbort, W. Lenz, I. Heiland und G. Willner. Münster 1969. DM 28,00
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